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Aland. 


&8 gährt in Indien. 


Lahore, And., 27. April. Unter 
ben Hinduftudenten herrjeht eine ſol⸗ 
he Erregung infolge aufreigender Ars 
tifel in den Eingeborenen = Blättern, 
daß bie Regierung hen bedeutend ber- 
ftärkten Freiwilligen = Regimentern, 
in denen man jegt Oberrichter, Schul: 
räthe, Univerfitätsprofefloren, hobe 
Regierungsbeamte, Kaufleute und 
Banfiers findet, Gewehre und Batro- 
nen verauäfolgt hat. In der Einge- 
borenen = Preife wird gegen die Eurv- 
päer gehebt und die Verwaltung der 
indifhen Regierung durch ein Einge- 
borenen - Parlament gefordert. Hier 
und jonjtwo haben jchon Angriffe auf 
Europäer ftattgefunden, auch werben 
die Eifenbahner zum Streik aufaereigt, 
(doch joll die muhemedanifche Bevölke— 
rung friedlich gefinnt fein, und die 
Regierung erwartet, mit den Stören- 
frieben bald fertig zu werben. 

Unfälle mit Dienfhenveriuit. 


D’Fallon, Mo., 27. April. Heute 
erplodirte hier der Dampffeflel einer 
Frachtzuglokomotive der Wabaſh— 
Bahn. Lokomotivführer Paul Klein— 
hard und Heizer Frank Appleby wur⸗ 
den mit Trümmern der Lokomotive 
weit fortgeſchleudert und getödtet, und 
der Bremſer George Brown wurde 
zerriſſen. 

Baltimore, 27. April. Zu Locuſt 
Point, Süd-Baltimore, ſtürzte heute 
eine im Bau begriffene Mole ein, und 
zehn Arbeiter wurden mit in die Tiefe 
geriſſen. Vier wurden verletzt geret— 
tet, die anderen ſind ertrunken. 

Nach neueſten Ermittelungen ſind 
ſechzehn Menſchen umgekommen. 

Carmi, Ill. 27. April. Unweit 
hier brach heute eines der Räderge— 
ſtelle der Lokomotive eines Frachtzuges 
der Big Four-Bahn, der Zug entglei⸗ 
fte, Bremfer Wefton und Heizer Eurs 
tan murben getöbtet und viele Wagen 
zertriimmert. 

Binger Bermann freigeiproden. 

Waſhington, 27. April. Die Ge- 
Thmorenen haben heute Mittag den 
früheren Generallandfommijlär Bin— 
ger Hermann von der Anklage derBer- 
nichtung öffentlicher Schriftitücke, mel- 
che angeblih Auffchluß über große 
Zandgaunereien in Oregon uſw. ent= 
bieten, freigeiprochen, ds 

Ehicagver Frau getodtet 

Peoria, ZU., 27. April. Frau Mate 
Chefter von Chicago, Gropfefretär für 
Mlinoi® de8 Drdens after Star, 
ftürzte heute hier in Mayers Hotel den 
Sahrftubtfhacht hinab und mwurbe ge= 
tödtet. 


z 
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Neffe erſchießt Onlel. 
Galliopolis, O.,27. April. Die un— 

weit hier wohnhaften Farmer Henry 
Williams und ſein Onkel Abraham 
Miles hatten heute Streit, weil der 
Onkel der „angeheiratheten Nichte“ ge— 
genüber den liebenswürdigen Schwere— 
nöther geſpielt haben ſoll. Der Streit 
endete damit, daß Williams dem Onkel 
den Kopf von der Schulter ſchoß. Der 
Mörder wurde bald darauf eingefan— 
gen. 

Groher Banterott. 


Cleveland, D,, 27: April. Für bie 
Cleveland MWindom Glaß Eo., eine der 
älteften Firmen der Stadt, wurde heu— 
te die Ernennung eines Maſſeverwal⸗ 
ter8 beantragt. Die Schulden find 
$450,000, die Beitände geririger. 

Mastirte Shandbuben. 

Spencer, Ind., 27. April. 8 Mas- 
firte zogen heute früh ben Farmer 
Sohn Laymon, drei Meilen von hier, 
aus feinem Haufe und einer jchoß ihn, 
als er fich zur Wehr fehte, durch bie 
Bruft, ihn tödtlich verleßend. Trotz⸗ 
dem verſuchten ſie ihn an einen Baum 
zu feſſeln, um ihn durchzupeitſchen, 
gaben ſchließlich aber ſeinen Bitten 
nach und entfernten ſich. 

Gattinmörder ſchuldig. 

South Bend, Inb., 27. April. 
Albin Ludwig wurde heute überführt, 
feine Frau mit einem Kartoffelſtam— 
pfer erſchlagen und die Leiche ver— 
brannt zu haben. Er wird zu Zucht⸗ 
hausſtrafe auf Lebenszeit verurtheilt 
werden. 


—  -— —— 
Qlusiand. 


. Ni genug Mittel, 

Um den Nothleidenden in Rußland zu 

helfen. — Sforbut dehnt fih aus. 

. St. Petersburg, 27. April. Yürit 
Lroff, Vorfiger bes Hungeränoth- 
Hilfsausſchuſſes der Semſtwos, ſchil⸗ 
derie nach ſeiner heute erfolgten Rück⸗ 
kehr aus den Nothftanba-Propinzen, 
doß die Sachlage ſehr ernſt ſei. Der 
Storbut breite ſich über die ganze 
Provinz Ufa aus und auch in den Pro⸗ 
vinzen Samara, Saratob, Kazan und 
Zamboo ſeien ſchon Erkrankungen 
daran vorgefallen. Nach dem Genuß 
von ſchlechtem Getreide ſeien die Be- 
wohner ganzer Dörfer von Krämpfen 
befallen worden. Die Regierung leiſte 
— 
o ue die Pribal 
Möglichſtes; der —— uß 
ernähre allein 1,066,000 Menſchen 
Inden Freifücden werben monat 
— 
raucht, u. dieſe Form de sſyſtem 
ſolle ausgedehnt wid, ıoß ber 
umfaffenden Hilfäarbeiten fagen 


ber Broving Samara 100,000, in ber 
Provinz Ufa 236,000 und in der Pro- 
pinz Kazan 78,000 am Hungertuche, 
und in der Provinz Saratop Tann nur 
die Hälfte aller Nothleidenden wegen 
Mangel an Geldmitteln verjorgt 
fverden. Der Fürft Lroff drängt auf 
Vermehrung der Beilteuern. | 

Der Regierungd-Erntebericht mel- 
det, daß in den hauptfächlichiten Noth- | 
ftandsbezirfen, wegen Mangels an 
Saatforn die Felder nicht beitellt mer: 
den fünnen; es wird jet amerifani- 
jeher Saatmweizen gelauft. Der Win: 
terweizen wird, außer in Eüd-Ruß- 
land, durch das falte Wetter zurüdge- 
balten. 

Dekaterinburg, Provinz Perm, 27. 
April. 
werf in biefiger Gegend find reiche Za= 
ger Ihorium (merthoolles chemifches 
Element) gefunden morben. 

St. Petersburg, 27. April. Die 
Abordnung von fonfervativen Bauern- 
mitgliedern der Duma, welche heute 
endli” vom Jar empfangen mourde, 
erhielt feine befondere Audienz, - fon= 
dern zujammen mit Offizieren unb 
Verfaffungsdemofraten und bekam 
feine Gelegenheit, ihrer Treue Yus= 
drud zu verleihen. 


Großer ſtanualbau. 


Die Dertiefung des Kaifer Wilhelm-Kanals 
und feine Koften. 


Berlin, 27. April. 
Reichstag eingereichte Nachtragsper- 
milligunga = Vorlage enthält einen 
Boten von $3,750,000 für die Inan— 
griffnahme der Vertiefung des Kai- 
fer Wilhelm-Kanals auf 36 Fuß. Die 
Gefammtfoften werden auf $55,250,- 
000 veranichlagt ‚und die Vollendung 
des Baues wird fieben oder acht Jahre 
in Unfpruch nehmen. 

Die Maifrier in Deutfhland. 

Berlin, 27. April. Allem Anjchein 
nah mird heuer die Maifeier in 
Deutjchland weniger begangen wer— 
den, als in früheren Jahren; -in vielen 
Städten find Umzüge und andere öf- 
fentlihe Kundgebungen verboten mor= 
den, und ber Arbeiterverband droht je- 
dem, der „blau madt“, mit Entlafs 


Die heute im 


Jung auf acht Tage, ein Mittel, melches 
die Hamburger Rheder im lebten Jane: 


den Schauerleuten gegenüber: mit‘ 
folg angewandt haben. Der fozialde 
mofratiihe Parteivorftand ben 
üblichen Aufruf zur Feier. erlaffen, je 
doch ift er in gemäßigterer Tonari-ge- 
halten al3 gewöhnlich und überläßt e8 
den Drtsgruppen, bie Feier nach Maß- 
gabe der örtlichen Verhäliniſſe abzu⸗ 
halten oder ausfallen zu laſſen. 
Bremer Lloyd und „Snap, 
Bremen, 27. April, Der Llohd wird 
fein Betriebstapital um fünf Miffivs 


= 


Hamburg = Bremer Afrifa-Linie, ivel- 
che früher die Chinefifche Küftenfchiff- 
fahrt - Gejellichaft war, jeit Jahres» 
frift. aber im Afrifa-Verfehr deriper- 
mann=2inie von Hamburg, welche das 
Monopol- auf das Regierungsgefchäft 
hatte, Mitbemwerb machte. Der Lloyd 
wird alfo mit dem Hapag auf neuem 
Gebiet fonkurriren. Der Hapag hat 
unlängft die acht Dampfer der MWoer- 
mann=Linie erivorben und dafür eben- 
falls fünf Millionen Mark neue Aktien 
ausgegeben. 

Der „Hapag” hat jet $31,250,000 
und der Lloyd $32,500,000 Kapital. 
Werden ungewafhen eingelaflen. 


Hamburg, 27. April. Der „Hapag” 
macht heute befannt, daß die preußi- 
Ihe Regierung die Vorfchrift aufgeho> 
ben bat, wonach ruſſiſche Auswande— 
rer beim Betreten-von Preußen in den 
Gefundheitsftationen fi baden und 
waſchen müſſen. 

Tittoni als engliſcher Vermittler. 


Rom, 27. April. Das Auswärtige 
Amt ſetzt ſeine Bemühungen fort, ein 
Einvernehmen unter den Mächten über 
die enalifchen Abrüftungspläne auf 
dem zweiten Haager Tyriedenstongreß 
zu Stande au bringen, und der Mini- 
fter des Ausmwäftigen, Tittoni, mird 
fih Mitte Mai in der Kammer. über 
das Ergebniß der Bemühungen äu- 
Bern, jomwie über bie Stellungnahme 
Staliene. E38 gilt das als beveutfam, 
meil jomweit zwilchen talien und fei- 
nen beiden Bundezgenofjen Deutic- 
land und Deiterreich über jenen Vor- 
ſchlag feine Webereinjtimmung erzielt 
werden fonnte, 

Eine figlige Forderung. 

Mexiko, 27. April. Das Kabinet 
bat drei Situngen heute und aeftern 
abgehalten, um über die Yyorderung 
der Auslieferung des Generals Lima, 
Befehlähabers der Truppen von Gua- 
temala und Freundes des Präfidenten 
jener Republif, zu berathen. Zima bat 
nämlich nach dem Geſtändniß der 
Meuchelmörder des früheren Präſiden— 
ten Barrillas von Guatemala dieſe zu 
der That gedungen. Barrillas wurde 
hier in einem Straßenbahnwagen über⸗ 
fallen und vermeſſert. Es ſind auch 
drei Negimenter „zum Schuß der 
Grenze gegen revolutionäre Ueber: 
läufer“ abgefandt worden. 

Die Waldverwüũſtung. 

St. John, N. 8., 27. April. U. €. 
Dutton & Co. und John YFenderjon 
& €o. in Springfield, Maff., haben 
72 Geviertmeilen Holzland und eine 
Mühle von N. E. MMait am Yac-. 
auetfluß und 20 Geviertmeilen und ei- 
ne Mühle von John Dutch aus dem- 
jelben Ort erworben; ferner das Ab- 


bolzungsrecht auf 55 andere Geviert: ! 


n Holzbeftand. 
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nen Mark erhöhen behufs; Ankaufs der n 


Chicago, Samſtag, den 27. April 1907. -5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Doppelt genähl. 


Grandjury erhebt eine zweite Au⸗ 
klage gegen Ehren⸗Lenehan. 


Polizeiunterſuchuug nächſte Woche. 
» 

Ein betriebfamer Grundeigenthumshändler. 
— Seiner £aufbahn vorläufig ein Ende 
gemacht. — Verkaufte Bauſtellen und Häu⸗ 
ſer, die ihm nicht gehören. 


In der Anklage, welche die Groß— | 


sefehimorenen vor einigen Tagen gegen 
ben früheren Hilfsporfteher der Stabt- 


Schöne Ausfichten. | 
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gerichts-Kanzlei erhoben, war dieſer 
Gutedel Lenahan genannt worden. 
Wie der Menſch ſeinen Näamen ſchreibt, 
weiß mit Beſtimmtheit Niemand ſo 
recht zu ſagen. Die allgemeine Muth— 
maßung geht indeſſen dahin, daß der 
Angeklagte Lenehan heißt. Obgleich 
nun der Schreibfehler angeblich die 
Rechtskräftigkeit der Antlagefchrift 
nicht hätte beeinträchtigen können, hat 
man doch Vorſicht üben zu müſſen ge— 
glaubt. Heute ift von der Grandjury 
eine meitere Anklage bejtätigt worden, 
melde die Staatsanmwaltichaft gegen 
ven befagten Herrn aufgefegt hat. Jebt 
ift aber der Name Lenehan gejchrieben. 
Auch eine zweite, vielleicht noch wich— 
tigere Aenderung ift in der neuen Un- 
Hage zu bemerfen. Während in ber 
erften Antlagefhrift der Angeklagte 
der Falfhung und falfeher Eintrag- 
ungen in öffentliche Bücher bezichtigt 
wird, lautet diesmal die Anklage nur 
auf falfche Eintragungen in öffentliche 
Bücher. 


Kern Collins’ Parteigängerei. 


Am nädjiten Dienftag, jo ftellt der 
Staatsanmwaltfchaft in Ausficht, ivird 
die Grandjury mit einer Unterfug- 
ung der Parteigängeret beginnen, be> 
ten der frühere Br a fih ſchul⸗ 
dig gemacht haben fol, um momöglid) 
dem Mayor Dunne die Wieberermäh- 
lung und fich jelbft das Verbleiben in 
feiner Stellung zu fihern.. Wie es 
beißt, joll auch dem Gerücht auf den 
Grund gegangen werben, monad) ein 
höherer Polizeibeamter die Beträgk 
melche er feinen Untergebenen für den 
Dunnefhen Wahlfonds abgeprept 
hatte, nicht an die Parteileitung abge- 
liefert, jondern in die eigene Tafche ge= 
ftedtt haben Joll. — Ehe die Grandjury 


fie noch etiva vierzig Togenannte Rou- 

tinefälle erledigen -müffen, die von ih- 

rem Benfum nod; übrig find. 
Betriebfamer Agent.’ 

Eine ganze Reihe von Anlagen hat 
die Grandjury gegen, ben Bauftellen- 
händler Frank Ley erhoben. .E3 Heikt 
von biefem, daß er berjchiebentfich 
Bauftellen und Häufer verfauft habe, 
die ihm garnicht gehören. n.cinem 
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| 
auf diefe Angelegenheit eingeht, wird 


mindeftend drei verfchievene Parteien 
verfauft haben. Als Belajtungszeu- 
gen treten gegen Leon Frau Augufte 
Satfa, Nr. 1048 Albany Upe., o= 
jepb Ludwig, Nr. 1414 Clifton Part 
Ave.; Vaclav Patjell, Nr. 1114 Trum— 
bull Ave., und Anton Tajbl, Nr. 1205 
Homan Abe. ‚auf. Frau Satta klagt, 
dab Leoy ihr $745 abgenommen habe 
als „Kaufpreis“ für eine Bauftelle an 
der KHedzie Une., welche zu verkaufen 
er nicht den Schatten einer Berechti= 
oung befaß. Den drei Anderen fol 
| Leon das Grundftüd nebft Haus Nr. 
| 1307 Irumbull Ave. aufgehängt ha= 
| ben, welches zu veräußern;er ebenfalls 
nicht befugt war. Ludwig’ hat, „als- 
pollen Kaufpreis“, $700 an Levy ge— 
zahlt; dem Patjell verlangte Levy $1,- 
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Rurze Freude. 


Der Zuftizflüchtling Edward Tate 
hente hier verhaftet. 


Dar abgebrannt. 


Hatte fih nad Chicago gewaat, um eine 
Anleihe aufzunehmen. — Derdäcdtiger 
Todesfall. — Einer unferer Seinjten. — 
£eidet an Gedähtnigichwäche. 


Detektivehäauptling O’Brien machte 
heute da3 bejchämende Zugeftändniß, 


900 für das gleiche Grundftüd ab, doch | daß Edward Tate, der aus dem Ge- 


Am RZ 


machte Batjell zu feinem Heile nur ei- 
ne Anzahlung von $50, Tajbl hat das 
Grundftüd auch für $2900 nicht zu 
theuer gefunden. „Angezahlt” hat er 
8500. Nachdem er diefe Gefchäfte ge= 
macht, fand e3 Leon angebracht, feinen 
MWohnfig zu mwechieln. Der: Geheim= 
polizift Turef von der Bezirfämache an 
der Ganalport Ave. machte ihn aus: 
findig und feßte ihn gefangen. ebt 
wird Leon megen Betrugd progzeffirt 
erden. 


Franzoſen begchren auf. 
Sind ebenfalls die amerifanifhen Zoll: 
pladereien fatt. — $oördern gleiche Der: 
günftigung, wie die Deutfhland ge 
währte. 
Paris, 27. April. Die Regierung 
! bat ihren Botjchafter in Wafhington 
| heute angemwiefen, über die angeblichen 
Sollpladereien, " welchen frangöftiches 
Porzellan in den amerilanifden Hü- 
fen unterworfen wird, Belchiwerbe zu 
führen, überhaupt mehren fi -berar- 
tige Klagen in folder Weile, daß fie, 
wie ein Beamter des Ausmwärtigen?im> 
tes heute verficherte, droben, bie guten 
Beziehungen ziwifchen Jen Ber, Staa- 
ten und frankreich zu gefährden, benn 
in New Mort würden immer mehrßer- 
waltungsvorſchriften zum Nachtheil 
Frankreichs eingefühtt, auch Hätten Die 
Ver. Staaten Frankreichs Vertrags⸗ 
vorrechte bei den Handelsbertrags⸗ 
Verhandlungen mit Deutſchland nicht 
beachtet, ſo daß im Lande Wiederver⸗ 
geltungsmaßregeln gefordert würden, 
eine Forderung, welcher die Regierung 
nur ſchwer Widerſtand .leiften fönne. 
Generalfonful Mafon- hat 
reits die Entjendung emer‘ 


gleich der'vor einiger Zeit. nach 

and gefandten. 
Chicago- und limgegend F ſeme 
— pi 


beute Abend und morgen; 
gen Bea & weis | 
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fängniß zu Peoria entwiſchte berüch— 
tigte Einbrecher, ſich geſtern den gan— 
zen Tag über in Chicago aufgehalten 
hat, den ihm auf den Ferſen befind— 
lichen Häſchern aber durch die Lappen 
gegangen iſt. 

Tate war geſtern den ganzen Tag 
über in Chicago,“ fagte Kapitän O’- 
Brien heute Morgen. „Er ift abge: 
brannt und bejuchte einen Freund, um 
eine Anleihe zu machen. IS meine 
Mannen in der Wohnung des Tyreun- 
ded borjprachen, hatte der Gaft fidh 
Ion empfohlen. Er hatte Gcld pum- 
pen wollen, um feine Frau in Mil: 
maufee bejuchen zu fünnen. Der 
Treund hat ihn aber abbliten laffen. 
Da Tate mittellos ift, wird er uns 
faum entfchlüpfen fünnen. Wir hof: 
fen, ihn binnen 24 Stunden Hinter 
Schloß und Riegel zu haben. 

Diele VBorausfage yat fich verwirk— 
licht. Zate wurde heute Vormittag 
gegen elf Uhr von Leutnant Stephen 
3. Woods und den Deteitives Zimmer 
und Smith verhaftet. Er war im Be- 
griff, die Wohnung eines gemiffen 
Xheodore Smith an 58. Str. und 
Prairie Une. zu betreten, ala die Hä- 
fcher, Revolver in der Hand, ihm- den 
Weg verlegten und ihn für verhaftet 
erflärten. „Tate fuchte fein Heil in der 
lucht, wurde aber nad kurzer Hab 
eingeholt und dingfeft gemacht. 

Unterfuchung im Gange. 

Die Polizei hat eine: Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem Xo= 
de eines etwa 5Ojährigen Arbeiters, 
ber gejtern vor dem Haufe. Rr. 322 
Elart Str. bemwußtlos aufgelefen 
twurbe und heute früh im County-Ho- 
fpital gejtorben it. Man Bielt den 
Mann für beitunfen. Die ärztliche 
Unterfuchung ergab aber, daß er einen 
Schädelbruch erlitten hatte. Es: ift 


unmöglich, daß er fich die Verlegung 


durch den Fall auf das Pflafter-zuge- 


1 zogen ‚bat, aber nicht auägejchloffen, 


dab er das Opfer eines ‚Verbrechens 


ipurde. In einer jeiner Fafchen fand 
an-eine Karte mit dem Nainen‘famez 


full, fonft jedoch nichts, was die Feſt⸗ 
ng feiner Berfonalien — 
pouigitenſchlane 0° 

eLewis Nr. 2929 rn 
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Ave., ' theilte heute früh gegen zwei 
"Uhr der Bezirtömahe an Cottage 
| Grove Ave. telephonifch mit, daß er in 
Hermann Holtofers Wpothete, Nr. 
3160 State Straße, eingeichloffen fei. 
| Er habe fi im, Zelephonverfchlag be⸗ 
| funden, als Holthofer, der feiner moh 
| vergeffen hatte, den Laden jchloß und 
heimging. Er habe aber feine Luft, die 
Nacht in der Apothete zuzubringen. 

Man möge ihm öffnen und ihn heraus— 

laſſen. 

„Das iſt ja Alles recht ſchön,“ ant— 
wortete ihm der Schreiber der Wache. 
Serteant Armſtrong, „wer garantirt 

uns aber, daß Sie uns nicht die Hucke 
volllügen? Es iſt ja doch möglich, daß 

Sie ſich durch's Hinterfenſter Einlaß 

verſchafft haben. Na, trinken Sie man 

ein Glas Sodawaſſer. Ich werde den 

Apotheker veranlaſſen, Sie ſich anzu— 
| fehen. Wenn er Sie laufen läßt, 
| fanns uns recht fein.” 
|  Holtbofer mutde in feiner Wohnung, 

Nr. 5030 Prairie Ave, benachrichtigt. 

Er begab fich nach der Apothete und 
| fegte Lewis in Freiheit. 
| War unzurechnungsfähte. 
| Der 3Yjährige Frederid 2. Murphp, 
| Nr. 1379 W. Late Straße, fam heute 
| früh mit einem Kanonenraufch heim 
und legte fich erit zu Bett, nachdem er 
das Gas im Schlafzimmer, das er mit 
feiner frau theilt, angebreht hatte. 
Eimwa eine Stunde war verflofjen, ala 
feine Frau erwachte. Sie war halb- 
betäubt, war aber noch imftande, das 
Gas abzudrehen und das TFeniter zu 
öffnen. Ahr Mann mar bemußtlos. 
Er wurde von der Polizei nach dem 
Alerianer-Hofpital geſchafft. Dort 
wurde ihm, da er an Alkoholismus 
leide, die Aufnahme verweigert. Der 
Polizei blieb nichts weiter übrig, als 
ihn nach dem Waſhingtonian-Home zu 
befördern. Die Frau befindet ſich in 
ihrer Wohnung in Behandlung. Sie 
behauptet, daß ihr Mann, ein Schrift- 
feßer, jeit Weihnachten unmäßig ge: 
trunfen habe. 

Bielt ihn feit. 

In einer N. Clark Str.-Elektrifchen 
warf geftern Nachmittag Frau Anna 
Sieler, Nr. 820 N. Park Wve., plöß- 
lich ihre Arme um den Hals eines vor 
ihr figenden Fahrgaftes, drüdte ihn an 
ihren Bufen, daß ihm die Pufte aus- 
ging, und fohrie: „Der Mann ift ein 
Gauner, Polizei!“ Ein Hüter des Ge- 
feßes traf auch bald ein und nahm den 
Ueberrumpelten feft. In der Bezirke- 


geftellt, dad Frau Sieler einen Haft: 
befehl gegen ihn ermirkt hatte wnter 
der Anklage, fie in voriger Woche mit 
einem mwerthlofen Ched Hineingelegt zu 
haben. Der Häftlina nannte fih Da- 
pid Barry, will Nr. 989 N.Elart Str. 
wohnhaft und ein Student der North- 
mweitern Lniverfttät fein. Richter 
Himes belegte ihn heute mit „einer 
Gelditrafe von $50 und verurtbeilte 
ihn außerdem zu einem Tage Haft im 
Countyzwinger. 


Geiſtesumnachtet. 


Auf einer Ferienreiſe nach Mexiko 
begriffen, wurde Edmund Bruegge— 
mann, Paſtor an der hieſigen evan— 
geliſch-lutheriſchen Gnadenkirche, Nr. 
2743 ©. 40. Xbe., in El Bafo, Ter., 
plöglich irrfinnig. Am Montag Hatte 
er bie Reife angetreten. Am Den 
neritag Abend erhielt Guftan Eber- 
berdt, Vorfteher der Gemeindefchuie, 
bon ihm eine Depejche folgenden Yn= 
halts: „In der Nähe von El PBafo 
durchfchaute ich den ganzen Plan. Ych 
ging ihnen in die Falle. Sie folgen 
mir und beabfichtigen, mich zu töbten. 
Theilen Sie da$ meiner Frau mit. 
Brueggemann.“,, Herr Eberyarbt 
glaubte, daß e3 fich um einen gewaagten 
Scherz handle und fchenkte ver Sache 
weiter feine Beachtung. Am nächiten 
Morgen, alfo geftern, erhielt Frau 
Brueggemann von ihrem Mann fol- 
gende Depeihe: „Ach bin verbannt 
oder zum Tode verurtheilt morden.” 
In der Annahme, dab ihrem Gatten 
ein Lynchgericht drohe, ſetzte fich-die ge- 
ängftigte Frau telegraphifch mit dem 
Abgeordneten Charles Schumader in 
Springfield, der Mitglied der von ih- 
rem Manne geleiteten Gemeinde tft, in 
Verbindung. Schumacher unterbrei- 
tete die. Angelegenheit dem Gouver- 
neur Deneen. Diefer bat den Gou- 
berneur ‚Gampbell von. Teras um 
Drahtauskunft. Inzwiſchen hatte 
ſchon der Kirchenrath die Behörden zu 
El Paſo telegraphiſch um Nachricht ge— 
beten und einen Ausfhuß ernannt, der 
fih nad) Teras begeben und dort dem 
Geiftlihen mit Rath und That zur 
Seite ftehen jollte. 

Am Abend traf die Nachricht ein, 
daß Herr Brueggemann, der fich gei- 
ftig überanftrengt hatte, während ber 
Fahrt durch das heiße Teras plößlich 
itrfinnig geworden je, Er mar am 
Donnerftag Nachmittag in EI PBafo 
eingetroffen und hatte fich dort auffal- 
Iend fcheu. benommen. Abends ver- 
Ihwand er. Wo er die Nacht zu- 
brachte, weiß man .nicht. Morgens 
nahm er den Zug der Merican-gen- 
tralbabn, tauchte am Nachmittag aber 
wieder in El Pafo auf und erffärte, 
zurüdgefommen zu fein, um ben Le- 
bensunterhalt für feine aus Frau und 
zwei Slindern beftehende Familie zı: er- 
werben. 

Er benahm fi jo fonderbart, dak 
€. %. Berna, Handelsagent der Meri- 
can = Zentralbahn, die Behörden ver- 
anlaßte, ibn — u neh 


— 


wache an Oſt Chicago Ave. wurde feſt⸗ 


daß man ſich verſchworen habe n zu 
ermorden. E. Kramer, des 

Kramer-Hotels in EI Pafo, Bat bie 

Behörden veranlaßt, 
jeiner Obhut zu unterftellen, bi8 An 
aehörige oder Freunde eintreffen, um 
den Unglüdlichen heimzugeleiten, 


Kägt von fich hören. 


den Geiftlichen. ° 


— 


= € 
Ya 
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Von Auguft H. Keller, Ni. il ° 


Wells Str., der befanntlich jeit Don- 
neritag Morgen vermißt wurde, er= 
hielt gejtern Charles Lang, ein Mebl- 
mafler im Hartforb-Gebäube, eine in 
St. Louis aufgegebene Depefche, die 
alfo lautet: „Freund Lang. In Et. 
Louis angelangt. Zu mir gelommen. 
Mas hat fich ereignet?" Herr Lan 
fandte die Drahtantwort, er möge un» 
verzüglich heimfehren. 

Frau Keller ift der Anficht, daß ihr 
Mann beraubt, betäubt gemacht und 
cuf einen Zug gejet und nah St. 
Louis abgejchoben murbe. Kellers Ar- 
beitgeber, die H. Piper Company, be- 
fürchten, daß feine Nerven Durch über» 
mäßige Anitrengung zergäktel jourben 
und daß er in einem Anfalle von Gei- 
ftesabiejenheit die Reife antrai. Seine 
Bücher jollen in fchönfter Ordnung 
fein. 
und Sekretär det Firma. 

Waren fleißig. 

Drei junge Burfchen, die geftern 

von Detektives der Bezirkswache an 


oo 
en 


> 


Er ift jeit Jahren Schagmeifter , © 


Desplaines Straße verhaftet wurden, ; 


haben Abends geitanden, während des ı 


legten Monats’ ein Dugend Einbrüche 


verübt zu haben. Sie geben ihre 
Adreffen, wie folgt, an: Wm. Schulß, 


18 Jahre alt, Nr. 5041 MWeare Ave, ı @ 


Morton Part; George Smith,. 18' 


Jahre alt, Nr. 851 ©. 41. Court, ©t. | 
Zouis, Mo., und Kohn Maderal, 19 = 


‘ahre alt ‚Nr. 953 Troy Str. m ib- 


vem Befihe fand die Polizei angeblih ° 


geitohlenes Gut im Werte von $500. , 


Im Schatten der Kirche, 


Bor dem Portal der St. Peter und 
Pauls = Kathedrale an Wafhington 
Blod. und Peorria Straße fielen ge 
ftern Abend zmei mit Repvolvern be= 
maffnete Schnapphähne über Guß 
Anderfon, Nr. 26ER. Desplaines Str, 
ber. Er leiftete Widerftandb, murde 
aber niedergefhlagen unb um feine 
Uhr und $20 in Baar beraubt. 

Gute Beute madhten drei Räuber, 
die den -30jährigen Samuel Weiner, 


Nr. 632 Garfield Blod., an ine 2 


und Yubd Straße ausplünderten. St 
ergatterten $380. 


£ —— 
Ledte in Furcht. 


Frau Hogen ſon ſch ider den tragiſchen Cod 


ihrer Cochter. 


Das Verhör der Belaſtungszeugen 


im Prozeß gegen den angeblichen Gat⸗ 
tenmörder Biltor Roland D’Shea 
hat heute Nachmittag mit der Ver— 
nebirung von ennie Eufty, einer 
Freundin der verftorbenen Amy Ho- 
genfon, abgefchloffen. 


Heute Vormittag befand ji Frau 


Wilhelmine Hogenfon auf dem Zeu— 
genitande. Gie erzählte von mehreren 
Zufammentünften D’Shea’3 mit fei- 
ner jungen Frau. Bei einem Streit 
zwifchen Beiden habe Amy gefagt: 
„sch habe Urfache, mid) vor dem Aus» 
geben zu fürdten. Du haft gebroht, 
mich zu erfchiehen.“ Am Abend bor 
dem Tode Amy, berichtete Frau Ho- 
genfon meiter, fam D’Shea ing Haus, 
um Any zu fehen, die aber nicht. zu 
Haufe war. Am anderen Morgen fam 
er wieder, Amy holte ihm auf fein 
Berlangen ein Glas Wafler. Gleich 
darauf hörte die Mutter fie änaftlich 
„Mama!“ rufen. 

Frau Hogenion murbe hier von ih- 
ten Gefühlen überwältigt. _ Nachdem 
fie fich wieder gefaßt hatte, erzählte 
fie, fie habe einen Schuß gehört, Tim 


den Flur geeilt und habe D’Shen mit 


einem rauchenden Revolver ftehen je- 
ben. Da babe fie einen Rmüppel er- 
griffen und den Menfchen damit auf 
den Kopf geichlagen. Er fei, auf 
Amp feuernd, die Treppe hinunter ge- 
laufen, fie babe ihm no Schlä⸗ 
ge verſetzt und dann die Hausthür 
geſchloſſen. Zurücklehrend habe ſie 
D’Shea und Amh auf dem Boden lie 
gend gefunden. Amys lebloſen Röt 
per habe ſie auf ein Bett getragen. 
Auf eine Frage eines der Vertheidi⸗ 
ger in Bezug auf Herrn Blonbell ant- 
tortete rau Hogenfon, man Tönne 


aus - | 


a 
** 


ibm fein  Mort alauben. Biene - A 


—— 
* 


wird vielleicht von der Vertheidigung 
auf den Zeugenſtand gerufen Bun 


* 
2 


* Morgen Namittag 34 Uhr wird 


die Leiche von, James 9. 


dem Friedhof Graceland dem Schoaf 3 


der Erbe . übergeben imerben. 
Wittme und ihre 
bes 


Tochter, die zur 
Ablebens des - Herrn Girls 


Europa meilten, find heute in Rem - 


York eingetroffen. Die Leiche war vor⸗ 
läufig in einem Gemölbe beigefeßt. 
Das „Bargaintag”Ungiäl. 


Rod Aaland, 27. April: Pen 
rauen und brei Kinder murben bier 
heute beim Einfturz bes 


vor einem neuen . 
a —7 = s “ 
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Ehieagoer geben Ehre, wentChre 


J— 


gebührt. 
Leute von Chicago, die an Franken 


E flieren leiden und Sreugfchmerzen ba- 


3 


wollen ein Nieren Mittel, auf 


 Ioeldjes fie ſich verlaffen fönnen. Das 


beite ift Doan’s Nieren = Pillen, eine 


* Medizin nur für die Nieren, gemacht 
non reinen Wurzeln und Kräutern 
= und die einzige, bie Heilungen in Chi- 


—— 


litärtapelle, Nr. 783 Went 18. Place, 
Ecdhicago, Ills. ſagt: „Im März 1908 
empfahl ich Doan’3 Nieren-Billen öf- 
— fentlih, nadjvem fie mich von einem 
* Hartnädigen Yall von Kreuzfchmerzen 


J und Nierenleiden 


ago erzielte. Hier iſt ein Chicagoer 


Kof. Mach, KRapellmeifterseiner Mis 


eheilt Hatten, umd 


3J heute, nach Ablauf von drei und einem 
= Balben Nahre, feit meiner erſten Er- 


J Doan's Nieren⸗Pillen habe. 
jetzt ein geſunder Mann und ſſehe nicht 


noch immer dieſelbe gute Anſicht über 
Ich bin 


aus, als ob ich je frant gewefen Bin. 
©. Sm Herbft des Yahres 1902 befam ich 
"ein Rierenleiden und hatte fehrediiiche 
= Rreuzfehimerzen, die nicht nachliehen 
= und mid. manchmal beinahe verrüdt 
© machten. Dann ftellten fich jchrerkliche 


Kopfichmerzen ein und no ambere 


F SBefdiwerben, bie mid überzeugten, 


Laß meine Nieren in Unordnung wa⸗ 
xren. Ich kaufte Doan's Nierm-Pil- 


© len in Geo. 2. Mrazef's Apotheke, 614 


Melt 18. Place, 


und begann Nie zu 


" nehmen. Sie brachten fogleih Linde— 
zung und ich fehte den Gebraudh: furze 


= Zeit fort, und das Refultat war} baf 


fie bie Kreuzfchmerzen vertrieben und 
meine Nieren in gefunden Zuſtand ver⸗ 
— Seither hatte ich leichte An⸗ 
fälle des Leidens, aber ich habe immer 
Doan's Nieren⸗-Pillen an Hand, und 
wenn ich irgend welche Symptome ver⸗ 
ſpüre, nehme ich etliche Doſen ieſes 
werihbollen Mittels, und ſie beſeitigen 
Bee! den Anfall. Ich kenne An» 
bere, bie fie mit guten Refultaten ge» 
brauchten.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 


E - 60 &ents. FofteMilburn‘Eo., Buf- 


falo, Nem York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

tet den Namen —»Doan’3 — 
und nehmt nicht? amberes. 


Der König im Werdt. 


Geichichte aus Barmen (15. 
bon Klara Sohra 


(10. Fortfegüngt) 

Wohl waren feine Haareygrau, aber 
von ben PBeichwerden des Alters 
jpürte er nichts. Zwanzig Jahre 
fonnte er wohl noch leben. ‚Der Sohn 
würde neben ihm aufmachfen, und alle 
die Gedanken und ‘Pläne, die”zu ber= 
wirklichen er jelbft nicht mehr Zeit und 


Sabrhumndert) 
te. 


= Kraft haben würde, die molfte er ihm 


in die. Seele prägen. m; zwanzig 
Sähren konnte er fich dann ruhig mit 
feiner alten Schmwefter im ſtrohgedeck— 
ten Elternhaufe zur Ruhe feten und 
in Frieden fterben, denn ein Hang: im 


Werdt blieb hier zurück, ſein Fleiſch 


und Blut, ein Menſch, der ebenſo 
fühlte und dachte wie er ſelbſt und an 
ſeiner Statt weiter denſelben Zielen 
zuſteuert. Hans im Werdt, Hanſens 
Sohn, der junge König, würden bie 
Leute von ihm ſagen. Im Spott zu— 
erſt, dann aber im Ernſt würden ſſie jo 
ſprechen. Denn die Leuite ſollten ſich 


bdundern, wie des Sohnes Königreich 
immer ſchmucker anzuſehen ſein würde, 
und was für ſchönes, blankes Geld auf 
> feinen von Gräben durdhgogenen Wie— 


fen wuchd. Und Geld war ver Schlüf- 
jel zum MWohlftand, zur Freiheit und 
zur Macht. Die Alimodifchen, die auf 
ihren einfamen Hufen jaßen, meit ab 
pon der Wupper, die wollten e3 noch 
immer nicht jo recht verftehen und ein- 
fehen, aber fein Sohn wußte und ver- 
itand e3 gleich "ihm. 

Hana im Werbt machte endlich auf 
aus jeinem Zufunftstraum, und als 
er verftört um fich jah, wurde er ge- 
wahr, daß er lange Zeit auf vemjelben 
led geitanden haben mußte, mährend 
die Sonne am Himmel merklich meiter 
aerüct war. Da überfiel ihn eine Heike 
Angſt um das, mas dermeil in feinem 
Haufe gejchehen fein mochte. Er fing 
an zu laufen, und je näher er dem 
Haufe kam, je haftiger lief er. Die 
Shüre fand er offen ftehen. Und 
auf der Diele fam ihm ette ent» 
gegen; athemlos und erregt blieb fie 
por ihm ftehen und ftattete ihm ihren 


" Nericht ab. „Das Kind ift dai Die 


rau hat e3 gut überftanden!“ 
Wie ein Stoß bdurchrüttelten bie 


— einfachen Worte den Körper des er⸗ 


F enblid- fürchtete er, bon ber 
E- Bee bes Gefühlsanpralli3 zu Boden 


zegten Mannes; das Blut ſchoß ihm 
heiß zu den Schläfen hinauf. Einen 


Ge⸗ 


geworfen zu werden. Dann aber hatte 

er feine Kraft wieder beieinander und 

ging fchnellen Schritteß auf die Kam 
bür zu. ie 

Da fpradh die Schmefter zögernb 

Binter ihm ber: „Das Kind — e8 ift 


© Hein Junge, Du haft eine Tochter, 
- Bruber.” 


"Mas rebeft Du?” 
: Sette fuhr im Schred zufammen, alS 


ih der Bruder jählings nad) ihr um» 
-  Wanbte, Mit zitternden Yingern Über 
 Ahre Schürze freichelnd, mieberholte 


fie: „Du Haft eine Tochter, Bruder.” 


" Babei jchlug fie die Augen nieber und 
e je 16 mie eine Schulbbemußte. Als 


ich enbli traute, ‚fcheu zu, bem 
— — ſie 


bem Rücten gegen ben Thürpfoften ge» 
dehnt, aſchfahl im Geſicht, mit ſchlaff 
herabhängenden Armen, und es wollte 
ihr ſcheinen, als ſchwanke ſein Körper 
aund her, wie der eines Trunkenen. 
ET 
ange. jet bie 


66 
‚® 


- Nur ein „efle 


| 


tommen unberührte 


— * 


und das Kind anſehen? Es iſt ein 
ſchönes, kräftiges Kind!“ 

Er aber wollte es nicht ſehen. 
Schwerfällig richtete er ſich auf und 
tappte ſchwankenden Ganges die zwei 
Stufen, die zur Kammer hinaufführ- 
ten, wieder hinunter und fchleppte fich 
zur Hinterthür hinaus in den Bun- 
gert. Da blieb er ftehen unter einem 
alten Apfelbaum, um beffen Stamm 
eine runde Bank gezimmert mar. 

Nein, er wollte das Kind nicht jehen. 
Denn was follte ihm eine Tochter? 
Sobald die herangewacdhfen mar, hei= 
tathete fie irgend einen fremden Men- 
jhen, der fi dann lachend in da3 
warme Neft jegte, Alles im MWerbt fein 
hieß, Alles anders, verfehrt und thö— 
richt machte und mit täppifcher, uns 
geichicter Hand alle feine hoffnung? 
polen, Eugen Anlagen und Zufunft3- 
pläne zerftörte. . Ein Mädchen Tonnte 
er nicht hinausfenden auf die Märkte 
und in die Städte; ein Mädchen ver- 
ftand vom Handel nichts und nichts 
bom Geldeswerth. Für men hatte er 
das neue ftattlihe Haus gebaut mit 
feiner feiten Garnfammer? Für men 
den Fijchteich angelegt? Für men bie 
neuen Apfelbäume gejegt? Für einen 
Yremden? Mie mürben bie Leute 
lachen und die Köpfe zufammenfteden 
und hämifch grinfend mit Fingern auf 
ihn zeigen: . „Alles fann man faufen 
für Geld, nur feinen Sohn! Ein 
Königreich, aber nicht den Thronerben 
dazu! Geht, was nüßt ihm jegt fein 
Geld! Eine Tochter! War er jhon 
ein altersfehtwacher Narr, daß er mit 
diefer Möglichkeit zu rechnen vergeſſen 
hatte? Nein, er hatte fie nur meit 
zurücfgefchoben, weil es diefes Mal für 
ihn galt: endlicher Sieg oder vernich- 
tende Niederlage! Der Augenblid der 
Entfoheidung war für ihn gefommen, 
länger vermochte er nicht Widerftand 
zu leiften gegen das feindliche Schid- 
jal. Nun wußte er, wie ed mit ihm 
gemeint war! 

Er mußte fi auf die Bank fehen, 
meil feine Glieder ihm den Dienft ver- 
fagten. Wie er da faß, fam über ihr 
eine große, jehwere Müpdigfeit. Lang- 
fam fah er rings um fich, jah über alle 
Werke feines zäahen leißeg mit dem 
troftlofen Blid eines alten Mannes, 
ber fein Liebftes nor feinen Augen in’s 
Grab verfinten fieht. Er hatte. ji 
umfonjt gemüht und umfonft gefchafft, 
das Alles follte nicht wachfen und mwer= 
den, er war ein alter Mahn. 

Endlich wußte er e8: Die Hand eines 
Stürferen mar mwiber ihn und feine 
Pläne. Hatten die Nachbarn es fi 
nicht längjt zugeraunt, daß er ein Ver- 
femter fei? Er hatte gefreit, und fein 
Erjtgeborener war ihm jammt dem 
MWeibe genommen worden. Er aber 
hatte fich wieder aufgerichtet und zum 
zweiten Male Hochzeit gehalten; ba 
hatte die Frau, die ihm lieb war, daran 
glauben müffen. Aber noch einmal 
hatte er den Kopf in die Höhe gehoben 
und mar mit WPeitfchengefnall bie 
Ulmenallee vabergefahren, ein junges 
Weib an der Seite, und fchon Hatte er 
geglaubt, feinem hartnädigen Willen 
fei es endlich geglüct, Jich füämpfend zu 
jeinem Ziel durchzutrotzen, da wurde 
ihm zum dritten Mal ein ehernes Nein 
entgegengerufen. Und nun wußte er 
es. Endlich, endlich verſtand und 
wußte er, daß es nicht ſein ſollte. 
Nein! hieß es für ihn. Wie hatte ſein 
alter Freund, der reiche, glückliche 
Nolde, geſagt? „Biegen oder brechen!“ 
Ja, der hatte es weiter gebracht als er. 
Der war ein geduldiger und leiſer 
Mann und kümmerte ſich nicht um die 
Leute, und die Leute kümmerten ſich 
nicht um ihn. Und der hatte das Bie— 
gen von jeher verſtanden. Aber er, 
Hans im Werdt, nicht. Er verſtand 
ſich auch nicht auf's Beten. Er hatte 
nur immer gewollt. Gewollt und ge— 
herrſcht. Jürgen, ſeinen Schweſter⸗ 
mann, hatie er hinausgeſchickt in die 
Welt, und der hatte darüber ſein Leben 
laſſen müſſen. Jürgens Sohn aber, 
den er, um ihn aus ſeinem Wege zu 
räumen, zum geiſtlichen Stand be— 
ſtimmt hatte, der hatte ſeinem Willen 
Trotz geboten und war heimgekehrt in 
den Werdt, über den auch ihn zu herr⸗ 
ſchen gelüſtete. Denn der war wil— 
lensſtark und herrſchſüchtig wie er 
ſelbſt. Denn ſein, des Werdthöfers, 
Wille, war immer auf das Gute und 
Nützliche und Fortſchrittliche gerichtet 
geweſen, und geherrſcht hatte er über 
folche, denen ſeine Führung zum Vor» 
theil gereichen mußte, meil fie Kleiner, 
furzfichtiger und ungejchidter waren 
als er. Wogegen ber Ablümmling bes 
Zumpengefindel3 aus der Vohtuhle 
nur blindlings anmüthete gegen Alles, 
was feinem bef'hräntten Eigennuß als 
Hindernif vorfam. Kam der al Vor» 
fteher auf den MWerbt, fo würbe er ihn 
zugrunde richten, wie ein- ungerechter 
und felbftfüchtiger Iyrann fein Land 
zugrunde richtet, und würde vermüften, 
mwa3 er, ber alte König, in vielen Jab- 
ren gejhaffen hatte. Diefer Schmwefter- 
fohn Tab aber jet als fein nächiter 
Nachbar, nur durch bie Gemarfenmeibe 
pom MWerbt getrennt, al8 Zeitpächter 
auf dem Freihof und lauerte und mar» 
tete, ob der alte Ohm nicht bald ben 
Plag räumen mwerbe, daß er ji an’s 
Merbter Gut fippen fünnte, fraft eis 
ner nahen Blutsverwanbifchaft. 

Der Werbthöfer faß, das Geficht ber 
Gemartenmweibe zugefehtt. Durch eine 
Lüde im — ſah er ein Stück 
des verſumpften Teiches ſchwimmen, 
den die Kinder den Bumannsſumpf 
hießen, weil auf feinem Grund ber alte 
Ritter, der Vorfahre der Rittershäu⸗ 
fer, liegen follte. Dem hatte vor lan« 
gen Zeiten einmal ber Merbt ſowohl 
wie der Herrenhof zu eigen gehört, und 
er hatte das verſumpfte, unbrauchbare 
Land in fruchtbare Aecker umgewan⸗ 
delt. Weil er aber die nimmerſatte 
Hand aud nad der Gemartenweibe 
außgeftredt hatte, die nad altem Her⸗ 

ührtes Gut bleiben 


tagte: „Wilft Du nicht Hineingehen 
ns e bas jchöne Erbe dem Sohn nicht Hin= | 


König im Werbt gewefen und hatte 


terlaflen dürfen. 


Auf einmal mwurben feine Blide | 


ftatr. Von ber Gemarfe her fam ein 
Mann gegangen. E3 mar nicht ber 
alte Bumann im weiben Haar und 
flirrender Rüftung, mit dem feine Ge— 
danten fich eben bejchäftigt hatten, der 
da auf ihn zufam. Eine gebrungene 
breite Mannesgeftalt war ed. Den 


tothhaarigen runden Kopf trug er | 


bornübergebeugt, lauernd fahen jeine 
farblofen Augen aus ihren tiefliegen- 
ven Berfteden hervor; in ihm erkannte 
der Werbthöfer den Menjchen, befjen 
Anblid ihm,die Seele immer mit un- 
befiegbarem MWiderwillen erfüllte. 
MWent der Oottjeibeiung in eigener Ge= 
ftalt, auf hinfenden Bodäfüpen, ge- 
börnt und gefchmängt, durch das grüne 
Gras zwifchen den Tahlen Obftbäumen 
im hellen Morgenlicht auf ihn zuges 
fommen foäre, er hätte nicht ftärfer er- 
ſchrecken können als jegt beim Anblid 
des Schmeiterfohne2. 

Mit einem hämifchen Lächeln trat 
ber Freihofpächter vor den Mann, ber 
regungslos auf der Banf unter dem 
Apfelbaum fa und mit ftarrem Ge: 
Ticht zu ihm auffah. „Dag, Ohm, ic) 
fomm, um Dir eine frohe Botfchaft zu 
bringen“, fagte er. „Heute Nacht ift 
mir ein Sohn geboren worden.” 

Da fuhr der Andere zufammen, als 
habe er einen Schlag empfangen. 

„Bilft Du nicht mitfommen, Dir 
den zufünftigen Erben vom Werbt an 
zufehen?“ höhnte der Rothhaarige 
weiter. „Denn ewig leben wirft Du 
ja nicht, und die Zeit wird einmal fom-> 
men, wo ich und mein Sohn in den 
Kreis des Hofgerichtes treten merben, 
um unfer Recht zu fordern.” 

Der Werdthöfer holte ſchwer Athem, 
die Hände zitterten ihm, und ſeine 
Stimme war klanglos, als er entgeg⸗ 
nete: „ch habe’ eine Tochter, die foll 
ben Werdt zum Erbe erhalten!” 

Da brach der Andere in ein lautes, 
freches Gelächter aus. „Eine Tochter. 
Sieh da, das trifft fi gut, Ohm! 
Deine Tochter fol meinen Sohn zum 
Manne nehmen und ihm ihr Erbe zu= 
bringen, das ihm von Rechts megen 
Thon ohnedem zur Hälfte zufommt, 
dann bleibt der MWerbt hübjh un 
gefheilt! So wollen mwir’3 halten, und 
ich Pelbit werde Sorge tragen, daß e3 
alfo gejchieht! Hörit Du? Ach, des 
Tuchles aus der Vopkuhle Entelfohn! 
Mir werden ja fehen, wer von ung Bei- 
den auf die Länge der Gtärfere bleibt, 
Du oder ih! Denn mein Sohn lebt! 
Der Deine aber — nichts Anderes ift 
er und mwird’3 ewig bleiben, nichts An= 
deres, ſag' 'ich, als das lächerliche 
Hirngeſpinſt, der blöde Traum eines 
eigenſinnigen alten Narren.“ 

Den Kopf in die Schultern geduckt 
die Fäuſte heimlich in Bereitſchaft hal⸗ 
tend, wartete der Freihofpächter auf 
den Angriff des Mannes, dem er ſo 
freche Beleidigungen in's Geſicht ge— 


ſchrien hatte und deſſen Stärke er 


kannte und bei kaltem Blut auch fürch— 
tete. Aber er wartete umſonſt. Der 
Werdthöfer rührte kein Glied. Bleich 
und kraftlos wie einer, vor dem der 
Blitz niedergefahren iſt, ſaß er da. 
Verdutzt blieb Hermann noch eine 
Weile vor ihm ſtehen, in ſich geduckt, 
wie ein zum Anſprung bereites Raub— 
thier, dann richtete er ſich langſam auf, 
lachte noch einmal laut und höhniſch 
und drehte ſeinem regungsloſen Geg— 
ner verächtlich den Rücken. 

Nun ſaß der Werdthöfer wieder 
allein im ſtillen Bungert. Was hatte 
der Rothhaarige ihm ſoeben in's Ge— 
ſicht geſchrien? Nichts Anderes, als 
was die ganze Welt-ihm entgegen— 


ſchrie! 
(Fortſehung folgt.) 


Auckende Rölhelſ 
dauerten 15 Jahre. 


Kleines Mädchen hatte Rötheln hinter den 
Ohren. — Nichts wollte e8 vertreiben. 
— Berbreitete fih und wurde fchlim- 
mer unter Aufficht eines Spesialiften. 
— Probirte alles ohne Erfolg. 


m 
i 
% 


Cuticura⸗ Heilmittel bewirkten 
eine vollfommene Heilung. 


„ALS meine Tochter ein Pabb war, bekam fie 
Ausichlag Hinter den Oberen. Der Arzt fagte, 
e3 würde mit der Beit bon Telber berfchlwinden, 
und e3 befferte fi etwas, bi8 fie ungefähr 


| fünfzehn Jahre alt war, und nachdem Tonnten 


Ba 


ezogen in r We 
-unb  höfer nidie. a, aud) ber war einmal 


wir nichts Hefommen, das e3 bertreiben mollte. 
Ste gebraudte immerSalben. Sie hatte Schmer» 
zen binter den Knieen, aenenüber den Ellbogen, 
binten im Naden’und Binter den Obren, unter 
dem Kinn, und dann berbreitete e3 fih nach dem 
Gelit. Dies mar dor unaefähr drei Jahren. 
Da wir alles uns nur Belunnte beruht hatten, 
obne Hilfe au finden. lieh fie fih bon einem 
Sperialiften behandeln, und es fchien fi ans 


baltend au berflimmern,. Man rieth uns dan, _ 


bie Euticura Heilmittel zu Pprobiren, und jebt 
febe ich feinen Ausihlaa mehr und wir find mit 
den Erfolgen äußerft befriediat, und ich werde 
mit Veranägnen die Euticura Heilmittel Allen 
empfehlen, bie fie benötbiaen. M. Eurleh, 11— 
19 16, Str., Bab Eith, Mid. 20, Mai 1906,” 


Erzema im Gelidt. 
Kind litt zwei Jahre. — Jebt gefund. — 
Mutter Iobt Euticure. 


„Mein Lleines Mädchen hatte ſeit zwei Jab⸗ 
ren an Eczema im Geſicht gelitten. Wurde 
vom Arat obne Erfola bebandelt. Endlich hörte 
ich von den Cuticura⸗Seilmitteln. Ich beban ⸗ 
delte ſie mit Cuticura Seife, Euticura Salbe 
und Cuticura Mefolvent. Sie ift jeht beinahe 
ſechs Jahre alt, und Teine Wunden Yaben fich 
bis jept in ihrem Geſicht aczelat. Sett dem 
Taage ihrer Seiluna baben wir die Cuticura 
Heilmittel immer laut aepr eſen. Frau W. 6. 
Kimball, Canton, Minn.. 9. Nob. 1905.“ 
® e äußerliche und innerlihe Behandlung 

. uttrantheit von Kris 

€ 
f 


oll —* 
men beftebt aus cura 
vu einigen De Cuticuta⸗Salbe 
—— 
EEE * 
Corp. Bolton, 


— — 


zu heilen 


* 
BEE, ie. 3: | 85000 Gehaben 
—X —SS——— 


1b Verſie gedeckt. Das l⸗ 


Beginnt 
Montag Abend 


Ihr würdet über einen 
ee ladjen, der da3 ganze 

ahr Ihnen gearbeitet hat und 
dann jeine Ernte im Feld läkt, 
anftatt fie gu verfaufen und 
dad Geld in eine Bank zu 
legen. 


Wo ilt Eure Ernte — da3 
Geld, das Ahr im legten Jahr 
verdient habt? Liegt es im 
Be oder auf der Banf? Wir 
aden Euch ein, ein Konto in 
diefer Bank anzufangen. $1 
genügt. 3% Binfen. 


An Montagen Tünnt Ahr 
Geld ziehen oder Hinterlegen 
in unferm Spar-Dept. von 10 
Uhr Borm. bis 8 Ahr Abends, 
Stahlbanten für’3 Heim. 


RovaLTaust6o.- 
BANK 


Royal Insurance Building, 
" 169 Jaokson Boulevard. 
Kapital u. Ueberihunprofite, $1,000,000, 


Varta 
s ‚ Ba..Bräf. u. i 
Sohn. T bomas, Silfe-Kaffirer. 


Auch Checking-Kontos. 


Es wirb deutſch geſprochen. 


Eokalbericht. 
en — — — ——— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Grundſtück in Madiſon Str. auf 99 Jahre 
für $7000 jährlich verpachtet. 

William H. Landers von Rocheſter, 
N. 9., und Ihomas Hagemann bon 
Benton Harbor, Mich., haben an Bage 
3. Thibodeaur und Fred W. Haines 
das Orundftüd 174 E. Madifon Str., 
25 bei 198 Fuß, auf der-Südfeite der 
Straße, zwifchen La Salle Str. und 
Vifth Upe., auf 99 Jahre für jährlich 
$7000 verpachtet. Die Pächter haben 
fi da3 Recht gefichert, ven Vertrag 
um 99 Jahre zu verlängern und das 
Gebäude für $15,000 zu kaufen. Gie 
übernehmen dann aud die Belaftung 
bon $55,000. Das Eigenthum wurde 
bon ber Revifionsbehörde auf $146,- 
800 bemerthet, der Pachtzins ift 4 
Prozent von $175,000, 

Ebenfalls auf 99 Jahre ift das Ei- 
genthHum an der Gübdoftede von Ful- 
ton und Halfted Str., 893 bei 140 
Fuß, bon Nelfon 3. Burrougbs an 
Robert und R. ©. MeElelland von 
Tabor, Ya., verpachtet worden. Der 
Pachtzins beträgt jährlich $2,800, 
Tpäter $3000. Die Pächter haben das 
Recht, das Eigenthbum innerhalb ber 
nädjten zehn Jahre für $70,000 zu 
faufen. ae 

Das Beveridge-Apartmenthaus, 
ein großes ſiebenſtöckiges Gebäube an 
der Südoſtecke von Calumet Avbe. und 
26. Straße, iſt von Robert B. Wal⸗ 
lace von Monte Viſta, Colo. an John 
W. Caſſidy, den Präfidenten der 
„Battle Creek Breakfaſt Food Cd.“, 
für 8170,000 verkauft worden. Es 
ift mit $80,000 belaftet. Das Gebäu- 
de jteht auf einem Grundftüd von 79 
bei 130 Fuß, enthält drei Zäden und 
58 Wohnungen und bringt jährlich 
$18,000 Miethe ein. Der Käufer gab 
ausmärtiges Eigentbum im MWerthe 
bon $81,000 in Taufd. 

Baumgarten & Littmann, die In- 
baber der Firma „Palace Clothing 
&o.”, haben an mehrere Miether die 
Läden 250—56 State Str., mit Erb- 
gefhoß, 60 bei 100 Fuß, vom 1. Mai 
ab auf 4 Jahre für $112,000 vermie- 
thet. Den mittleren Laden nehmen 
ones, Tinid & Schaefer, Befiter ei- 
nes WVaudenille = Theaters, für jähr- 
li $13,000, den übrigen Raum mer- 
ben der Spirituojenhändler 2. Rofen- 
zweig und der Speijehausmwirth John 
R. Ihompfon für eine Jahresmiethe 
bon $15,000 benugen. Biäher war 
der ganze Laden an Fri Stel & 
Eo., das Fünf» und Zehncentgefchäft, 
bermiethet. Diefe Yirma zieht fi) von 
Chicago zurüd. 

Das zmeite, dritte und vierte Stods 
merf de3 jeht im Bau begriffenen Ge: 
bäudes von Kohn Bro3. an der Süd— 
oftede von Franklin und Congreh 
Straße find an Alfred Deder & Cohn 
und Andere vom 1. Januar 1908 ab 
auf zehn Jahre für $150,000 vermie- 
thet worden. s 

Martin A. Nyerfon hat an die No- 
notuck Silk Co. Laden, Erdgeſchoß 
und Unterkeller des zehnſtöckigen Ge— 
bäubdes 268— 72 Adams Stravom 1. 


Januar 1908 ab auf eine Reihe von 


sogen für $55,000 vermiethet. 

ie Chicago & Southern Traction 
Company hat mit der Weftern Truft 
& Sapvings Bank eine Bonbausgabe 
pon $5,000,000, giltig auf 30 Jahre 
und mit 5 Prozent verzinglich, ver- 
einbart. * 

— 

Shautwärter freigeiproden, 

Michael Friel, Schanfwärter von 
Michael Yewer, der an Adams und 
Halfted Straße eine Wirthfchaft be- 
treibt, wurde geftern in Richter New» 
comers Abtheilung des Stautgerichts 
von der Anklage freigeſprochen, unor⸗ 
dentliches Treiben in der Wirthſchaft 
zu dulden. Vor einer Woche war ein 
anderer angeblicher Vertreter Fewers, 
John Collins, von derſelben Anklage 
entlaſtet worden. Ankläger waren in 
beiden Fällen Vertretetr des Hull 
Houſe. 

— ee — 
Ein Schadenfeuer. 

Im Erdgeſ der deutſchen luthe⸗ 
riſchen — *— an Late Str. 
und Aſhland Ave. in Evanfton ent» 
Fi geitern infolge ber Weber» 

izung des Ofens ein Feuer, welches 

aden anrichtele. Dieſer iſt 


im 


Bio Ricphaltig. 
Safeningenieur mitBerfädneruge 
pläuen nicht einverftanden. 


Die ‚„‚verbotene‘‘ Billetfpetulation 


Derhandlung des Probefalles hat vor Stadt: 
richter Safe begonnen. — Staatliche Mol« 
fereiinfpeftion nicht wünfchenswerth, — 
Örantfeier in Galena. 


DOberfi-Leutnant Birby vom Genie- 
forpa hat in feiner Eigenfhaft ala 
beauffichtigender Bundes = Ingenieur 
für den Chicagoer Hafen geftern ein 
längeres Schreiben an Gouperneur Des 
neen gerichtet. Er legt darin Berwah- 
rung ein gegen die Gutheißung der vor 
einigen Tagen von ber Legislatur an- 
genommenen Vorlagen, melde eine 
Berfchönerung der Seeuferfront auf 
ber Strede zwijchen dem Grant» und 
dem Yadfon-Park ermöglichen Jollen. 
Herr Birby erklärt, daß Chicago, fo- 
fern e3 feine Bedeutung als Hafenplat 
behalten will, einen Außenhafen werbe 
anlegen müffen, und für diefen Zmed 
mwürbe e3 bie befagte Uferftrede benö- 
thigen. €3 fei eine irrige Annahme, 
fchreibt Herr Birby, daß der Rüdgang, 
melcher während ver letten zehn Jahre 
im Hafenverfehr der Altitadi Chicago 
wahrzunehmen gemwefen ijt, Hauptjäd- 
lich auf die Vertehrähinderniffe zurüd- 
zuführen war, welche durch die aus dem 
lußbett herporragenden Iunneldächer 
gebildet wurden. Diefe Tunneldächer 
würden jegt entfernt, aber der Hafen 
berfehr mwerbe fich deswegen nicht he= 
ben; bie ftarfe Strömung, welche durch 
die große Waflermenge bedingt wird, 
die in dem engen Flußbett dem Ab— 
wafjerfanal zugeführt merben muß, 
machten ben Fluß für große Fahrzeuge 
als Straße unbenugbar; ihn in einem 
Mape zu erweitern, daß diefe Einmän- 
de meafallen würben, fei nicht an— 
gängig; e& bleibe fomit nur die Anle- 
gung eine3 Außenhafens übrig. 

Auf diefe Ausführungen des ge- 
nannten Offizier wird nun von Mit- 
gliedern der „Chicago Commercial 
Aff’n.” geantwortet. Diefe Herren, de- 
nen Nie Hanbelsinterejfen Chicago3 
jedenfll3 mindeftens ebenfo jehr am 
Herzen liegen wie dem Herrn Birby, 
find der Anficht, daß deifen Stand: 
puntt fein mohlbegründeter fei. Sie 
geben zu, daß das Bebürfnik eines 
Außenhafens vorhanden ift und mit 
der Zeit vorausfichtlich machfen merbe. 
Sie halten aber dafür, daß zur Ein- 
richtung eines Außenhafens in der un- 
mittelbaren Nachbarſchaft des Calu— 
metfluſſes ausgiebig Platz vorhanden 
iſt. Südlich vom Jackſon-Park könne 
man, von der 79. Straße bis zur 
Staatsgrenze von Indiana, Hafenan—⸗ 
lagen von genügender Ausdehnung 
ſchaffen, daß die ſämmtlichen auf den 
Binnen-Seen verkehrenden Fahrzeuge 
dort einen bequemen Ankergrund wür— 
den finden können. 

Die Billet⸗Spekulation. 

Vor dem Stadtrichter Fake iſt ge— 
ſtern mit der Verhandlung des Probe— 
falles begonnen worden, durch welchen 
die Rechtsgiltigkeit des vom Stadt⸗ 
rath verfügten Verbotes der Billetſpe— 
kulation feſtgeſtellt werden ſoll. Die 
Vertreter der Anklage und die der Ver— 
theidigung haben ſich darauf geeinigt, 
daß die Strafanträge vorläufig nur 
gegen die Geſchäftsführer des „Gar— 
tid“ und be3 „Powers“ Theater und 
gegen die Sitfartenmafler Alfchul und 
Materfall aufrecht erhalten werden fol- 
fen. Die Vertheidigung räumt un 
ummunoden ein, dat die Theaterunter- 
nehmer ftändig große Partien vonSitz— 
farten an Makler abgeben, und von 
diefen wird nicht beftritten, daß fie die 
Sitkarten mit Preisauffchlag weiter 
berfaufen. Sie behaupten inbeffen, 
daß man ihnen folches Thun nicht ver- 
bieten fann, da folches eine unzuläf- 
fige Beeinträchtigung ihres Rechtes fein 
würde, über ihr Eigenthum frei zu ver⸗ 
fügen. 

Ym Laufe der Verhandlung, bie 
übrigens noch nicht zum Abſchluß ge— 
langt ift, fondern am nädhften Diens- 
tag fortgefegt merden foll, fam es 
mehrmals zu intereffanten Auftritten. 
Anwalt Maclay Hoyne, ala Vertreter 
ber Anklage, fragte Herrn Powers, 
während biefer fich auf dem Beugen- 
ftande befand, um eine Erklärung des 
Begriffes „Theater“. DObgleih nun 
ber Zeuge feit einem Menfchenalter im 
„Zheatergefhäft” ift, vermochte er 
nicht, diefe Erflärung zu geben. Ver- 


‚theidiger Auftrian mifchte fich ein und 


fagte, daß au er eine ſolche Erklä— 
rung nicht zu geben vermöchte, und ba 
er dieje Fähigkeit auch auf Seiten des 
Herrn Hoyne bezweifle. Bühnen und 
Schaufpieler gebe es aud) in Raritäten» 
Kabinet3, Bühnendbichtungen mürben 


h 


befleckte 

tfgt nicht 
Spur von Schmus, fon: 
dern auch jede trockene, 
halb-todte Haut, welche 


and-Sapolio 
reinigt abfolut 
Singer, befei- 
nur jede 


die Hände entitellt, und | 


zwar in folch gelinder, 
zuträglicher Weiſe, daß 


s die bleibende Haut 


* 


Die Folgen von Katarrh 


und defien Behandlung 
Die gewöhnlichen Symptome von Katarıh find Ber- 
fHleimung ugb Berftopfung ber Nafen =» Höhle. 


Oft füllt der Schleim 


Dr. Rod. 


We 8 
Auficub, fh eine effehien und 


Ein Ertrintender geht dem Tode beftimmt 
ein Kranfer der feine Hilfe fucht. 


n 
werben die großen Quftröhren affizirt und 
u Später wird da8 Qungengemwebe ji i 
eine Zuberfuloje-Anfeltion entiteht, und die Sunge if 


n und erprobten Behandlung zu unterwerjen. 
unnilg Ju erwarten, daß die Natur allein eine &Neilung bewirken wird, ohne 


hinten in den Hals. Infolge davon 
oniſche Bronditis 

egriffen, und 
angegriffen 


und Satarch leidet, ift e8 immer — ohne 


8 if 
Hilfe. 
zu, wenn er die Hände faltet; und ebenjo 


, Balls Sie an Huften oder Bruftfchmerzen leiden, oder Ratarrh oder Lungenleiden 
irgend einer Art, find Sie eingeladen in meiner Office vorzuiprehen. Die Diagno- 
fi8 und Heilung genannter Krankheiten find mein Lebensftubium. Gie lünnen ges 
heilte Patienten befuchen in ihrem eigenen Heim. 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str, Zimmer 9. Nehmt den Fahrftnhl. 
Sprehftunden: Täglich, 10 HiE6; Sonntags, 10 bis 3; Montags, Mittinohs und 


Yreitags bis 


Uhr Abends. 


Er Man tft gebeten, diefe Unnonce vorzuzeigen für eine freie Interfuchung. 
pe, 


elegentlih auch in Tanzhallen aufge- 
über und neuerbing® müchlen mie 
Pilze Schaubuden aus dem Boden, bie 
„Be:Theater” genannt werben. — Man 
ließ unter diefen Umftänben die philo- 
logifche Streitfrage auf fich beruhen. 
Al Belaftungszeugen rief Herr 
Hoyne u, U. einen Herrn Joe lower 
auf, der zugeftand, daß er jeit einigen 
Moden jeinen Unterhalt als Sitzkar— 
tenmaller zu erwerben verfuht — 
„Nicht nur meinen,“ fügte er binzu; 
„jondern auch den meiner lieben Frau 
und unferer zwölf Kinder.“ — Der 
„zahlreiche“ Familienvater ijt noch feis 
ne bierzig Jahre alt. 
’s ift befler fo, 


Bor dem „City Elub“ hielt geftern 
Abend Dr. Evans, der neue ftädtijche 
Gejundheit3:Kommiffär, einen Vor: 
trag über die Beftimmungen, melche 
ber, zur Zeit der Staats-Legislatur 
borliegende, Entwurf, zu einem Gejeß 
für die Verhütung von Nahrungsmit- 
tel-Berfälfehungen enthält. Er fagte, 
diefer Entwurf jet urfprünglich von 
dem ftaatlichen Nahrungsmittel-Rom: 
miffär ausgearbeitet, von dem Haus- 
ausfhuß, melden er übermwieien 
wurde, aber vielfach abgeändert mor: 
den. Ganz geftrihen habe man die 
Beitimmungen, wmelche eine ftaatliche 
Snfpeftion der Moltereibetriebe hätten 
fihern follen. Der Einfluß der Mol: 
fereibefiger auf die Herren Gefehgeber 
bom Lande fei eben zu ſtark. Es ſei 
indeffen vom Chicagoer Standpunft 
feinesmweg3 zu beflagen, daß man von 
einer Staat3fontrole über die Molte- 
teien abjehe. Auf diefe Weile behalte 
Chicago freie Hand den Moltereibe- 
figern gegenüber; gegen folche von bie= 
fen, die in ihren Betrieben nicht auf bie 
erforderliche Sauberkeit halten, fünne 
man den hiefigen Markt einfach fper- 
ren wie e3 bereit3 vielfach gejchehen ift. 
Die Sperre verfehle felten die heab- 
fichtigte Wirfung. Was die fonftigen 
Beitimmungen der Vorlage anbetrifft, 
fo räumte Dr. Evans ein, daß die be= 
banbelten Gegenjtände ihm: meiften- 
theil® fremd jeien. Er hält e8 aber 
für ridtig, daß man davon abfehen- 
will, für die Befchaffenheit von Nah: 
rung3= ober Genußmitteln gefegliche 
Normen: aufzuftelen. Das foll einer 
Sacverftändigen » Komgnifjion über- 
laffen werben, die fich in ihrem Ber- 
halten na” dem ber entjprechenben 
Bunbes-Kommiffion richten merbe. 


Örantfeier in Galena. 


Heute jährt fich der Geburtätag bes 
General3 U. ©. Grant, und in dem 
Städtchen Galena findet, wie jchon 
feit Jahren, aus biefem Anlaß eine 
größere Feier ftatt zu Ehren des ver- 
ftorbenen Schlachtenlenterd. Der bie- 
fige Hamilton-Klub hat fich zu ber 
eier nach) Galena begeben und auch 
bie Herren H. H. Kobljaat, Richter E. 
E. Koblfaat und Albert Glehner, bie 
aus Galena gebürtig find, haben bie 
Reife mitgemacht. Die Freier findet bei 
dem von Herrn H. H. Kobljaat geftif- 
teten Grant-Dentmal ftatt, und bie 
Yeitrede hält der Bundes=-Senator Be» 
veridge von Indiana. 

Kontrole ſcheint geſichert. 


Aus New VYork wird berichtet, daß 
die dortige Bankfirma Hollins & Eo,, 
welche die Interejjen der an ben hiefi- 
gen Straßenbahn-Unternehmungen be= 
theiligten Geldleute bes Dften3 vers 
tritt, demnächft gegen 35,000 Antheil- 
heine der Weft-, bezi. der Norbjeite- 
Straßenbahn-Gejellihaft bei der hie- 
figen. Union Truft &o. hinterlegen 
werde. Da auh die Blair-Ramion 
Gruppe von Altionären genannter Ge⸗ 


jelfchaften, die gegen 50,000 von deren |. 


Untheilfcheinen befikt, ihre Bereitinil- 
ligfett zu erfennen gegeben hat, bie 
Zreubänder = Gejellihaft zu ihrem 
Sahmalter zu machen, fo fcheint «3 
ziemlich ficher, daß diefe bis zum 26. 
Juli das Kontrolrecht beſitzen wird, 
das ſie über die Straßenbahnanlagen 
ber Weft- und der Nordſeite haben 
muß, um von der Stadt als verant⸗ 
mwortlide Kontraftparteit anerfannt 
werben zu fünnen. — Die porgenannte 
New Horker Bankfirma theilt desMei- 
teren mit, daß fich bereits yinanz-n- 
ftitute gefunden haben, welche willens 
find, die fünfundzwanzig Millionen 
Dollars vorzuftreden, die zur Verbef- 
ferung und zum Ausbau der Stra- 


‚Benbahnen auf der Norb- und ber 


MWeftfeite erforderlich fein werben. 
Zum Beften des Dienftes.. 
Polizeichef Shippy Hat, zum Beften 
be3 Dienftes, die Polizeifapitäne Me- 
Cann, von der Bezirk an 
Woodlawn Ave, und bon 
lewood, die Pläge mit einander 
taufchen Taffen. . 


— Leichte Auffaffung. — Freunbin 
(zur jungen Aerztin): „Ach, bei uns 
wollen Sie fich aljo niederlaffen? Das 
ift ja er und ich werde natürlich 
gleich Ihre Patientin werden! Wanu 


+ 


Iten 


Bemerkenswerthe Entſcheidung. 


Geſchworene dürfen ihren Wahrſpruch nicht 
über Nacht für ſich behalten. 


Richter Kerſten gab geſtern, indem 
er Henry Finkelſtein einen neuen Pro—⸗ 
zeß bewilligie, eine wichtige Entſchei⸗ 
dung ab, die für alle Fälle Bedeutung 
bat, in denen die Gefchivorenen in der 
Nacht fih auf einen Wahrfprud; eini- 
gen. Bisher ift e8 im foldhen Fällen 
Gewohnheit gemefen, daß bie Ge- 
[hmorenen den Wahrfprud erft am 
Morgen dem Gerichtäfchreiber überge- 
ben, ba tft aber, nah Richter Ker- 
ften, unftatthaft. Fintelftein betrieb 
im Haufe Nr. 646 W. Late Str. eine 
Mirthfchaft, wurde auf Veranlaffung 
der „Citizens' League“ verhaftet, weil 
er angeblich geiftige Getränte an 
Trunfenbolde verfauft hatte, und vor 
Richter Kerften fchuldig befunden. Ge- 
ftern begründete fein WBertheibiger 
John Geeting einen Antrag auf einen 
aeuen Prozeß damit, ei bie Ge 
ſchworenen, nachdem ſie ſich auf den 
Wahrſpruch geeinigt, über Nacht im 
Hotel geblieben ſeien, ohne den Ge— 
richtsſchreiber zu benachrichtigen. Der 
Richter bewilligte den Antrag. 

— — —— 


Aus Bereinskreiſen. 


Da der Hamburger Klubam 
11. Mai feine Wintervergnügen durch 
ein Maifeft zum Abjehluß bringt, fo 
batte er für feine Mitglieber zum 
Dank für ihre rege Theilnahme an 
den Verfammlungen einen fommer3: 
Abend arrangirt, ber fehr be’ iebigend 
ausgefallen if. E3 betheiligten ſich 
über 100 Mitglieber daran. 

Den Borfig führte Herr Ch. Horn, 
al Adjutanten Handen ihm Herr E. 
Yungemann und Herr %. Thielfen zur 
Seite, während Dito Siemer3’ Orches 
fter die Mufit lieferte, Jebes- Mit- 
glied erhielt eine Hamburger Meer- 
Thaumpfeife (in Chicago nennt man 
fie Corn Cob). Während dide Raud- 
molfen aus. ben Tyenftern zogen, murs 
den die Anweſenden bei guten Leder- 
biſſen und Edelweißbier durch gedie— 
gene Vorträge unterhalten. 

Folgende Herren thaten ihr Mög— 
lichſtes: Herr Otto Pohlers mit ſei— 
nen mechaniſchen Wachsfiguren, Herr 
Ch. Voelker mit ſeinen Erlebniſſen 
in Rom, ſowie die Herren Hanſen, 
Detloff, Heuſch und Andere. 

Der Senefelder Lieder— 
kranz hat geſtern Abend in ſeiner 
regelmäßigen Verſammlung folgende 
Beamte gewählt: Präſident, Anton 
Graf; Pize-Präf., Franz Palis; Prot. 
Sefretär, Albert Rodig; Fin.-Sefre- 
tär, Ant. Pradt; Schagmeifter, Chas. 
Siebert; Archivar, Albert Palmer; 
Dirigent, Karl Redzeh; YFucdhsmajor, 
Wm. Krade; Bummel-Schagmeifter, 
Aug. F. Marr; Bummel = Sekretär, 
Fred Heß; Fahnenträger: Vereins— 
fahne, Ben Krüger; Ber. Staaten- 
Yahne, U. Tazer; Truftees: «H. U. 
Planz, Fred H. Marr; Delegaten: 
Der. Männerhdre, Eugen Niederegger, 
Heinrich Hieber; Zmeigverein Deutfch- 
Amerif. Nat.-Bund, Franz Doniat, 
Dr. U. Bidel; Vereinigte Gefelichaf- 
ten für ftädtifhe Selbftverwaltung, 
Cha. G. Zodtleben, Aug. %. Marr, 
Anton Kaifer; Stellvertreter: Chas. 
Rint, Wr. Kracke, M. Bisdorf; 
Stimmführer: 1. Tenor, M. Bisdorf; 
2. Tenor, M. Kronenberger; 1. Baß, 
F. Schollenberger; 2. Baß, Heinrich 
Hieber. 


u wunden und 
⸗ Omega Kel. Beobeflatte 1 ana 


Na feinem Stalpe lüftern. 


Bor dem Gebäude Nr. 6504 Went- 
worth Xoe., befien Hauswirh er ift, 
gerieth geftern Nachmittag der 36jähri- 
ge Farbige Henry Smith mit dem 17= 
jährigen Fuhrmann Frank Eoot in 
Streit. Diefer artete bald in Thät- 
lichkeiten au. Smith, der den Kür— 
zeren z30g, gab Ferſengeld und eilte in 
da3 Haus. Eoof folgte ihm nad) und 
ſprang in ber Hige ber Berfolgung 
durch ein gefchloffenes fyenfter bes er- 
jten Stod3 in ein Zimmer, beffen Be- 
wohner fich hochgradige Aufregung be= 
mädhtigte. 

— — — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchanis? Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten mie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... .223.80 

Defterreicd: 100 Kronen.... 20.35 
i3: 100 Franten 19.31 

: 100 Gulden .30 

. 26.73 


upland: 100 Aubel,..ums. 51.40 


— Beim Bürgerlommerd. — Präſi⸗ 

bent: Silentium! €3 fleigt der Bier- 

. ch bitte beim britten Xheile-- 

die Haudtapelle buch der 

Släfer, mu. wi L, zu 
ie verheiratheten 

BD Fiber hiebi davon 


zit 


— 





— — 


— — — — — — — 


Umzug 


nad 


Be De 


* 


dem 


American Trust Building, 


125 Monroe, Nordost-Eeke Clark 


A 


njere Örundeigentbum und Darlehen: 
Dffices nehmen den ganzen vierten Flur (erfter Flur 


über der Banf) ein, und e3 ijt behaglich, in einem neuen, mo- 
bernen Gebäude äu ‘fein, nachdem wir zwanzig Jahre in ei- 
nem Gebäude wohnten, das jebt als alt gilt. E3 find jedod) 
piele angenehme Erinnerungen mit dem alten Plate verknüpft, 
und ir erfuchen alle unfere alten Freunde und Kunden, bie 


uns halfen, unfer Gefchäft zu feiner jegigen Größe 


aufzu⸗ 


bauen, vorzuſprechen und unſere neuen Offices zu beſichtigen. 
Wir wünſchen, daß Ihr auch ferner zu uns kommt und uns 
helft, indem Ihr Euren Freunden ſagt, daß wir Euch gewiſ— 
ſenhaft bedient haben, wenn es der Fall iſt. Wir können jetzt 
ein viel größeres Geſchäft bewältigen und wünſchen neue Kun— 


den zu bedienen. 


Alle ſind herzlich willkommen. 


H. O. STONEX CO. 


15 Telephones — alle Randolph 300 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert ben der "Associatsd Presse”, 
Inland. 


Ende der Feier. 
Präſident Rooſevelt hat heute die Heim⸗ 
fahrt angetreten. 

Norfolt, Va., 27. April. Präſident 
Rooſevelt und ſeine Gäſte haben heute 
nach der ziemlich anſtrengenden Feier 
gelegentlich der Eröffnung der James— 
tomner Ausftelung heute auf ber 


„Sylph“ eine Vergnügungsfahrt -ben | 


Samesfluß aufwärts angetreten, deſ⸗ 
ſen Ufer reich an geſchichtlichen Erin— 
nerungen ſind. Schon nach dem Feſt— 
eſſen hatte ſich der Präſident geſtern 
Abend an Bord begeben. Während 
der Fahrt wurden die Heimſtätten der 
altvirginiſchen Familien Carter, Byrd, 
Harrifon uſw. beſucht. Nach der Rück⸗ 
kehr heute Nachmittag begab ſich die 
Geſellſchaft auf die Kreuzerjacht May— 
flower, welche ſie nach Waſhington 

bringen wird. Die Ankunft wird dort 
morgen früh um 10 Uhr erfolgen. Die 
Begeiſterung der 
beim Anblick des Präſidenten geſtern 
war eine gewaltige. Rooſevelt hat 
anſcheinend nichts von ſeiner Beliebt— 
heit eingebüßt. 

Vom Felde der Arbeit. 


New York, 27. April. Der Aus⸗ 
ſtand der Laternenanzünder hat ſich 
heute auf Jerſey Cith ausgedehnt. Die 
Gasgeſellſchaft läßt die Laternen Tag 
und Nacht brennen, um ſo die Anzün— 
der zum Nachgeben zu zwingen, dieſe 
meinen jedoch, daß der Gasverbrauch 


bald zu koſtſpielig und die Geſellſchaft 


dann nachgeben werde. 


San Franzisko, 27. April. Die 


United Railroads Eo. hat die Forbes | 


rungen achtjtündiger Tagesarbeit und 
von $3 Tagelohn der Straßenbahner 


berworfen und man erwartet jeht eis | 


nen Streif. 

Hamilton, D., 27. April. 
Nachtarbeiter der Champion Coated 
Paper Eo. haben die Arbeit eingeftellt; 
fie mußten bislang dreizehn Stunden 
arbeiten und forderten achtjtündige 
Arbeitszeit; 
Die 550 Tagarbeiter müffen elf Stun- 
den arbeiten. Sie dürften fich den Ge» 
noſſen anſchließen. Es ſind viele 
Frauen und Mädchen unter den Leu— 
ten. 


Nem York, 27. April. Der Moyer⸗ 
Haywood-Pettibone ⸗Vertheidigungs⸗ 


ausſchuß von Manhattan berichtet, 
daß am 1. April für die Vertheidigung 
der angeklagten Beamten des Gruben⸗ 
arbeiter⸗Verbandes des Weſtens 
110,587 insgeſammt eingegangen 
waren und davon 892,000 für vorläu—⸗ 
fige Ausgaben bezahlt wurden, 
aber ſeither wieder große Summen 
beigeſteuert worden ſind, von einzelnen 
Gewerkſchaften bis zu 8556000, und daß 
der Fonds nöthigenfalls auf 81,000,⸗ 
000 erhöht werden würde. 
Baufpräſident augeklagt. 


Kanfaz City, 27. April. Die Bun» 
desgroßgefhmorenen haben heute 
Kapt. Flapius Tygard, Präfident der 
Bates Nationalbank in Butle‘, Mo., 
wegen Veruntreuung von anberiraues 
ten Fonds der Knights Templar, des 
Miflourierfgreimaurerheims, der Wal: 
nut Land and Eoal Co. und von meh» 
reren Naclafien in Anflagezuftand 
verjegt. 
ten September. Der ehlbetrag be: 
ziffert fih $15,000. Kapt. Tygard 
murbe nad) dem Banferott für irrfin- 
nia erklärt und in einer Privatheilan- 
ftalt untergebradt. Er ift 74 Jahre 
alt. i 

Verſchobene Luftſchiffreiſe. 

St. Louis, 27. April. 
heute Abend angeſetzte Wettfahrt mit 
Luftſchiffen nach Waſhington, D. C. 


= 


ift wegen der ungünftigen Windftrö- 
mungen vorläufig bi8 Montag ver= | 


Toben worden. 
— —— — 


Ausland. 


Auch noch Typhus. 
Warſchau, Ruſſiſchpolen, 26. April. 
Die Stadt ift von einer fchweren Th— 
phusepidemie bedroht. Dieſelbe brach 
in ben überfüllten Gefängntffen aus, 
wo Iaufende von politifchen Verbädh- 
Higen fchon feit Monaten eingefperrt 
d und unter den gefundkeitämibrig- 
‚ Tten Berbältniffen ihrem Prozek entges 

genfehen. — NEE 


Zufchauermengen 


Die 450 | 


dies wurde verweigert. 


daß | 


Die Bank verftachte im leh= | 


Die auf! 


Die reihstreuen Sozialiften. 
Aba. Yosfe wiederholt, da die Sozialiften 

Patrioten feien. —Der anrücdjige Gouver: 

neur Puttfamer fommt mit geringer 

Geldbuße davon. — Menue deutichfeindliche 

Maßnahme in Oefterreich. 
Spezialtabeldepefche ber „NR. 9. Gtantszeitung*.) 

Berlin, 27.Aprıl. Der |o3. Abgeorb- 
nete Nosfe, Vertreter des Wahlfreijes 
Chemnit, wies in der Befprechung der 
Horderungen für das Heer den Vor— 
mwurf des Anti-Militarismus zurüd 

‚ und fagte, daß die Bereitwilligfeit der 
| Sozialdemofraten, einen Angriff gegen 
' Deutfchland mit der Waffe in der 
: Hand abzumeifen, nicht in Zmeifel zu 
| ziehen fei. 

Kriegsminifter v. Einem erklärte, e& 
| fei, al3 er die Debatte einleitete, nicht 
| feine Abficht gemwefen, mit dem Säbel 

zu raffeln. Eine Mahnung an Deutfch- 
‘ land, Frieden zu halten, fei überflüf- 
ı fig. Deutjchland habe feine Friedfer- 
' tigfeit oft genug auf das Weberzeu- 
' gendjte dargethan. Er verfprad auch, 
daß die Bemühungen zur Befeitigung 
‚ der Soldatenmißhandlungen energisch 
‘ fortgefegt werden würden. 

Die Disziplinarfammer in Bots: 
dam hat den famofen Gouverneur von 
Kamerun, esto dv. Puttfamer, zu 
1000 Marf Geldftrafe verurtheilt, Der 


dem Dienst beantragt. Die Geldftrafe 
| erfolgte megen der Nusftellung des 
' Reifepaffes für die „Roufine” auf ei= 
nen faljchden Namen, und ein Verweis 
wegen de3 Eingreifens in bie Gerichts- 
pfleae.- Der Gerichtshof erfannte aber 
zugleich die langjährige erfolgreiche 
Ihätigfeit des Gouverneurs in ben 
Kolonien an. E3 wurden Ausfagen 
bon Kolonialbeamten und Kameruner 
| Bewohnern verlefen, in melchen dem 
| Angefhuldigten ein gutes Zeugniß 
ausgeftelt wurde. Vielfach war dem 
Gouverneur eigenmächtiges Eingreifen 
‚ in bie Getichtöpflege vorgeworfen wor— 
den, indem er für Europäer gegen 
| Schwarze Partei genommen. 
Großherzog Triebrich Franz bon 
Medlenburg- Schwerin hat die Abficht, 
den mejtafrifanifchen Kolonien des 
— in Bälde einen Beſuch abzuſtat— 
en. 
Fürſterzbiſchoff Dr. Bauer in Ol⸗ 
mütz, Mähren, hat als Amäisſprache 
das Deutſche durch das Tſchechiſche er⸗ 
ſetzt. Eine einſchlägige Bekanntma— 
chung hat der kirchliche Würdenträger 
aber bis nach Beendigung der Neuwah⸗ 
len zum Reichsrath verſchoben, weil 
infolge des Schritts die Niederlage der 
klerikalen Kandidaten in deutſchen Dis 
ſtrikten zu befürchten ſtände. 
In Budapeſt wird die Gründung 
eines Vereins zur Abwehr gegen die 
alldeutſche Bewegung in Süd-Ungarn 
geplant. 
Ihrem magyariſchen Geiſt hat die 
Komitats-Verſammlung von Arad 
| Ehre gemacht. Sie hat alle deutfchen 
| und rumänifchen Firmenfchilder mit 
einer Ertrafteuer belegt. 


Telenrapfifche Nolizen. 


Inland. 


| GStaat3anmwalt hatte Entlaffung aus | 


— 140,000 Einwanderer find in 
Er Monat in New York eingetrof- 
en. 

— 157 Zahlungseinftellungen diefe 
| Woche, 177 in ber gleichen Borjahra- 
| woche. 

— Dem groben Humoriften „Bill 
I Nye“ will der Verband ameritanifcher 
Humorijten ein Denkmal Teßen. 

— Oeneral Bubb, Befehlähaber des 
| Departements der Dakota3, St. Paul, 
Minn., ijt heute in den Rubeftand ge= 
treten. 

— Der Banlier und Minen = Mil» 
lionär Largay in Butte, Mont., hat 
als Theaterunternehmer in den legten 
drei Jahren $200,000 verloren, wie 
er fagt, durch feine Gutmüthigkeit dem 
Iheaterpolf gegenüber. 

— Baron von Sterndburg hat ben 


Frothingham'ſchen Landſiiz in New 
Hampſhire als Sommerſitz der deut⸗ 


ſchen Botſchaft gepachtet. Einer ſeiner 
Nachbaren iſt der britiſche Botſchafter 


Bryce. 

— Ackerbaufekretär Wilſon hat die 
Kommiſſion zur Durchführung des 
Geſetzes zum Schutz gegen Nahrungs⸗ 
miftel = Verfälfhung ernannt. 

— In St. Paul, Minn., herrfehte 
in der verfloffenen Naht ein Schnee- 
fturm. Auch in Nord-Wisfonfin fiel 
Schnee und dabei meht ein eißfalter 
Eis, 


— — 


! — In bem „Schwarze. Hand"- 
! Maffeprozeß in MWiltes-Barre,  Pa., 


Ghicago, Samfag, den 


— 


" 


N — 


— Der Neger Green, zur Sicherheit 
von Greensburg, Ind. heute nach In⸗ 


ſind Verhaftungen wegen Zeugenbe— dianapolis gebracht, geſftand dorein 


| drohung angeorbnet worden. 
— Schaffner der Perfonenzüge ber 


| Burlington-Bahn müjfen vom 1. Mat | 


an weiße Weiten und meihe Halsbin- 
den tragen, Bärte find verpönt. 

— Der Farmer Gabriel Pott3 bei 

| Geligman, Mo., bat feine Frau er= 
| Thofien und fich tödtlich verlegt. Das 
a war erft drei Monate verheira- 
thet. 
Be Patentlommiffär Allen hat re 
| Tignirt. Weber feine angeblid; unfü- 
‚ hige Amtsführung murbe bei Präfi- 
ı dent Roofevelt vielfach Beichmerde ge: 
ı führt. 

— Die Univerfität Cornell, Ithaka, 
N. Y., feiert zur Zeit den hundertften 
Geburtstag ihres Gründers, Ezra 
Gornell,. dem die Redner nachrühmten, 
daß er fein Geld nicht jehmupig ermor- 
ben babe. j 

— Dr. Randolph, früper Rektor 
' der birginifchen Univerfität und Ur- 
enkel von Ihos. Sefferfon, ift, 73 
: Sahre alt, in Charlottesville, Ba., ges 

ftorben. 

— Kohn D. Rodefeller hat, um fei- 
ı ne etwanige Nachlaßregelung zu er= 
‚ leichtern, fünfzehn Baupläge in Ele- 
‚ beland im Werthe von $600,000 an 
| feinen Sohn übertragen. 
| 0 — Der Ohiv’er Wahlftampf bes 
; ginnt: Daft traf heute in Cincinnati 
‚ ein und Forafer eröffnet in Afron ein 

Hauptquartier unter Leitung eines 
| Kollegen, des Bunbesfenators Did. 


| —$a3.8. Hammond, Präfident der 
gleihnamigen Schreibmafhinen = as 
brifgejellfchaft, ift heute in Nem York 
nad) ärztliher Unterfuhung unter 
Kuratal geftellt worden, auf Antrag 
ber Angehörigen. 

Die Direktoren der Chicago, 
Milmautee & St. Paul-Bahn haben 
in New York die Verfchiebung des 

| Ausbaus der Bahn von Glenham, ©. 

| D., nach Seattle und Tacoma megen 
der hohen Preife für Arbeit und Ma- 
terial befchloffen. 

— Fünfzehn Miffourier Staatöge- 
feßgeber find nad Chicago abgereift 
behufs Studiums des Wirthfchaftsbe- 
trieb an Sonntagen. Montag Abend 
wird im bemofratifchen Legislatur- 
ausfhuß in Sefferfon City über neue 
Lizensgefege berathen werden. 

— Al3 der Neger Armjtrong ges 
ftern in Columbus, Ter., wegen Er: 
mordung feiner Frau am Galgen 
hing berührten feine Füße den Boden, 

| und er mußte von den Sheriffsbeam- 

| ten empor gehoben werben, mobei er 
berzmweifelte Bewegungen machte. 

— Der Gerichtöreferent hat bie 
Bewilligung des Scheidungsgeſuches 

der Opernſängerin Emma Eames in 

White Plains, N. Y., empfohlen. Die 

Einzelheiten der ſich auf Ehebruch mit 

„Geſellſchaftsdamen“ in Philadelphia 

ſtützenden Klage werden geheim gehal— 

ten. 

— Unheilbar irrſinnig geworden iſt 
Leroy Ware, der Kaſſirer der ver— 
frachten „Farmers’ and Drobers’ 
Bank“ in Seymour, Ya. Ein paar 
Freunde, denen Ware die von ihm 
ı peruntreuten Summen zu Spefulatio- 
| nen lieh, dürften verantwortlich ge- 
| macht werben. 

— Gegen $600,000 foll der Werth 
der Bonds fein, melde der „Elerf“ 
Douglaf: der „Iruft To. of America” 
in New York ftahl; ein Theil. der 
Beute foll noch im Befit von Douglaß’ 
! Genofjen Dennett fein. Die Ange: 
flagten hoffen, durch deren Rüdgabe 
fih Straflofigfeit zu erfaufen. 

— Geftrige Bafeballfpiele: „Na= 
tional Zeague”-— St. Louis 3, Ch i- 
cago 5; Brooklyn 2, Bofton 4; Phi: 
ladelphia 4, New York 5 (8 „Ins 
ning3”). „American League” — Ele- 
veland 1, Chicago 2; Detroit 3, 
St. Louis 1; Bofton 0, Philadelphia 
1; Nem York 4, Wafhington O. 

— Memphis hat zwei Bürgermei- 
fter, einen ermählten und einen bom 
Gouverneur nah Erlaß eines Gefetes 
durch die gefällige Legislatur ernann= 
ten. Die Folge ift, daß der Stabt- 
fchagmeijter Niemand bezahlen fann, 
meil die Zahlungsanmeifungen vom 
Bürgermeifter zu unterzeichnen find. 


— Die vom Kanfas’er Staatäober- 
gericht behufs Vollftredung des Pro- 
hibitionägefege3 ernannten Maſſever— 
mwalter haben in Leavenmorth zmei 
und in Mcifon drei Wirthichaften 
geichloffen, auch verjchiedene Niederla- 
gen bon auswärtigen Brauereien. Die 
Befiter leßterer wollen die Gerichte in 
Anspruch nehmen. 

— Nachdem Superiorrichter Heb» 
bard in San TFranzisfo vom dortigen 
Bundespiftriftsanmwäalt'ein Haftbefehl 
wegen Beleidigung gegen deffen energi= 
fchen Gehilfen Heney verweigert wor= 
den war, hat Hebbard einen folchen 
im Polizeigericht erwirkt. Heney hat- 
te Hebbard ein Werkzeug bes Ober- 
grabſchers Ruef und eine Schande für 
das Richteramt genannt. — 

— Poliziſt Dyer in Waſhington, 
D. C., wurde entlaſſen, weil er einen 
meiblichen Privatdeteftive aus dem 
Haushofe von Frau Fairfield vers 
trieb, deren Gatte, Beamter im Bun= 
bespermeffungsdienft, zur Zeit an ber 
Pazifilküfte meilt. Dyer droht jekt 
mit Aufdedung eine gemaltigen 
Standal3 aus den „beiten“ SKreifen 
ER Bolton und Nem 

ort, 


ee — — — — — — — — — — — — — —— — — — — —— —— —— 


Keine Schwierigkeil 
Frühſtück herzurichten mit 
Grape-Nuts 
Diefe Nahrung ift-bereits gef 
— ne WERE ehe 
Sahne Hinzufügen. Verfudht es! 

„8 bat feinen Grund“ 


nn — — 


Sittlichfeitäperbrechen an ber achtzig- 


jährigen Caroline Sefton zu. | 

— M. €. Ingall3, der frühere Prä- 
fident der Big Four-Bahn, erklärte 
geftern Abend in Pittsburg, die. Zeit 
fei gefommen, wo die Bahngefellichaf- 
ten fich den Gefegen zu fügen hätten. 

— Frank Drisfa wurde in Alleghe- 
nHy, Pa., heute früh von drei jchmwarzen 
Raubgefellen bemußtlo3 gemacht, auf 
das Bahngeleife gelegt und überfah- 
ren. Gterbend jchilderte er die That. 
Von den Verbrechern fehlt jede Spur. 

— Der ZeitungsfartonzeichnerScott 
bon New Nork und feine Yrau merven 
uächfte Woche zu Pferde ihre Hoc- 
zeitäreife von St. Paul, Minn., antre= 
ten, nad) Seattle, Wafh., dem Heim 
ber Frau. 

— Das vierzehnte nationale Preis- 
fechten findet jeit geftern Abend im 
N.Y. Athletic Club ftatt. E3 beibei- 
ligen fih die Städte Nem York, Chi: 
cago, Philadelphia und Bofton; Die | 
Hauptlämpfer find Fri Lage von 
New York und K. Waldbote von der 
Chicagoer Turngemeinde. 

— Der englifche Hofdichter Auftin 
beflagte auf einem ?yeit, welches der 
Botfchafter Reid dem Dante = Verein. 
in Zondon gab, das dichterlofe Ame- 
rifa, worauf Reid ermiderte, folche 
Zeiten gebe es auch in Enaland feit 
Iennyfons Tode; Auftin ift Tenny— 
fons Nachfolger als Hofdichter. 

— Kongregmitglied Waldo, N. Q., 
berficherte in einer VBerfammlung von 
Regierung, Schiffsbauarbeiten in Bo- 
fton, daß von Privatunternehmern für 
die Regierung gebaute Kriegsjchiffe 
faft jämmtlich jo fehlerhaft feien, daß 
fie furz nach der Uebernahme im Re- 
gierungs = Schiffabauhof in Brooklyn 
umgebaut werden müßten. 

— Bei Burnett, Ter., ftürzte ein 
Perfonen- und Frahtzug früh durch 
eine Brüde, und Schaffner Philippi, 
die Eheleute Bryfon, zwei Kinder von 
D. MeEauley, Frau Deifhay und 
Lynn Bater, fammtlich Teraner, mur- 
den jchmwer verlegt; in Dallas, Ter., 
ftießen zmei eleftrifche Landbahnmagen 
zufammen; Elmer Geefon wurde zer- 
malmt und mehrere andere Perjonen 
ſchwer verletzt. 

— Die zwanzig Prozeſſe gegen Joſ. 
Leiter und die Zeigler Coal Co. in 
Benton, Ill. welche Gouv. Deneen an— 
ſtrengen ließ, nachdem in einer Koh— 
lengrube in Zeigler vierzig Bergleute 
bei einem Unglück den Tod gefunden 
hatten, ſind zum Abſchluß gekommen. 
Nur in einem Falle wurden die An— 
geklagten der Verletzung der Schutz— 
vorſchriften überführt und dann zu 
einer Geldſtrafe verurtheilt. 

— David Willcor, welcher unlängſt 
von Italien aus, wo er Erholung von 
Ueberarbeitung ſuchte, als Präſident 
der Delaware & Hudfon = Bahn re- 
fignirte und dann mieber deren 
Hauptanmwali.wurbe, hat fich Mitt- 
moch Abend auf dem gejtern in Nem 
York eingetroffenen deutfchen Dam: 
pfer „Barbaroſſa“ erſchoſſen. Man 
fand ihn als Leiche in ſeiner Kajüte. 
Willcox, ein Freund des Bahnkaiſers 
Harriman, hatte unlängſt auf der 
Börſe ſehr ſchwere Verluſte erlitten. 


— —— — 
Ausland. 
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— Die Vulkane Calbuco und Hu= 
que in Süb-Chile find wieder in Thäs 
tigfeit. 

— Hodhmafjer hat in Kiew, Ruß 
land, zur Einführung des Bootäver- 
fehr3 auf den Straßen geführt. 

— Mirza Ali ift vom Schah aus 
der Verbannung zurüdberufen und 
wieder zum perfifchen Großpezier er= 
nannt worden. 

— GSozialift Moltenbuhr wurde in 
Slauhau ald Nachfolger feines ver= 
ftorbenen Parteigenoffen Auer in den 
Reichstag gewählt. 

— Beim Brande von Y. N. Green 
fhield8 Palaft in Montreal, Kan., 
fand ein Dienſtmädchen den Tod. 
Sachſchaden $100,000. 

— In Kaſablanka, Marokko, wur—⸗ 
de ein portugieſiſcher Jude geſtern 
von einem, von einem Mauren um ei— 
nen Frank gedungenen Schwarzen er= 
morbdet. 

— Honduras hat eine neue Regie- 
rung. General Davila ift Präfident. 
General Sierra hat fi auch ala Prä- 
fident ausgerufen. Beide haben An 
bang. 

— Aus Sympathie mit ben jtrei= 
fenden 9000 Zigarrenarbeitern des 
Iruft3 fliegen Montag die unab- 
bängigen Tabakfabrifanten in Havana 
das Geſchäft. 

— Die ruſſiſch - japaniſchen Ver— 
handlungen über die Fiſcherei -Ge— 
rechtſame in oſtaſiatiſchen Gewäſſern 
ſind zu befriedigendem Abſchluß ge— 
kommen. 

— Die britiſche Regierung will 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
Unter⸗ und Oberhaus durch Einfüh— 
rung gemeinſchaftlicher Abſtimmungen 
beſeitigen. 

— Der Dampfer „Heliopolis“ traf 
heute mit 2200 ſpaniſchen Auswande⸗ 
rern in Honolulu ein; auf der Reiſe 
ſtarben 19 Kinder an den Maſern, 14 
wurden geboren. 

— Die japaniſche Einwanderung 
nach Britiſch-Kolumbia wächſt infolge 
Aufhebung des wegen der japanfeind⸗ 
lichen Strömung erlaſſenen Auswan⸗ 
derungsverbots gewaltig. 

— Auf dem Dampferlandungs⸗ 


platz in Prince Rupert, B. K. hat ſich 


der Hauptvertreter der Grand Trunf: 
bahn an der Pazifikküfte, Auffell, er- 
fhoffen. Er mar tmegen angeblicher 
Mißwirihſchaft entlaſſen worden. 

— Die „Frankfurter Zeitung“ mel- 
det amtlich, König Edwards Beſuch in 
Spanien ſei kein politiſcher geweſen, 

ondern nur erfolgt, um den unter der 

tikette ſonſt ausgeſchloſſenen geplan⸗ 
ten Beſuch des ſpaniſchen Königspaa— 
res in England zu ermöglichen. Auch 
England Sg amtlich die Nadricht 
som Bünbni mit Spann 


* 


a 


Een 
a 


‚befchäftigen, 


— 


— 
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pril 109072. 


Sarſaparilla Zeit. 


Stellt Eure eigene Sarſa— 
parilla oder Frühjahrs-Blut⸗ 
reinigungs⸗Medizin her, indem 
Ihr eine halbe Unze Fluid Ex— 
tract Dandelion, eine Unze Com— 
pound Kargon, drei Unzen Com— 
pound Syrup Sarſaparilla 
miſcht. Schüttelt es gut in einer 
Flaſche und nehmt einen Thee— 
löffel voll nach den Mahlzeiten 
und vor dem Schlafengehen. Je— 
de gute Apotheke liefert dieſe Be— 
ſtandtheile. 

Es wird geſagt, daß ſie ein 
vorzügliches Frühjahr -Blutrei— 
nigungsmittel bilden, da ſie die 
normale Funktion der Nieren in 
milder Form wiederherſtellen, ſo 
daß ſie gezwungen ſind, das? 


und Säuren zu reinigen und die + 
winzigen Lebeweſen, dieKrankheit ? 
und ſaures Blut verurſachen, zu 
vernichten. 

Jeder ſollte etwas nehmen, um 
das Blut in dieſer Jahreszeit zu 
reinigen, und das obige einfache 
Rezept iſt das beſte von den 
Hunderten von Hausmitteln, die 
allgemein gebraucht werden. 

Miſcht dieſes ſelbſt, dann wißt 
+ Ihr, mas hr nehmt. 


— 


—ö 


LEokalbericht. 


— 


Engetes Zuſammenwirken. 


— — 


Wird zwiſchen den verſchiedenen 
Geſundhetsbehörden geplant. 


Konferenz im Rathhauſe. 


Städtiſche, ſtaatliche, Bundes- und County⸗ 
behörden erörtern Pläne für ein plan— 
mäßigeres Dorgehen. — Richter MeEwen 
fein Kandidat für das Gouverneursamt. 


Pläne für ein engeres Zufammen= 
wirken in gefundheitlichen Fragen bil- 
ben den Gegenftand einer Konferenz, 
die heute Nachmittag zwifchen denBer- 
tretern der jtäbdtifchen, ftaatlichen, 
County: 
börden ftattfindet. Wie der ftäbtifche 
Gejundheitätommiffär Dr. Evans 
heute Mittag ausführte, handelt es fich 
darum, einen Plan zu entwerfen, nad) 
dem die berjchiedenen nfpeftiongab- 
theilungen mehr al3 bisher Hand in 
Hand arbeiten. Ein derartiges Ber- 
fahren würde die Arbeiten der ber=- 
[hiedenen Behörden ungemein erleich- 
tern und bedeutend mwirffamer geftal- 
ten. Un der Konferenz betheiligen fich 
als Vertreter der Bundesregierung 
Dr. Bennett, Leiter der YFleifchinfpet- 
tion des Aderbauminiftertums in den 
Schlachthöfen, und der ftaatlicheThier- 
arzt Dr. J. M. Wright, ebenfalls in 
den Schlachthöfen ftationirt. Bon der 
ftaatlihen Nahrungsmittelinfpektion 
merden Dr. Hanby Jones, HerrSchuh⸗— 
Inecht und Dr. Bryan anmwefend fein. 
Das County wird dur Dr. W. L. 
Baum und vielleicht auch durch den 
Präfidegten des Countyrath3 William 
Bufje vertreten fein, mährend Dr, 
Evang, der ftädtifche Gefundheitäfom- 
miffär, fein Gehilfe Dr. Reilly und 
Dr. 3. %. VBiehm, der Leiter des ftädti- 
Then Laboratoriums, die Stadt ver— 
treten werden. 


Mit den Bundesinfpeftoren wird bie 
Unterfuhung der Fleifehprodufte der 
Schlahthöfe erörtert werden, in denen 
zur Zeit au jtäbtifche Infpektoren 
angejtellt find, die von denen der Bun= 
desregierung getrennt vorgehen. Die 
Snipettion aller anderen Nahrungs- 
mittel und der Moltereien wird mit 
ben Vertretern der -ftaatlihen Nah: 
rungsmittelinfpeftion verhandelt mer 
den. Mit den Countybehörden mird 
befonder3 die Frage derErrichtung von 
Hofpitälern durch die Stadt befprochen 
mwerden. Es handelt ih zunädjit 
darum, feitzuftellen, ob es angebracht 
ift, daß die Stadt ein Nothfallhofpital 
und einHofpital für anftedende Krant- 
heiten einrichten fol. Bisher ift die 
Stadt der Errihtung von Kranten- 
bäufern noch nicht näher getreten und 
befit fein Hofpital außer dem |folir- 
bofpital für Blatternfranfe. Der 
Stadtrath hat für die Errichtung eines 
Kranfenhaufes für anftedende Kranf- 
heiten die Summe von $100,000 aus 
geworfen, dejfen Nothmendigfeit nach 
der legten Scharladj- und Diphteriti3- 
epidemie im Januar fo flar murbe. 
Bisher hat das County allein für die 
Errichtung von Krantenhäufern Sorge 
getragen. 3 foll jet feitgeftellt mer- 
ben, für melche Arten von Kranten die 
Stabt oder das County auflommen 
ſoll. 

Setzt Empfangsſtunden fort. 


Mayor Buſſe kündigte heute an, daß 
es fraglich ſei, ob die Ernennungen 
für eine Reihe von Siellungen, welche 
bisher noch von Demokraten bekleidet 
wurden, am Montag Abend demStad— 
rath zugehen werden. Er erklärte, daß 
er bisher noch nicht dazu gekommen 
ſei, die paſſenden Männer auszuwäh— 
len. Der Mayor wird ſich heute 
Abend nach Fox Lake begeben, wo er 
den Sonntag zubringen wird. Da es 
ihm in Anbetracht der zahlreichen Be— 
fucher, die fommen, um ihm zu gratu= 
liren, nicht möglich geweſen iſt, ſich 
eingehender mit ftäbtifchen Fragen zu 
werben bon Anfang 
nächfter Woche an beftimmte Em- 
pfangaftunden für alle Perfonen, die 
das Stabtoberhaupt nicht in amtlichen 
Angelegenheiten fprechen wollen, feftge- 
fegt werben. Der Mayor. wird fünftig 


nad 1 Uhr Mittags nur noch Abtheis, 


und andere ftäbtifhe 


| Angeftelite, die über fläbtifche Ungele- 
—— ei 


lung ber 
ıbeiten mit ihm Rüdfpradhe 


DYlut von allen unreinen Stoffen $ | 


und Bundesgefundheitäbes | 


erben von 10 bis 12 Uhr Mittags 
Zutritt zu ihm haben. : 
MceEwen fein Kandidat. 
Richter McEmen erklärte heute, daß 
die Kampagneinöpfe mit der Auf- 
' fcheift „MeE&men für Gouperneur”, die 
| in Umlauf gefeßt worden find, nicht 
von ihm herrührten und mahrfjchein- 
| lich von dem Mitglied des Unterhaufes 


| worden jeien und zwar ohne fein Vor: 
' miffen. 
er nicht daran gedacht habe, fich als 
Kandidaten für die Nomination für 
das Gouverneursamt zu erklären. Eine 
derartige Ankündigung, die nahezu 
‚ein Jahr vor dem Staatsfonvent 
| ftattfinde, würde einfach lächerlich fein. 
; Er wies das Gerücht, daß er fi um 
| die Nomination bemerbe, mit Nad- 
| drud zurüdı 
'  Mie heute bon qui unterrichteter 
ı Seite behauptet wurde, haben gemifie 


| 


Der Richter führte aus, daf | 


ı Mitglieder der republifanifchen Bar- | 


; teileittung die Abgrenzung der 50 
ı Wards, in bie fie die Stabt in Zu— 
; Zunft eingetheilt jehen wollen, bereits 
| fertig geftelt. Sie beabfichtigen die 
| feitgefegte Abgrenzung dem neuen 
‘ Charter einzuverleiben. Nach Ablauf 

bon zehn Jahren -joll der Stabtrath 
ı da8 Recht haben, die Grenzen abzu= 
ändern. 

—— 


Friedensapoftel Stead. 


Der vielgenannte englifhe Zeitungsmann 
wieder in Chicago. 


Vor vierzehn Nahren ftattete Wm. 
T. Stead, der fchon damals vielge- 
nannte englifche Zeitungsherausgeber, 
Chicago einen längeren Befuch ab, ala 
deſſen Ergebniß er nachher ein Bud 
gefchrieben hat, über da3 viele Leute 
fih baß verwundert haben. Herr 
Stead hatte nämlich in unferem dama= 
ligen VBürgermeifter: John P. Hop- 
fins, mit Nefpeft zu vermelden, einen 
„jungen Alerander“ zu erfennen ges 
glaubt, und in Staatsmännern wie 
Sohn Coughlin, „Hinty Dint“ Kenna 
En dal. — Wohlthäter der Menjc- 

it, 


Seither hat fich Herr Stead mit be- 
fonderer Vorliebe auf die Herbeifüh- 
rung des ewigen MWeltfriedens geivor- 
fen. Er bat neulich in Nem VYork der 

| Carnegie’fchen Friedenstonferenz bei— 
| gewohnt und reift nun im Qande her= 
‚um, um weiter für feine deen Pro= 
ı paganda zu machen. Auf den Univer- 
| fitäten Harvard und Yale ift er bereits 
| au Gehör gefommen, und er hofft, daß 
| man ihm aud) Gelegenheit geben wird, 
ı bor der Studentenfchaft der Chicagoer 
| Univerfität zu jprechen. €8 ijt aber 
noch nicht ficher, ob fich daß machen 
lajjen wird, denn Herr Stead mill 
Ihon am Montag wieder von hier ab- 
teifen. — Dr. €. ©. Hirfch bat fi 
erboten, dem Gaft morgen feinen Plaß 
auf der Kanzel im Sinai-Tempel ein- 
auräumen, dod weiß Herr Stead noch 
nicht genau, ob er diefe freundliche 
Einladung annehmen wird. Eine Ein 
ladung zu einem Bantett beim „Eity 
Elub“ Hat er abgelehnt, weil zu diefem 
Teltmahle Damen nicht zugelaffen 
werben, er aber in Begleitung feiner 
Gattin reift und nirgends bingehen 
will, wohin er diefe nicht mitbringen 
darf. 
— — — 
Beſſer wie Prügel. 

Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
bom Betträjjen. E38 befteht ein konjtitutio= 
nelle Urjache für Ddieje berdrieflihe Sache. 
Frau M. Summers, Bor W, Notre Dame, 
SInd., ift bereit, irgend einer Mutter ihre 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen An: 
mweijungen mitzutheilen. Scidt fein Geld 
fondern jchreibt heute noh an fie, im 
Talle Eure Kinder mit diefem Webelitand bes 
haftet find. Xadelt dafür das Kind nit; 
es ift hHöchft wahrjcheinlich, da es zur Ber: 
meidung nichts thun kann. Durch diefe Be: 
handlung werden auch Ermwahjene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbejchwerden leiden, turirt. Schreis 
ben Sie in diefer Sprade. 

— — —— 
Sann auf Mord. 


Entſprungener Geiſteskranker verurſachte 
unbeſchreibliche Aufregung. 


Der Angeſtellten der Firma R. R. 
Donnelly & Sons, Nr. 149 Plymouth 
Eourt, bemächtigte fich heute Morgen 
eine unbefchreibliche Aufregung, ala 
bort, mit einem Schießeifen in jeder 
Hand, der ATjährige, geitern Abend 
aus der Yrrenanftalt zu Dunning ent= 
fprungene Trant Evans auftauchte 
und faltlächelnd erklärte, den Ge 
Thäftsführer Frank Singles abmurf- 
fen zu wollen. Ingles wurde gewarnt 
und die Polizei benachrichtigt. Poli— 
ui Mation fiel hinterrüds3 über den 

orbluftigen her und übermwältigte ihn 
nah furzem Kampfe. Der Häftling 
wird heute noch nach der Anftalt zu- 
rücbeförbert werben. 

Er war früher in der vorermähnten 
Druderei bejchäftigt gemefen. Vor 
fehs Monaten wurde er auf Beranlaf- 
fung feiner Gattin in’3 Jrrenhaus ge: 
ftedt. Ingles ftand der Frau mit 
Rath und That zur Seite. Dadurch 
hatte er. fich wahrfceinlih den Haß 
des Geiftesfranten zugezogen. Lebte- 
ter fprang geitern aus einem Fenſter 
der Anftalt und entfam, obgleich ihm 
MWärter durch das Tyenfter nachgefegt 
waren. Nur von dem glühenden 
Wunſch beſeelt, an Ingles blutige 
Rache zu nehmen, wußte er ſich die Re— 
volver zu verſchaffen und heute unbe— 
läſtigt in die Druckerei zu gelangen. 
Ingles befand ſich zufällig im zweiten 
Stock. Dieſem Umſtand hat er es 
wahrſcheinlich nur zu verdanken, daß 
er heute noch auf unſerem Planeten 
wandelt. 


* Ertra Bale, Salvator und „Bais 
ich“, 


— Zu bepot.— Erzieher (zum jum- 
gen Prinzen): „Hoheit befhämen mic 
duch die Beicheibenheit und An 
Tpruchstofigteit, fi mit vier Erbthei- 
len zu begnügen; doch geſtatten Hoheit 
gütigft noch das Beileben eines fünf- 
ten neben ben bier von Em. Hoheit ge- 


reine Malzbiere der Conrad ' 
Seipp Brewing Eo., in YFlafchen und 
Fäſſern. Tel: Ealumet 730 und 869. 
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Der Meine Doktor in’ 


Ihrer Weitentafche 


3 it eine dünne. runbseifige, Heine 
emaillirte Ehadtel! 

In Idrer Weſtentaſche getragen. be⸗ 

deutet ſte Gefundbeits · Verſicherung. 

Sie enthält ſechs Cando Tablets bon 

genehmem Geſchmack. 


Jedes Tablet iſt eine wirkſame Doſis Gasca⸗ 


rets, weldde wie Perwenung mirten auf die. Cine ) 7 


geweide und »ebder. 


Sie führen nit ab. ihmädeh nicht und -ver«" 


urſachen teine Lebefkeit. ; 


‚Weil fie Teıne „Gallentreiber“ find wie Salze. 7 7 


= 


= 
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ans ee 1 
x : . faft fo angenehm wie 
| der Legiälatur Fieldftad verbreitet | Cootofane. : nd 
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Sodium, Calomel, Jalap, Fenna und Mineral , % 


waſſer. 
Noch ſind ſie wie Ricinusdl, Glycerin, oder 
andere äliyge Abführmitte!, die etntah die Ye 
dbärme einölen aur Belirderung der 3m 

Zeit darin barbandenen Rabrung. 
= 
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Fe: 


diefer } 


Die bauptfäglichtte Urfahe von Berftabfung } 


20 


und Unverdaulichteit tit eine Schmäde der Muse; 


teln, weile die Eingeweide und Gedfirme gi. © 


fammenzieden. 
Eascarei3 find für die Ein 


was Maffage und kalte Täder für De atbleti- | - 


iden Musteln find. 

Eie regen Ne EingeweideMusfeln an 
Zufammenzieben, Ausweiten und zum Ausdrü- 
den der Berdamungsfäfte ans Dex: genojlenen 


Nabrung. BE 
Cie beifen den Einaewetden und der Bebee: , 7 
nit in folder MWeife. um fie in Suhnft_ abbän, > 7 


gig Au .maden von äbnlicher Hilfe. 

Darum fann Bei Eascaret3 die Dos jede!’ 
nadfolgende Mal bermindert werden, anftatt* 
fie au vergrößern tvie eS Lei allen nachfolgenden 
Bofen anderer Abführunssmittel der Yat iſt. 


- * * 


Cascarets waen wie Bewegung. 
Wenn in Idrer cſentaſche getragen (oder 
in der Börfe der Damen). und gegeffen went 
Eie denten dab Sie eins nöthia babem, werben ' 


&: 


deMusteln \. 


\ j 52 
aum -, 


»r 3 


5 2 


Sie feinen Tag leider on den gewehnlichen 


Uebeln des Leben. 2 8 
Denn fait ode diefe Keainnen in den Einge- 
tetden, und ebnen den Weg 
Rranibeiten. 
„Weſtentaſche“ Schachtel 10 Cents 
Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 


Bergeitellt nur von der Eterling Remedb Com« "7 3 
band, und nie lofe verfauft. Jedes Tablet ge . 7 


ftempelt „EEE.“ 


Blieben unverjehrt. 


Arbeiter der Illinois Steel Co. dur eine, 


Keffelerplofion gefährdet. 

In dem Raum der Schieniengießerei 
der Allinois Steel Eo., in dem bie 
legte Hand an das gegofjene Produkt 
gelegt wird, barit — Abend gegen 
elf Uhr das Schwungrad einer großen 
Maſchine. 
Rades flogen durch den ganzen Raum 
und unter die dort beſchäftigten Ar— 


& 


x 


r ale anderen 


er 9 


Abgeiprengte Iheile des: 3 


beiter. Lebtere famen mit dem bloßen... 


Schreden davon. 
mit heiler Haut, 
Keffel, veifen Wand wohl ein Spreng- 
ſtück durchbohrt hatte, 
Durch die Exploſion wurde eine heil— 


Sie entlamen auf” 
al3 bald darauf,eit 7 


erplodirte, ° 


Iofe Vermüftung angerichtet. Die Aus-,; i 
befferungsarbeiten werden minbeftens ‘ 


eine Woche in Anfprud 
Während diefes Zeitraums müſſen 


nehmen. . % 


eitva 400 dort bejchäftigte Arbeiter . 


feiern. 
auf Taufende von Dollars. 


— — 


Die Freundihaft ift aus. 


Ehemalige Lehrerin von ihrer Freundin des 


* Betrugs angeklagt. * 


Die Großgeſchworenen erhoben heu⸗ 
te eine Anklage auf Schwindelei gegen 
Mary D’Connor, eine frühere Schul- 
lehrerin in Daf Park. Unter den Be- 
mwohnern diefer Yorftadt hat diefe Ans: 
gelegenheit nicht geringes Erftaunen 
berporgerufen, denn Niemand hätte 
fich träumen laffen, daß die angejehe- 
ne Lehrerin je mit dem Gtrafgefeg in 
Konflift fommen würde. Die Antlä- 
gerin ift Frau Gertrude D’Dell, 238 


South Elmmood Ave. in Dat Part, - 4 


eine jung berheirathete Dame ber qu=s 
ten Gejelfchaft und ehemals die Bu- 
fenfreundin von Frl. O’Connor. Die 


8 


Der Sachſchaden beläuft ſich 


JJ 


* 


> 


Beiden jtanden auf fo vertraulichem ; © 


Fuße, dab Frau D’Dell, damals 
Fräulein Blad, ihrer Freundin häufig. 
größere Geldbeträge, 
lieh, die auch ftet3 zurüdigezahlt wur= 
den. Am 23. Juni 1908 fol nun 
Tel. E’Eonnell ihrer Freundin $750 
abgeborgt haben, radhdem fie ihr einem 
Brief gezeigt hatte, der angeblich vom 
einem Freunde ftammte und in mel-- 


bi3 zu $500,: © 


chem e3 hieß, daß zu einem michtigem . 2 


Geihäft Gelb gebraudt würde. So= 


bald die Lehrerin das Geld in Hän-: ° 
den hatte, gab fie angeblich ihre Stelle. 


auf, verfhwand und ift feitden vom - 


Frau O’Del nicht wiebergefehen wor- 


den. hr derzeitiger Aufenthalt if 
nicht befannt. 

. — — 
Todt aufgefunden. 


Im Belmont-Hotel, - 4700 Staie 
Straße, nahm fich geftern zu früher 


Morgenftunde ein Paar ein Zimmer, 


das ji als %. Murphy und Frau, 
Chicago, ins Fremdenbud; eintrug. Da 


in dem Zimmer geftern Abend alles, 7 


todtenftill war, 


feine Antwort erfolgte, fo mwurbe bie 


Ihür gemaltfam geöffnet. Der Mann; # 


und auf. Antlopfen. 7 


ivar verfhmunden, die Frau lag, fall, 


völlig angefleidet, todt auf dem Bett, 


Neben ihr Igg ein Stüd Papier, in dem 7 
fih ein weißes Pulver, anfceinend ° 
Morphium, befand. Die Leiche wieda! ı 
feine Spuren.von Gemwalthätigfeit auf, © 
und bie Bolizei nimmt an, daß die Uns: 


befannte, die etwa 38 Yahre alt geme- 
fen fein mag, entweder Selbftmorb 


durch Vergiften beging, oder aber an 4 


einem Herzfchlag ftarb. » Auf ihren Bes 
gleiter wird gefahndet. e 


An Saus und Braus, 


Unter der Anklage, bie Verwaltung 


de3 Yubitorium-Hotels mit gefälfchten 


Ched3 im Nennbetrage von $1000 hin⸗ 
eingelegt zu haben, wurde heute 3. F. 


F 


Girault, ein Buchhalter ber J 


Bernſtein de Cohen, Nr. 124 


Str., verhaftet. Die Firma — 


8318 die Woche. Das hinderte 
angeblichen Glüdsritter nicht. ſeit ſechs 
Wochen eine Zimmerflucht im 
tortum-Hotel zu bemohnen, 

und Braus zu leben und hſchnitt 
lich etwa $50 täglich an den Mann zw’ 
bringen. re 


in Gans} 
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Zräge Geſetzgeber. 


Nach ihrer eigenen Schätzung ſind 
die Staatsgeſetzgeber dem Volke dop⸗ 
pelt ſo viel werth wie es ihnen zahlt. 
Sie Haben deshalb befchloffen, ihr Ge= 
balt von. $1000 auf $2000 zu erhöhen. 
Der Gouverneur aber hat joeben die 
Zegislatur «darauf aufmerffam ma= 
en müflen, daß fie eigentlich noch gar 
© nichts gethan und insbefondere nicht 
> ein einziges der Gefege geichaffen hat, 
-  Bie er in feiner Botfchaft als dringend 
nothwendig bezeichnete. Er droht, fie 
zur einer Gondbertagung zufammenzu- 
rufen, (für die fie nicht befonders be= 
zahlt wird,) wenn fie nicht den Pah- 
unfug aud für den Giaats-Eifen> 
bahnverfehr abfehafft und der Gtaat3- 
Eifenbaßnfommiffion die Macht ver- 
leiht, die Vermäfferungen und jonftige 
Finanzkunftftüce zu verhindern; wenn 
fie. nicht anorbnet, daß die ‚Zinfen auf 
Staatägelver fortan au; dem Staats- 
chage zufließen follen, und baß alle 
PBrivatbanten der Staatsauffiht uns 
terliegen; wenn fie nicht das Bundes- 
gefeß gegen bie Nahrungsmättelverfäi= 
[hung durch) ein Staatsgeſetz ergängzt 
und dem Arbeitern enplich ben ihnen 
gebühtenden Schuß gegen, „Unfälle“ 
wenn fie nicht die 
Verſicherungsgefellſchaften unter wirk⸗ 
ſamere Kontrolle ſtellt und den Staats⸗ 
wohlthätigkeitsanſtalten die Mittel be⸗ 
willigi, deren ſie bedürfen, um die ver⸗ 
wahrloſten Pfleglinge der County— 
Almoſenhäuſer übernehmen zu können. 

Alle dieſe Vorſchläge ſind ſeinerzeit 
allgemein gutgeheißen, und gegen kei⸗— 
nen von ihnen iſt jemals ein triftiger 
Einwand erhoben worden. Der Gou⸗ 
verneur hat fernerhin der Legislatur 
nicht zugemuthet. feinen „verjchtvom= 
menen been“ eine greifbare Geitalt 
zu geben, jondern er hat feine Em- 
pfehlungen fein fäuberlid in „Bills“ 
ausarbeiten laffen, die gleich fachlich 
erörtert werben fünnen. Deifenunges 
achtet find fie entweder noch) gar nicht 
den zuftänbigen Ausihüflen überiie= 
fen, over bon biefen nicht zurüdberich- 
tet worden. Sie ſchlummern mehr 
oder weniger ſanft in den Füchern, in 
denen die Führer ihre ſtaatsmänniſche 
Makulatur aufzubewahren pflegen. 
Wenn überhaupt, ſo ſollten fie offen= 


Ein Furzes „Berignanfen“, 


Die Lage der Stahl- und Eifenin- 
duftrie ift glänzend. Die Preife find |; 
und vor Kurzem fonnte aus 
Pittsburg gemeldet werben, dat nicht 


nur die ganze vorausfichtliche Produk⸗ 


tion des laufenden Jahres „vergriffen“ 
ſei, ſondern ſich auch ſchon große Be— 
ſtellungen für nächſtes Jahr auf den 
Büchern befinden. Das wird Nieman⸗ 
den überrajchen. : E3 war zu erwarten. 
Und e3 ift im höchften Grabe wahr 
fHeinlih, dah die Steigungen, melde 
die lebten Jahre der Eifen- und 
Stahlinduftrie gebracht haben, in ab= 


Tehbarer Zeit fortvauern werben. Für | 


Stahl foheint das gewiß, angefichts der 


ı großen Anfprüche, welche der jo nöthi= 


bar erft im legten Augenblic vor. die 


Zegislatur gebracht werben, die dann 


felbftverftändlich feine Zeit mehr ges | 


habt hätte, fie gründlich zu ‚ermägen 
und ihre etwanigen Fehler zu verbeſ⸗ 
fern. €3 ift fogar nicht unwahrfchein- | 
lich, daß die betreffenden Ausſchüſſe 
einige Beſtimmungen eingeſchmuggelt 
hätten, wegen deren die Gerichte hin⸗ 
ferher die den großen Korporationen | 


+ jinbequemen Gefehe hätten umftoßen | 


müffen. Wenigitenz ift das jeit Jah— 


ge Ausbau unjerer Eijenbahnen und 
die Stahlfonftruftion im Baumefen an 
die Gtahllieferung ftellen; und für 
Eifen wird e3 mwahrjcheinlih gemacht 
dureh die immer größere Ausdehnung 
der Mafchinenfabrilation, Die 
fchineneinheiten und immer 
duch Mafchinenarbeit zu banken ift, 
E3 aibt wohl faum eine wichtigere 
Ssubuftrie oder größere Rohmaterial= 
oder Halbzeuggruppe, Die von ber La= 
ge ded Gtahl- und Eifenmarftes nicht | 
beeinflußt mürde, beziv. deren eigene 
Lage ji nicht in jener mieberfpie- 
gelte, aber unmittelbarer als irgend | 
eine andere „Waarengruppe“, wenn 
man fo jagen darf, werden die übrigen 
in den großen Induftrien benüßten 
Metalle von der Lage des Stahl- und 
Eifenmarktes berührt. Denn mo piel 
Eifen und Stahl benupt wird, ift zu= | 
meift auch — natürlich in weit geringes 
ren Mengen — Kupfer oder Blei, ober 
Zinn uſw. nöthig. In beſonders 
hohem Grade iſt dies bekanntlich der 
Fall in der Elektrizitätsinduſtrie, die 
ſowohl Eiſen, als auch Kupfer und 
Blei verbraucht und, wie jedes Kind 
weiß, in den letzten Jahren einen ſo 
großartigen Aufſchwung genommen 
hat. Man kann ſagen, daß bei der 
großen Ausdehnung dieſer Induſtrie 
die Produktion dieſer drei Metalle, 
beſonders die von Eiſen und Kupfer, 
ſtets von einander abhängig ſein wird 
und thatſächlich haben Kupfer und 
Blei in den letzten Jahren immer wie— 
der Rekords aufgeſtellt. Der Ver— 
brauch beider Metalle ſtieg ſtändig und 
damit gingen die Preiſe höher und im— 
mer höher. Wie der Stahl- und Eiſen— 


markt, ſo befinden ſich die Kupfer- und 


Bleimärkte in glänzender Lage. Nach 
dem Stand der Kupferaktien darf 
man dabei freilich nicht unbedingt uͤr— 
theilen. Die Kupferaktien ſind etwas 
vulkaniſcher Natur und unſer „Kupfer⸗ 
truſt“ iſt von den Eltern her, ſozuſa— 
gen, ſicherlich erblich belaſtet. Es kann 
gar nicht bezweifelt werden, daß er 
ſtark überkapitaliſirt iſt und es ſcheint 
auch gewiß, daß die Leute, die ihn ſchu— 
fen und noch leiten, ein recht weites Ge— 
wiſſen haben und jederzeit zu weiteren 
anrüchigen Machenſchaften bereit ſein 
werden, wenn ſolche ihnen profitabel 


| erfcheinen. Trotzdem ijt der Kupfer- 


| truft ein gutes und ficheres Unterneh- 
men, weil eben bie Nachfrage nad) 
| Kupfer in allen Induftrie-Ländern fo 
 fehr groß ift und ftetig mächjt und ber 
Kupfertruft den Markt in recht hohem 
Grade beherrfht. Ein fehr bebeu- 
tender Theil unferer Kupfergewinnung 
ift vom Truft abhängig. Am ZYahre 
1906 wurden rund 915 Millionen 
Pfund Kupfer erzeugt gegen rund 


ten die Gepflogenheit der meiften | 8172 Millionen in 1904, Etwa 70 


Staatölegislaturen gemefen. Sie ge= 
ben zwar dem „Gelchrei” des Boltes 
nad), — aber abſichtlich „Irrthü⸗ 
mer“, durch die ihre ganze Arbeit hin= 
fälia gemacht wird. 

Nur mweil die Staatslegislaturen fo 
wenig leiften, hat der gefährliche Vor- 
Schlag Anklang finden fünnen, den 
Bundesfongreß an ihre Stelle zu 
fegen. An der Minderwerthigfeit der 

ejegebenden Körperfchaften in den 
inzelftanten find jebodh am Tebten 
Ende mwieber nur die Herren Wähler 
fehuld, die jeltfamer Weife glauben, 
daß fie auf die Auswahl der Bundes- 
fenatoren und SKongreßabgeorbneten 
mehr Sorgfalt verwenden müffen, als 
auf die ber Staatägefeßgeber. Und 
bod find dem Bunde von der Verfaf- 
ung nur verhältnigmäßig wenige 

ufgaben zugewieſen, während die 
Staaten faſt die ganze Zivil- und 
Strafgeſetzgebung zu beſorgen, das 
Schulweſen einzurichten, die öffentliche 
Wohlthätigkeit zu fördern, Leben und 
Eigenthum zu ſchützen und den Ge— 
meinden ihre „Freibriefe“ auszuſtellen 
haben. Der Bund fhüßt und vertritt 
das Land nach außen hin, vermaltet 
bie Poft, regelt das Geldiwefen und 

ollte Zölle und Steuern nur erheben, 
mit er dieſe Aufgaben erfüllen kann. 
= Maß fonft im Bereiche der „Politik“ 
"Heat, ift Sache ber Einzelftaaten, und 
folglich fönnen die Legislaturen meit 
Er für das Volt „thun“, als der 
Kongrep. Wenn fie aber größtentheilg 
aus kleinen Advokaten, Handwerkspo⸗ 
litilern der mebrigften Sorte und 

Grafters“ zuſammengeſetzt werden, 

und die wenigen tüchtigen und chren⸗ 
haften Geſetzgeber ſich in ihrer Umge⸗ 
bung vereinſamt vorfommen, fo Takt 
fich nicht viel Gutes erwarten. 
In Illinois „arbeitet“ die Legisla- 
fur gewöhnlich nır vier Tage in.der 
Deswegen, und weil die Füh⸗ 
rer alle einſchneidenden Maßregeln auf 
die lange Bank ſchieben erledigt ſie 
faſt alle wichtigen Geſchäfte erſt in den 
lehten Sitzungstagen. Gouverneur 
Deneen hat ſie in ſeiner Botſchaft be— 
Br erfucht, biefe Unfitte aufz unse 
— ben und ihm nicht erſt nach ihrer V er⸗ 
ung einen Haufen von Geſetzen zu⸗ 
— bie er dann nur unterſchrei⸗ 
n oder mit ſeinem Veto belegen, 
aber nicht verbeſſern laſſen kann. Da 
die Mahnung nichts gefruchtet get 
er jet zum biden Snüppel, Da 

gebührt ihm Anerkennung, abet 

bie „VBolfänertreter” mie trä 
linaben behandelt werden müf⸗ 
‚gereicht weber ihnen, noch ihren 


zur Ehre. 


Prozent der Gewinnung bon 1906 
wurden in ben Ber. Staaten ver: 
braucht, bei einem Durchichnittäpreife 
bon 193 Cents das Pfund, mährend 
fich der Durchſchnittspreis im Jahre 
1904 auf wenig mehr als 18 Cents 
ſtellte. Eine ähnliche Steigerung er⸗ 
fuhr der Bleiprei3 von 4,3 Cents das 
Pfund in 1904 auf 6,2 Gent3 in 1906, 
* * * 


Die Weltern Electric Company eine 
der größten Yabrifationsgefelihaften 
für eleftrifhe Mafchinen, Vorrich- 
tungen u.f.m. im ganzen ande, hat 
jüngft rund 5000 Arbeiter entlaffen 
und einer ihrer Beamten fagte zur Er=- 
Härung, die allzugroße Prosperität 
babe diefen Schritt nothwendig ge⸗ 
macht. Das war keineswegs ein ſchlech⸗ 
ter Scherz. Der ‚Weſtern Elektric“⸗ 
Beamte meinte damit, daß die große 
Prosperität alle Rohmaterialienpreife, 
im befondern die Preife von Kupfer 
und Blei fo jehr in die Höhe trieb, daß 
die Fabrikation von Mafchinen uf. w. 
ſich nicht mehr lohne. Es ift die An- 
ſicht der Leiter der genannten Geſell⸗ 
ſchaft, daß die Preiſe für jene Meialle 
ungebührlich hoch ſind und ſchnell fal— 
len werden, wenn die Fabrikationsge— 
ſellſchaften ſich etwas Beſchränkung 
auferlegen und ſo die Nachfrage ver— 
mindert wird, bezw., daß ſie ſich über⸗ 
haupt nicht mehr lange auf der jetzigen 
Höhe halten können und der Sturz in 
naher Ausſicht ſteht. Sie meinen 
wohl, ihn beſchleunigen zu können, in⸗ 
dem ſie die eigene Nachfrage möglichft 
beſchränken. 


Daß die Preiſe fallen werden, wenn 
die Nachfrage geringer wird, iſt gewiß. 
es ſcheint aber auch gewiß, daß fie als⸗ 
bald wieder anziehen werben, wenn 
verftärtte Nachfrage einfept, und 


“wahrjcheinlid, daß fie über kurz oder 


lang noch höher n- werben, als fie 
jet find. Denn fo groß bie Elektrizi- 
tätsinbuftrie au ift, fo jung ift fie 
bob no und fo riefenbaft, unkes 
grenzt beinahe, erjcheint ihre Zufunft. 
Vor zwanzig Jahren war ber eleftri- 
[he Straßenbahnwagen noch fo gut 
wie unbekannt, heute ’ift er in jeber 
größern Stabt im Lande Beimifh — 
die ganze Eleftrizitätsinduftrie ift 
faum mehr al3 20 Jahre alt, und aud 
dem kurzfichtigften Laien muß e3 Flar 
fein, daß fie nod in ben Kinderſchu— 
ben jtedt. Daß bei fol’ wirklich 
wunderbar jchneller Entwidelung bie 
Preife de3 bon ihr hauptfächlich Be- 
fiegen, |% 


' nöthigten Rohmaterials ſtark 


ift nur natürli, und daß ſie ang 


ag * großen Zukunft dieſer u 


dem | 
Streben nach Vergrößerung de ur 
boll= | 
ftändigerer Erjegung der Handarbeit | 


eivendvott, Ehicass, Samtian, den 2. ap 1907. 


ſtrie, welde bie Gefammtnachfrage 
nad) eben biefem Material in dem fur- 


‚gen Zeitraum von zwei Jahrzehnten 
ı berboppelte und verbreifachte, meiter-; 


fteigen wird, fofern nicht neue große 
Erzlager gefunden und in Audbeu= 
tung genommen oder Erjagmittel ge- 


funden werben, das jeheint aud; felbft- | 


verſtändlich. 


Die Herten von der „Weſtern Elec⸗ 


tric“ = Gefelfhaft milfen das alles 
| natürlich beffer als fonft jemand, und 

fie werden für die geübte Einfchränt- 
ung wohl nod ihre befonderen Grün= 
de haben. Welcher Art diefe aber auch 
fein mögen — jo viel fcheint gewiß: 
| Smeifel an ber weitern Entwickelungs⸗ 
fähigkeit ber Elektrizitätsinduftrie find 
e3 nicht, und ebenfo wenig ift bie Bro- 
duftionsbefchränfung als der Anfang 
bom Ende der allgemeinen geichäft- 
lichen Profperität zu deuten. Nicht 
„Weberproduftion” ift die Urfache der 
Einfhräntung, fondern „Unter- 
probuftion“ in dem bendthigten Roh 
material. Man kann jagen, fie bedeu= 
tet ein furzes Verfchnaufen, eine furze 
Raftpaufe, in der neue Kräfte geſam— 
melt- werden zu neuem, machtoollem 
Vorwärtäftürmen; und es Jcheint fehr 
rathfam und zur Gicherung ter 
| Brogperität auf längere Zeit hinaus 


den, indem. bie feßtere überftimmt wirb 
Ah, ven ländlichen Wählern besToion» 
ps. 

Man kann ſagen, daß dies die ein⸗ 
‚äige mejentliche Aenberung ift ben bis- 
berigen Zuftänben gegenü Im 
Uebrigen iſt die Aenderung nur Sade 
ber Form. Seht find in jeder Stabt, 
Iomn oder DOrtfchaft im Staate die 
Stadt- oder Gemeinderäthe berechtigt, 
die Ausftellung von Schanklizenſen zu 
geſtatten oder zu verweigern. Die Wäh⸗ 
ler der betreffenden Gemeinweſen ent⸗ 
ſcheiden alſo die Frage durch Erwäh—⸗ 
lung ihrer Gemeinderäthe, und zwar 
in der Regel ganz ſicher und geradezu, 
indem die verſchiedenen Amtsbewerber 
entweder auf einem ‚Lizens-Ticket“ ſich 


darbieten oder auf einem „Anti⸗Li⸗ 


zens⸗-Ticket“. Daß fortan die Wähler⸗ 
ſchaften über die Lizens- oder Prohi— 
bitionsfrage direkt abſtimmen werden, 
und nicht mehr zu fragen brauchen, 
wie die betreffenden Kandidaten zu der 
Frage ſtehen, wird hier den einzigen 
Unterſchied bilden. Jedenfalls bleibt 
die Stadt Chicago ganz unberührt 
bon dem neuen Geſetze. Die prohi— 
bitioniſtiſchen Schreier, ſo ſehr ſie ſonſt 


das Maul vollzunehmen gewöhnt ſind, 
' werben fich hüten, bier aud) nur tie | 


| münfchensmerth, daß man fidh in ans | 


deren „snduftrien ein ähnliches Ver= 
| Tchnaufen gönne. — — — 
—— —— 


„Local Option“. 


Eine ſchwache Möglichkeit, die nun | 
| von beiden Legislaturhäujern gebil- 
| Tigte Local Option-Bill im legten Aus 
genblid zu vereiteln, ift immer nod 
F 


| 


! 
| 


Abftimmung zu fordern, durch deren | 
Ergebnif die lächerliche Winzigkeit ih- 
res Anhanges ziffernmäßig zu Tage | 
fommen müßte, 
* * * 

Sntereffant. ift. übrigens die Ihats | 
ſache, daß die Local Option = Gefeh- 
gebung, die jeßt in der einen ober an= 
deren Form faft alle Staaten fi er- 
obert hat, vor noch gar nicht langer 


Zeit als völlig unftatthaft gegolten | 


Die Bil ift vom Abgeordneten ' 


' baufe in ameiter Lefung angenommen | 


und fann darnach im Haufe felbit fei= | 
o —— ließ, wurde dies vom Staatsoberge-⸗ 


ner Aenderung mehr unterworfen wer— 


den. Es iſt nicht mehr möglich, ſie we- 


niger, anſtößig zu geſtalten. Zur end— 
giltigen Annahme jedoch gehört Paſ— 


klärt. 


ſirung in dritter Leſung, die laut der 


Geſchäftsordnung erſt erfolgen kann 


nach Erledigung aller der andern | 
Vorlagen, die bereits vorher zur drit= | 


ten Zejung gejtellt wurden, 
| außer der Ordnung aufzunehmen, 
eine Zmeibrittel-Mehrheit 
dig, die nicht aufgetrieben merden 
fann, Wird die Reinfchrift der Bill 
verzögert und dann der 


ift 


thieen= | 
| begründet war die Auffaffung, daß die 


Schluß 


der bereits ſtark zu Ende gehenden | 


Tagung beichleunigt, fo könnte e3 fom- 
! men, daß Vertagung erfolgt, ehe die 
| BIN zur dritten Zefung gelangt ift. 


| Die ftarke Wahrfcheinlichteit jedoch ift | 


leider, dab e3 nicht jo fommen wird, 
Die Befürworter der prohibitioniftis 
Then Maßregel haben nun einmal die 
Mehrheit und werden davon Gebraud) 
zu machen mwiffen. &3 ift nicht zu er- 
warten, daß fie die mühjelige Frucht 
vieljähriger Arbeit noch im legten Au- 
genblick jich entwinden laffen werben. 
Uebrigena ift ihr Sieg bei Weiten 
nicht jo groß, mie fie geplant und er= 
wartet gehabt. Der Gefetentmurf, wie 


fie ihn eingebradht hatten, verlangte | 


die „Local Dption” oder „örtliche Ent= | 
Theidungswahl” für alle die verfchie- | 
denen politifhen Gemeinmwejen im 
Staate und für deren Unterabthei- 
lungen. Zunädjft follte befanntlich die 
Countywahl ftattfinden zum med, 
mit Hilfe der ländlichen „Zrommen“ 
bie fünbigen Stäbdter zu überftirımen 
und folchermaßen den Stäbjen ba3 
Prohibitiongjoh aufzuhalfen auch ge- 
gen den Willen ihrer Bewohner. 
Stimmte die Mehrheit der County: 
wähler für Verbietung de Getränte- 
bandel3, jo war er darnach im ganzen 
Gounty verboten. Wo aber die Eoun- 
tg-Entjeheidung gegen die Prohibition | 
erging, follten noch immer die Unter- 
abtheitungen der Counties, Städte, 
Dörfer und Iomnfhips, die Prohibi- 
tion jedes für fich einführen dürfen, 
Und wenn in einer Stadt die Mehrheit 
gegen Prohibition ftimmte, fo follten 
noch immer die einzelnen Wards und 
Stimmbezirke fie einführen fünnen, 
Auch follten zur Ueberftimmung li: 
beralgefinnter Mebrheiten, zmei oder 
mehr probibitioniftifche Vezirke mit ei: 
nem antiprohibitioniftifchen Bezirke 
zufammengethan merben dürfen zu 
einem „Local Option“ Bezirke, 


Bon alledem ift in der Bill, wie fie 
nun vorliegt, nur die Entfcheidungs- 
wahl nad Städten, Dörfern, Tomn= 
fhips und „PBrezintten“ übrig geblie- 
ben. Wobei mit dem lehten Worte 
nicht die fleinen Stimmbezirte ges 
meint find, die man in Städten und 
Ortſchaften als „Prezintte“ bezeichnet, 
fondern nur die Stimmbezirke jener in 
der Entwicklung zurüdgebliebenen, 
fchwach bevölferten Counties, in denen 
eine Eintheilung in Iomnfhips nod 
nicht ftattgefunden hat. Prohibition 
für ganze Counties dur County-Ab- 
ſtimmung iſt darnach völlig ausge— 
ſchloſſen. Jede Stadt und jede Ort⸗ 
chaft hat die Frage: Getränkehandel 
oder nicht? für ſich ſelber zu entſchei⸗ 
den, außer wo die Stadt oder Ort⸗ 
ſchaft nicht groß genug iſt, für ſich al— 
lein ein Townſhip zu bilden. In die— 
ſem Falle — und nur' in dieſem — 
tann der Stadt oder Ortſchaft die 
Prohibition gegen den Willen der eige— 
nen Bevölkerung aufgezwungen wer— 


Das müde Gefühl 


Das Euch jedes — ahr heim uch Ri 
ein Reichen, daß Euer BL lut der 
ung bedarf, gerade wie Finnen oh —* 
Tr Beihen bon unreinem 
ut 
Eine der größten * der Er⸗ 
[eb tung umd — * 
aparilla jenes SE Sei 
und neues Leben, Sau, 
und — gleit verſchafft; es —— 
—* Br a die efichtsf arbe, baut 
balb b’ ? 


ein Syſtem auf. 
iſt * Grund, wes 
—* —— die beſte —S— 
Nehmt keinen Erſatz für 
Hood’s Sarsanarilla 
cafe — * — Ra 


—— 7100 8 100 Dofen 
dem N 


; 30. Sum 1908. Si. 836 


| 


hat. Als um die Mitte des vorigen 
Sahrhunderts die Legislatur von De- 
laware das erſte Geſetz dieſer Art er⸗ 


richte für eine unerlaubte Uebertra— 
gung der geſetzgeberiſchen Gewalt er— 
Mit der Gewalt, Geſetze zu 
machen, ſei durch die Verfaffung aus⸗ 
ſchließlich die Legislatur betraut, und 
dieſe ſei nicht befugt, die ihr überira⸗ 
gene Gewalt weiter zu übertragen. 


Die Bill Gleiche Entſcheidungen ſind ſpäterhin 


Jowa, Indiana 


in Pennſylvanien, 
So ſeſt 


und Kalifornien ergangen. 


gefeßgeberifche Gewalt nur da geübt 
merden darf, imo fie durd die Verfaf= 
fung hingelegt ift, daß e3 nicht einmal 


| für ftatthaft galt, die Yntraftfegung 


bon Gefegen von einer Volksabſtim-⸗ 
mung im ganzen Staate abhängig zu 
machen. Obgleich damit bie Qegislatur, 
als Beauftragte des Voltes, ihre Bes 
Thlußfaffung nur dem Auftraggeber 
unterbreitet, deffen Willen zu vollitres 
den ihr obliegt, fahen die altern Rich— 
ter dies doc) ald Verlegung der Ver= 
faffung an, in der nichts gefagt tft von 
dem fogenannten Referendum, Wie 
die Legislatur, ſei das Volk ſelber 
durch die Verfaſſung gebunden. Und 
während das Volk ſelbſtverſtändlich 
berechtigt ſei zur Aenderung der 
Verfaſſung, ſo ſei es nicht berechtigt, 
Geſetze durch Volksabſtimmung zu er— 
laſſen, ſo lange die Verfaſſung be— 
ſtimmt, daß ſie nur von der Legisla— 
tur erlaſſen werden können. Ebenſo 
wenig ſei die Legislatur berechtigt, ſich 
ihrer Verantwortlichkeit für ſchlechte 
und fehlerhafte Geſetze dadurch zu ent= 
ziehn, daß ſie einer Volksabſtimmung 
die Entſcheidung darüber überläßt, ob 
ein Geſetz in Kraft treten ſoll oder 
nicht. Noch vor zwanzig Jahren war 
dies die überwiegende Meinung der 
Gerichte des Landes. Seither hat ſich 
das bekanntlich gründlich geändert. 
Die ſogenannte „direkte Volkegeſehzge— 
bung“ hat große Foriſchritte gemacht. 
Nur läßt ſich nicht ſagen, daß die Ge— 
ſetze dadurch beſſer geworden wären. 


Eokalbericht. 


Senſationelle Beſchuldigungen. 


Die ehelichen Zerwürfniſſe des Ehepaares 
John D. und Emma J. Hadherny. 

Frau Emma %. Nabherny hat auf 
die Scheidungsklage ihres Mannes, 
eines reichen Schneiders, der im Hotel 
Mindemere wohnt und fein Gejchäft 
im Wellington-Hotel hat, eine Gegen: 
lage eingereicht. Nadherny bejchuldigt 
jeine Frau, zu dem Bildhauer Charles 
D’PBatrny in der böhmifchen Haupt» 
ftadt Prag in unlauteren Beziehungen 
geitanden zu haben, mogegen rau 
Nadherny behauptet, ihr Mann fei im 
Auguft 1898, während fie jich auf fein 
Betreiben in Algonquin, JU., befand, 
in ba3 Zimmer des 18jährigen Dienft- 
mädchen in feinem Haufe, Heleneteus 
haufen, eingebrochen und habe fi an 
ihr vergangen. Helene fei frank gemors 
den, von Nabherny in ein Hofpital ge> 
Ihidt worden, und nad) ihrer Gene= 
fung wieder in ihre Stelle eingetreten, 
obwohl fie zu fchmwach zu Arbeitälei- 
ftungen gemwefen fei. Nabherny habe 
ihr miederholt Geldfummen gegeben, 
fie gebeten, in ihrer Stelle zu bleiben 
und ihr verfprochen, fie in einem Hotel 
einzuquartieren. Alles dies will Frau 
Nabherny erft in legter Zeit erfahren 
haben. 

Mas Nadhernys Vorwurf der Un- 
treue betrifft, fo fagt Frau Nabherny, 
daß ihr Mann fie im Sommer 1905 
mit den beiden Kindern nad Prag ge- 
Ichictt habe. Dort fei fie mit O’Patıny 
befannt geworden, der al3 Künſtler 
großes Gefallen an ihrer Schönheit 
gefunden und fie gebeten habe, fie 
photographiren zu bürfen. Die Photo- 
graphien, die ber Bilbhauer zu feinen 
Arbeiten benußt habe, werbe fie in ber 
Verhandlung vorlegen. Bald nachher 
fei ihr Mann nad) Böhmen gefommen 
und babe fie der Untreue mit bem 
Bildhauer bezihtigt.. Nachdem fie 
wieder in Chicago eingetroffen Teien, 
babe Nabherny fich geweigert, länger 
mit ihr zu leben. 

Frau Nabherny gibt das acer 
tommen: ihres Gatten auf minbeftens 
$50,000 an und erflärt, er babe ihr 
feit Jahresfrift jede Unterflügung ber= 
meigert. Yhre Kinder, Knaben im Al⸗ 
ter bon 8 unb 10 Jahren, befinden fid) 
— in m * Sänctern 


ihres Mannes, ber ihnen, wie ie fie anz 


gibt, feinerzeit ein Bild von ihr und 
ein Meffer gegeben. bat mit der Mei- 
fung, da3 Bild zu burchftechen und in 
Stüde zu fehneiden. Sie fhildert das 
Berhalten ihres Mannes al3 graufam 
und Falt und beleidigenb und erflärt 
ihn für unfähig, bie Finder zu er= 
ziehen. Sie beantragt die Auslieferung 
ber Kinder an fie und Zahlung eines 
entfprechenden Rährgeldes. 


Sowierigeföfharbeit, 


Ein Dutzend —E wurde vom 
Rauch übermannt. 


Im Erdgeſchoß des ſogenannten 
Beef -Hauſes der G. A. Hammond 
Company an 45. Straße und Center 
Ave. brach heute früh gegen ein Uhr 
Feuer aus. James Fulton, Chef der 
Privatfeuerwehr der Firma, ſah Rauch 
aus dem Häutelagerraum dringen. Er 
alarmirte ſeine Mannen und die ſtädti— 
ſche Feuerwehr. Als dieſe eintraf, 

war die Anlage in eine undurchdring— 
liche Rauchwolke gehüllt. 
das ganze, ſiebenſtöckige Gebäude für 
| gefährdet. Es wurde ſofort ein 411⸗ 
Alarm erlaſſen. Ehe die erbetene Ver— 
ſtärkung eintraf, drangen Kapitän 
Patrick Hagley, Leutnant James 
Hughes und Louis Owens,. James 


Schumansky und Otto Miller, Mit- 


glieder des Spritzenzuges Nr. 53, in 
| ben Keller, um ben Brandherd unter 
| Waſſer zu ſetzen. Sie wurden von 
‚ Rauch übermannt. Dasfelte Schid- 
ſal theilten ſpäter Frederick Breen, 
Morris Regan, Peter Downey, Peter 
| Keil und 3. P. Folter vom Sprigen- 
| zuge Nr. 59, Albert Kramer vom Wa- 
| genzug Nr. 18 und Henry McGroogan 
| von der Infurance Patrol Nr. 4. Die 
| Verunglüdten wurden von Kameraden 
| ing Freie gefchleppt, mo fie fich bald 
| wieder erholten. Das Feuer blieb auf 
das Erdgeſchoß beſchränkt. Es verur— 
ſachte etwa 86000 Schaden. 


Durch Rauch beläſtigt. 


Im Maſchinenraume des Polk 
Straße⸗Bahnhofs brach heute Morgen 
in einer Mauer, die den Raum von der 

Gepäckkammer trennt, Feuer aus, das 
muthmaßlich durch ſchlecht ifofirte 
| Leitungsbrähte verurfacht wurde. Die 
Feuerwehr mußte, um den Brand lö- 
chen zu fönnen, einen Theil derMauer 
niederreißen. Durch ben Rauch wur— 
ben die im MWartefaal befindlichen 
Paflagiere beläftigt. Das Feuer wur— 
| de gelöfcht, nachdem e8 etwa $75 
Schaden angerichtet Hatte. 


— n — 
Altenheim⸗Tragödie. 


Der sojahrige Friedric Cule erhängte ſich 
geſtern Nachmittag. 


Durch Kränklichkeit zur Verzweif— 
lung getrieben, erhängte ſich geſtern 
Vachmittag ber 80jährige Friedrich 

Tuſe in dem zum deutſchen Altenheim 

in Harlem gehörigen Schuppen. 
Abends wurde die Leiche entdedt, von 
der Polizei losgefchnitten und nach ei= 
nem Beſtattungsgeſchäft jenes Voror⸗ 
tes geſchafft. 

Der Verſtorbene war ſeit länger 
als zehn Jahren ein Inſaſſe des Als 
tenheims. Er hinterläßt zwei Söhne, 
die im Staate Minneſota wohnen ſol⸗ 
len. 

— —— — 


Todesſturz einer Katze. 


Aus einem Fenſter im 13. Stock⸗ 
werk des Kolumbus - Gebäudes an 
' State und Wafhington Str. ftürzte 
ı heute Morgen eine Habe vor vie Füße 
| einiger Yußgängerinnen in State Str. 
Das Ihier blieb. tobt liegen. Der 
ı Vorfall erregte Auffehen, und ein Po- 
Yizift hatte Mühe, die Jich anfammelns 
be Menfchenmenge zu zerftreuen. 


— Alte Erfahrung: Eher einem 
unficheren Pumpgenie zehn Dollars 
fhenten al3 Hundert Dollar borgen. 
Der Borgende ehrt eher mieber ala 
der Beichentte. 


— Des Mannes größte Schwäche 
ift die Thräne feiner rau, die größte 
Schwäche des Weibes aber fein Läs 
cheln. 

URAN ATTESTERENSER 


Todes - Anzeige 


Ära und Belannten die traurige Nadhs 
t, daß unfere innig geliebte Tochter 
Frieda 
im Alter bon 4 Jabren, 4 — — und 27 Ta» 
gen am ae ‚ den 27. April, nach Id} werem 
eiden ſeli — entilafen it. Die Beer: 
bigung. gu et tatt am Montag. den 29. — 
Nachm. vom Srauerbaufe, 96 ® 
Eitra er a dem Concordia: Friedhof. Im finde 
Zheilnabıme bitten die trauernden SHinterblies 
enen: 
Wilhelm und — ** Fricke, Eltern. 
Lillie, Clara und Lydia, Schweſtern. 
Georg, Heinrich und Arthur, Brüder. 


inen 

einſt die ſi Stunde, 
Wo una iiederjeben, 
Und —— im ſchönſten Bunde 
Vor dem Throne Gottes ſtehen. 


Todes⸗Anzeige. 
FSreunden und Belgunten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Lizsie A. Burger 


am Donneritag, den 25. April, im Alter bon 63 
Sabren felia im Herrn entihlafen ilt. Beerbis» 
gung findet me Montag. den 29. April, um 
9:30 Borm., bom Trauerbaufe, 190 ſSudfon 
Apde., — der St. Michels-Kirche und von da 

nach St. Bonifazius Friedhof. Um ftilie 
—S bitten die trauernden Hinterbiſe⸗ 


Era Hundberger, Anna M. Neal, Roſe 
4. ee Schweſtern. 
Goſeph E. Traut, Bruder. Ha 


Zude8 »- Anzeige 
nd d Belannten di 
nahen Dah Aufer lieber Bater —— — 
Henry Gock 
b 
er —— * > ee 
nad Dem Imood 
Kirhhofe. Sie a Hinterbliebenen: 
cı) 8* Martha Goes. Zalparai 
m. re Kathie Gockarıes 
Stoabille ** an. 
(dub, Geo 
Frankfurt a. d. "der — 3 


Zudes - Anzeige. 

en umb ®elannten bie traurige Nads 
xi L mein innigft ggliebter Gatte 
26. April, aim 


Siafen 
E —— LE bitten 
giyesen un 


im Alter von 66 


Man bielt 


Br Anzeige. 
mes 
— bab mein —S = 
48 von he 


fer lieber u 93 
ten 5 na 
8 ch ſchwerem Leiden Sabre fio 
Bee um. — um, * 
29. April F 
Im min T * Bitten 28 trauern« 
alte 


geb. Adler, in, 
uud $ Be u ern. 


Pie 


sie Me 
Sn Molchin. —* —F 
nebſt eriwandten und 
Kindern. ſaſo 


Todes⸗Anzelse. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. daß unfere bielaeliefte Muts 
ter. Großmutter und Urgroßmuiter 
Friedericka Krueger geb. Schmaach 
im Alter von = ee en „» 8 Tagen 
am 25. 
iſt. 
Sonntag, Deu 28. u 2 ud 
tags, vom Trauerbaufe, 904 Sch 
nad Graceland. Um ftille T — 
bitten die tranernden Sinterbliebenen: 
Frau Marie Heiti Er Zee. 
Fon Mrueger, Cohn, nebft Be 
wandten. —* 


Todes » Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige 
Nacridt, dak mein weliebter Gatte 
Bernhard Hola 
im Alter pen St Dabren, 7 
7 Xagen am 25. April, um 9 Uber 
Nam, aeltorben ift. Die VBeerbigung 
findet ftatt vom Trauerbaufe, 1069 R, 
Dalley Ave., am den 28.April, 
1 Ubr Nadın., dem Montrofe 
Friedbof. Um feine Tbeilnabme bitten: 
Mitie Hals aeb. Fiicher, Gattin, 
dran Kathzerina Sein QZuuter. 
Martha Gehrte, Schw 
gFrũbere Wodnuna &57 ——— Abe. 
ItIa 


Monaten u. 


— 


TodeB» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unier geliebter Sohn und 


Bruder 
Lonis Schramm 

Alter don 43 Jahren geitorben iit. 
Die Beerdigung es ftatt am Montag, 
den 20. April, 2 Uhr Radın,. bomXrauers 
bau 8 Auguita Etr. na underd 
Friedhof. Um ftille 5 beilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Sophie Schramm, Diutter, 
am, ‚ne 


im 


Ella Neck, Schweiter. 


Zodbes » Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß unfere geliebte Chmwägerin und Tante 
Frl. Bouife Schulge 
im ?Mlter bon 86 Jabren und 0 Dienaben. 
tern Abend 8 Ubr fanft ent’ Die 
erdigung „findet —— den ae aan, Sache 
mittags 2 Uhr, bon dne Abe., nad 
Foreſt Some ftatt. Um Ms eelinahme "Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen, 
Fron Marie Ehulge und Söhne Bun, 
Adolph und Emil, 4— Seen ven 
Br. Ride und A. 2. Gruetter. 


8 


Todes ⸗Anzeige. 


PR an und re die traurige Nadhe 
‚ daß unfer aeliebter 

George Bu 
nad langem Leiden am Bonnerftag, ben 25. 
Abril, fanft entichlafen it. Beerdigung Jet 
ftatt am Sonntag Nachmittag. ben 28. April 
bom ©t. Anne’ Sanatorium, Belt 49, und Tho: 
ma3 Str... Auftin, nad Waldheim 
frfa 


Todes » Anzeige 
Gegenfeitig. Unterftügungs-Berein don Chicago, 
a zn werden bierdurch bengchrich⸗ 
iat, da 


Hermann Wagner 

Sn * Settion —2* w Die EL 
m Sonntag, 8. April, Nad« 

ans "Te Udr. von 1087 x ldgemap Upenug 


nad Concordia itatt, 
Joſeph Sieben, Sekcetär. 


Geitorben: Beter Schuth, 86 Jahre alt, ai jieb- 
fer Vater don Annie und Mo Jane Gorh, 

Mary Glan ien, Frau Cecilia Buih und 
Gmma Bodelman. eerdigung Mionta: 
29, Upril, 2 Uhr Nadım., do nie 364 
Vermont Str., Blue Island, nad der ei: 
{hen evang. riedenafirde, dom dor t⸗ 
ſchen nach dem Mt. Greenwood Friedhof. 


Geſtorben: Frank J. Link, im Alter von 57 
Sabren, am 27, Anril 1907, geltehter Gatte pon 
Eva Kohler Lint, Vater bon — und Elisa» 
betb. Beerbiaung am Montag um 1 Ubr Nacıe 
mittaas von der Wohnung 087 Nadfon Blpd. 
nach Rofebill. fafon 


Geitorben: um Maus, 
Sohn und Sulan Maus, 
gung am Sonntag, den pa Mril, 
— vom Trauerbaufe, 1280 w —* 
nad bem em <t. Marbs Friedhof. 


oc Sfen som bon 
eerdi⸗ 
* L 


Dantiagung. 
len Verwandten, Freunden und Belannte 
MR beralichiten Dart für ‚die innige zu 
nabme und die zablreihen Blumenfvenden 5 
ns Begräbniß unferes geliebten Sohnes —8 


Albert zu. 


ferner der Palm Loge, I. ©. D. F. 
—— Herrn Paſtor 58 für feine 


Elifabeth Morig, 
Ice —— 


und beſon · 
troſtreichen 


Mutter, 


Für Europa-Reiſende: Bädekers Führer durch 
einzelne europäiine Staaten, Karten u. Pläne. 
Albums von Chicags. An aroßer Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBACH, ' 
106 Ranpolyh Etr. — Telenben: Central 5801, 


GHas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185: „ 

Aufträge bon allen Zheilen der Stabi prombt 

beſorat. Tip,bidofa* 


Waldhei 

a eim. 
Einziger deutfher Ionfeffionslofer ebbol y 
Goicagn. * „Blüte e Ben — — in vielem 
“bike ce: 21 ul re — 


—— 
en 
Etadt-Dffice 670 W. Ehicago <el. 751 
» ESchwab, 
Ho 


Maas, Selr. 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten bon $35 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 

—— Gräber für Erwadfene, $10. 
zen Gezen bon irgend einem 


Ber Beutfdie Militär » Berein 


— —— 


21. Stiftungsfef 


| 
en 
„| Drittes Stiftungsfeß, |; 


Die tranernden Ointeröiitenen. 2 


Dantfaguns. 
— are Dem Beerdin 


Garslina Nappler, 
die zaahlreihen Blumenfpenden, 
— 3 EEE 2 enberein unb dem 
— * Berein, 
Een geber, Jake 
ter: 

Dant. 


"u Kappler, Gatte, nebſt Familie. 


Für Kontraktoren 


Ver ce, Kaostel werden in der Dfiice 
bes De fübrers us. Board of Faucation. 


— u hr, en si 
arbern u ion un 1 
Km Aa. ans —— — 
für die 2 Arbeit. = 


Lele Sir-Schule: Maiinerie ge: 
ie * — nad en Blän d Spe⸗ 
iſi en —* ®». eins, Sirchitett de3 
b x, ers, aupt- ——— 
Ps "Autiat ‚sufiiegen in der Difice des 


Angebote mütfen auf den regulären gedruds 
ten ‚sormularen gemacht werden, die in der Dt 
fice_des beianten Arditelten zu baben jind, und 
mäffen in- Webereinitimmung fein mit den dar= 
auf gedrudten Anmweilungen für Bieter. Anges 
bote müffen auf ein befonderes Sormular für 

Ange: 


feparaten Depofit für jede Art der Arbeit, auf 
die geboten wird, begleitet jein. 
Ale Angebote jeder Urt müllen bon ents 
fpregenden Devofiten mie — begleis 
tet fein: Bei Angeboten bon $ oder weniger 
20 Brozent: zwiichen $100 und $200 15 Rroa.; 
——* * und $500 10 Vrozent: wiſchen 
500 2000 5 Present; über $2000 3 

u —— müllen in ber Form ben 
Baargeld oder laubtgtem Chet auf iraeno 
eine autitebende Bank, die ir Chicago Geichälte 
macht, beiteben, und SEHR fein an die Ordre 
des Voard of Educati 

Nach in Sen Anzeige angegebenen 
Stunde werden feine Arucbote entgegengenom« 
men. Der — behalt iid das Recht vor ir⸗ 
aend eines oder alle Angebote oder irgend ei« 
nen Theil „and eines gemacdten Ungebote3 
au beriverfen. 5 : 
Kumite für Gebäude und Grundftüde, 


Ehieage, 26. April 1907. 


Für Kontraftoren 


Berfiegelte Angebote werden in der Dffice 
des eihäftsführerd es Board of Education, 
immer 730 — ebäude, Eüdoft-Ede von 
earborn- und Hard, fon Str., bis punft_amölf 
br Mittags, Freitag, den 3. Mai 1907, ent» 
gun suaenogmen fie die nachfiehende Arbeit an 


aim Borthy. age: ae Arbeit. 
Gra T. Hochſchui 


— a e: Maſdinerie, 
ei 

*. Beil ıe nad den Pi änen und Epe« 

giftakonen, on ber D. 2 Berfind, Arditelt des 

oard3, N. terd, Haupt-Ängenieur, 


eihe auc Mi ie fice ded 
Siraiheften, I : aufienen Le * J — 
sn und Madifon Str, 


fice eigaten n Uebitelten zur baden find, und 
mäffen ie te neun fein mit den dar» 
auf gedrudten Anmeilungen für Bieter. Unge- 
bote mülfen Ri ein befonderes Sormular tr 
alle ae en. Arbeit gemacht werben. Mlle Ang 
bete mü en ir KReuderts eingefchlofien fein, die 
ür den de ext werden, und bon eimeut 
eparaten eve it für jede Art der PIrbeit, auf 
u eine wird, begleitet fein. 

e ebote teber Art müffen bon ent» 
(oreiensen, an wie vorge eſchrieben beglei⸗ 
tet et bon . 00 oder weniger 
20 Bios den $100 und „3200 15 Broa.; 

i 
500 und 82000 5 


und $500 10 zogent, —8 
rozent; ü er 3 
aent. Depofiten mülfen in der yorm bon Baar» 
geld pder be Ten © Ghet auf irgend eine 
quifiebenbe ant, die Bicano Geſchäfte 
Kt a cf & un. abibar ein an die DOrdre 
des * tion 


hiefer a naeige angegebenen 
a En eu „zei Singebeie Seht ber 
men. Dee behält t dor, it» 
u. alle Angebote oder irgend eis» 
fen irgend eines gemadten Witgebotes 

rien 


Kamite für Gebäude und Grunbitüde, 
Chicago, 26. April 1907. 


Geiftiges Konzert 
im Spiritualiiten Tempel 


Licht „und d Wahrheit, 


—* m Robeh Str,, 


Anders 55 me —* — up 1 


gerinnern.: U, inb iv Ulommen,. Eintritt: 10e. 


Sechſtes großes Konzert und Ball 


— beraniialiet bom — 


Zither Glub Edelweiss 


je 2* — — 28. April —8 
xt · Oalle ,b 
gerautt, Bo die FR bar an * 


En * 
m... ! 


obor Bu 8—— und 

—8* ft von 188 Spiopatof nad 843 

> > Sn. nabe au I Kbe.- in fein ne 

eim gezogen, eehr⸗ 
ten Runden unb Freunden de "aaa 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Yamilien » Mefort, 
800 N, Clark er., 
(Genenüber dem Lincoln Vart. 


Dortreffliches — 
leden Abend uud — Nachmittag. 


—— —X Orcheſter. 
Saunen“ ? 


Im weißen Küp'l 


242 Ost North Ave. 
Hente, Samitag, Abend, nub margen, Sountag: 
Konzert. 
Zitherpirtunien Tony u. Gnitel. 

Geſangs⸗Humoriſt Linnbrunner 
onen Bollftändig neues Programm. 


Volks-Garten, 


198—200 D. Henzh Flider, Mar. 

Konzert u Abend > Sonntag, 
Matine 2 Uhr 30 

unter Mitioirfung bon Thaten ». Willew, No 

miler, Goitſchal. 


ve . St. 6. 
Golden, A — Sim €8 Eau hie "ie Titige 
Boffe: "Einer muß beit ntritt frei 


Sıhönhofen’s Gch 


142 DO. North Ave,, Ede Tayten Str. 
d3: 


fo 
des Beh Bye — — erö Georg 
* "Blase ner 


Barum in die Ferne 
fhiveifen, wenn man feine mufilalifden Bedürf- 


run Seen 2* en ee we 
= * opulä Muſil in 
—* mare n impertirten und hiell- 


Mufktalien, m zu, En billiyiten Breifen findet 
nn au jeder I 


DETMER MUSIC HOUSE, 
239 Wabaih Ave 
Sabrit: Ohio und Vaulius Str. mila 


Rıcnarp A. Koch, 
Deutſcher ‚Auwalt, 


95 Washing‘ n Str. 


— 
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talbericht. 


Einſchüchlerungsberſuche. | 


Gegen Zeugen für politiige Um- 


triebe in den Schulen. 


Der aufridhtige Shulrath. 
Gegen die Hauptbelaftungszeug in im Der 
fahren wegen politifcher Wühlereien in 
den öffentlichen Schulen wird ein Dis« 
ziplinarverfahren eingeleitet, 


Ein Bewei3 für den Mangel an |. 


Aufrichtigkeit, den Präfident Ritter 
und die „radifalen“ Mitglieder bes 
Schulrath3 bei der Unterfuchung der 
Bejhwerden über politifche Wühlereien 
von Lehrerinnen zu Gunften Mayor 
Dunnez zeigen, fam geftern an ben 
Tag. &% jtellte fich heraus, daß Fri. 
Mary E. Lynch, die Lehrerin, melde 
die erften Angaben über die politijchen 
MWiühlereien in den öffentlichen Schu: 
len - zugunften Dunne® gemacht hat 
und die in der einzuleitenden Unterju= 
Hung eine der Hauptzeugin fein wird, 
felbit in Antlagezuftand verfegt mor- 
den ift und zmar auf .Betreiben ber 
Schuloorfteherin, gegen die-fich ihre 
Ausfagen richteten. ar Tall follte ge= 
ftern vor dem fchulräthlichen Ausfchuß 
für Unterrichtswefen zur Verhandlung 
fommen, alfo ehe die Unterfuchung 
über die politifchen Umtriebe ftattge- 
funben hat. Frl. Lynch erklärte ganz 
offen, dab das gegen fie eingeleitete 
Verfahren nur dazu dienen. folle, an= 
dere Lehrerinnen abzufchreden und da= 
pon abzuhalten, ala Zeugen in ber Un 
terfuchung über die politifchen Wühle- 
reien zu erfcheinen. Auch" Schulfom- 
miffär Dr. White außerte diefe An- 


fit, und es gelang ihm, die Unterfus |' 


chung gegen die Lehrerin zu verfchte- 
Jen. 


Politifhe Umtriebe in Schulen. 


Frl. Mary E. Lynch, die Hilfsvor- 
fteherin der EChafe-Schule, hatte ‚Die er= 
ften Angaben über die politifchen Umz 
triebe der Dunne freundlichen Lehr- 
fräfte in den öffentliden Schulen. ge= 
macht. Sie hatte mitgetheilt, daß die 
Vorfteherin der Chafe-Schule, U. 
Either Butt3, den ihr unterftellten Zeh- 
rerinnen Leitartifel der Hearjt’fchen 
Zeitungen, die Mayor Buffe als einen 
unmoralifhen Menjchen Hinftellten, 
während der Dienftjtunden vorgelefen 
habe, um fie gegen ‚den. republifanifchen 
Kandidaten einzunehmen. Sie hatte 
weiterhin darüber Auffchluß gegeben, 
yaß in der Serton-Schule während ber 
Unterrichtsjtunden . $29 für Dunnes 


Kampagnefonds von den Lehrerinnen: 


gefammelt worden waren. Als Prä- 
jipent Ritter auf Grund diefer Anga= 
ben erfucht worden war, eine Unterfu= 
hung einzuleiten, war ihm auf fein 
Verlangen der Name von Frl. Lynch 
als der Hauptzeugin“ mitgetheilt wor— 
den. Die Unterſuchung ſollte in der 
nächſten Zeit ſtattfinden. 
Hauptzeugin angeklagt. 

Dieſe belaſtenden Angaben veran— 
laßten die „Radikalen“ und die hinter 
ihnen ſtehenden Mitglieder des Lehre— 
rinnen-Verbandes natürlich zu ſchnel— 
lem Handeln. Die ſchwer belaſtete Vor⸗ 
ſteherein der Chaſe-Schule, Frl. Butts, 
richtete eine geharniſchte Beſchwerde an 
den Schulfuperintendenten Cooley, in 
der fie die Verfegung der Lehrerin ver- 
langte. _ Die VBefchwerde ging im In— 
ftanzenwege an den Präfidenten, der 
natürlich ala Mitglied deg „radikalen“ 
Flügels ein _fofortiges Disziplinar= 
verfahren gegen die Lehrerin befürmor- 
tete, melcher Anficht jich: die Mehrheit 
des Unterrichtsausſchuſſes anſchloß. 

In der Beſchwerde gibt die Schul— 
vorſteherin zu, daß Frl. Lynch eine 
gute Lehrerin ſei, nennt fie aber ver- 
rätheriſch und verlangt, weil ſie An— 
klagen gegen ſie erhoben habe, die nicht 
wahr jeien, ihre Verfehung. Sie jchil- 
dert Frl. Lynch als Herrichfüchtig und 
rechthaberifch, Durch melche Eigenfchaf- 
ten fie [hädlich auf Die übrigen LXehres 
rinnen einmwirfe. .Der bemerkenswer—⸗ 
thefte Punkt der Anklage aber ift, daß 
Frl. Lynch aus einer guten Freundin 
Margarethe Haleyg und Katharine 
Gogaing, den jeigen Leiterinnen des 
Sehrerinnen-VBerbandes, eine bittere 
Feindin geworben fei. Diefe Anfchuls 
digung hat augenfcheinlich bei den vers 
bandafreundlichen „Radilalen” des 
Schulraths ihre Wirkung nicht ver⸗ 
fehlt. Sie drangen auf eine Unterfu- 
hung und Verhandlung, ehe die An- 
Hagen über politifhe Umtriebe unter: 
judt würden. * 

Wollen Zeugen einſchüchtern. 

Ihre Gegner behaupieten ganz offen, 
daß dies nur geſchehe, um andere Leh—⸗ 
rerinnen durch die Drohung mitStraf⸗ 
verſetzung abzuſchrecken, ebenfalls An⸗ 
gaben über politiſche Wühlereien zu 
machen. In der geſtrigen Sitzung des 
Ausſchuſſes, die hinter verſchloſſenen 
Thüren ſtattfand, verlangte Kommiſ⸗ 
ſär Dr. White, daß das Verfahren ge- 
gen Frl. Lunch aufgefchoben werde, ba 
er felbft Unterfuchungen anjtellen mol- 
le. 
geneigt, vem Wunfche nachzukommen, 
veritand Fich ſchließlich aber dazu, ala 
auch Kommiſſär Poſt einen Aufſchub 


— —— 


(Heine übten 1 
Hahmwirkungen. 


durch den Benufß. von fo viel 


POSTUM 


| ats Apr wollt... —— 


Der Ausſchuß war anfangs nicht 
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Pe-ru-:na ein Frühjahr: Tonic. 

Frl. uch Ingram, 521 Ellis 
Str., Augufta, Ga., fchreibt: 

„sch gebrauchte hr Peruna 
als ein Tonic, und fand, daß e3 
den [hHmwächenden Einfluß 
des marmen Wetters hob. 

„sch empfehle eg aufsWärmfte 
Allen, die dad Gefühl der 
Zäffjigfeit haben, melches 
fo häufig im Frühjahr ift, Bes 
runa zu verfüchen. E3 wird ji 
als ein Stärkungsmittel 
ermweifen. &3 ift auch gut gegen 
Erfältungen und Grippe.” 


tt 


Katarıh und Magenleiden. 


Yrau 3. Fred, RR Nr 1, 
Hidory Point, Ienn., jchreibt: 

„&3 freut mich, jagen zu können, 
daß ich von Statarrh geheilt bin. Ich 
befolgte Ihren guten Rath gemilfen- 
haft. Ich jegne den Tag, mo ich 
Shnen über ‚meinen Zuftand  jchrieb, 
und ich werde Peruna immer loben. 
Ich glaube, e3 ijt Die großartigfte Me- 
dizin der Welt. 

„Ich Nitt feit fieben Nahren an 
Katarrhb und Magen 
beihmerden, und nadhdem id 
vier verſchiedene Aerzte konſultirt 
hatte, die mir nur wenig Linderung 
verſchafften, gab ich alle Hoffnung auf 
Heilung auf. Ich wog nur 130 Pfd. 
und war ſo ſchwach, daß ich kaum 
durch's Zimmer gehen konnte. 


„Sch wurde veranlaßt, Peruna zu 
verſuchen, und zu meiner Üeberraſch- 


ung,bin, ih, jeßt vollftändig ge 
fund ch miege jebt 188 Pfund, 
und meine Gefundheit war nie befler. 

„Ich werde Dr. Hartman und feine 
Mittel immer empfehlen.“ 

Verdauung ſchwach, Haut bleich. 

„Peruna heilte mich von einem 
Magenleiden, an welchem ich ſeit ſieben 
Jahren gelitten hatte. Als ich Ihnen 
wegen Rath ſchrieb, ſpie ich dicken 
Schleim aus, mein Magen war 
oft aufgedunſen, meine Verdauung 
ſchwach, meine Haut bleich, mein 
Stuhlgang unregelmäßig.“ — Frau 
Mary Shanks, Marſhall, Oklahoma. 


verlangte. Die Verhandlung wurde für 
den 6. Mai feſtgeſetzt. Sie verſpricht 
ſehr ſtürmiſch zu werden, da Dr. 
White zuerſt die Unterſuchung der po— 
litiſchen Umtriebe verlangen will, wo— 
für er ſelbſt Beweiſe von Eltern von 
Schulkindern hat. Auch Frau Keough 
hat verſchiedenes Belaſtungsmaterial. 

Die geſtrige Sitzung des Ausſchuſ— 
ſes für Liegenſchaften förderte wichtige 
Beſchlüſſe nicht. Sie zeigte aber wie— 
ber einmal, wie bürokratiſch die Schuls 
angelegenheiten verwaltet werden. Um 
eine Mähmaſchine und einen Rechen 
für die Inſtandhaltung des Raſens 
vor dem Lehrerinnenſeminar anſchaf⸗ 
fen zu können, war eine Abſtimmung 
des Ausſchuſſes nöthig und muß auch 
noch die Genehmigung des Schulraths 
eingeholt werden. 

— — ——— — 


Stadtbekannte Perſönlichkeit. 


Robert E. Burke bei einer Ausfahrt ver⸗ 
unglückt. 


Der bekannte Politiker Robert E. 
Burke iſt geſtern verunglückt. Wäh— 
rend einer Ausfahrt blieb ein Rad ſei— 
ne? Buggys in ber. Kabelrinne an N. 
Elart und Cheftnut Straße fteden. 
Das Gefährt hielt mit fo jühem Rud, 
daß Herr Burke und -fein Kutfcher 
Robert Smeeney auf das Pflafter ge- 
fhleudert wurden. Herr Burke Bat 
Braufchen am Kopf und Körper erlits 
ten; Smeenen verrentte fi dad Hands 
gelent. Beide befinden ſich in Burkes 
Mohnung, Nr. 358 La Salle AUve., in 
ärztlicher Behandlung. 


Erlitten Knodhenbrüde. 


Ein Hermann NReihard, Nr. 196 
22. Straße, gehöriger und von ihm ge= 
lentter Kraftwagen ftieß geftern Abenb 
an 23. und State Straße mit einem 
von Kohn Lynn, Nr. 215°23. Straße, 
bebienten Erpreßfuhrwert aufammen. 
Der Kraftwagen wurde arg beichäbigt. 
Reichard erlitt einen Bruch des rechten 
Arms, Lynn brach ein Bein. Die 
Verunglücten murben nad} ihrenWoh- 
nungen geihafft. _ | 

— Dauerbafter Stoff. —Familien- 
pater: „Wie leicht und fhwadh d 
biefe Regenfchirme heutzutage find! 
Mein Vater hat ein. Paraplui ah 
aus dem hab’ ich noch, ald das Geſtell 


Yin wo, Sinn ganzen Gommeranzug | fo 
men!" ee Ü 
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eidendpoft, Ghicage, Sammag, ven 27. April 1907. 


Das ganze Sahr 


Müde, ermattete Mütter. 


Frau Lydia H. Joſſelyn, 
501 Weſtminſter Str. Provi⸗ 
dence, R. J., iſt Schatzmei⸗ 
ſterin der „Editors' League“ 
von Rhode Island, mit 
Hauptoffice in Providence. 

Sie ſchreibt: 

„Meine Erfahrung mit Peruna war 
eine gute. Letzten Winter erkältete ich 
mich ſtark, und mehrere Tage hu ſtete 
ih, bis ich heiſer wuürde. 
Da andere Mittel nichts nußten, be- 

| ſchloß ich, Peruna zu verſuchen, und 
in vier Tagen war die Erkältung be— 
ſeitigt und der Huſten beigelegt. 
„Nach einer weiteren Woche merkte 
ich, daß meine Kraft und Stärke zu- 
nahm, was mir fagte, daß Beruna 
mie angegeben wirkte. Ich 
betrechte es ala das befte Mittel für 
müde und ermattete Müt- 
ter, und empfahl e3 mehreren ande: 
ren, die auch gute Refultate erzielten. 
„sah empfehle es auf’3 Wärmfte.“ 


Gingemeideleiden. 


Frau Maggie Durbin, 1332 North 
Str., Little Rod, Ark, fchreibt: 

‚„Sünf Jahre litt ich an einer dhro- 
nifchen Krankheit. ch verfuchte alles 
Mögliche, aber nichts half. » Etliche 
Aerzte fagten, mein Leiden fei Ka- 
tarrh der Eingemeide, an 
dere ſagten, es ſei Schwindſucht ber 
Eingeweide. 

„Ein Doktor ſagte, er könne mich 
heilen. Ich nahm ſeine Medizin zwei 
Monate. Aber es half nichts. 

„Eine Freundin rieth mir, Peruna 
zu verſuchen, und ich that es. Nach— 
dem ich zwei Flaſchen genommen hatte, 
ſpürte ich Beſſerung, und deshalb ſetzte 
ich den Gebrauch fort, und jetzt bin 
ih furirt. 


„sh kann Peruna Allen empfehlen, 
und mer mwiflen möchte, was Peruna 
für mich getan hat, mag an mid) 
Ichreiben, und ich werde prompt ant— 
morten.” 

Peruna ift ein vorzügliches Haus— 
mittel und ift nüßlich bei vielen flima= 
tifchen Leiden, wie Huften, Erfältun- 
gen, wundem Hals, Bronditi8 und 
fatarrhalifchen Krankheiten. 

Zaufende von Familien gebrauchen 
Peruna und lernten’ feinen Werth in 

| der Behandlung diefer Leiden fennen. 
Sie vertrauten in Doktor Hartmans 
Urtheil und verließen fich auf fein 
Mittel, Beruna, 


Das Wajjeramt muß Anweifungen 
anf die Zufunjt ansftellen. 


Bier weitege Prohibitiondgebiete, 


Eines davon wird angeblih im Gefchäfts- 
intereffe von MWirthen aefcaffen, die 
feinen Wettbewerb haben möchten. — 
Die feier des Baumpflanzungs« Tages. 


Der Finanzausfhug des Stabtra- 
thes hat in feiner geftern abgehaltenen 
Erftlings-Sigung eineReihe von mich- 
tigen Beichlüffen gefaßt. Er wird em- 
‚pfeblen, daß zur Bejtreitung von Aus- 
gaben, welche durch noihmwendige Ver- 
befferungen der Wafferwerfe verurfacht 
werden, Anmweifungen im Betrage von 
$1,000,000 auf fünftige Einnahmen 
des MWafleramtes auögeftellt werben 
mögen. Diefe Anmeifungen follen im 
Sabre 1912 eingelöft und bis dahin 
zu 5 Proz. verzinft werden. Meitere 
Unmeifungen im Betrage von $300.- 
000 auf die Wafleramtseintünfte fol- 
len die Mittel zum -Antauf der Waj- 
ferwerte von Rogers Park liefern, für 
melche die Inhaber anfärtglich $375,- 
000 verlangt hatten. Die Bumpenan- 
lage diejer Wafferwerfe fol in.Zus 
funft in Verbindung mit dem Kanal:» 
firungs-Syftem gebraucht werden, 
nämlich zur Ausfpülung und Desinfi- 
zirung von Abzugsfanälen nad bem 
Schoen ſchen Syſtem, moburd der 
Stadt bisher jährlich Extraloſten im 
Betrage von $12,000 das Jahr er: 
machen find. Die anzulaufenden 
Mafferwerte im Namen der. Stabt 3.1 
übernehmen, murben Ald, Foreman, 
Kämmerer Wilfon und Korporationg» 
anwalt Brunbage beauftragt. — Für 
bie Abtheilung des Korporationsan⸗ 
maltes wird der Finanz: Ausfchuß eine 
Nachtrags - Bewilligung von $40,000 
empfehlen, die theila zur Beftreitung 
laufenden Bürokoften verwendet wer⸗ 
ben foll, theil3 zur Dedung eines Des 
fizit3, dad aus ber Amtsführung bes 
.. Lewis ftammt. — Dem Alb, 

ilfuß fol in feiner Eigenfhaft als 
Vorliger ber. ftäbtiichen Parktommif- 

n ein . zur ı 
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Stellte Gefundheit und Kraft wie 
der her. 


Frau Frances E., Sammis, 
210 Charles Blod, Denver, Kol., 
ſchreibt: 

„Peruna ſtellte meine Geſund— 
heit und Kraft zu drei verſchiede— 
nen Malen wieder her, als ich 
nahe daran war, Nerven— 
Zerrüttung zu bekommen 
und an allgemeinen ka— 
tarrhaliſchen Beſchwer— 
den litt. 

„Als ich beſchloß, es zu ver— 
ſuchen, ſchrieb ich direkt an Dr. 
Hartman und nahm es ſeiner 
Anweiſung gemäß. Ich betrachte 
es als ein feines Mittel und 
empfahl es Anderen, die auch 
große Hilfe erlangten.“ 


+ 
+ 
; 
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Beritopft, Magenbeichwerben. 

Yıl. May VB. Adams, Vize-Präfis 
dentin der Louifiana Literary Union, 
Ichreibt von 1119 Terpfichore Str., 
Nem Drleang, La.: 

„Ein Neber, der eine figende Le- 
bensmweife führt, ift gemöhnlich ge— 
mohnheitsmäßig verjtopft. Die Einge- 
meide berftopfen fi) und verfchiedene 
Krankheiten mögen Teicht eintreten, 
IH felhft machte Diefe traurige Erfah 
rung, und e3 freut mich, fagen zu fön- 
nen, daß Peruna meinen Körper und 
das Blut reinigte und die Magenbe- 
Ihmerben und die Schmerzen im Kör- 
per befeitigte. Jede paar Wochen neh- 
me ich etliche Dofen und erfreue mich 
deshalb befterGefundheit. X 
betrachte e3 al3 eine ideale frauen- 
Medizin.“ 


$1000 ausgemorfen werben follen. — 
Der Ober = Baulommiffär wurde an« 
gemwiefen, genau feitjtellen zu laffen, 
welcher Flächenraum ‚der Stadtver- 
maltung in dem neuen Countygebäube 
zur Verfügung ftehen wird. Man 
veranjchlagt diefen Raum auf 75,- bi 
85,000 Quadratfuß. m jebigen 
Rathhaus verfügt die Stabtvermal- 
tung nicht über viel mehr Flächen- 
traum, etma 100,000 Quabratfuß. 
Sobald die Meffungen vorliegen, fol 
ber Miethövertrag abaefchloffen mer» 
den. Untergebracht werden jollen im 
County-Gebäubde zeitweilig die Kanz-» 
leien des Mayors, des Korporations— 
anwaltes, des Ober-Baukommiſſärs 
und des Stadt-Kämmerers; ferner 
ſollen dorthin auch die Amtslokale des 
Stadt-Schatzmeiſters und des Stadt⸗ 
Einnehmers verlegt werden. 


Stadt als Theilhaberin. 


Daf die Stadt einen Viertelantheil 
an einer Brüde befigt, wurde ben er⸗ 
ftaunten Stabtpätern im Finanzaus—⸗ 
Ihuß geftern Nachmittag klar, als 
Brüdeningenieur Piblfeldt verlangte, 
da die Summe von $2250 an die Ge- 
meinden Riverdale und Calumet für 
die Reparatur bed Wiertelantheils 
übermwiefen mwerbe. Diefe beiden Ge- 
meinden find Befier der übrigen®iers 
tel. Die Brüde ift an der ©. Halfteb 
Straße und dem Tleinen Galumet- 
Tluffe gelegen, der die Grenze zmijchen 
Chicago und den beiden ianderen Ge» 
meinden bildet. 


Xeue Pröhibitionsgebiete. 


Der Lizenz - Ausfhuß des Stabt- 
rathes trat geftern in feiner neuen Zu» 
fammenfegung zum erjten Male zu— 
fammen und hat zu empfehlen be= 
Ichloffen, daß die nachſtehend beſchrie— 
benen Bezirke für Prohibitionsgebiet 
erklärt werden mögen, in welchem der 
Betrieb von Schanklokalen nicht geſtat⸗ 
tet werden darf: 

Das Gebiet zwiſchen 95. Str., Cot⸗ 
tage Grove Ave, Burnfide Ave. und 
den Geleifen der Gürtelbahn; zmijchen 
Mafhington Blod., W. Monroe Str., 
Aldany und Spalding Ave.; zwiſchen 
W. Van Buren und Leabitt Sir. 
Oakley Blod. und der Gaffe füblich 
von Madiſon Str.; zwiſchen W. Ohio 
und W. ie Str., Hamlin Abe. 
und einer 6 ‚öplih don 40. 


Pe-rru:na ift eine Haus: Medizin in über einer Million Familien. 


| Finanz: Manöver. 


N MissBessie Bfarreıı 
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Erſchütterte Geſundheit. 


+ 
t Yıl. Beifie B. Farrell, 1011 
3. Upe., Brooklyn, N. Y., Präfi- 
dentin der Young People’3 Chri- 
t ftian Affociation, fchreibt: 
! „Peruma ift ficherlih ein 
J werthvolles Nerven- und Blut⸗ 
mittel, um die erſchütterte Ge— 
ſundheit erſchöpfter Frauen auf— 
zurichten. Ich machte die Erfah— 
rung, daß es die verlorene Kraft 
in wunderbarer Weiſe 
wiederherſtellt, dem Ma— 
gen hilft, die Speifen zu affimi- 
liren und zu verbauen und bie 
t erfchlafften Gemebe wieder auf- 
richtet. Ych empfehle e3 allen, die 
’ fo leiden, wie ich früher.“ 
ù 
Jetzt ſo geſund wie je. 

Frau E. T. Gaddis, Marion, N. C., 
ſchreibt: 

„Ehe ich Peruna zu nehmen be— 
gann, konnte ich keine ſchwere 
Arbeit verrichten, ohne große 
Schmerzen zu leiden. Ich 
nahm Peruna und Manalin und kann 
aufrichtig ſagen, daß es mehr bewirkte 
als irgend eine andere Medizin, die ich 
nahm. Jetzt bin ich ſo geſund wie je. 
Ich verrichte alle meine Arbeit, und ich 
habe keine Schmerzen mehr. Peruna 
iſt einegroße Medizin für 
Frauen.“ 

Biliöſes Kopfweh. 

Frau Emily Kellogg, 5649 S. Law— 

tence Str., South Tacoma, Waſh., 


Mitglied der Ladies of the Maccabees, 
ſchreibt: 


—X— 


ter Stelle angeführten Gebietes. Es 
wurde behauptet, daß für dieſes Gebiet 
die Prohibitions -Beſtrebungen von 
— Brauereibeſitzern und Wirthen aus— 
gehen, welche verhindern wollen, daß 
die Bartholomae & Roefing Breming 
Eo. ihrem Kunden Henry E. Meyer in 
dem Gebäude 222 N. Hamlin XUve. 
ein Schanflofal einrichtet, wodurch bie 
geſchäftlichen Intereſſen zweier benach— 
barter Schankwirthe geſchädigt werden 
möchten. Ald. Race von der 35. Ward 
verſicherte im Namen der Grundbe— 
ſitzer, daß dieſe das Schankverbot in 
ihrem eigenen Intereſſe wünſchten 
und daß für fie die Sonderintereſſen 
der fraglichen MWirthe und Brauerei— 
gejellichaften nicht in Betracht fämen. 
— Da3 Gefuh um Unterfagung des 
Getränte » Ausfhants in dem von 
Lincoln’ Abe, Ainzlie Ave, Argyle 
und Rodmwell Str. begrenzten Bezirk 
wurde den Ausfhußmitgliedern GSie- 
wert, Confidine und Race zur Begut- 
ahtung überwiefen. — Die von Alb. 
Moynihan eingereichte Vorlage, melche 
auf Erhebung einer YFuhrfteuer abzielt, 
wurde zu den Aften gelegt. E3 fragt 
fich, ob unter dem jeigen reibrief die 
Stadt zur Erhebung einer derartigen 
Steuer berechtigt fein würde; burdh 
den neuen Freibrief foll ihr eine folche 
Ermädtigung ertheilt werben, und 
man will nun abwarten, bis biefer 
Freibrief Geltung erlangt haben wird. 


Der Baumpflanzungstag. 


Wie bereitö berichtet, ift geftern ber 
Baumpflanzungstag bier von ben 
Barkbehörden’ und der Erziehungs- 
Behörde durch verfchiebene zimedent» 
ſprechende Beranftaltungen gefeiert 
worden. Die Anregung dazu mar 
bauptfächlich von der Vereinigung ber 
Frauentlubs ausgegangen. Auf der 
Meitfeite fand die größte der abgehal- 
tenen Feiern im Garfield Park ftatt, 
mo Zöglinge von fe Schulen ber 
Pflanzung eines Raftanienbaumes bei- 
wohnten, während Parkdireftor Yens 
fen, Sefretär Hoofer vom „City Club“, 
Paſtor For von der Kongregationali- 
ftentirhe an California Ave., Frau 
Millpaugh, die Vorfigerin bes Fünf- 
iger = Ausfchuffes ber 
Yrauentlubs, und verfchiedene 
innen Unfprachen hielten. Herr 
fen wies befonberä auf die Gefahr. 


meldhe für — —— 
Vegetation im Rauchübel liegt, und 


un 
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„Bor drei Monaten 
hatte ich einen Anfall 
bon Biliofität, der 
meine Gefundheit und 
Kraft zu  untergraben 
drohte. Glücklicher Weiſe 
verſuchte ich Peruna, welches mir von 
meinen Freundinnen empfohlen wurde. 

„In etlichen Tagen fand ich, daß ich 
nicht mehr an Migräne litt, auch 
erregten die Speiſen keine Uebelkeit 
mehr. In zwei Wochen beſeitigte Pe— 
runa die GifteundGallepoll- 
ftändigausmeinemförper, 
und ich war in viel befjerem Zuftande. 
Meine Haut befam ihre normale Far 
be,tvieber, ich hatte einen guten Appe- 
tit und ich war in jeder Beziehung | 
beffer. Ich gebrauchte Beruna nod) ei- 
nen Monat und ein munbderbarer 
Mechjel vor eingetreten. ch betrachte 
e8 alö diemunderbarfte Medi- 
zin.“ 

Nervöſe Dyspepſie. 


Frau J. C. Jamiſon, 61 Marchant 
Str., Watſonville, Kal. ſchreibt: 

„Seit ſechs Jahren litt ich an Ma— 
genkrämpfen. Ich verſuchte viele Arten 
Medizinen und wurde von drei Dokto— 
ren behandelt. Sie ſagten, ich hätte 
nervöſe Dyspepſie. Drei Mo— 
nate genoß ich nichts als Flüſſigkeiten. 
Ich beſſerte mich unter der Behand⸗ 
luͤng, aber ſobald ich aufhörte, die Me— 
dizin zu nehmen, wurde ich wieder 
krank. 
Jahre, dann wurde ich wieder krank 
und gab alle Hoffnung auf Heilung 
auf. 

„Ich las ein Zeugniß von einem 
Manne, deffen Fall ahnlich wie meiner 
mar, und der durch Peruna geheilt 
wurde, und deshalb beichloß ich e3 zu 
verfuchen. Ych kaufte eine Flafche und 
begann. e3 zu nehmen. Jh nahm neuns 
zehrt* Flafchen und bin vollftän- 
dig geheilt. Habe an Kraft und 
Gewicht zugenommen und bin eine 
ganz andere Frau. . 

„Ih weiß, daß Peruna mie angege- 
ben wirft. 


Magen und Nerven. 


„Vor zwei Nahren hatte ich ein Ge— 
fühl der Bebrüdung. Mein Kreuz und 
Seiten fehmerzten fortwährend. Mein 
Magen war in Unordnung. Jh nahm 
Peruna und bin jegt fo gefund mie je. 


forderte die anmefende Schuljugend 
auf, bei Stabtrathämahlen in ihre 
Herren Väter zu dringer, nur für 
folde Kandidaten zu ftimmen, melche 
fich verpflichten,. gegen da8 Rauchübel 
anzufämpfen. — Auf der Güpbfeite 
wurde der Baumpflanzungstag in den 
fämmtlihen neu angelegten fleinen 
Parks diefes Stabttheils gefeiert. Am 
eindrudsvolliten waren die Veranital- 
tungen im Hamilton Park, an ber 72. 
Straße meitlih vom Damm der Rod 
Ysland-Bahn, und im Belfemer Part, 
South Chicago. Ym Hamilton Part 
waren Dr. E, E. Hirfch und Herr Wrn. 
G. Bruce aus Milwaufee, im Beffemer 
Barf der Vorfteher Barker von der 
Soutd Chicago Hochſchule und 
County = Schulfuperintendent Night» 
ingale die Hauptrebner. 
— 


Neue große Schentung. 


Rodefeller überweift der Univerfität Chie 
cago £and im MWerthe von $2,000,000. 
Seitens der Verwaltung der Unis 

berfität Chicago wurde geftern befannt 

gemacht, daß John D. NRodefeller der 

Univerfität Land im MWerthe von 

$2,000,000 gejchenft hat. Gleichzeitig 

wurden die Webertragungdurfunden 

im Grundbuhamt eingereicht. Diefe 

neue-Gabe ift die drittgrößte, die Herr 

Rodefeller der Univerfität hat zufom= 

men laffen, und erhöht den Gefammt- 

mwertd feiner Schenfungen auf $21,- 

316,922, 'mobon $6,367,000 in ben 

legten 16 Monaten geftiftet worden 

find, Die neuefte Schenkung Ichließt 
die gefammte Front an ber Sübfeite 
der Midway Plaifance von Eottage 

Grove Une. big Madifon Abe. ein und 

ermöglicht die Ausführung der ur=- 

fprüngliden Baupläne des verftorbe- 
nen Präfidenten Harper. Außer der 

Front biefer neuen Genierte mit 200 

Fuß Tiefe umfaßt die Schenkung das 

ganze Geviert zwifchen Midway, 61. 

Str., Lerington und Greenwood Xbe., 

bier Yünftel- des Geviertö zwiſchen 

Greenwood und Ellis Une, Midway 

und 61. Str., und das ganze Geniert 

zwifchen Midway, 61. Str., Inglefibe 

a ae 

ren epten vier an 

und von ben Agenten Rodefellers mit 

$1,500,090 bezahlt worden, jet ift e3 

$2,000,000 mertb. 

Die Univerfität will das Rufh —2* 


Ich nahm die Medizin zwei 


Mein Magen iſt wieder ſtark und mein 
Nervenleiden iſt verſchwunden.“ — 


Frau M. McGough, 219. Weit 53. 4 


Str., New Yort. 


Ganz entfräftet. 


Fıl. Marie Calvin, 927 Main 
Str., Cincinnati, Obio, jhreibt: 

„Nach meiner angenehmen Er= 
fahrung mit Peruna wundere id 
mich nicht mehr, daß e3 bei den 
jungen Leuten in Cincinnati fo 
beliebt ift. Auf der Heimkehr von 
einer Abendgejellfichaft erfältete 
ich mich ftarf und da ich mic 
nicht befonders viel darum Fün= 
merte, verfchlimmerte fi mein 


„Ih nahm Peruna und e 
brachte augenblidliche Linderung. 
In einer Woche war id 'ge= 
heilt, und wenn ich jegt ent» 
träftet bin, nehme ich etliche Do- 
fen Beruna und Alles ift wieber 
recht.” 


rt 


— 
Pe⸗ru⸗na der Haudargt. 


Frau M. E. Seymour, R. F. D. 2 
Bowman, Ga— ſchreibt: 

„Ich möchte ein paar Worte zuGun⸗ 
ſten von Peruna und Manalin ſpre— 
chen. Ich gebrauchte ſie für beinahe je⸗ 
des Leiden für mich und Familie und 
finde, daß ſie wie angegeben 
wirken. Perunag heilte mich von ei⸗ 
nem inneren Leiden, nachdem 
mein Doktor fehlſchlug. 

Mein Rath für leidende Frauen iſt, 
konſultirt Dr. Hartman. Was er für 
mich gethan hat, kann er auch für Euch 
thun.“ 


‚Konnte nicht effen und fchlafen. 


„Bedtes Frühjahr war ich fehr ent- 
fräftet durch eine fchlimme, hartnädige 
Erkältung. Ich konnte nicht effen und 
Schlafen und verlor an Gemidt. 
Schließlich) verfuchte ich Peruna, und 
ed wirkte Wunder. m zmei Wochen 
war ich mie umgewandelt und in ei= 
nem Monat war mein Befinden beffer 


ala je.” — Frau Judge J. F. Boyher, : 


1421 Sherman Ave, Evanſton, Ill. 


verlegen und plant die Errichtung von 
Gebäuden zu diefem Zmed. Das Ge- 
viert zmijchen Lerington und Green- 
wood Ave. foll jofort al® Turn- und 
Spielplag hergerichtet merben. In 
die Schenfung einbegriffen find fünf- 
zehn Gebäude, die größten pon ihnen 
find das vierſtöckige Miethshaus an 
Ellis Ave. und 16. Str. das dreiſtöcki⸗ 
ge Miethshaus an Kimbark Abe. und 
60. Str und das dreiſtöckige Mieihs⸗ 
haus an Woodlawn Ave. und 60. Str. 


ft . 
14 
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= 
Zuftand fehnell. Ich mar fteif und) | 43 
mund und alle Shleim=uf 7 
hbäutewarenentzündet. + 3 
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Drei arofe Wohnhäufer an Eis und 


Anglefide Ave. merben von Stuben? 
ten-Berbindungen benußt. 

Mas mit den Gebäuden gefhehen 
fol, ift noch unbeftimmt, jebenfall® 
wird feines gleich abgeriffen werden. 

Die Nordfront an der i 
Plaifance befindet fich befanntlicy feit 
bier Yahren im Befit der Univerfität, 
und e3 mar ber Lieblingäplan bes 
Präfidenten Harper, ba auf beiben 
Seiten der prächtigen Straße fi eine 
Reihe Univerfitätsgebäude bon einer 
Meile Länge fich erheben follte, 

ge 


Henry Kaufmanns Erbiiaft. 


Er follte geftern Rehenihaft ablegen, if 
aber nicht zu finden. 
Henry Kaufmann, 1384 W. Jadı 
fon Boul., war geftern vor den @e= 
richtäreferenten Eaftman geladen, um 
Austunft über eine Erbſchaft 
die ihm bon feinem Vater in 
land zugefallen fein fol, erfchien 
nit. Sein Anwalt, €. 2. 


theilte mit, baß er feinen Klienten nicht 


finden fönne, und bie Ber 
wurde um 30 Tage verfchoben. Yn 
der Zmifchenzeit foll verfucht werben, * 


* 


Fe 


Kaufmanns Aufenthalt zu ermitieln.. = 


Kaufmann, früher angeblich Verläufer Be 


bei einer Kommiflionsfirma in 
Water Str., reichte por einigen 


ein Gefuh um Banterotier 


ein, 


erwähnte aber barin nicht von Eigen» -· 


thum, das er im Auslande 
Seine Gläubiger haben vom Tode 


ne3 Vaters erfahren und möchten num.) 


gern wiffen, ob diefer ihm eimas hin 
terlaffen bat. Kaufmann fol 
Abrede geitellt haben. 
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= Dame toften 25 Gents 
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Euer Heim 


E3 erhöht Eure Annehmlickeit.. Macht die Zimmer angtehender 
* ya Und * werden keine Streichhölg⸗ 


am Abend. Erhält ſie reiner. 


—* benöthigt, keine Schwierigkeit — — 
opf — und Euer Haus iſt augenblicklich erleuchtet — 
Ihr es wünſcht. e Ko ‚ elet 
Ken Lichtes find bedeutend herabgejeßt und jeßt im Bereich eines 


mer oder mehr — wie 


eden. Wegen Raten ruft an Main 1280. 


Chicago Edison Company 
Commonwealth Electric Company 
139 Adams Straße. 


Wm. D. Melunkin-Advertising Agemey, 


otalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 

Am heutigen Samftag veranftaltet bie 
Chicago Turngemeinde ein gro= 
Bes Srühjahrs = Schauturnen. Sämmtliche 
Klaffen. werden fih an der Ausführung 
eines großartigen turnerifhen Programms 
betheiligen, welchem ein Ball folgen wird. 
Der Reinertrag des Feites ift zum Beften 
ber Preistiege für daS Turnfeft in. £ „aid: 
ville, Sy., beftimmt. Der Eintr.ct Toftet 
25 Eents. Mufilalifhe Darbietungen von 
Mofenbeders Orchefter und des Turner-Mäns 
nerchor8 werden mit dem Turnen abmwedjeln. 
Den Schluß der Vorftellung bildet ein gro> 
hes Iebendes Bild „Huldigung der Turner”. 
Unter den Uebungen befinden jih Tadel: 
ihmwingen von Frl. Sophie Emmeridy und 
der Turner Otto Hagen und Otto Schott, 
Zanzihritte der Damenklaffe ujw. 

Der Südfeite: Damenkhor feiert 
am morgigen Sonntag im großen Saale 
der Süpjette-Turnhalle, 8143—47 ©. State 
Str., fein Frühjahrs:FKonzert, Unter der 
Zeitung feines fehr beliebten und tüchtigen 
Dirigenten, Herrn Franz Iofeph Beidel, ift 
der Verein jehr jchnell emporgeblüht und mit 
guten Kräften verjehen, jodaß er an die Def: 
fentlijfeit treten fann. Das fehr thätige 
und umfichtige Komite hat mehrere Männer: 
und Damendhöre zur Mitwirkung eingeladen, 
fodaß ein Progranım von 24 Nummern zur 
Be ht gelangt, welches gewiß jedem 
Beſucher diejes Teftes fröhliche und heitere 
Stunden bereiten wird. Nah dem Konzert 
Ball, — Kajjen-Eröffnung 3 Uhr Nachmit- 
tags. Kintrittsfarten often im Vorverfauf 
95 Gents, an der Kafie 50 Gent3. 

Die Harugaris Liedertafel ver: 
anftaltet am morgigen Sonntag im gro= 
hen Saale von Schoenhofens Halle eine große 
humoriftijhe Abend-Unterhaltung mit Ball. 
Zum Vortrag fommen die humoriftifchen 
Chöre „Prinz MHebermuth" (mit Solo von 

rn. M. Mader) und „Heirath3 - Galopp“, 
eine Zomtjche Solojzene von Herrn Robert 
Stelter, eine fomijche Szene der Herren 2. 
Severus und 6. Wiemer, ein Tomijches 
Duett von Frau und Fräulein Kakenberger, 
eine Iuftige Operette ufw. Das Konzert bes 
ginnt um 7 Uhr, EintrittSfarten often 25 
Gents im PVorverfauf und 50 Cents an der 


= Chicago Deutihe Ge 
genfeitige Unterftüungs =» Berein 
feiert am morgigen Sonntag in Hads Halle, 
519. Zarrabee Str., fein drittes Stiftungs- 
feft. Herr H. Eidhoff, Präjident des Ver: 
eins, Frau Adelheid Lud, Vorfigende, Frau 
Augufte Botenberg, Sekretärin, und Herr E. 
Muttke, Shapmeitter, lafjen es fich als Feſt⸗ 
aubſchuß ſehr angelegen ſein, für ein ſchoönes 
Vergnügen der Bejucher zu jorgen. Ein viel⸗ 
verfprechendesProgramm, beftehend aus Sons 
zert und Ball, ift aufgeftellt. Gintrittsfarten 
u dem um 3.Uhr Nachmittags beginnenden 
Ken toften im Borverfauf 15, an der Kafje 
25 ts. 
Am morgigen Sonntag gibt die Ge 
fangsfettion Des deutſchen 
Kriegervbereins von Chicago in Yon— 
dorfs Halle, North Ave. und Halſted Str., 
ihr 2. Jahreskonzert unter Leitung ihres 
Dirigenten Ludwig Rauch. Die Chorgeſänge 
ſind fleißig eingeübt worden und werden 
ohne Zweifel von der durch ihre tüchtigen ges 
ſanglichen Leiſtungen belannt gewordenen 
Sektion wirkungsvoll zu Gehör gebracht 
werden. Herr Hermann Dietz, der wohlbe⸗ 
kannte Baritoniſt, wird einige Lieder ſingen, 
mit den Gejangsvorträgen merden- Tänze 
und Gefänge des Recreation Klubs, defla= 
matorifhe Vorträge ujiw. abmwechjeln. Auch 
ein Theaterftid: „Die Landmiliz von Blafes 
wit“ wird aufgeführt werden. Das Konzert 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittß- 
Tarten Toften im NVorverfauf 25, an der Kajje 
50 Cents. 
Im Spiritualiſten-Tempel Licht und 
Wahrheit, 370 Wabanſia Ave., nahe 
Robey Str., findet morgen ein Konzert ftatt. 
Das Programm: befteht aus Orchefter:Bors 
trägen, einem Piano-Solo von Gertrud 
Hudauf, Vorträgen und geiftigen Botjchaf: 
ten bon den Medien ger Th. Voll, rau €. 
Binz, Frau E. Korbus, Frau E. Hudauf, 
Heren W. Arnold und Herren U. Höger, jo> 
wie Duetten der Damen B. Bennett und Q. 
Geller. 
Unter. Mitwirfung mehrerer Gefangper: 
eine und : Soliften findet am morgigen 
Sonntag in Folz’ Halle an Larrabee Str. 
und North Ave. ein Frühjahrs:Konzert des 
Gemiſchten Chors in ftatt. 
Auber Gejangsporträgen ftehen eine Theater: 
aufführung und Ball auf dem Programm, 
das.den Befuhern gewiß viel Unterhaltung 
ewähren wird, Das Konzert beginnt um 
g Uhr Nahmittags. Eintrittskarten often 
25 Cents die -Perjon. 
Den Zithertiub „Edelmein“ gibt mors 
n Nachmittag im unteren Saale der Wider 
Bart Halle jein 6. Konzert mit Ball. Auf 
dem Programm find eine Reihe hiübfcher 
Bitherfompofitionen, meift Tänze und Mär- 
je, die theils vom ganzen Klub, theils als 
Soli oder Duette zu Gehör gebracht werden. 
Auch Mährleins Mandolinen: und Guitar: 
ten-fKlub wirkt mit, ‚und Herr Max Linns 
beunner wird fomijche Vorträge zum Beften 
geben. intrittsfarten often bei Mitglies 
dern 25, an der Kaife 35 Cents. 
Der Deutſche Militärverein 
eiert morgen in der Arbeiterhalle, 12. und 

ler Straße, fein 21. Stiftungsfeftl. Das 
ee ift fchr forgfältig von einem 
n foldhen Dingen erfahrenen Ausihuß zus 
fammengeftellt worden und umfaßt u. 9. 
eine Theateraufführung und Ball. Es if 
beim Arrangement Alles gethan worden, um 
das fyeit zu einem hHöchft genußreichen für 
die Bejucher zu machen, und da der Verein 


ſich einer‘ großen Mitgliederzahl und einek 


‚weiten. Freundestreifes erfreut, jo wird ber 
‚ich jedenfalls bis aufs legte Wins 
lien. Das 5 beginnt um 8 Uhr 

Nahmittags. Eintrittsfarten für Herren und 


‚Der Northweſt Frauenverein 
hall lommenden Samſtag im großen Saale 
von Schönhöfens Halle ein großes Maifeſt 
ab, bei welhem u. U. von ben Mitgliedern 
Bild: „Die Krönung der Mais 


febendes 
Zönigin“, geftellt wird. Ein tüchtige Komite 


ein 
X Aufaabe bt, dies⸗ 
— — 


i 4 
= Be a ee 


bei den Mitgliedern für 25 Et8. 

an der Kafje koften jie $l. Der 
fteß, bei welhem aud für den 

‚beftens gejorgt ſein wird, 

x t. — 

N Rh Er Amerikaniſche 
Auenvbere in der Südſeite veranſtal⸗ 
am Sonntag, dem 5. Mai, in der Sud⸗ 


9J x 


— — — — 


Bea BES PR er; SR re 


Dreht den 
ein Zim⸗ 
Die Koiten des eleftri- 


feite-Turnhalle ein großes Frühjahrs-Kon- 
zert nebft Ball. Der Verein, der jeinen Gä- 
ften immer Gediegenes geboten hat, mird 
auch diesmal nicht verfehlen, feinen alten 
Ruf zu wahren. Der Feft-Ausichuß, ze 
Margaretha Goek, eg Frau Käthi 
MWachter, Frau Käthi Wolf, Frau Chriftina 
Engermann und Frau Margaretha Hellgoth, 
ift bercit8 in voller Thätigleit und Hat ein 
reichhaltiges Programm in Ausfiht. Gemwiß 
ftchen allen Befurhern recht fidele und amüs 
fonte Stunden bevor. Für gute Mufik, 
Speifen und Getränte wird beftenß gejorgt. 
Anfang 3 ilhr; TidetS im Vorverlauf 25, am 
der Kajje £0 Eent3. 

Zur feier feines 15. Stiftungsfeftes ver⸗ 
anftaltet der Deutfjde rieger= 
bund von Chicago am Sonntag, dem 5. 
Mai, in Hoerbers Halle, 710—14 Blue 38: 
land Avenue, ein großes Konzert, verbunden 
mit Fahnenmweihe und Ball. Das Programm 
des Tages ift höchft reichhaltig und viel Ger 
nuß verjprechend, u. U. werden ein Doppels 
vartett und die beliebten Vaudeville-Künfts 
er AUler. Vogel und Selma Gerladh mitiwir: 
fen. Die Vorbereitungen liegen in den Hänz= 
den der Herren Dtto Drews, Teitpräfident; 
Henry Lang, * p Beckmann, Robert Rott⸗ 
ſchalt und Karl Rempert. Der Beginn des 
Konzerts iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt; Eintrittskarten koſten 25 Ets. die Per: 
fon. Das Felt wird mit einem Straßen: 
umgug eingeleitet, der an 21. Sir. und 
Hohyne Ave, beginnt. Die beiden neuen Fah— 
nen, in Kutfchen, werden von Berittenen in 
deuticher Soldatenuniform als Chrenivache 
begleitet und von zwei al3 „Columbia“ und 
„Germania“ getleidveten Damen zur Halle-ge= 
bracht. 

Ein Konzert nebft Ball gibt der Doug: 
las» Damendhor am Gonntag, 5. Mai, 
in der Arbeiterhalle, 12. und Waller Sir. 
Das Programm umfaßt Chorgejänge des 
Damencdors, der Liedertafel Einigkeit, des 
Schubert = Männerhors und der Gefangs- 
fettion der Nordimeftjeite-Turnerfchaft, Soli 
und Duette ind die fomifche Szene „Stus 
benarreft“, aufgeführt von den Danten 
Augufte Müller, Kath. Auftin, Linda 
Schmidt und Emma Schmidt. &8 ftehen den 
Befuhern fomit genußreiche Stunden be: 
vor. Das Konzert beginnt um 3 ihr Nach» 
mittags, Eintrittsfarten Zoften 25 Cents. 

Am Sonntag, 5. Mat, wird der Zen 
tralbund der deutjhen Mili- 
täre Vereine von Chicago eine größere 
Teitlichkeit in der Nordjeite-Turnhalle veran- 
ftalten. Den Anlaß dazu gibt in erfter Linie 
die Uebergabe des werthvollen hiſtoriſchen 
Gemäldes, die deutſche Kaiſerfamilie zu Zei— 
ten des Kaiſers Wilhelm J. darſtellend, wel⸗ 
ches Herr Chas. H. Pfeil, Chicago, dem Ver— 
band zum Geſchenk gemacht hat. Der „Jun— 
ge Männerchor“ fomwie der „Windhorft: 
Männerchor“ werden bei diefem Feſte mit- 
wirken. Frl. Emily Frobenius wird einige 
Lieder vortragen. Die Teitlichleit wird 
punkt 4 Uhr Nachmittags durd ein Konzert 
eingeleitet werden. Von 8 bi#12 Uhr Ball. 
Das aus den Kameraden Martin Gab, 8. 
Prieste, E. PRalzer, U. Eihemann, P. Schu: 
fter, U. Kaifer, R. Scheunemann, DO. No: 
fefsfy beftehende Komite wird nichts unver 
fucht Tafien, um jämmtlichen Theilnehmern 
einen vergnügten Abend zu verjchaffen. Der 
Damenverein der chemaligen Soldaten der 
deutihen Armee und Marine wird auch die: 
fesmal wieder durch eine Bühnenaufführung 
viel zum Gelingen beitragen. Eine ländliche 
Szene, aufgeführt von etiva 30 Tamen un: 
ter Leitung von Frau Lina Schmidt und be: 
titelt „Fris auf Urlaub“, verbunden mit Ge: 
fang und Xanz, ivird die TFeitbejucher erhei- 
tern. Der Eintritt koftet 25 Gent8 die Per 
fon, Tidets find an der Kajje zu haben. 

Einen humoriftiihen Abend nebft Ball 
reranftaltet die Liedertafel Vor— 
märts am Mittwoch, dem 8. Mai, Abds. 
8 Uhr, in Yondorf3 Halfe, Halfted Str. und 
North Ave. Der Verein, dejien Beranftal- 
tungen immer vom beften Erfolge begleitet 
zu fein pflegen, hat große Anftrengungen ge: 
madht, den Befucern dieſes Feſtes ein ſchö— 
nes Vergnügen zu bereiten, und hat be— 
währte Kräfte in den Dienſt der Sache ge— 
ſtellt, die es ſich angelegen ſein werden laſ— 
ſen, die Zwerchfelle der Gäſte in Bewegung 
zu ſetzen. Eintrittskarten (für Herrn und 
Dame) koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents die Perſon. 

Der Verein Schillertreue ver— 
anſtaltet am Sonntag, 12. Mai, ein Mai: 
kränzchen nebſt Ball in Schoenhofens Halle. 
Die Veranſtaltung des Feſtes liegt in den 
bewährten Händen der Damen Margarethe 
Krohn, Präſidentin; Louiſe Merle, Bertha 
Scheubert und Klara Langer, welche nichts 
unverſucht laſſen, den Beſuchern einige ver⸗ 
gnügte Stunden zu bereiten. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittslar— 
ten koſten 25 Cents. 

Der Banner-Wohlthätigkeits— 
Verein gibt am Sonntag, 12. Mai, 3 
Uhr Nachmittags beginnend, im kleinen 
Saale der Sübdfeite = Turnhalle ein Mais 
fränzhen. Die Damen Augufte Kühn, Prä- 
—— Marie Buchholz, Selma Beck, Phi⸗ 
ippine Teutſch, Katie Detzner, Thereſe Hirth, 
Crescencia Klink, Dora Grages, Laura Wa— 
ters und Sophie Conrad bereiten Alles aufs 
Beſte vor und ſtellen den Beſuchern ein ſchö— 
nes ea in Ausfiht. Eintrittsfarten 
toften im Borverfauf 25, an der Haile 35 
Cents, Kinder unter zehn Jahren zahlen 15 
Cents. 

Der Nordmeft » Pfüälger - Da: 
menderein feiert am Gonntag, 12. 
Mai, in der Kleinen Wider Part:Halle, 501 
W. North Ave., fein viertes Stiftungsfeft 
nebft Ball. Der Verein zählt zu den belich- 
teften der Nordiweiteite, und feine SFeftlichkei- 
ten werden ftetS ftark befucht, da jedermann 
weiß, daß fie immer viel Genuß und Unter: 
haltung bereiten. Ein humoriftifches Thea 
terftüt fehlt auch diesmal nit im Pro: 
gramm. Das fyeft beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags. Tidets 25 Cents die Perjon. 

Der Gejangverein „Harmonie“ veran: 
ftaltet am Sonntag, 19. Mei, in der Zins 
coln: Turnhalle, Diverfeyg Blod. und Shef- 
field Ave., ein Maisek für feine Mitglie- 
der nebft Familien, wozu auch Freunde und 
Belannte don Mitgliedern bei ‚freiem Ein 
tritt eingeflihrt werden UBnnen. Bon Seiten 
des Vereins wird Alles aufgeboten werden, 
diefe fyetlichkeit zu einer der gemüthlicdh- 
fen der Saijon zu geftalten, denn alle 
Komites arbeiten flott darauf Hin, biejes 
Ziel zu erreichen, und der Erfolg wird ficher 
nicht Ausbleiben. Um jedem inehmer 
Gelegenheit zu geben, ji au. amlfiren, wer: 
den tomifche Vorträge, Deflamationen, fo- 
wie Gefangvorträge geboten und ein Ball 
ftattfinden. Es werden befonders bie jün- 
geren ee en — * am 

t, hre Anweſenheit ſehr er⸗ 
Sit — die „Alten“ wollen ji, jo 
recht wieder jung. fühlen und brauden dazu 


Die U ü des ‚Elements. 
Das pe! punt 8 Abe Abende. 
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— ST. 8, Prime, der ehemalige Her: 
ausgeber der allen fyarmern beß Landes be⸗ 
tannten Zeitirift „Prime’s Ernteberichter, 
ftarb geftern Abend im hiefigen Heim für 
Unheilbare in Ellis Ave. Er war bor zivet 
Jahren vom GSchlagfluh gelähmt worden. 
gr Prime gab feine Berichte über ben 
tand der Enaten u. f. iv. 25 Yahre lang 
in Divight, I, heraus. Seine Zahlen: 
angaben und Meinungsäußerungen erfreuten 
fi bei den armern hohen Unfehens, und 
jelbft al3 die Bundesregierung ihre Thätig- 
feit auf Ddiefem Gebiete ermeiterte, galt 
Prime, wo fih ein MWideriprud der Meis 
nungen fundgab, als erfte Autorität. Herr 
Prime ift 75 Yahre alt geivorden, er war 
in Connecticut a3 Sohn eines Geiftlichen, 
Shriftftellers und Zeitungsherausgebers ge: 
boren. Vor zehn Jahren dverzog er don 
Divight nad Chicago und wohnte lange im 
Union ‚League Klub. Er hinterläßt einen 
Sohn, William T. Prime, und drei Enfel, 
Thornton K., Gertrude und Mary Prime. 
Die Beerdigung findet morgen Nachmittag 
in Divight ftatt. 
— &iner jchivierigen Operation unterzog 
fih geftern im Weftjeite-Hofpital Herr Karl 
Kalbfleiſch, Sohn des Paſtors F. Kalbfleiſch 
von der 1. Deutjchen Reformirten Kirche, 
177 Haftings Str. Die Operation war er— 
foigreih. Der Patient wird vorausjichtlich 
in ungefähr vier Wochen mwiederhergeftellt 
ein. 
— — — 


Relic Houſe. 


Wer morgen Rachmittag oder Abend ein 
ſchönes Konzert hören und ſich dabei an ei— 
nem feinen Glaſe Bier erfriſchen will, kann 
getroſt ſeine Schritte nach dem Relic Houſe, 
gegenüber dem Lincoln Park, lenken. Man— 
golds tüchtiges Orcheſter wird in beiden 
Konzerten ein vorzügliches Programm ju 
Gehör bringen, am Nachmittag u. A. Die 
Ouverture zur „Weißen Dame“ von Boiel— 
dieu, das Largo von Händel, das 
Ave Maria von Bach-Gounod und 
den Walzer „Am ſchönen Rhein“ von 
Keler-Bela. Aus dem Abend-Programm 
ſeien die Ouverture zu „Zampa“ von Herold, 
die Ouverture zu „Zar und Zimmermann“ 
von Lorging, „Stamwonifhe Tänze” von 
Dooraf und der reizende Walzer „Donau: 
mellen“ von Yvanopici erwähnt. Das An: 
nere des Relic Houfe ift vollftändig neu de= 
foritt worden, und ber Aufenthalt in den 
freundlihen Räumen tft jet Doppelt ans 
genehm. 

——. 1. — 


Eine mertwürdige Gefhidte. 


Eine fonderbare Gerichtöperhand- 
lung, welche für die gegenwärtigen 
Verbältnijfe in Rußland bezeichnend 
it, hat in Mostau am 21. März 
ftattgefundens Der Bauer Tolpefin 
war unter der Bejchuldigung, zahl: 
reiche „Erpropriationen“ (zu deutfch: 
Räubereien. D. Red.) ausgeführt zu 
haben, vor das Militärgericht geftellt 
worden, und diefes hatte ihn in einem 
Halle jehuldig befunden und zum Tode 
durch den Strang verurtheilt. linge- 
achtet dieſes Todesurtheils trat das— 
ſelbe Gericht ſofort zu einer neuen 
Verhandlung über Tolpekin zuſammen, 
um wegen einer neuen „Expropriation“ 
über ihn abzuurtheilen. Auf die 
Frage des Vorſitzenden, ob der Ange— 
klagte ſich ſchuldig bekenne, geſtand 
Tolpekin ſeine Schuld im ganzen Um— 
fange zu, fügte aber folgende Geſchichte 
hinzu: Im vorigen Jahre war Tol⸗ 
pekin durch die Polizeigerichte, auf 
adminiftrativem Wege, zu drei Mona- 
ten. Gefängniß verurtheilt morben. 
Während er jich im Gefängnif befand, 
erjchten bei ihm der Kommiffär der 
Moskauer Kriminalabtheilung, KRo3= 
low, der. ihm Befreiung, aus dem Ge- 
fangniß und für die Zufunft eine gute 
Rente zuficherte, wenn er, Tolpefin, 
fih für einen Revolutionär ausgäbe 
und zufammen mit wirklichen Rebolu- 
tionären und Anardiften an „Erpro= 
priationen“ teilnehmen und der Kri- 
minalpolizei fjammtlicheftamen der ba 
ran Betheiligten befannt geben mürbe. 
Zolpefin ging darauf ein, nachdem der 
Kommiffar ihm die fchriftliche Beftäti- 
gung ausgeftellt hatte, daß er niemals 
megen Betheiligung an „Erpropria= 
tionen“ vor Gericht gejtellt merben 
ſollte. 

Seit dieſer Zeit fing Tolpekin an, 
ſich an verſchiedenen „Expropria— 
tionen“ zu betheiligen. Von ſeiten der 
Kriminalpolizei bekam Tolpekin alles 
nöthige Material: Bomben, Gewehre, 
Revolver ufm. Bor jeder „Erpropria= 
tion“ benachrichtigte Zolpefin Koslom, 
der jelbit an denjelben Theil nahm. 
Die Revolutionäre erkannten jedoch) 
jehr bald den „Agent provocateur“ und 
jchieten ihm ein Todesurtheil, worauf 
Zolpefin erfehroden nach der Krimis 
nalabtheilung floh. Dort beruhigte 
man ihn mit der Erklärung, daß er 
von den Anardiften nichts zu befürdh: 
ten habe, da man ihn, um fie irrezu- 
führen, vor das Militärgericht ftellen 
werde, das ihn aber fogleich mieber 
freigeben würde. So erſchien Tolpekin 
ſehr ruhig vor Gericht. Als die Ver— 
theidiger Waſiljew und Archangelski, 
die ungeheuerliche Erklärung des Ange— 
klagten vernahmen, baten ſie das Ge— 
richt, dies alles in das Protokoll auf- 
zunehmen und die vorher feſtgeſetzte 
Hinrichtung zu verſchieben und ein 
neues Gericht zuſammenzuberufen, zu 
welchem auch Koslow und die ge— 
ſammte Kriminalpolizei vorgeladen 
werden ſollten. Nach langer Be— 
rathung erklärte das Gericht, ber 
Forderung der Vertheidigung nicht 
ſtatigeben zu können, und es ſetzte die 
"zweite Verhandlung fort. Die Ver— 
theidiger verließen darauf den Ge— 
richtsfaal und auf Befragen des Ge- 
tichts erklärte der Staatsanwalt, daß 
unter den obmwaltenden Verbältniflen 
eine Fortfegung der Verhandlung nicht 
möglich jei. Der Vorjigende des Ge- 
tichts wollte anfangs nicht darauf ein- 
geben, mußte aber fehließlich doch die 
Vertagung zugeben. 


— Mbgelehnt. — Arbeiter: Herr 
Prinzipal, ich habe mich verheirathet, 
und möchte Sie um Zulage gebeten 
— een Bebaure fehr, ich 


‚während berGejchäftsftunden.paffiren. 
— Aus der guten alten Zeit. — 


Muth zufammen und dann merfen 
wir ung mit braufendem Hurrab auf 
den Feind! Du, Lehmann, mas madjit 
‚benn bat!— Lehmann 
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im nur für Unfälle verantwortlich), bie 


Hauptmann: Nun, Leute, nehmt allen | / 


: Was ih maht. , 
er ee 


Ein Shrekfhuß. 


Des. Gouverneurs Drohung mit 


Ertratagung nicht ernſt gemeint. 
Sie Bewilligungs⸗Vorlage. 


Geld für Zwecke ausgeworfen, die nicht 
dringlich ſind, andererſeits Poſten ge— 
ſtrichen, die als nothwendig angeſehen 
werden. — Die unerledigten Geſchäfte. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 
Springfield, d. 26. April. 

Obgleich Gerüchte diefer Art im 
Umlauf’ find, und «u ver Gouper: 
neur felber erflärt hat, daß die Legis- 
latur zu einer Sondertagung einberu= 
fen. werben mürbe, fofern fie gemifle, 
ihr vorliegende Maßnahmen nicht er= 
ledigt, Hält man in mohlunterrichteten 
Kreifen die Wahrfcheinlichkeit, daß es 
zu einer Sondertagung fommen mer- 
de, nicht für groß. Vom Gouverneur 
nimmt man an, daß er durch den Hin- 
meis auf die Möglichkeit einer Ertra- 
Sitzung während ber heißen Sommer- 
zeit die Herren Gefeßgeber nur zu eif- 
rigerer Zhätigfeit habe anfpornen 
wollen. 

Mas die Streihungen anbetrifft, 
welche der Haus = Ausfchuß für Be- 
milligungen an den ®Bojten für die 
Mohlthätigfeits - Unftalten vorge— 
nommen bat, jo ift der Gouverneur 
nicht wegen der Streichungen an jid) 
unzufrieden, mohl aber hält er eg für 
tabelnawerth, daß fie am unrechten 
Plage vorgenommen worden find, und 
daß große Summen für Zmede auäge- 
morfen werben follen, für die von der 
Auffichtsbehörbe fein Geld verlangt 
morden if. So enthält die Vorlage 
in ihrer jegigen Form einen Poften 
bon $380,000 für den Bau von „Eot- 
tages“ in Verbindung mit der Anftalt 


bilfe. Der Gouverneur jagt, er mürbe 
diefen Bolten nöthigenfall3 vetiren. 
Den Unbeilbaren fönne aud dur 
ihre Unterbringung in „Eottages“ 
nicht geholfen werden; man möge das 
Geld Tieber für Vorkehrungen zu 
zwedmäßiger Behandlung folcher Gei- 
ftesfranfen verwenden, deren Wieber- 
herſtellung nicht ausgeſchloſſen ſei. 
Die Summe der bis jetzt in der Be— 
willigungsvorlage enthaltenen Poſten 
beläuft ſich auf rund $22,000,000; 
vor zwei Jahren ſind für den Staats— 
haushalt nur $19,000,000 ausgemor- 
fen worden. Da nun ein fo beträcht- 
licher Mehraufwand auch eine Erhö- 
bung ber Steuerlaften bebingen mwür- 
de und da man folche Erhöhung der 
Verwaltung ebenjo wohl zur Laft Ie- 
gen würbe mie der Legislatur, fo hält 
der Gouverneur Gtreihungen für ge- 
boten, aber — mie gefagt — er mill 
Tolde am’ rechten Plage vorgenommen 
wiſſen. 
Die unerledigten Geſchäfte. 


Die Legislatur iſt mit ihrer Arbeit 
noch weit zurück. Abgeſehen von der 
Chicagoer Charter = Vorlage harren 
noch verjchiedene wichtige Maßnahmen 
der Erledigung, und e8 gewinnt mehr 
und mehr den Anfcein, daß die Le- 
gislatur diefe nicht zu erledigen 
münfcht, oder doch nicht in der Weife 
mie es wünſchenswerth ſein würde. 
Zu den auf die lange Bank geſchobenen 
Geſchäften gehören unter Anderem die 
folgenden Vorlagen: 

Ermächtigung der Eiſenbahn-Kom— 
miſſion, Aktien- und Bondausgaben 
Kan Eifenbahngefellfchaften zu fontro- 
iren. 

Verbot an Verkehrs = Gefellfchaften, 
Mitglieder der Gefeßgebung und fon- 
ftige Staatsbeamte durch Ausftellung 
bon Freipäffen zu begünitigen. 

Vorlage zur Verhütung von Nah— 
rungsmittel = Verfälfchungen. 

Vorſchrift, daß der Zinsertrag öf— 
fentlicher Gelder den öffentlichen Kaſ— 
ſen zugeführt werden ſoll. 

Verbeſſerung der behördlichen Kon— 
trole über die Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften. 

Verbeſſerung der Primärwahlen— 
Beſtimmungen. (Das jetzige Primär— 
wahlengeſetz liegt gegenwärtig dem 
Staats-Obergericht zur Begutach— 
tung vor; wird es als rechtskräftig an— 
erkannt, ſo wird der Gouverneur nicht 
auf Umänderung der Akte dringen). 

Daß das Haus und der Senat ſich 
zur Vornahme der Aenderungen bereit 
finden laſſen wird, welche der Gouver— 
neur an der Bewilligungsvorlage für 
nöthig hält, ſcheint ziemlich ſicher zu 
ſein. B 


— ——— 
Geiſtig⸗gemuũthliche Verſammlung. 


Der Turnverein Vorwärts und der 
Bezirks-⸗Vorort veranſtalten morgen 
Nachmittag um 33 Uhr, im oberen 
Saale der Vorwärts-Turnhalle, 1168 
—70 ®. 12. Str. eine geiſtig⸗ge— 
müthliche Verſammlung. Auf dem 
Programm ſtehen Vorträge von H. 
Bartel und L. Saltiel, ſowie muſika— 
liſche Vorträge. Das Publikum iſt 
eingeladen. 
? —1 10 —— 


— Die feifende Gattin. — Sie: „Un- 
fer Kanarienvogel fingt in letzter Zeit 
gar nicht mehr!"— Er: „Läßt Du mic; 
und u Vogel denn zu Worte fom= 
men?” 


Frei für Männer! 
Mein lehrreiches deu Buch über 
"Eine Huehe ber Kraft für Me De 
matt und elend fühlen, nervöß und 
find, an unmatürl ie 
0 ‘ verloren 


27. April 1907. 


für unheilbar Wahnfinnige in Barton- 


Es tTönute wahr fein. 
Swei . Satiren. - Dom Rarl GEttlinger 
(Münden). 

Mein Damentoaft. 

Dies tft der Damentoaft, den ich im 
Berein „Harmonie“ ausbradte, unb 
wegen deſſen ich fünf Piftolenforbe- 
rungen erhielt und zum Verein hin⸗ 
ausgeworfen wurde: 

„Meine Damen und Herrn! Der 
Vorſtand unſeres Vereins hat mich er— 
ſucht, auf die anweſende Weiblichkeit 
einen Toaſt auszubringen. Er hat 
behauptet, das fei jo Ufus. (Heiter- 
feit.) Man müfje die Damen leben 
laffen! Gut, ich laffe fie leben, ich bin 
ja tein Jad the Ripper! (Beängjtigende 
Heiterkeit.) 

Meine Damen und Herrn! Xch habe 
einen großen Fehler: ich bin ein ehr=- 
licher Menſch. (Gewieher.) Ein Idea— 
liſt würde vielleicht behaupten, die an— 
weſenden Damen dienten zur Verſchö— 
nerung des Feſtes; ich für meine Per— 
ſon muß geſtehen, daß mir ein „Jung— 
geſellen-Abend“ lieber wäre! (Nanuꝰ) 
So einer, wie wir ihn hier vor vier— 
zehn Tagen abhielten, bei dem alle 
Herren meinten: „Gottſeidank, daß 
wir unſere Weiber zu Hauſe gelaſſen 
haben!“ (Bewegung bei den Damen.) 
Ich bin überzeugt, die meiſten anwe— 
ſenden Herren wünſchen heute dasſelbe. 
(Lebhafter Widerſpruch.) 

Na, thun Sie man nicht fo! (Theil: 
meife Heiterkeit.) Wir fennen una doch! 
(Bravo bei den Damen!) 

Beantworten wir und zunädhft bie 
Frage, warum find die Damen heute 
bier? Fangen mir bei denen über bier- 
jig Jahre an, die ja in der übertvie- 
genden Mehrzahl find. (Lärm.) Die- 
jenigen, bie Töchter befiten, haben eine 
ausreichende Entfehuldigung für ihre 
Anmefenbeit: fie find auf der Jagd 
nah Schmwiegerfühnen. (Große Ent- 
rüftung. Beifall bei den Kinderlofen.) 
Hoffentlich ift niemand fo dumm und 
fallt darauf rein! Das münfche ich von 
Herzen! 

Was thun aber die anderen hier? 
Sie Fritifiren die Toiletten ihrer Nach: 
barinnen, mit denen fie zwar freund- 
lich plaudern, denen fie aber alles 
Schlehte und Niederträchtige an 
Klatich nachjagen, was fie nur erfin- 
den fünnen. (Verlegenes Schweigen.) 
In ſo einer Geſellſchaft ſoll man ſich 
nun amüſiren! Es ſind auch einige 
Damen unter vierzig Jahren da! Gott 
ſoll mich vor ihnen behüten! (Mein 
Freund Kuno kann das Lachen nicht 
mehr verbeißen und platzt heraus. All⸗ 
gemeine Empörung.) Dieſe jungen 
Damen könnten mit ihrer Schöngeiſte⸗ 
rei einen alten Mops zur Verzweif— 
lung bringen! Diejenigen von ihnen, 
die keine Stimme haben, haben uns 
heute mit Geſangsvorträgen erfreut! 
Ich will mich nicht weiter darüber aus— 
laſſen, ſie ſind vorüber! (Frl. Kehl— 
kopf fällt in Ohnmacht.) Einige an— 


dere Damen haben uns einen unglaub— 


lich öden Einakter vorgemimt. (Mi: 
derſpruch.) Ich bin überzeugt, 
meine Aufwaſchfrau mit mehr Gragie 
gefpielt hätte! (E3 werben zwei Glä- 


fer nah mir geiworfen.) Und meine, 
Aufwafchfeau ift eine. ausgefprocherre' 


Bogelfcheuche! (Die Damen freuen fich, 
daß über eine Abmwefende gefchimpft 
wird.) 

Meine . Damen und Herrn! 

(„Schluß!*) Sie haben erwartet, daß 
ich die anmwefenden Huldinnen als Vor- 
bilber ihres Gefchlechtes, al3 treue 
Mütter, liebende Gattinnen, boldfelige, 
bezaubernde Nungfrauen ſchildern 
würde. (Zuruf: „Sin fe ood!“) Sa- 
gen Sie mal, mwerthe Verfammlung: 
halten Sie mich für blind? (Obrenbe- 
täubender Lärm.) ch habe bis jetzt 
bon ben Herren Vereinsbrüdern immer 
nur gehört, daß Gie „alte Schachteln“, 
„Kantippen“, „Hausdrachen“, „berriückte 
Hrauenzimmer“, „MWeibsbilder“ und 
beitenfall3 „dumme Schneegänfe” find! 
E3 fällt feinem von den anmwefenden 
Herren ein, Sie au nur für gleich- 
wertbig zu halten! („Schluß!” „Ge- 
meinheit!" „Infame Lüge!”) Wir be- 
tradhten Sie alle nur für ein nothimen- 
digeö Uebel! (Zuruf des Herrn Zitter- 
bart: „Ich meine Eulalia nicht!“ All- 
ſeitiges „Bravo!“) 
Ich komme zum Schluß! (End— 
lich!“ „Höchſte Zeit! Hätte der Kaffer 
doch überhaupt nicht den Mund aufge- 
macht!“) Mir ift jeder Vorwand zum 
Zrinten tet. Sogar ein Damen 
toaft. Darum erhebe ich mein Glas 
und rufe: Die Damen, fie follen mei- 
netmwegen leben hoch, hoch, hoch! (Nie: 
mand ftimmt ein, der VBorftand nimmt 
mich bei Seite.)“ 

Wegen biefes Ioafte3 tmurbe ich, mie 
gejagt, fünfmal auf Piftolen gefordert 
(und zwar von Leuten, bie eine Piftole 
niht bon einem alten Gdlittfchuh 
unterfcheiden fünnen) und aus dem 
Verein hinausgeworfen. E3 ift eben 
immer diefelbe Gefchichte: wenn man 
die Wahrheit fagt, hat man nur Un- 
annehmlichkeiten davon! 

- * “ 
Die hemifhe Fabrik. 

Nahdem Simon Raimann dreimal 
Pleite gemacht hatte, bejaß er einen 
binreichenden Yonb3, um an die Grün- 
dung einer Eriftenz denten zu können. 
Natürlich überlegte fih Simon bie 
Sade. reiflih. Während der drei 
Jahre, die er das Zuchthaus mit fei- 
ner Anmefenheit beehrie, ftubirte er 
unausgefegt das Problem: mie ver- 
taufendfachft. du dein Vermögen? Zu- 
erit dachte er daran, fich in Amerita 
zum Propheten einer neuen religiöfen 
Sette zu machen. Aber barin war die 
Konkurrenz zu groß. Dann erivog er 
ernftlich den Plan,.alle Igrifchen Ge- 
dichte im Lande aufzufaufen und fie 
nur zu ben höchiten Preifen abzugeben. 
Schließlich befchloß er, eine. chemifche 
Yabrif zu bauen. 

Man wird mir auf’3 Wort glauben, 
daß Simon Raimann von Chemie 
feine Ahnung hatte. Er hätte, wenn 
er auf die Probe geſtellt worden wäre 
Schmwefelmafferftoff als Parfüm an- 
gepriefen. Dafür befaß er aber etwas 
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Spigen, werth 
Bi3 10c, Yard, 


' dc 


tidereien- 
Berlauf, 


4c 


EIVERSON&GE 
Milwaukeo Ave. 
Montag - Bargains! 


Spitzen und Stidereien. 


Für den Muntag-Berfanf offeriren wir 2 arafe 
Partien von Spisen, unter Importationd-Brei- 
fen gefanft — alles fhöne Raaren—grofie And 
wahl von Muftern — Einſütze dazu vaſſend — 
feine engliihe Toren Epigen —Normandh Bal. 
Spigen und Bands — alle Arten Rafid-Spigen 
— hunderte Stüde zur Auswahl — 2 Bartien— 
Spisen werth 5Bi8 10c für 3c die Yard — Spi- 
sen werth 5iö 15 für 5c die Yard. 


Fabrifanten-Stüdfe von Stiderein — 4% Yb8. 
und 6 PMb8. Längen — alles feine Waaren, aut 
gearbeitete Mufter — werib bis au 208 die Pb. 
— nur bei Stüden verfauft — der ganze Ein- 
kauf in zwei große Partien getheilt—4c und 6c. 


daß“ 


Baummwollenfioife. 
Feines ſchwarzes mercerized Sateen, Fa— 
per Yard 
Dunfelfarbige Kleider = Percales, 8c 
Dard breit, per Yard 
rothe orte, per Yard 5e 
Yard breites gebleichtes Muslin,— 6c 
die Ic-Sorte, per Yard 
Farben — geftreift und gemus lc 
ftert—150:Werthe, per Yard.. 
Yard breites fanch Siltoline — die dc 
Weißes India Linon, 40 Bol 
breit, per Pard 
Creamfarbiges fanch geftreiftes 10c 
Bajement. 
Schtwere Earpet:Beien, vierfah geräht— 
von ausgejuhtem Bejen-Corn 
Nr. 8 Wafchkeifel, von jchiwerem 
Holztohle-Wlech, wth. 58e, fü.89€ 
Nr. 2 galvan. eijerne — — ro⸗ 
ſten nicht — Familien-Größe 
— ſpeziell zu 39€ 
Pannen oder Kefiel 
Sanitäre Wäſche-Wringer — Holz-Ge⸗— 
len—2.00:Werthe, für 
Silver Flate Seifen-Chips, — 
8 Pfund für 10€ 


brif-Enden der 15c-Dualität, -9e 
Schweres ATwilled Handtudzeug, 
Feines Orford und Dud Waifting, helle 

193c:Sorte, per Yard 

Maifting, per Yard 

gemaht — Montag 
ae beiles, Bdanıd 1 DE 
4:Quart graue emallirte Stew- 

ſtell —ſchwere Gummi-Rol⸗ 
Stücken-Stärke, — 2 Pfund 


löc Sfrämpfe, 
6c 


. Gingham Unterröde mit zwei Ruffles 


ür Damen — mwerth 5 — 39€ 


Partie von waſchbaren Dreß-Skirts — 


von ſchwerem Duck gemacht — 
gute 1.00 Skirts für 69€ 


Alfd gründete Simon eine hemifche 
Fabrit, Er miethete in der Vorftabt 
eine alte Barade, engagirte einen jun- 
gen Doktor der Chemie und befahl 
ihm, „etwas zu erfinden“. Jrgend was. 
Ein Abführmittel, ein Zahnwehpulver, 
eine Wunderſalbe oder was Aehnliches. 
Nur zwei Bedingungen waren an die 
Erfindung geknüpft: die Herſtellungs⸗ 
foften dürften nicht mehr als ein Zehn⸗ 
tel des Verkaufspreiſes betragen, und 
das Zeug durfte nicht unangenehm 
riechen. Denn Simon hielt auf 
Aeſthetik. 

Der Doktor war drei Tage im 
Amt, da hatte er ſchon was erfunden: 
Appetitolin“, eine Flüſſigleit zur An⸗ 
regung des Appetits. Grünliches 
Zeug. Je ſieben Tropfen Morgens 
und Abends in einem Eßlöffel Waſſer. 
Herſtellungskoſten: der Hektoliter drei⸗ 
Big Pfennig. Simon mar entzüdt, 
Menn man das Fläfchchen zu brei 
Mark verkaufte, jo war das ein ganz 
anftändiger Derdienft. Aber Simon 
war vorjichtig: er probte das Mittel 
erft an feinem Hund. Ganz nad) Bor- 
fchrift: fieben Tropfen in einem Ep» 
löffel Waffer zur Anregung des Appe- 
tits. Seitdem fraß der Hund über- 
haupt nicht3 mehr. Am dritten Tage 
Iniff er den Schwanz ein, legte fi} hin 
und ftarb. Daß das „Appetitolin“ 
nicht3 taugte, erregte Simon nicht, 
aber daß fein Hund —* war, beküm⸗ 
merte ihn tief. Er hielt das für kein 
gutes Vorzeichen und befahl ſeinem 
Aſſiſtenten, „etwas anderes“ zu er— 
finden. 

Das that der junge Mann pünktlich, 
Er mar ja aud fontraftlich dazu ver— 
pflichtet. Er erfand das „Babnfref- 
fin“, ein Kindernährmittel, befter Er- 


ja für Muttermild. Ein gräuliches 


Pulver, ſowohl hinſichtlich der Farbe 
als des Geſchmacks. Man nimmt es 
in lauwarmem Waſſer oder in Glüh—⸗ 
wein. Am beſten nimmt man es über⸗ 
haupt nicht. 

Diesmal gab Simon das Zeug dem 
Hunde ſeines Nachbars zu freſſen. 
Den hatte er ſchon lange auf dem 
Strich. Der Hund fand zwar, daß 
alte Glacehandfchuhe und Stiefelfoh- 
len beſſer ſchmecken, als Babyfreſſin“ 
konnte aber dieſer Anſicht keinen Aus⸗ 
druck verleihen. 

Da der Doktor der Chemie nunmehr 
überflüſſig geworden war, nannte ihn 
Simon einen ſchieläugigen Idioten. 
Daraufhin warf ihm der Doktor den 
Reſtbeſiand an „Appetitolin” an. ven 
Kopf und ging. Ohne Einhalten der 
Kündigungsfrift.‘ Was Simon fehr 
angenehm wat. 

Nun erinnerte jih Simon feiner 
Freunde aus dem Zuchthaus. Er Tuchte 
et den Klamottenguftand auf. Der 

ätigte ihm gegen ein Honorar von 
fünf Marf, daß fein jeh3 Monate al: 
te8 Söhnen Waldemar bisher an 
Skrophuloſe litt. „Erft ala er ihm 
'„Babyfreffin“ zu ejjen gab, blüßte er 
auf und wiegt nun 48 Er 
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Schuhe. 
Tongola Kid Kinder-Schuhe — Batent- 
u biegiame Sohlen — Grö: 
en 2 bis 5—gemöhnliche 69c- 
Werthe, für 35e 
200 Paar ſchwarze Serge Haus-Slippers 
für Damen — ſolide Lederſohlen — 
niedrige Abjäge — befte 75c= 
ESlippers für 
Kleider — Ausſtattungswaaren. 
2:Stüde Knaben-Angüge — 7 bis 16 
Nahre, wenn Ahr jie jeht werdet Ahr 
mit uns iübereinftimmen, daß jie 2.50 
werth jind — Montag zum 
Verkauf zu 1.19 
Starte Knaben-Kniehojen— dunkle Far: 
ben, Größen 4 biß 14 Nahre, 
— jpeziell zu 
35 Madras u. Percale Knaben: 15 
Waifts und — — euren. c 
Partie Knaben-Hüte, werth bis 
1.00 — Auswahl 25c 
Gute ftarte Männer = Arbeitähofen — 
duntle Miſchungen — 2.00: 
Werthe — Montag 
Speziell — 50 Duß. extra jchwere 
Med KAnaben:Hojenträger — beite 
150:Werthe — Montag zu 


Unterzeng. 


Partie Mufter = Sommer - Unterzeug für 
Männer — große NReichhaltigteit von 
fancy und jhlihtem Balbriggan und 
feinem Jerjeysgerippten — mwerth auf- 
wärt8 bi8 zu 89 — 3 Par: 48c 
tien — 25c, 39e. und 

Geformte Damen-Leibchen, reguläre und 
extra Größen — lange turze Wer: 
mel, 29c: und 35c-Werthe — 
für 19c 

Feine gerippte Baby-Leibhen, — 
Montag für 

Geftridte Knaben: und MädchensUinter: 
waifts, Größen bis zu 14 Jahren, dc 
— 150-Werthe für 


Eine weitere Partie von jehweren baummollenen gerippten Kinder: 
Strümpfen — e8 find Fabrifanten = „Seconds“ 
1öc-Oualttät — Montag offeriren wir fie zum Berfauf—jede 
Größe bis zu 94 — das Paar zu........ ............ — 


von der 


6C 


Partie Spigen-Gardinen, 6 Yd3. zum 
Paar, etwas fehlerhaft, werth bis zu 
1.50 das Paar, Montag, per ge 

2 Y. breit. Fußboden-Deltud, 
ſchwere Rückſeite die Yard. ... 39€ 


Gottes verlangte er zwei Mark ertra. 
Aehnliche Attefte  ftellten, der Einbre- 
herwillg, der Branntmweinphilipp und 
ver Geldichranttheo aus. 

Leider war nun Simon mit feine» 
Erfparniffen zu Ende. Eine Anleihe 
aufzunehmen, wmiberftrebte feinem 
rechtlichen Charakter. Er verficherte 
alfo fein YFabrifgebäude, begoß e3 mit 
Petroleum und ließ ein brennendes 
Streichholz fallen. 


An Stelle der alten Fabrik  fteht 
heute ein gemaltiger Häuferfompfer. 
„Simon Raimann & Eo.“ Heiht die 
Firma. Gie beichäftigt 600 Arbeiter, 
die ausfchlieglih „Zähnepugol” her- 
ftellen. Als nämlih Simon ba3. beite 
Kindernährmittel auf den Markt brin- 
gen wollte, war ihm ein Konkurrent 
zuporgelommen. Er taufte daher ein- 
fah das „Babnfreffin” in „Zähne- 
pugol” um, und verfauft e3 ala das 
beite Zahnpulver der Welt. E3 wird 
allgemein gepriefen. 

—--— 


Bolfägarten, 


In Siicher’8 Volksgarten, 200 Caft North 
Üve., ift für die heute und morgen ftattfin- 
denden Ertra-fonzerte ein außerordentlich 
reihhaltiges Programm aufgeftellt. Bon 
den engagirten Kräften find bejonder3 her- 
borzuheben: Die beliebten beutichen Ge= 
fangs-Duettiten Thaten und Willow, die 
deutiche Soubrette Frl. Minnie Dehme, die 
engliihe Sängerin und Tänzerin Frl. €. 
Golden, der berühmte Afrobat Mr. Ya- 
teur, und ber jedem Bejucher längſt be— 
tannte Komiler Hugo Gottihall. Eoli, 
Duette, fomifche Szenen wechjeln auf3 An 
enehmfte ab, jo daß Niemandem die Zeit 
ang zu werden braudt. m Schluß jeder 
Vorftellung die Iuftige Pole: „Einer muß 
heirathen!-. Der Eintritt ift zu allen Vor- 
ftellungen frei. 


Sihoenhofen’s GE. 


Morgen Rahmittag und Abend Fonzertirt 
Sutterlute3 Toroler Truppe tieder im 
Rathskeller von Schoehofen’s Fd, 142 Oft: 
North Ave., Ede Dayton. Die Sänger tre: 
ten in ihrer Nationaltradht auf und werden 
mit ihren Gejängen und XAodlern, Sither: 
und Guitarre = Vorträgen jedem Bejucer 
bergnügte Stunden bereiten. Außerdem 
tritt Georg Schüs, der Wiener Naturfärger, 
in feinen neueften. Schlagern auf. &s ift 
eine ausgezeichnete Speilewirthihaft mit 
dem Rathöteller verbunden, mo man zu mä= 
Bigen Preijen einen guten Imbiß ferbirt be- 
lommt. Der Eintritt ift frei. 

— — — 


Am Weißen Röß’l, 


Am Weißen Röpl, 242 Oft North Ave. 

t heute = wieder — er 

tung ftatt. t om Sitherjpie 

follte nicht vderjäumen, jich die nen 

— Morgen Abend wird ein be— 

iiebter Geſangshumoriſt die Gäſte mit einem 
vouſtändig neuen Programm überraſchen. 


Bandwurmmilſtopf 
vertrieben!? 


Wurms Bandwurm ⸗Mittel in ein ſichered mu 


* 
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RHEIN EHI — 
Wit etlauben uns den Erdſſnungslag anzuzeigen von dem am 


vorzi üglichſten eingerichteten Laden 


in Amerika 
Das nene Heim unſerer Bonbons, Chololaden und Zuckerwaaren 


—— * State und Monroe Straße. 
(Das Mentor⸗ Gebäude.) 


Der Grundton der Deloration iſt Ludwig XIV. taveſtrirte Wände, brokadirte ſeidene Ver ⸗ 
kaufstiſche und die ſchönſte Soda Fontäne in Amerila. 


Elegante Luncheons werden Spezialität ſein. 


Four o’clad Thee wird ferbirt, während Mandolin und Harfen Soliſten prächtige Weiſen 
foielen. Blumen für jeden Befuher bei der Eröffnung am 27. April His 4 Mai. 


GIACoMo ÄLLEGRETTI CONFEGTIONERY 60. 


Nordofi:@de State und Monroe Straße. 

Giacomo Affenretti Edwin J. Bowes, jr. Sreberit M. Bowed, 
Bräfident. Bize-PBräfident. Selr. und Shabın. 
Telephones für Kunden, Sour o’clof Thee unb Chukolade.. 
Anfdjreibe-Rontos geöffnet. Offen nad bem Theater. 


EEE 0 FETTE 


EIFEL ON FILE II HT EHI 


Marktbericht. 


Chicago, den M. Upril 1907, 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 


Zotalbericht. 


Drieftaſtete. 


4 ıM. — Ob Sie gerade in Ihrem Sade 
in 3 Angeles mühelos YUrbeit finden witrden, 


* 
Mehl. 
„Strai his“ 
tent, Straight, 
fondere Marten, 
Heu (Nerfauf auf ben Ge 


fig. mit einer Anfrage an die dort erſcheinende Nr, 9 mut, TI 4 * 
* AA Ne. 
Be allen Aufihlup geben. a i8, gu Ne; Nr. 
4645 
$ men. ige: Standard, Ua 
ſter Album fönnen Ste nur bon der Sabrif „tetait 
e fönmen daher aud nicht Er» Beftes ‚Timatdp, 
en I a $19.500-520,50; Nr. 1, in 
4.0—8$15.5 : 


fönnen wir Ihnen nicht fagen. Wenden Sie | Wintermeizen, are * —X — 
Drei Zeitung „Germania“. Ibegen des Bahr- Ds . 3, bart, h 
preifes u. 1. iv. wird man Zhnen im ber Val a⸗ 165r bi r 3 weizen, > 
gier-Agentur der Eanta es oder der Union Pa- ee: 8 ——— 
3, weiß, 500; Nr 
€ ae ©ibe Wick Bibe — 3 eh, Bee; Mh, Algen 
2, zale Stoe re 8. Safer, Rn 9, 4%; Mr. 2, mweik Ute; 
d Bolt Eir,, Einhat in das neuejte New ur ‚ 
Vorfer Üdrebbuh ne — %c; Rr._9, weiß, — 
ommerherger. — 1) Ein foldes Mus WintersPatenis, 8035 3 vo or dab; 
erhalten, 2) Derartige Schläuche fönnen Gie in innefotge Hard Bas 
fa M jedem ber" Großen Gefhäfte an State Str. ri Bags, 8.23.85; ber 
den. 3) Der Berlquf folder Artifel ift ges . 
fegiih berbaten, 
wacten, dab wir Shnen eine Bezugsquelle an« 18.00 % Nr. 9, 
* kei $13.5 814.00: An Ne *98 
.. —— Lärdenfhtogimm beißt mit bem ’ g ' 1, . 
wilde tigen Samen „Bolhyporus Dfficinne 12.00; Nr. 2, 88.50-89.00; Rr. y® 
tis, Sr.“ Nenn der Sunge alt genug it, 
fo „Nebt feinem Eintritt in die Moktstaule nichts 
ent nr 
— Die Brüttemperatur bei ben ‚Vögeln 
behagt nach tadmänniier Abſchätzung im All⸗ 
gemeinen 3641 Grad Reaumur, alſo 118 bis 
125 Grad Sahrenbeit. 
E3 gibt hier Beinahe ein Balbes 


Sandihunfabrifanten. ie finden fie 
Seite 2733 bes „City Directory“ aufs 


a®Bart”, 


verfteht man ein jun es Mädchen, n 
dem Aler befindet, in welchem es die Kinder— 
ſchuhe en auszieht. Auf Englifh begeich- 
net man biefe füben Gefhöpfe alö „Sweet Sig: 
teen“, 
G. M. — Sie wiliden derartige Saden, falls 
- fie Ihnen nahfehicdt, veraollen milffen. 
R. F. 24. — Die ae aänpitelle des ſpani⸗ 


60; Ni 4, 87. 8.00, 
(Auf künftige Lieferung). 
Weisen, Mai, 6; Suli, Br; Sehe 
tember, der, Bo — * 
Mais, Mai, Ola; Auli, 49%; Septem⸗ 
ber, 0-50 —— , ale. * 
Ha 446 r, Mai, 4540; Juli, 413460; September, 


Die — Intaht bon Meizen für ben hielt 
Marti ftelfte ft 835 von Mais auf I 5 
bon Safer auf 48.000 Buibels. Verichift von bie 
wurden 43,153 WBujhelg Weizen, 
Mais und 206,948 Buibelß Hafer. 


Proviitonen. 


EAmalı Ph Be; Auli, 8855 Sentems 
ber, 7 
Gendteltes Shwetnefleifh, Mai, 
$15.75; Yuli, $16.021%. 
‚ Mai, r ; ® 
ninbacns a = 2 88.7743; „‚Septem 
e * 


Deime, weiß, 150.r00ossnuaonoecne ...d 
gem won 

ea is t 
y apbt a i 


B. N. 
Hundert 
alle auf 
geführt. 


„guna 


— Inter einem Ra 851,173 Bufbels 


— Konfulais befindet ſich NAx. 188 Madiſon 
Str. we Konful it ein Deuticher, Herr Ber« 
thold Ginger. 

B%. €. — Was eine Dame zu ihun und zu 
laffen hat, muß ſie ſelber beurtheilen lönnen. 
Es wird weder ihrer Würde Eintrag thun, noch 
ihr bom irgend einem vernünftigen Menfchen 
verargt werden, falls fie ein anftändiges Vers 

— "einen Konzertgarten etwa, ohne 

egleitung bejudt. Für Xolale bon einer ges 
n en Sorte le egen die behördliche Megel, 

darin weibliche Berionen nur geduldet Iver« 
ben folen, wenn fie unter „männligem Schuß“ 
— 


mm 
ze 


— — Oel, roh, per 
— — per 5 


Ter pe 
Schlachtoteh. 
Rindoigb, Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
5.00--86.60 per wm Pfund; gewöhnlihe bi8 

mittlere Sorten, B.BH—#. 73; gute biß ausges 
juäte Kithe, — — 75; gewöhnliche bit mitt- 
sve Kälber, gute bis ausgeluhte 
Kälber, —— 2 ent geringe bis ausger 
fuchte, 92.25—$4 

Schweine —F "sis ausgeſuchte Pökelwaare, 
Es. 66.55 


er 100 Pfund; gute bis aus 

ſuchte reg erfandt), 86.55-86.00; ute dt 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, — mitts 
lexe bis gute Ferkel, Be gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, $2,50-, 

sasle Beſte ſchwere Hammel, Mt In ‚Ban 

96.50-87.00; gute biß außgejuhte Edha 

86.90; gute bis ausgefudhte „ —— 75 


erem2922 


D©. 8. — Na ber Iekten, bom Benfusamt ge« 
machten hatte St. Louis rund 700,000 
Einwohne 

Tägli ner gefer. — 1) Halb-Dollarftüde 
vom Jahre 1853 werden von Samınlern mit $25 
bezahlt, jofern die ren weber Pfeile noch 
Strahlen aufwei Flächeninhalt der 
Stadt Chicago rã⸗t 192 Quadratmeilen. 

Wettende, Arlington Heights. — Nad) ber 
ezember 1905 hatte Mins 
Einwohner. Unzmifchen tiit bie 


Boltögäblung Day bom 1. 
50,000 angewadien, 


38,39 

ER wohl auf ilber 

Käfe, der aus Kuhmil 

righ nu Unterfchied bon entafe ein 
täfe genannt. 


A. Ph. — Vorfuden Eie dic Kinder im „OR 


efertigk, iſt, 
Kuh⸗ 


cago Nurfery & Half Srphan Afhlum“, 
Burling ©Str., unterzubringen. 
AlterLZefer. — „In welden Monaten unb 
an weichen Tagen“ Sie eine Reife in den Staat 
Indiana mahen Fönnen, Tomms gar auf‘ Ste 
an. :&3 mir D Sm Nemand banıoe Hi b a. 
R utre wann immer e Lu 
An 19. Mära 1868 fiel auf einen 


a Morterei-Brobutte, 
Butter— ® 
een“. extra, daß Pfundb.. 
a. a, vr Bd 
Nr. 2, Yes hund. 
„Booleys“, das Pfund. 
Nr, 1, das Pfund 
Badiwaare, das Nfund.. 
Eier 
rifhe Waare, ohne Ab v 
eh ver Dusend (iflen 2 
rüdgejand t) 
an —A— 
Dutze 


va Dani. HNenuseenn 


haben. — Ser 
onneritag. 
Kegner. — E3 waren an jenem Tage Huns 
derte bon Annoncen im Blatt, und menn ae 
uns nit fagen lännen, um melde dabon e3 ie 
handelt, fönnen wir Ihren Wunſch auch nich 


— 2 


„Firſts“, 
„Sriras®, 
Räfe- 
Rahmkäſe, „Twins“, ‚Das * 
—A Bas Bund en 
«Voung America“, * — en. 
——8 — Dr Diase „01 
id = 
Schweizer, da 01 
Gerlünel, ira. "Raldfieiie. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfunb.. 
„Springs, das Dfund.. 
Hähne, das Pu " 
Truthühner, das hand. —— 
Gänſe, das Dutzend...... are 
Enten, bas Bf * 
Geflügel (quugerichtet) — 
Üipner, daB Pfund.............. 
ruthühner, das Dun. suroneenee 0.12 
nten, das Pfun serenerneeane OD 
änfe, Das hund. sneruerrsenennne (OB 
Fiſch e— 
Weißfiſch, NRt. 1, das Pfunb... 
Schwarzer Barſch, das Pfund. .... 
Weißer Barſch, das Pfund.. 
Viderel, das Pfund 
echte, daß alun., — —— 
arpfen, das Pfu 
Bus — 8 —X 


chs 
Bel .. das Pfund.. 
ge 116, — 
undern, 


G. M. — Darüber müſſen Sie ſich von einem 
Be oder fonjtigen Sahmann belehren 


M. Früher erihien bier ein foldes 
—9— unter dem Titel „American Meffenger“, 
es ift jedoch, fomekt uns belannt, eingegan 

on. $ Walden Cie die Hände täü 
ein Dugend Mal in lauwarmem Waffer a 
tragen Cie längere Bet ENG.) au bes 
Nachts, lederne dandfſch uhe 

H. Sch. — Berlin hat 250,000 Einwohner, 
Wien a6 2. letzten Bählung 1,674,957. 

Sr Sremont Ste. — Berfuden Ste 
den — Der Wetreffenden mit Hilfe der 
—* zu ermitteln. 

R. — Die Angelegenheiten ber American 
greferbe Bond Co. find noch fehr berworren,.un 
ihre Abwidlung mag nod Jahre in Anſpru 

nehmen, Die in Miffguri_antälfigen Bondinte 
baber jtrengten im legten Commer im Bundes» 
gericht zu Kanfas Lity eine Klage alt, In ode 
beim Gtaatsf agmeiiter bot 
Sllinois hinterlegten ‘Beltände der Gefellihaft 
Ynfprud erhoben. Der Advofat Nofen 
peir De zur zeit in Saden ded Bros eif 
Kanſas Citb. Jahrſcheinlich wird im Juli db 
———— die Zetgung erlaſſen, daß fümmts 

ondinhaber ihre Anfprüce —— ſol⸗ 
Sache wenig von 


el 


& 
sloos» 
— 55% 


der Sie auf die 


liche 
Ion‘ Bis dabin wird in der 

_ geſchehen lönnen. 
lter Lefer, — + haben feinen ge — 

— Erbanſpruch auf den Nadlab des 
wandten — verſtorbenen Mannes; es iſt da» 
er. fein Grund erfitlih, woraufhin Sie das 
Zeftament mit Erfolg To ten anfedten fünnen. 
=, 38. Wenn der Abort des Nachbars 
u einer „Nirifance” für Sie wird, fo ilt das 
I: e Gefundheitsamt - die Ctelle, no Cie 
bre &mwerde anzubringen haben. Verboten 
8, den Abort an der angegebenen Gtelle 


Maderel, nd 

Hummer (gefoht), das Piund.... 

auiner 5 geiklenuenn ER 
ewcht. da 

8-8 Did. Gewißt, das —A 

fund 0: 

. Gewicht, das Biund 0. 


Wepfel, das Yab 

itronen, Kalifornia, bie Rifte 
Erangen KRalifornia, die Ri 
ananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, Die Sifleruusnensenensoncnne 
Kronsbeeren. Cape Cod, ber  aufbel.. 
Grobeeren, Louijiane, 4 Quarts.. 


fit $ nic 
su - en 
8, Ae Str. — Der Eigentbümer lan 
Eie Mlibar Halten für_die bon Ihnen unter» 

ad! har Eigentbum, 
ftbar under 


Lll eisen 440 


3333 FISTBFSTEIEESTRE S 


3838 


zeichnete „Leafe“ mit allem 

— — fann Ihren Dann ni 

der die „Leafe“ —8 Ihnen ges 

führte gerät e Üntetnepmen nit mit uns 

a en h at ft nenn der Mann haftbar 

ft er —** at, Möbel und fonitige = 
Piaıto, bi3 zum Werthe von $40 


? 


habe, auch daS * 

der Pfan dung zu entziehen, fall3 ein geri 1 
lies _Bahlungsurtheil gegen ihn ergehen ſollle 

4J en — en gs ung 3 
t d id ausgemadit ift, fo brau € 

a ba feinen Sagen ten iniat indie 

——— d nfteduung 


B dieler. Naht an dazu 
eben, bor Blau nd Monats entläßt. — 2) 
Lie müjfen, nad) Sie ‚einem Grundeigen- 
thumdagenten das ausiolichliche Verkaufsrecht 
t ben anderen Agen⸗ 
träge wieder ent 


S., Fullerton Abpe 


IE, 
284as282*88 


——— 


* — 
mu 
ir den schen 


u 


x 


geitellten, o m. 


5: 


übergeben haben, unbedingt 
ta ie borber ertheilten 
nt, wenn Sie fih nih+ her Gefahr ausfegen 

Ivo en, bobpelt Rommillton bezahlen zu mil 
Kür eivaige Unfoften hat feiner etwas zu 
Vetanden falls nad der getroffenen Abinadhung 
ıtung nur bei vollagogenem Berlauf er» 


Rothe 

Bibi, be, get, 
el, da .unnnsennnenee 

2 der, Buſhel 

d * 

en, 

Mettige, biefige, 2 — Be 

Meerrettig, Das 

Gurken, bie Fine 

Breunnenkreiie. Mih., Tip. Bündeben 0. 

gs das Faß...... 8— F 


Bohn 
Grüne Sgnittopnen, die — 
Wachsſbohnen, die Kiſte 
Trockene —5 ah 
Rothe — 
Limabohnen, kaliforniſche. ioo 3. 480 


Rartoffeln, in Garladungen, Buibel.. 0.40 
do., neue, da 3.00 
Eüptlartofieln, das 
— — — — — 
Scheidungsklagen. 
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ich tte nt fi ei. 
ten en n folen iq Sie fi mit "Soren Mann 


in et de der Bohnung bertragen, 
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t i Verbindlichkeit 
— 


R Bat — Berbindlicleiten, 61289.05; Bes 


33 Thornten — Berbinpfichkeiten, $384.50; Bes 
finde 

inim & Co. Berbindlichkeiten, ; 
* ih o. Berbindlichkeiten, $11,292.05; 
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Der ——A 


‚ne alas algen bu ueber namen in ber 
nd baerüber mwurben amtlid. eine 
neiragen: 


ratt Ape., weht, von gincoln, 
m —— * RT Sinditen an 
Deko, 87 


Barr Aven. 9 weſtl. vos Lincoln, udfro⸗ 
bei 5. Lindau an Er ® 


üd on 
ara € 


F. weſtl. von EM Ravenswond 
art, Nordfront, 3744 bei 125; ©. 3, Kemier an 


erd. M, “. manı, Nr.» 
Ban oc, 97 üdl, von Bofempat, Of: 
But: 25 * 185; Kharies M. Wheller an dacob 
—— > 195 2% nörbl, von Larmrenee, Weit- 
28 bei NR. Miller an Antoinette 
mitt, Er 


Glareımont 250 F. nördl. von School Str., 
Sa ront, 3 bet 128; Sam Brown jr. an Minnie 
ulle, 
sum de., Norboftede Gpanfton, Weftfront, 25 
bei 69; will iam Deering an Elizabeih Klaner, 


en wu. ** Lincoln Str., Nord⸗ 
bei I 8. M. 


Gupler un. 
Barnes an Mofe 


tont, 


— 83300. 

Dunning "sr. 18 %. u, 
Südfront, 25_bei 124; 
Steffenien, 

** Ave., — F. öſtl. von 86 ande 

bei 124; W. 5. Madden an Yolepb Bladft 

Gogcmate: | Bien, 137 5 wi von Werry Str., Süd» 
tont, 112%; 6C. U. Tibbey an Albert 6. 


ubefe 
Eddy %. weil, von Marine Ape., Süds 
front, bei 122; Mrs. Fisfimmond an 
Henry Daines und Sene MWiltinjon, 87475, 
Barragut Ave., 244 It: 0 weſtl. *8 ss port, Nords 
front, mi bei 12 Charles F. Gieſenſchlag an 
ſt P. Lion, $1481. 


Blether Etr., Südweltede Be ‚Revensincop Bart, 
Nordfront, 25 bei 125; Wi €. Dremes au 
Kohanna Murtbele, 22700. 

Sermitage —* 299 %. ſüdl. von Grace Sir, 
DOftfront, 5 bet 195; 8. M. Graff an Milltem 


3. el, a 

Yanifen Abe,, —— {. don Gornella UAbe., 
Meitfront, 25 Bei 120; U. Yohanjon un Aohanna 
Schaumberger, 85000. 


Kenmere Ave., 498 5. nördl. von Graceland Une, 
bet 150; Elinton & 


. Woolfoft an 
umphreys, 830,000. 
g. nordiveltl. von Kalfteb GStr,, 
William Schid an Eds 
MeJIntire, 


Sincoln Ane., 250 %. norbmwefl. von Wellington 
Str., Morboftfront, 25 bei 125; 9. Klant an 
George CE. De Muth, 5800. 

Magnolia Kal. eaenibe Francis Str, Weflfront, 
298 bei 125; we Hopdland an DObcar Yarfon, 


3000. 
Magnolia Une, 100 F. pH. 
Offrent 34 bei 195; 8. 
"an: Öftl. von Southport Upe., Süd: 
®. Wernan- an Teofil Ja⸗ 
56 ®. fübl, von weilfen, Ditfeont, 3 
get Dablin, u 
€ m . Öff, von Moden, Eüdfront, 
24; M E. Rrofer an Wilhelm Braatie 


orhieftee Cornella, Oftfront, 3 
©.’ Tonoghue u. And. an Joſeph 


Winchefter_ Ade., 8 8. nörbl. von PBerteau, Ofs 
front, 30 bei 15 * ar 5 Bab an Kohn 
Carpenter Rn ‚gain, $ 

Winona & in Is weht. don, ‚ypatee Abe., 
Südfront, in be Beder san 
Senn R. Nichols, 83800. 

Mintbrop Upe., > 8. nörbf. bon Lawrenee, Weſt⸗ 
tont, 32 bei 150: Herman Steffenien an Louis 
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von Francis Str, 
Carver an Wilhel⸗ 


— St. * 


u. Abe... 
1%: ©. 
Shariball, — 
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Ein gweiter @ ne 


Kairo, Enbe Niy. Zurggeit wird 
in den politi jr und Hanbelätzeifen | zu, 
Egyhptens viel von ber Erbauung eines 
Den Suezkanals geſprochen, den 

ngland allein mit engliſchem Kapital 
bauen will. England will fich fo einen 
Weg nad) Indien jehaffen, ber den Be- 
bürfniffen mehr angepaßt ift als. ber 

egige Kanal, und will das alleinige 

erfügungsrecht, unter Ausjchluß der 
andern Nationen, über ben neuen Waf- 
fermeg haben. Als Beherrfcherin ber 
See mill e8 auch Beherrfcherin bes 
Suezkanals werben. Die Koften des 
neuen Kanals find auf 24 Millionen 
Pfund Sterling veranfchlagt, die das 
englifche Kapital ohne Sicherftellung 
ber Regierung leicht aufzubringen 
glaubt. Man führt an, baf der jehige 
Kanal zu flach und zu fehmal fei und 
baß er bei einem Tiefgang von 27 Fuß 
und bei einer Breite von 121 Yuß und 
5 Zoll für die Durchfahrt großer eng= 
lifcher Kriegsfchiffe nicht genüge. Wie 
der neue Waflerweg angelegt mwerbeft 
Toll, ift noch nicht entfchieden, eben» 
fallg berührt er egyptifches Gebiet, und 
fo müffen au) bie andern Mächte ihre 
Einwilligung zum Bau geben. Auch 
muß man bebenten, daß die Aktien des 
jegigen Suezfanals zum größtenTheil, 
db. 5, im Nennmerth von 4 Millionen 
und im berzeitigen Werth von 34 Mil- 
fionen Pf. Sterl., in den Händen ber 
englifchen Regierung find. Die größte 
Anzahl der den Kanal pajfirenden 
Schiffe fegelt unter englifcher Flagge. 
Nah Angabe des egyptifchen ſtatiſti— 
fhen Bureaus haben im Yahre 1906 
3975 Schiffe mit 13,643,392 Gehalt 
ben Kanal durdlaufen. Hiervon fal- 
len auf England allein 2336 Schiffe 
mit einem Raumgehalt von 11,507,» 
605 %, Ym Yahre 1890 beifpielsmeife 
waren e8 nur 3389 Gcdiffe mit 
6,890,094 T., monon 2522 Schiffe mit 
5,331,995 T. auf England fallen. Den 
ziveiten Rang nimmt Deutfchland ein. 
Schon feit längerer Zeit jehen bie an= 
bern Nationen mit Neid auf das ftete 
Anwachſen bes deutfchen Schiffaner- 
fehr8 im GSuezfanal. Inwieweit das 
Projeft des neuen Kanals, das bon 
englifchen ARhebern mit großer freude 
aufgenommen ift, aur Ausführung ge= 
langen wird, läßt fich zurzeit noch nicht 
überfehen. 

— Die gute Freundin. —Du Iennft 
doch Heren Vogel, nicht mahr? — Ya, 
mas tit denn mit dem? — Der bat 
mir allen Ernftes eine Liebeserklärung 
per —Ach, glaub’ doch dem nicht, 

er ift ja al Spahnogel befannt, 


— Deshalb. —Gatte: Frau, ich glaus 
be, unfer Sohn mwirb einmal ein gro> 
Ber Deriehmender. — Gattin: Wiefo — 
Gatte: Ich mar geftern mit ihm im 
Kafe, und er hat fich mit feinen eige- 
nen Streichhölgern feine Bigaretten 


angeige. s 
Kleine Unzeigen. 


Berlengt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


ser kan: "ehabe Mann für Porter; guter Lohn, 


„Bauland, „Ahnen Mann für Auchenarbeit. 861 


— — 

Verlangt: Junge, 16 bis U Jahre, für Werkſtätte 
und Gänge du beſorgen. Daiſsler Bros., 38 o 
Water Str 


Berlaugt: __Selbitftändt er Gatebäder, 
Sohn, 104 Oft Belmont Üpenue, 


Der ber. Auf Wunfh mirb_eine 
—* —D 17 und 121 Waihington Str., 
" ille, Illinois 


Ber langt: Schreiner, Tifhler in einer onole 
yet neae Arbeit und guter Lohn, Apr.: M. 582 
endpo 


Verlangt: Porter, der etwas Bartenden Mar. $10, 
Mann für Weinhandlung, 10 und Bogrd, Bub für 
Farnı,' viele andere Leute für einige Arbeit, Stadt 
und Yand. 76 Lajalle Straße, oben. 


Verlangt: Bormann und sweite 
Brot. 151 Genter Str. 


Verlangt: Junge, 14 bis 16 Sue das Molfter: 
oeihäft zu erlernen, 4433 Sta 
vr 


Berlaugt; Ihe, in Apotbele; mu 
auf ber Gi Hule gemweien jein. 186 

Verlangt: Junge bon 15—16 Sabren. North 
Chicago Printing Eo., 143 Wels Str, mdfa 
—** er für a Baupläge, 


xy", Hohe Kommiliion. 
endpoft. 25,27,29, 


Bectier, & Buidelman, ftetig und guter 
ro8., 5640 South 


Biod., nahe Waller 
fei 


Outer 


ahr⸗ 
apert⸗ 


Hand an 


ein 
enter 


525* 
den Stabimerten „ 
Bd. 233 Ub 


nahe 
dr.: 
mail,3 


Verlangt: 
Lohn. Bel; ® 
Übe., Aufn. 


Berlangt: Ein Wagenmaher für außerhalb € je 
cago. Näheres’ Sonntag von 12 pis 2 Uhr, 109 We 
Strabe. —* 


— — Organiſt und Chotleiter. Adr.: M. F 
bendpoft. 


Berlongt: 
erfter Klaii 
Judiana 


Verlangt: Verheiratheter deutſcher * * Kaf⸗ 
I 
und hoher Lohn für guten Mann. 3144 Oft m. t. 

ajo 


—— —— 
je Arbeiter. 
straße. 


gr ET EB, 


en 


Berlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes, 1066 
Elfton Üdenue. fıfa 


Berlangt: ° Selbftftändiger Mann an Brot und 
Biscuits. amens Bakery, MI Chicago Ünenue, 
Evanſton aus, frfa 


" Berlangt: Buchb in der 
und Binderei, dauernde 
fee Üdenue. 

Ber zlaus) : Ein braber Sram, 14 bis 16 debıe 
den se Wirte 9. Strehl, 34 Montve Str, * * 

tſa 


Verlangt: Junger zu. für Grocery und Mars 

tet, 1854 Bau Buren © frfa 
um 

Ile 


Berlangt: Junge von 14-16 ae 
bolftering zu lernen. 4483 State & 
% t: i 33* und Calſominers. 5* 
me 6 dofeia 


Berlangt: Gin de Lunchmann, muß 2 
Km 165 hen Strabe. “ Rosen 


Verlangt: Starter Zunge e für Brotbäderei. Garben 
& roll, 176 R. GI Grol, 176 N. — traße. doftſa 


Berlangt: Ug Er en neue a de 


4 i 


gen, über 
EEE AT TE a un [is 


Guter Lohn, angenehme, . 


Baesssım Eh irren ee © 


Sufäneihr. re an Sen 


Häftigung, 48 Milwau: 
fria 


— 


Kr alle Arbeit in Druderei 


_ Berlaugt: Männer anb neben. 
(Anzeigen ra biefer Mubrit 1 Gent das 'MBart.) 


—— 5* FE ea Son Bars, cm 


* Ein —— Mann, in Elſenwaaren⸗ 


— a. april 1907. 


„benblung 


Berlangt: 
Biunmer, 


Berlangt: a Tale niers, 
Maſchini 
Kö 


$l. 
nagımei ung3:Pureau. 
riet: en in Regent ismsgabrit; Retige e 
uebelt. Dip Yrakkin ic. a Sl Sir., 4. 


mei Mächter,- menatlih, Koſt und 
Milmgutee 


Männer für NRachtarbeit, 
is Männer für Majchinenmerfftätte, 
ich. 


425 Milmaulee Ave. 


(vor. jejonmadı 


Berlangt: "Nerlawat: Gheliher Junge, der er Aunge, der Luft bat 
ESildere und Stahlgrabeur zu werden; muß Talent 
kim Zeichnen gt rum: fein Lohn Ans 


angs; nad fe pnaten eg fünf 
is zehn ars dern, Lehrgelp erforderlich. 

inzige Gelegendeit, unter anerfanntem Künftler die 
Graveurfunft gründlich zu erlernen. Studio: Zins 
mer 1104, Senworth Building, Ede Wabaſh 
und Madiien Str. 


de, 
fafon 


Verlangt: Stallmann. Aohn Hebel, 500 Rarrabee 
Etr, jafon 


Berlangt 


Ssiehteun Surveying Amftrumentens 
macher. — iaio 


‚Sl | Ubendpoft. 


— — für Saloon» und Kücenarbeit, 
125 125 Left Dan Buren Sir. 


“ Berlangt: Morter, der Bar beforgen am; ſtetiger 
Mann. 1400 Grand Ave., Ede Kedzie 


Verlangt: Rock- und Hoſen-Macher. J. Samme 
448 Wentworth Ave. ⸗— 


Berlaugt: Starter Butcher, muß 54 
lönnen. Gugagenbeim Bros, Fulton artet 
Verlangt: gunger Mann für allgemeine Rüden: 
arbeit. &4l N. Elark. Str. 


Verlangt:_ Gute Unzeigen: Agenten für Stats 
Kouvention-PBrogramm. r.: u. 2 Abendpoſt. 


1841 N. ciert Straße. 


Berlangt: Painter und PBaperhanger. 
Chicago Avenuͤe. 


Verlanat: Vorter. 


—X ainter, Paperbanger und Galfomis 
ner. E. tr. 


aipyer Ape., nahe 12. 


Verbeiratheter Mann, um_einipännis 
525 Seramwid Str, 


erlangt: Guter Schneider, Sonntog Morgen bors 
auiprehen, 1202 Soutbport Upe. 


Weber. U. ®, Pichler &.6 ons, 


Berlangt: 
gen Wagen zu treiben. 


Berlangt: 
Gugenie und Hammond Str. 


Verlangt: Schloifer, an ifengrbeit, für heute, 
40 Weit Randolph Str. 


ab Ein guter Mann für Harbiwareftore, 
mu abrung in Zinner und DOfen-Reperaturen 
baben. Archer Adenue. 

in Bäderei, 


"Perlan t: Aunge mit Erfahrum xa 
GE Era ssuipeeßen Conntag Vormittag, 242 Ei 
traß faion 


nmo 


Berlangt: Anftändiger junger Mann als Borter, 
einer der in Hallen gearbeitet bat, wirb vorgezo * 
vobes. Count, 3 Armitage Abe., Ede Rebey 

35 


Verlangt: Jungen von * is Jahren. Carqaues 
ville Litho. Eo., 75 La Salle Ave 


Berlangt: Painter, um Arbeit an neuem Kanie 
wu übernehmen, Material mirb geliefert, 2171 Nord 
amilton ve, 3 Blod3 weitfih von Lincoln Mpe,, 


an Arping Rart Bi vd, 


Verlangt; Candymache 
verſtehen; Rn Eitp of 
M, 577, Ubenbpoft. 


——— Starter Aunge von etwa 17 Aahren, im 
Shop zu arbeiten, gute Beambeit um Empor: 
Tomimnen. Unzufragen Dontag Morgen, gimmer Wu, 
5% earhorn Straße, 
Schneider für Kundenarbeit. 488. 
Halfte Str. 
Maplına Inf 


er, junger; muk „Banivart“ 
erico; Reife bezahlt. Adr.: 
jajan 


—— 
Stra * awiſchen Wentworth und 


Perlangt: Ein Iediger Gärtner. Rordweitede Melı Mel: 
rofe und Mobep Strake. 
Berlangt: Ein Borter für Saloon. 1953 3». Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
— unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


unger, — Mann, ſpricht 
bad al ih, ungariid und flawifh, wünfdt 
s .. * Ban Pr ee poll: 
n 9 auszubilden eriön borzufprehen oder 
briefl ad), 8 Nutt Str, nade P und Mor⸗ 
gan & t. fajon 


Gefudt: Ein Junge jucht Bias, ein Sandbwert zu 
erlernen; am Hiebiten dad Mai inen-dad, ve: 
Eharles Wendland, Riverdale, jajon 


Geſucht; Jun er un | t Be 
rend be U - unden, 6 ie 11 Weineze ir 


455, Abenppoft 
— — 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle ala ter, 
Tann *8. —— —AI a. Bu 


— Teer ——— 
Oefust: Stenograpb, ee und gustug, fucht 


entiprechende Eiebune Ar udpaft. ſio 


Gefuht: Nahtwächter, 36 Aahre alt, fucht 
Stelle. Scheut feine Arbeit, Nur ftetigen 
ih bereit, borzufteben. Bon 8 Uhr Mor 
Uhr Abends voranlorchen bei Hohn 
Francisco oe 


Gefuht: Drei deutfhe junge Männer 
Stelle, da3 Kleiderpteffen zu erlernen; erfte 
obne Sohn; pam auch — an. 
Diverfep Boul., 8. Flat, hinten, 


Geſucht: Zwei Yun nun wünjhen die Bäderei ange 
irgend ein anderes Geſchäft u alu; einer 
der andere 17 Aahre alt. 1289 R. Mihlend u 


Geſucht; Frifh eingewanderter Uhrmacher u. 
Stelle, Bitte, zertönlis borzufpreden. 75 G 
North Upe., 3. Flat. 


Geſucht: B⸗jähriger (tathol. ledig), jchr rebräs 
ſentations fähiger, gebildeter, foeben eingewanderter 
Orfterreicher, der deutichen und böhmiihen Sprache 
möntg, fut beliebige beiiere Stellung, eventuell 
auch „feinem Refttaurant, Leo Roth bei Dr. 
Soiodie, 117 faßo 


®. 22, Str. 
‚Sefuht: Mann _mwünfht Stelle in De Vormit⸗ 
tiasſtunden. 112 Florence Ave., 1. Flat 


Geſucht; Alter Mann ſu N als Morter mit 
Board. 145 Wells Str. Se ® t 


Geſucht: Gute erfie Hand an Brot und Mo us 
fut ftetigen Plag. 183 


owa Str, afo 
Geſucht: I358 verheirathet, ſucht —* en 
Ding, Abr.: U. 751 Abendpoft. —8 


—— Ein guter Müfer fuhe Arbeit. 111 UL R. 
ajon 


Elart Str 
Gefuht: Zwei deutfhe Wagenmacer Tagen ftetige 


Arbeit. 3 und U. Galler, 449 State & 
Geſucht: Guter Bladfmitd fuhrt Wagenarbeit. 
88 Erpftal Str. 


Geſucht: 
—— —— 
A Wells Str 


Gejuht: Wiener, eben zugereift, 32 Jahre, ver- 
ht ehnas dom Bolktern und Zapezieren, jucht Stel: 
ung, am liebften in großem Hotel oder Mö 8 
lann auch ſerviren. Tacheci, NRuſh Str., 2. Bien 

a 


ki 


658 


Junger Bartender fucht ftetigen Plak; 
ift guter Wrbeiter, * 
aſon 


Lehtrer, der engliſchen Syrache mächtis, Jucht Stel⸗ 
lung als deutſchet Korreſpondent oder uslebrer. 
Adr.: U. 748 Ubendpoft. fefe 


Geiuht:  Fügtiger u er Schriftſener indt 
Stellung. 3. S. 48 R. ve., Maywood. filo 


nat: Frifh eingewanderter Öfterreichiicher 
nn. — —— Unteroffizier, fucht 
Stelung. 642 19. Str friajon 


Gefuht: Junger, aus Deutihland a Jar ei 


„che ucht: re ee woman I 
elle ſpr eutich, m und etwas en & 
696 — — 18. Blace. Jozef Ruznpat. dot he 


Gefuht: Geihäftsmann, —— —— — in 
Leitung von Saloon und Reſtaurant, PR ener 
Eintäufer, befte —— wünſcht — — 
Klum. aub außerhalb Chicago. Wbr.: 31 

endpoft. dofrfa 


: Tinder ti * 
vee Kat an —S— 
Anftrei 
38 


A 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— 8 ⸗Knaben. Bundle 
aminers*. er Bohn und fies 
ellungen 


fragen us Be Morgens hinten am 9, 
En "Store 


— 68 


u 


und „ 


 Berlangt: Saunen uub Mäbdten. 
(Unzeigen winter Diejer Wubrit 1 Eemt das Wort.) 


Käden nnd 
been, um- „Office 


t: Ein Mädden 15 
von 
4 u beſor gen. 6V Shdeffield Ave. 


ganin, Kia Boote Bognung: 10 8% Biete 


— — 


chte Office-Arbeit, ein⸗ 
——— 
S Abendpoſt. 


Singer⸗Maſchine. 
ſaſon 


enihirmen; ftetige 
v. iefonmedi 


— Mädchen un 
ten ah: 


t: Mader; 
urn nd EEE ein Boul. 
52 


en sensible —— 
Bela); Di Madchen in Vappichachteljabrit. 
Sergwid Strabe. 


eg 
Berlangt: Mädchen, die das Kleidermahen gründ: 


fi erlernen wollen. 851 W. 13. Etr., Ede Saaling. 


Mädchen von 16-17 Jahren, um das 
„wn und flaihen zu erlernen. 
, 249 ©. Jefierion Str. friaio 


Mädchen yum Rähen beim ze 
a 


erlang 5 
* au 
B. Heller 4 


a: 
ſchneider. Guter Lohn. 1214 N. Halfted Stt 


VBerlangt: Maſchinen- und Handarbeit: Rüden an 
ften, und Mädden zum Lernen. Bezanlt beim 
Seraen. 2 Gault Str., Top Flat, binten. fia 


erlangt: Junge Mädchen in Weſtene Shop. — 
—* Cleveland Ape., bint en. ablw* 

Verlangt: Mädchen. Eiſendrath Glove Co., &ifton 
und Armitage Avbe. dofzfafo 


— Berlangt: Zwei ante Mädchen in WBäderei und bei bei 
des Hausarbeit zu helfen. 1647 W. 63. Strabe. 
Dofrja 


Berlangt: Helfer an Kniehoſen, ſtetige Arbeit, gu⸗ 
*8* Lohn. 6 Armitage Ane., oberiter Floor, ar 
en. —W 


Berlangt: Gine Büglerin findet fofort Beicäftie 
gung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 Jllis 
nois Straße. di—fa 


Berlangt: Mädchen über It 16 Jahre alt, 
wideln und Verpaden von Candy. Aur 
arbeiten mollen, brauchen ſich zu melden. 
Lohn, * reine und helle Arbeitsſtätte. 

heim Bros. & Editein, 
Beoria und Harriion Str, Aapx 


um Ein⸗ 


Berlangt: Näherinnen an fanch Lederwaaren. — 
Montner Bros., 167 Wabaid pe. mi—ja 


Mädchen zum Nähen in Yacht, 


Berlangt: 
22 Franklin Str, 4 


fietige Wrbeit. 
midofrie 


Derfangt: Mädchen zum Grleenen von Teichter 
tünftlerifcher Vrbeit, SG per Mode im Helene. 
Ständige Beichäftigung. ses Frongen & Go., 296 
Milwaufee Une. Map! Zur 


Berlangt: Mädden um Dffire zu heforgen und 
rein zu balten. Nacdzufragen mit Zeugnifien um 4 
Rahmıttagd. Dr, Yreant Eonrog, 1900 Epaniten 
Avenue. DapıW 


Hausarbeit. 


Berkangt: Mädchen für 
1491 Wellington Str. 


Ein Mäpsen für gewöhnliche Saus- 
argo Wpe., einen Block öftlich 
Man nehme , Evanfton-Ear. 


alfigemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
arbeit, Bl 
Elarf Str. 


Verlangt: 
gute Bezahlung. 
rant. 


von 
fajanmo 


mei Mädchen, Tlawiiche oder deutiche; 
166 Eaft Ban Luren Str., Reitaus 

ang: frau oder Män 
u Heim. IHN, Samapır 


Berlangt: Sindermähnen, nur für tagsüber, — 
4619 Prairie Ave., 1. Fla 


* Ans Hausarbeit. 


jaſomodi 


Gin Mädchen oder Frau, hann friſch 


Berlangt: 
$ 125 JIobniten 


eingeipanderte beutihe Werfen fein, 
Une, Ede Saerramento, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Baus arbeit. — 
1086 Oft 38. Str, 1. Flat. Anzufragen Sourieg, 
fafon 


Verlangt: Ein_ fühiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, in Goanfton; guter Kohn. Nachzufres 
ven: W. 9. Brammer, i6 Ya Galle Str., 3. 3. 

fafon 
Berlangt: Waihfrau, alle zwei Wochen, 80 N. 
Clark Str., Store, 


Berlangt: 
ausarbeit mitzuhelfen, 
de Robey. 


Berlangt: Mädchen, 
Bequemiihteiten. 


Berlangt: "Wädden für — — Haus arbeit, 
Bi Pemitte guter Lohn. 1413 N. Halfteo Str., 


Madchen, im Bäderladen und bei_ ber 
882 Weit Harrıjon Str. 


1144 Harrifon Str. Ale 


— Frau, deutſch oder ungariſch, um 
Wöchnerin zu pflegen und jür allgemeine Zausar⸗ 
beit. f die Woche. 5810 Uberdeen Str, J. J. 


Verlangt; Rettez erſabrenes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, 3 Perſonen, Flat, Hausreinigung 
fertig: 402 MW. 64 Straße. & Sch. 


Perlangt: Ziningroom-Mädehen. 1841 N. Clark 
Straße. 


Berlangt: Starkes Ran * gemein Haus: 
arbeit. uter Lohn. Straße. 
Mädchen, welches 


Berlangt: Deutid: pe a 
ourn 


Luſt dat am Tiſch aufzuwarten. 
Ave., Ueſtaurant. 


Verlangt: Aeltere 
ga ; gutes Keim; 


rau al3 &Kaushälterin bei 
bi3 8 Nahm. 121 Maud 


Mädchen oder ältere Frau für allge 
%3 Burling Str, 


en für allgemeine Hausarbeit, gus 
ſche. 6018 Michigan Ape., 1. di 
alon 


Berlangt: 
meine Sausarbeit. 


Verlangt: Mä 
ter Lohn; keine 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner PBamilie. Borzuiprehen 38 Stratford Riace, 
4 Blods nörblih von Belmont Upe.,. nahe Evaniton 
Avenue, fajo 

Derlangt: Mädchen 
ritanijchet Familie. — fertig. Kann 
us oder friich eingewandertes Mädchen fein. — 

Al Wabaih Abenue. 


Deien Madchen für rn Hausarbeik, 
ar lace. 


entes Heim. 4907 Wafhington 


Verlangt: Deutihes Mädden für allgemeine On 
arbeit, keine Wäfce, vier Grwaciene. 86.00, 
Horeftville Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
428 Süd Troy Str., nahe 12, 


Berlangt: Cine gute deutihe Frau für allgemeine 
Urbeit, eye für die 5* Berjon. 9 Gedar 
Str., nape Nord State, lat 1. jeis 


Berlangt: re %6, zwei erwadliene 
Köhinnen, $7,. $15, Küchenmädcen, $6, it S 
tagsarbeit, zweite und Kindermäpdcdhen, 85, 87, Daus: 
76 Xafalle, Etrelow. 


& allgemeine Arbeit in ames 


ne * * 
tr 0 


bölterinnen, auch außerhalb. 


Berlangt: Gutes Mädden für 
Stetiger Blak. BI R. Klar Str. 


Yyrau für allgemeine Hausarbeit, mub 
a lunen. 10 Mair Blace. Prugger. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Wäiche eingeichlofien, muß englifch verftehen. 


Mrs, Kreiter, 47 Satwood Boulevard. 


Verlangt: Gin deutfhes Mädchen, 16-18 Jahre 
alt, für usarbeit. Seine Wäldhe. 110 Racine 
Uve., i. lat. fajo 


Verlangt: Eine Frau, mittleren Wlters, als 
auspälterin; gute3 Heim für Die rechte „yerfon, 
itte, nadaufragen: 9 Sinnott Place, 2. Flat, 
Abends umd *2* Frant Wenzel, nahe 
Centre und Grand Une 


— Berlangt: Williges Mädchen, 14—16 Jahre, bei 
einzelner Dame, um in #leinem &Haushalt mitzu⸗ 
belfen. Leichte Stelle, von 9 bis 4, leine Sonn⸗ 
tagsarbeit, muß zu Hauſe ſchlafen. Dem prechen 
em nah 10 Uhr ke, 234 Ordard Straße, 

2 Plat. Meier. Ingang von der Eeite. 


Berlangt: m für Hausarbeit umdb in der 
zum zu —— uter Lohn. 10 Wells Straße, 


amilie 
dreife: 
omo 


uSarbeit. Lohn 
tore. 81 Gly: 


Kücenarbeit. 


Verlangt 
gut wei 


Verlangt: Mädchen in Heiner Kriftlicher 
in gutem Gountry- Town nahe Chicago. 
M. 573 WUbendpoft. 


Berlangt: Mädchen für leichte 
. . Rahzufragen im 
ourn Wodenue. 


allgemeine 


u — a 1a frseen, que or Bag 


n intelligentes Kinderm 
— Ein ie, guier Cohn. 883 44. Arermänden Im 
neuer Saloon. David £ 
ee nen: ipfey, 
Berlangt: 


Samilie, guter Lohn. 308 Ginzein Une * 5 
NE" — 


—— 


— 


st: 
— — —— —— 


— Jun Ama, ein —— 
Kent; aus Mädchen für Hausarbeit, * we 


Berlangt: Baigiou, Sehämbiger Dir. MIR. 
Elart Str. Top Hlat. 


Yunges, beutiches Mädden fir 
rivatfamilie; guieß Keim, 
Eonntag: 2427 Qatewood Une., Edgewater. 


Mädchen, Hausarbeit; mei In 
dreijadt Eine; guter Zahn, Grob, 
Drezel Boul., 2. Flat 


Berlangt: Deutſch-ungariſches Madchen SE: 
Frau; frifh eingewanderte vorgezogen, 18 
Str., binten, oben. 


Mädden für alaemeine LKaußardeit; 


358 ETinseurn Wpe, Saloon, 
Gutes Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: 
arbeit; 


Rerlan t: 
milie neb 


"&chers 


Berlangt: 

guter Lohn. 
erlangt: 

len du er. “ 

Verlangt: Geihierwäjcherin, 4.50. ui Re 

Raucant, 1219 Milipaufee Unenue. 


Verlangt: Qüchtiges Mpähen für use — 
114 Milwauket Avbenuc. * — 


Verlaugt: Eine tüchtige Waſchfrau. Anzu 
51 Beach Avenue, zwiſchen Kedzie und ae 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine ; t. 
er erwachlene Berionen. Hünf: 
uted Heim und Lohn. Sl54 Indiana Ude. 
te3 Flat. dimlie 


Berlangt: Arbeitſuchende Frauen und 3 

wie Köchinnen, WUurtmwärterinnen, Zım 

Wäiherinnen, Kausbälterinnen und 

fprecht beute vor; wie vericaffen 

oder prinate Stellen. Gnright & 60. 2 

Straße, oben. 2apd 
Verlangt; Nettes ra. arbeit im 

milie von ziuei. 11 MW a —— 

— ——— — 
Verlangt: Mädchen für yelarbılt, mu 

ſchlafen. Vi Melden a ' 

— 5* 

Berlangt: Zwei gqute deutſche Madchen, 

Kochin und Waſcherin. das andere als ee: 

Mrs. Robler, 1813 Sheridan Road. Telep 

water 2140 

meine Arbelt unk 
Unzufregen Mars 


Ehemplain Ze 


Verlangt: Mädchen für all 
Kochen, Lohn 33.00, ohne a 


gen! und Abends. Kaul, 

Berlangt: Mänden, für au meine Qaufarbeit, — 
5 Calumet Ape., 2. Foo e ie 
Ein tüdptiges M R 


einem jchönen — 8 in 
isconjin, Gute Btelung. Anmeldungen be un 


Tr. Chriftopb, 3662 Michigan Unenue, 

1 Ti me — u > 
Borlangt: Gin iynaet 586 * leichte 

arbeit. Kann zubauje 6 lafen er 


Teriangt: € 
—— in 


Verlangt: 
eine die mehr auf 
liebt, 


Mädden oder Frau für us 
gutes Keim dem 2 : 
aukerbalb Chicago. Rachzufragen vr 
Ihreiben, 5. Schenpp, Yombard, NE, ke : 
— ne —————0n 
*4 Mädchen für allgemeine 


Avbe., Irving Bart. isie 
Ein“ zu * Ze, ginei im 
. Salfted Str frie 


Verfangt: 
a2 


Berlangt: 
der Familie, 


erbeit. 


SEN 
—⸗ —⸗ ⸗ — — e — — 
Sauspälterin oder gutes eg = i 


en 


Meiner Familie, Huter Lohn und gute 


zufragen‘ J1SS Lymau pe, 2. 8 dat, 


Verlanat: 
nen. Guter Vohn. Neferongen verlangt. 


_Verlangt: Deutiches Ra für Sausarkeil. — 
475 Süd KHalfted Etrabe feige 
Verlangt: Mädchen für F jemeine es 
in Bamifie. Frau 9, inley, } —83 
Road. Phone Arping 5 
Gin guter Mädchen. Mub iogen n⸗ 
8 * 
cennes Ave. 
Waſchfrau, im Haufe oder Wäſche ni s 
iietpinefien wi 


PRerlangt: 
zunehmen. 025 W, Chicago Une., Store, 


Berlangt: Eine alte iyrau en. 
Heine PBamilie, 2414 Welt 38. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine —* 
J— 8* jech⸗ bei & ar x 
imball Cafe 148 Monroe Sir. 

De zung: er Mädchen zum Geidirr win 


2 Bat sin | 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen 
& ; 


Hausarbeit in feiner gie OB 
Flat. t3. I. Bernitein 
engliich 
de. ; 


Verlanat; Tuchtiges deutſches Mädche J 
ausarheit in kleiner Familie. 
aſche. 671 Oft 48. Sir., nahe Grand 


meine 
Keine 


mu 


(reden Ya Eine erfa 
bw’ Lale 


—* — 
ſprechen * die 4524 


Stellungen fuhen: Srauen und Mädchen, 
Unseizen- unter Diefer Mubeit 1 Gent das Meeih 


Geſucht: Weltere, ftetige Fran fndt Stelle ala 
Haushälterin. Schmidt, 1235 #. St., nabe Genten : 


Geſucht: Alleinſtehende, anfländige & münfcht 
fetige —* als Haus hälterin, un oder 
. 738 Ub dendpof. 


Deutihes Mädchen fuhrt Stelle für alls 
Verfünlih vorzuipreden. 220 


beiiere, 
Land, Udr. 


Geſucht: 
gemeine Hausarbeit. 
24. Blace. 


se. SET EEE 
Hausarbeit. Julia te, ge ee & x 
unien, borne. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen 5 
—— Bitte vorzufprehen, 26 
inten. 


“ Sefuht: _Deutices Mäpden —— 
2 Willow Straße. 


Gefuht: Bmei beutiche raten juhen Stelle für - 
Hausarbeit. 30 Sedawid Str 


— Deuties Mädden, ‘17 Aare, 
Stelle neben der Frau, privat. 545 Eddu Sir, 

Geiuht: 15jahriges Radqhen ſucht Stelle 
leichte Hausarbeit, 02 Eornelin Une, 


Geiuht: Junge a all anasgiite Frau ohne Uns 
tens uht Stelle als Haushälteriu ser Köchin, 
u ſche iſt jehr nie 6 Monate im Laude, 
. 0. —— A 


Geis 


fuht 
für 


Geſucht: 
Bitte, vorzuſprechen. 


Geſucht: Friſch ei ie Resten u 
Stele für a en . 


Geſucht: Eine reinlihe Frau wünſcht 
mehrerer Stunten de3 Tages usarbeit; | 
oder Salson; fanın auch beim bebi üd —* 
—* mündlich oder —— Bi Faſ tt 
unten. , 


Geſucht: 


Deutihes Mädden Pi Hausarbeit, 
862 Belt 21. Str. ; 


Frau fuht Stellung als ge 
gute Köchin; bat en: in aubers : 
halb der Etadt. 4992 Filth Wne,, — vorne. 


Geſucht: Wittwe wünicht * Meun mit Kindern 
den 2. zu führen; t felbH einen Sohn 
von Jahren. 1534 Robey —* nahe —2— 

ve. 


Geſucht; Deutſches Radchen jucht Stelle 
gm Hausarbeit. Witte, perfönli vorz 
64 Berry Str., hinten, oben. 


een, 
Gefuht: Deutiches Mädchen, 18 Yahre alt, wäünf 
Stelle als Stüte der Hausfrau. 6 R. “et. , 
binten. Graveneder. 


Gefuht: Kräftige Mäpden fucht 
—— —— im. Hotel. 
ownfend Str., Bafement. 


au fuhr 
made: ie 8 — Sit. 


F t: Deutii au, 35 Aabre = m f 
efuch eutice Fr ee ** 


2 un alten Rind, wün 
ter 246 Larrabee Straße, 
Be t: Wittive, ohne Kinder, Mitte der er, 
efuh pn * 


all» 


Str,, 


Mis Bernherd, rT 


t Blag als ushälterin 
Bann ah Rune, — gutes 
, 410, Ubendpoft, 


chaftstochin Stele 
— ©tr., — 


ME ne sent 
r f ’ 
— en. 88 Cal Bi Anke 
aff. 
Wittwe, mittlerer 


Geſucht cn Untang, 
RE Ban 


Yen, winidi 28 One Bean mit Gruss miete 
—— Ade.: 


—— DEE Fön — —s— 3 


vijion S 


—— — — y & 4 
Sertnchlund. 975 a ar Anne he Fi 


„gast; Bienen jung 
— Tage, 73 Aujh Str., 





:erguhgungss!Begweifer, 
un nTtwelfth. Night.” 
E X ® 
— an: — 
* e RiG Mr. Hoggenheimer.* 


ber oufe, — „The Rew York 


e. — „Dora Thorne.* 
ongert jeden Abend und Gonntag 


8 
u i e. — Konzert jeden Mbend und 
achmittag. 


m ee  — — —— 
(Sortfegung von ber 7. Seite.) 


—— 111000 —— — — ——— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu —5 Drei gute Pferde, vier feine Run⸗ 
about Buggies; muß jofort- verfaufen., 186 Hum⸗ 


boldt Boul, ſaſon 


865 laufen sun. oder Wrbeits: Pferd; Probe 
oder auf Probezeit gegeben. 195 NR. Weftern Une. 


Zu verfaufen: $60 Taufen: gutes ftarkes Pferd, 
‚1300 Pfb. 442 Thomas Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 1100 Pfund feiner. 
105. Oft Belmont Upvenue, 

Zu verkaufen: Gutes ftarkes WUrbeitspferd, $90, 
” — Grocerhwagen. 868 Blue Island Avbe., 
m; Store. 


ju verkaufen: ® leichte Pferde, faft neuer Waffles 
u und ist 49 Genter * 


vertaufen: 2 leichte Pferde und Geſchirre, 
biſſia. 5688 Clybourn Avenue. 


tz10o daufen das beſte Geſpann Urbeitsftuten, Bars 
gain, 185. Afbland Abe. 


ı b dv mM 975 Pferd und 
a a 6. Welmont Ude, Koblenoffice. 


u verkaufen: öne8 graues dejähriges Pferd, 
ofie Fe .&lybourn Ave., 2. lat. 


Zu verkaufen: Gutes Wrheitäpferd, 1800 Pfund 
ſchwer, 876. 814 Clybourn Ade. 


perkaufen: Ein gutes ſtarkes Pferd, habe kei⸗ 
IB nee dafür. Näheres 44 Meiroje Straße, 

verlaufen: 1 gutes Mferd, 1000 Pfd. ſchwer, 
für 6 Dft Fofter Ane. 


verlaufen; Schornfteinauffat, fogur_ mie nen 
siöh. 1000 Mir Formel Str., nahe Perimaufee, 


a en — — 
Yu verlaufen; Starter Top⸗Buggh und leichter 

Wagen. 722 Weſt Erle Str., Store. 

— 


u vertaufen: Friſch melkende Ziege. 2106 
m? Bern Fr 8 


w verfaufen: Große bünifche Kunde, große unb 
Heine Junge. - 61 Ruih Str., Store, 


Zu verkaufen: Kute Kuh mit Ralb. 1980 Nord 
Weſtern Avenue. 


u verkaufen: Schwarze ſpaniſche Hühner und 
Hahne mit weißem Kopf, 81 >> deögleichen Gier 
um Brüten. 777 N. 48. Avenue, 


— verkaufen: Ziegenbock, billig. 105 Schiller 
tr, 


2.67 ——— 
verkaufen: Blillig, neuer Leder Top Gummi⸗ 
BR Buggy und Befhirr. 427 Cornelia Str. 


ins —— — ———— 

Zu verkaufen: Zweiſitziges Surrey in beſter Ord⸗ 
nung, fehr ſiart und leicht, neue Lining, Leder Cur⸗ 
— Preis 9100. Blatß Brew. Co., Eitvoftede R. 
Union und. M. Erie Straße. 


gu verlaufen: Gin Gefchäftsbuggy, billig, wegen 
Kodesfall. 1514 NR. Alband Ave. Logan Equare, 

Zu ‚verlaufen: Andreasberger Kanarienvögel, 
Kühne und gute Zuhtmweibchen. 85 Johnſton Abe., 
nahe Galifornia u. Milmwaufee Une. ante, Blichter, 


verkaufen: Sechs Menue. handgemadte Wagen, 
PR Erpreb, —— 6418 State — 
idoſa 


—— — ——— —— — 
Zu verkaufen; Kanarienvögel, Andreasberger, 

große Auswahl, Sänger, preisgekrönte Zucht, Zuchts 

—— en. Niedrigfte Kreife. Franf, 5425 State 
raße. 


The Aqu 
Yunge Dt 
q 


artum, 
pageie 
1:95, Roller 
uarten 


nariendögel o 
Natura e 
u verlaufen: -Immer.an Hand, 50 Zugpferde, 
DrivingPferde umd folhe für irgend ein Gefchäft, 
aud Farm-Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
ben wit Garantie. %. Strauß, 1197 Milwaufee 
be, amz3mf 


Möbel, Haudgeräthe u. ſ. w. 
IAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ulexaneder, der — 
2010-12 Wabaih Unenke. * —* 


— f u 
Der einzige Original-Laden feiner u. 


815,000 Baargeld fierten uns einedgrobe Partie 
von Möbel; Muftern von drei der größten Yabrifans 
ten, -beftebend aus Drejjerd, Sideboards, Kombinas 
— J Center Tiſchen, Ausziehtiſchen, 
ibliothel⸗Tiſchen, Eiſenbettſtellen, thatſächlich alles, 
um das Heim angenehm zu machen. 
Um fchnel damit zu räumen, beidlojfen wir fie 
su_einem Wiertel ihres Wertbes losyufchlagen. 
Denkt, was.Ihr fparen fünnt, wenn Jhr_ don uns 
lauft. — Die nacjftehenden Preije jollten Euch mehr 
als überzeugen: x 
‚485, Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpet3, von $1.25 
bis 89.50. 760 Cijenbettitellen, 49. 225 &ijen> 
Springs, .‚6öc. 125 GKotton:Top Matragen, Hör. 
6 Kopftifien, 2öc. 300 Küchenftühle, 2öc. 400_CBb: 
immerjtühle, 50c. 150 Küshentiiche, 50c. 185 3:Gtüd 
arlor Sets, 8.50. 185 Gouches, $1.98. 
Außerdem bieten wir die folgenden leichten Bes 
Bingungen: 

gi Werth von Möbel, ee 2. 

25 Werth von Möbel, Zahlungen _ 50c. 
$75 Werth von Möbel, Zahlungen $1.00. 
$100 Werth von Möbel, Zahlungen $1.25. 
8150 Werth von Möbel, Zahlungen $1.75. 

Dies if die Gelegenheit einer Lebenszeit. Des: 
halb verjäumt fie nicht. Wir geben Euch auch eine 
geihriebene Garantie, dak im Falle von Krankheit 
oder Wrbeitslofigkeit Leine Zahlung verlangt wird. 


Mlezand eur n ung 8:U usftatier, 
aba venue. 
—— 19apim& 
— Aötung! Billige Möbel — 

Anfolge eined Cifenbahn-Zufammenftoßes find wir 
Än ber angenehmen Lage, für die nädhften Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte Des 
zegulären Preifes zu verlaufen. — Wir haben 2 
MWaggonladungen Möbel, melde dur den Yufams 
menftoß ganz imenig gelitten haben, getauft, und 
müffen, da wir feinen Pla haben, bdiejelben für 
beinahe den halben Preis verjchleudern. Darunter 
find große fchöne Sideboards zu 2% Drejierd 
De geiliffenem Spiegel zu $6.50; Ehiffonters, 

.48 u. j. in. 

Auh haben wir daß größte Lager von Kochdfen 
auf ber Norvigite, große Kochöfen mit 6 Dedeln, 

arantirt gute’ Badöfen, von %14.75 aufwärts; 
feine arte Eifenbetten von $1.25 aufwärts; aus 
ammenlegbare Kinverwagen von 98 aufwärts; 
Große Kinderwagen, mit DBelour gepolftert, Gummis 
zeifen und Schirm, von $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Bruffel Rugs, von $9.98 aufwärts; j&höne Mufter 
bon Üenfter-Gardinen, von 98 aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen gu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen‘ verlangt bei Krants 
keit oder Urbeitsiojigteit. ne 

otjchen, 194 €. North Une., nahe Halfted Str. 

— EN NE Aa ke 


og verkaufen: Giferne Beitftelle und Garderobe. 
5% Cleveland Ave, 2. Flat. 


Zu verlaufen: Marmor-Statuen, Bronzen, Bas 
en, imbortirte Der Onyr⸗Tiſch⸗ Muſil⸗Cabinet. 
elgemälde, türtifhes Shaml, bilfie. 1859 Reta 

8. Flat, nahe Addifon Northweſtern Elevated 


Zu verlaufen: Barlor Set, fünf Stüde; Dapen 
ort, Küchenttih; Alles wie neu. Zumpf, 219 Giys 
„boutn Alpe. ſaſon 


Pu ——— Bettzimmer⸗Mobel, Stuhle uſw. 
25 Webſter Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen; 815 G⸗Cart für 85.00;3 fo gut 
wie neu. 42 Thomas Str. 


vertaufen: Foldingbett und Sideboard, billig. 
Sincoln We, 3. Fiat. 


Zu verkaufen: Nch einige Möbel, wegen jdhneller 
Mipteife. Nengo, 865 Sarrabee Str. 


u vertaufen: Guter Gas Range, für privat ober 
Neſtaurant, ſowle verſchiedenes Andere. 2080 Fre⸗ 
mont Str. 


ar WER SAN ARRSIES RR 
verlaufen: Mol Top Dfficepult, mie n 
Be 835, = $14. Adr.: M. 588 ÜÄdendpoft. ” 


Heirathsgeſuche. 


nzeigen unter dieſer rit 8 Cents das Wort, 
m a6 eine an einem Dollar.) 


Seirathsgefug: _ Ein anftändiger jun 
von angenehmen Weußern in gutftebenden Verhälts 
niffen, 80 Zabre alt, wünfcht die Belanntichaft ein:s 
anftändigen uslihen deutſchen Mädchens oder 

ttme bon Jahren zweds Heirath. Nur 
riich geſinnte Antwotten werden berüdjichtigt. 
drefſe: 833 Ubendpoft. 


eirathegejuch: MWittiner (89), ftillen, frielieben- 

vr Be — guter — und Pen Bere 

ögen, juct, Velanntichaft eines Mädchens oder 

ittwe von 30 bi8 40 Xabren, zived3 ua Be 

ten verbeten. Briefe auf Verlangen zu 2 
Mdr,: U. 726 Mbendpoft. 


Gefunden und Verloren. 


" Mingeigen umter biefer Rubeil 2 Gents das Wort.) 


- Verloren: Freitag Nahmittäg, bei Siegel, Cooper 
-&o,, Main Floor, geftidte Dede, Silber: u. Gold: 


Simmer; am liebiten bei a 
M. 567, Abendpoft. 


u miethen gefuht: Ein oder giwei leere Zimmer; 
balde Stunde von Halited und 2, Str, Adr.: 
%. Sang, 124 Wet 21. Str. fafonmo 


Zu miethen gefucht: Mann fjuht möblirtes Zim— 
mer in der Nähe von NR. Hopne und Belmont .Xpe.. 


‚ een Bar di, Belohnung | 


(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents bas Most)‘ AHngeigen unter diefer Mubrit 2 Cents bas Wort). 
: Bu vermtethen: Geftore, beite een — 
ME a 3 


Butderfpop oder Saloon. 6]. und; 


- 


Zu vermiethen: Modernes Brit Wohnhaus, 8° 
immer, $37.50 den Monat. 47 Alta Bifta Xerrace, 


beridvan Road Station der Northiv. Hohbahn. 
roßer Pla und Stall, ein Blod von 
55 den Monat. 58 Sincoln Apve. 


Zu vermiethen: 1. Bloor, 4 Prontzimmer 
Toilet, Ermwachfener bevorzugt. 200 % 


Zu vermiethen: eines modernes ig * aus 
ncöln 


Bu vermiethen: Cottage mit 6 Lotten, wngdunt; 
Miethe $l4. Zu erfragen: Samftag und. Sonntag 
Nachmittags, Ede Nord Kedzie Ude., ein Blod füds 


fih von Montrofe Boulevard. 


u vermietben: 6 Bimmer-MWohnung mit Stall, 
pafiend für Milhgefhäft. 1134 W. 18. GStr., .nahe 
Hohne Avenue. afomo 


Zu vermiethen: Schöne, helle 4» und 5sBimmer 
— — mit Badezimmer, 3789-8741 N. Her: 
de., awei Blod3 von der Chicago & North: 
weitern:Bahn und Glart Str. elektriihen Cars. 


mitage 


Näheres: G. F. Kellner, 4291 N. ‚Clark Str. 


Zu _vermietben: 15% Eifton Ape., neuer Edladen 
mit 5 Wohnzimmern darüber, gute Sage für Apo- 


thefe oder Grocery, mäßige Miethe. 
ftianien, 8212 R. Glarf Str. 


Gute Ede gu vermiethen für Fleiſcherei. 258 
frfafon 


Janſſen Ave, Ede Grace. 


Bu eng ne Ein gutgelegener Store mitWohn: 
nter. Mäßiger Preis für gute Leute, 
Rincoln Ave, Baplıv 


— dah 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomers, mit Koſt; Badezimmer und 
alle Bequemlichkeiten. 716 Eaſt Ravenswood Bart, 


Verlangt: Boarders. 568 Weſt Chicago Avbe. 


Verlangt: Boarder, 620 Weſt Erie Str 2. Flai. 


Zu vermiethen: Ein oder zwei nette, anſtändige 
unge Herten Zönnen Keim: haben, mit oder ohne 


oft. abzufragen: 1870 N. Halſted Sir. 


Zu vermiethen: Schönes, großes Zimmer, drei 
Fenſter, möblixt, an ältetes Ehepaar, mit Koſt, 85. 50 
die Perſon. 80 Belden Couri, nahe Lincoln — 

aron 


gu vermiethen: Unftändiger Kerr Tann einfa es. 
es erhalten bei anftändiger Wittime. 839 Weit 


ullerton Qpe., nahe Weitern, 2. Flur. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes ParlorsBettzims 
mer; $2.00 die Woche. 32 Mohamt Str. ſaſon 


Zu vermiethen; Möblirte Zimmer, elegant, billig 
und refpettabel, 87 Market Str., nahe Madijon 
aſo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 18 
MWisconfin Str., Lincoln Part. Naplwx 


Zu vermiethen: Hübſches möblirtes Zimmer, 


572 Wells Str., 1. Floor, nahe North Ave. 


— 


Zwei junge Boarders bei LI ENBE, 
traßens 
521 Süd Hermitage Ave., nahe 12. Straße. 


finderlojen Yamilie; nahe Hochbahn ımd 


Bu vermiethen: Ein großes u = rag für zwei 
. Flat. 


Herren. 490 Cleveland Ave., 


Zu vermiethen: Preundlihd möblirte® Frontyims 


mer, billig. 716 N. Park Avenue. 


u vermiethen: Helles Zimmer, Bad und Gas; 
p Beinen Boul. ſaſon 


—2* Deutſche Boarders. 237 Weſt Dlviſion 
tt. 


bei Wittwe. 546 


Zu vermitthen: Schön möüblirte® Frontzimmer, 
mit Bad, an einen oder zwei Herren; nahe Hod= 
bahn. Fuchsberg, 442 Lincoln Une. ſaſon 


Zu vermiethen: Zwel möoblirte dronnuci Be 
afon 


Eenter Str. 


—Berlangt: Boarders. 844 Dayton Str., nahe 


Genter Str. 


Bu vermiethen: Nettea Zimmer, bei zwei Schwe⸗ 
ftern. 123 ZTomniend Str., Bafement, Engelberg. 


Bu vermiethben: Schönes  Frontzimmer, paſſend 


für Zwei, bei Wittwe. 540 Wells Str. 


— ae anereen 
Zu vermiethen: Elne anſtändige arbeitſame Frau 
wunſcht Roomers und Boarders. 356 Dayton Str., 


nahe Garfield Ave. 


Zu vermiethen: Eleganter furniſhed Parlor für 1 
oder 2 Herren, ebenſo kleines Zimmer. 801 Lin— 


coln Avenue. 


Zu vermlekhen: Fiimmer inYoder ohne Boaͤrd Bei 
öfterreichifchsungartiher Familie Mofenberg, 215 


Wafhburne Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirtes PVorderzimmmer, privat. 


Kenning, 821 Grace Straße. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, - 


mwertb. 430 W. Van Buren Str., 2. Flat. WBapimX 
En ne BATTERIE Te 


Zu miethen geiunt. 


Zu miethen gefuht: Ein Store, mit Mohnzims 
mern, für leichte Grocery, zum Mai. 287 Meft 
Divifion Str. ſaſo 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Jene Mann juht möblirtes 
i einftebender Frau. Abe.: 


Adr.: U. Halbig, 178 Eaft Erie Str. 


u miethen gefuht: Kleine Wohnung, nicht über 


$10, Teine Kinder. 469 Sedamwid Str. 


Zu miethen gefucht: Nunges Ehepaar mit einem 
Kind fuhen 2-3 ihöne helle Zimmer nahe North 
Ave. Adr.: oe Grobe, 4761 N. Clark Straße. 


Verlangt: Ein Doppelftore und Flat, geeignet für 
Grocery und Market, Ede Francisco und Waveland. 
Anzufragen im nädften Laden. Naplwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Reine Unzahlung erforderlich, $4$6 den Monat. 

Die feinite Auswahl — Pianos dieſe Woche 
ommt frith und, trefft Eure 

uswahl, Wir erwähnen nur einige unjerer Mufters 

Bargains, wie: folgt: 5 echte Chaje — von 8140 
105 und $145; 

Knabe, wenig gebraudt, $145 und 8250; Kimball, 
$65 und $110; Emerion, $140; Bauer, $65; und 
viele andere mohlbelannte Syabrifate zu ftark redu—⸗ 
irten Pretien. Stard Pianos, 8850 bis $750, zu 
(paietem Rabatt dieje a aut Square 


gi Schleuderpreijen. 


bis 8925; Steinway, gebraudt, 


tano8 And Orgeln, $10 bis 


BP. a. Stard Piano Eo,, 4206 Wabaih Ave. 
" Dap*X 

%50 kaufen elegantes Upright Piano, in gutem 

Zuftande. 629 Larrabee Str., nahe Eenter. jajon 
Zu vertaufen: Mufilbog, importirt, wertb $350, 

zn —— oder zu vertauſchen, für was? 


u verlaufen; Verlaſſe die Stadt, verſchleudere 
Uptight Piano für $70 baar, im beften Zu— 


ande. 389 Lincoln Apenue. 


Zu vertaufen: Upright Piano,  fogut mie nen, 


fpottbillig. 62 Bea Ape., Ede Spaulding Ave. 


dapdidoſa 4w 


Muß die Stadt verlaſſen. 825 kaufen das beſte 
Piano in Ehicago. Abends oder Sonntag borfpre: 
2. Wapiwx 


chen. 830 Weſt 12. Str. 


110 taufen $5 
ar Bo De nahe Kocıh Me 
. Maplın 


Kongertina, gebraucht, in gutem -Buftande, Bi 
: 437 Diltantet Übe., nahe Esicane 
Hde3Xt* 


monatl. A. Grob, 592 We 


su verlaufen. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


„Sämtliche —— und, Bainterarpeiten gut 
d bi ausgeführt. sielle Pre MP 
befiter. “To Mbennpar. rar Want 


befiger. dr.: 


"Eperialverfommlung ver Vaditeins und ten 
— am —— Abend, den 30, April, * 


Revidirung der Statuten und_Nebengejege. 


jamodi Peter Shaughneifn, Präf. 
u plaftern, Bride oder Schornftein: 
ibt: Köhler, 442 8 k 
a 


— — — — — — — — 
dow Shades gut gemacht billigfte Vreiſe; 
un abe Bu 


Wenn Ahr 
Arbeit ha $ 
Telephan Qu 


—* —— icago Window 


Str., nahe North . Tel, North 1637. 
Amzfajodido* 


wabenheim...... 


— — — — — _ — 
S 
0 weni Eivahe. Bam Geigeffpiel näcften Gonziteg 
Daß ⸗Komi 
ine an 10.21.08. 


d 
tſche Sin un ntoffeln jeder 


Ehte deu 
irt vorrũth 
Zu * * Abe. nahe Sarrabee dus 


d etetivne « Agentur, 171 
Pe * 7, Kalt Beweismaterial' 
richt Klagen. Diebftahl und Schwindel 


d8 nt t. 
unangenehme ndefälle us ht: ' —— 


in Xrubel, tommen Sie zu uns. Rat 


ente, faub Vollmachten 
Europa, — —5 


Bu fi mr 
Bere 


art, 


‚Gas, 
ult Eourt, 
nahe Divijion. fajo 


„ge vermierhen: Milchdepot, 8 Zimmer und Stall. 
754 2. Str. 


Verlangt: Ein Boarder. 452 Elybourn Avenue. 


* Aa 


Geidäftegelegenheiten: 


Bu verkaufen: Ed-Saloon, gegenüber einer Brauer 


tei, altes Gefchäft, mit .fhöner Wohnung, Miet! 
— ——— für den reiten Mann. Näs 


Zu miethen oder zu kaufen geſucht: Bäderel. 
Adr.: U. 4 — — 


Zu‘ verfaufen: Wegen Krankheit muß ich meinen 
Grocerp:, Candy: und Notion-Store fofort verfaus 
fen. Nachzufragen: 5658 Dearborn Str. 


Au verfaufen: Meat Market, deutfch-böhmiihe 
Rahbarfchaft; Scleuderpreis. 209 Etate S 


Zu verkaufen: Wit etablirter, gut ablender Candy, 
igarten-, Tabafs und Schulftore. Wegen Reiie na 
eutihland. 869 W. 21. Str. i 


gr verkaufen: 10 gut möbltete8 Bimmer-flat, 
nahe Lincoln Part, Mliethe 827 den Monat. Gin: 
nahme $110. Mreis nur 400, wenn bi 1. Mai 
genommen, werth daß Doppelte, 545 N. Clark Str., 
2. Floor. 4 


Zu ver kaufen: Saloon⸗-Lizens. 225 Halſted Str. 
Zu verkaufen: Milchgeſchäft, 140 Mohawk Str. 


Zu verkaufen: Bäcerei, Storetrade. Einnahme 
82500. 21 Eugenie Straße. fajomo 


Zu verlaufen: Zigarren, Zabat, Gonfectionery, 
Nee Cream mıt Soda Feuntain. 3804 Eleveland 
Avenue. Keine Agenten. 

Bu derfaufen: Für $225, werth $450, Grocery- 
Store, vollftändiges Lager und Wirtureß, m. 
Miethe, für Stere und Wohnung, Goldgrube. 5 
Sarrabee Strabe. Offen Sonntags von 10 bis 12. 


Bu verkaufen: Grocerpftore. 457 Roscoe Blod. 


$350 faufen ein gutgebendes Weftaurant, imenn 
fofort genommen. SKrankheit. 277 Welt Jadion 
Blvd., Ede Morgan Str. 


Zu verfaufen: Saloon, mit Reftaurant, in Wau⸗ 
tegan, gegenüber vom Bahnhof; gutes Geihäft. Bu 
erkagen: Balentin Bla’ Brauerei, Ede Union und 

tie Str. 


Zu verlaufen: Zehn Kannen . Milchgefaäft, krank⸗ 
heitshalber. 598 Southport Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Europa, alt 
etablirtes, immer gqut beſetztes ——— 14 
Zimmer; neu defsrirt; Miethe $50; Einkommen 
$130: beite Verbindung. 2552 PBrairie Une. 


Bu verfaufen: Eine große PBäderei, paflend für 
zwei Familien; bin willens, 5 Jahre LXeafe zu geben; 
will mich vom Gefchäft zurüdzieben; außerhalb Chi— 
cagos. WAdr.: U. 722, Abendpoft. jajon 


Zu verfaufen: Saloon, einer ber beften auf ber 
Nordweitieite, verbunden mit Meftaurant, lange 
Leaie. Näheres 115 Wells Straße. 


Zu kaufen gefuht: Fran wünfht Feines Roomings 
oder Boardinghaus zu faufen. Preisangabe. Abdr.: 
M. 562 Abendpoft. 


F vertaufen: Bäckerei an Milwaukee Ave., 

Wholeſalegeſchäft und Stock oder ohne, das beſte 
an der Avenue, wegen Zurüchiehen vom 
eſchäft; Theil baar, Theil auf Abzahlung. Adr.: 

O.*656 Abendpoſt. Wapſamomidoſa 


Zu verkaufen: Saloon, down⸗town, großes Waa⸗ 
renlager, feine Einrichtung, guter alter Platz; nie⸗ 
drige Miethe; ungefähr $2500 baar nöthig, Neft auf 
get. Borzufprehen: Blag’ Brauerei, Union und 

tie Str., nah 2 Uhr Nachm. fafondidoja 

Yu verfaufen: Wegen anderem Geichäft, eine gute 
Päderei, Nordieite, für den halben Werth, wenn bi 
1. Mai genommen, Adr.: U. 727 Abendpoft. frja 

Zu verfaufen: Gute Store-Bäderei. KeinBafement. 
1569 Weit Harrijon Straße. fi 


Zu verkaufen: Gutzahlende HandsLaundey auf der 
Süphjeite, fann krankheitshalber billig gekauft wer— 
den. Kein Abholen und Abliefern der Wäſche nö— 

Wöchentlicher Reinverdienſt 850.00. Koch & 

o 9 Waſhingion Straße. frſaſo 


Zu verkaufen: Gute Store-Bäckerei; Preis 8500; 
gute Lage. 736 Weſt 48. Str. frſaſo 


Zu verkaufen: Zeitungs-Route. Nachzufragen: 
Aug. F. Meier, 471i W. Chicago Ave. dofrſa 


Zu verkaufen: Saloon und Lizens, 89: 
traße. 


Zu berfaufen: Thees, Kaffees und Butter-Store. 
Adr.: B. 216 Abenppoft. dofria 


gu_berfaufen: Outgehende Bäderei, Norbieftfeite, 
nur Storetrade. Kein Bajem’t. Adr.: 2. 614 Abdpoft. 
2B3aplmX 


* +Zu verkaufen: Saloon, Domntown, jeit - langen 


Sahren im beften Gange, eigene fFirtures und Seafe, 
billige Miethe, über $1500 Stod, neue Lizens bezahlt, 
muß a Krankpeit billig verlaufen, nur Jemand, 
der mindeftens $2500 bat, braucht zu antworten. — 
Adr.: U. 710 Abendpoft. di—fa 


Zu verkaufen: Store, Grocerieß, Zigarren und 
Candy, guter Pla. 356 2%. Str. Naplw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Junge Frau oder Mann als Weilhaber, mit Een 
bis 81000 für ein gut gelegenes Sommer-Hotel in 
Michigan: Geld wird Dee geftellt durch Grundeigens 
thbum; mill das Hotel vergrößern; IYemand, der im 
Zoteliveſen bewander if: Abr.: U. 73l, Aben dpoſt. 


Verlangt: Theilhaber, mit etwas Geld, in gutem 
u William Beft, 1092 Weit 21. 
ace. 


Alleinſtehender, alter Geſchäftsmann, mit floöttem 
Geſchäft, wünſcht einen ehrlichen, älteren ſtillen 
Theilhaber mit 81000, bei genügender Sicherheit; 
Empfehlungen erbeten und gegeben. Offerten er— 
beten unter: M. 581, Abendpoſt. 

Verlangt: Partner für Fabrik, mit $4000 Rabital; 
jährlicher Reingewinn $4000. WAdr.: M. 595, Abend: 
poft. fajon 


Verlangt: ‚Partner, Blann oder Frau mit $1000 
für eine gute Ronzeflion im Riverview Part. 9. %. 
Sanders, 1195 NR. Talman Abe. frie 


Kaufd: und Verfanfs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort,) 


Aulius Bender 
Ehicagoer Hauptquartier für 
Etore Fixrtures, 


Allgemeiner Laden und Berlaufsraum: 230-23I— 
236-238 W. Mapdifon Str., Ede Peoria Gtr. 
Telephon: Monroe 1712, 
Spezicher Frühjahrs: Verkauf, 

1000 Waggonladungen von a Stores und 
Office-Firtures für irgend ein Geihäft zu den 
niedrigften Preijen. ; 

Wir fabriziren neue Pirture auf Turze Notiz. 
Ubihäsungen und Pläne frei, 


Auf WUbzahlung geliefert. ” 


ufriedenheit garantirt. 

ulius Bender 
BO-IR—IA230-23 W. Madlion Str, Ude 
Veoria. Bap*x 


Udolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue, 
nabe zus Straße, 
verkauft alle Sorten don Laden=Ginrichtungen, als 
Srocerh-, Butcher- Bäcker⸗ Schneider: und Drugs 
ores etc., eic., zu dem allerbilligiten Preife. be 
br fauft, ipredht bei mir. vor, 1003*% 


Belanntmeaedyung! 

Gut. erhaltene getragene Herren = Garderoben, als 
Männer: und Knaben: Anzüge, Yadets, : Hopfen, Wer 
en, Männersfilzhiüt, Sommer: und Winters 
ebergieber, werden zu wer Breifen gekauft 
von Rari Shaht, IN. Noble Straße — 

Man bittet wenn möglid um Sujendung. 
2ömz,didofalm 


— Fred Bender, etablirt 1883 — 
Wabaih Ane. und 14. Straße. 
Saden:Einrihtungen für Groceried. Mebgereien, Zis 
garten, Konfectionerd, Millinery, Drygoods, Reftaus 
tationen etc. — Größtes Geihäft diefer Art in 
Amerika; billigfte Preiie in * für baar oder 

Abſchlagſszahlungen. Telephon Calumet 1924, 
Solan.miſamo,ij 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein Vorrath 
Eiſenwaaren, Shelf, Ladentiſche. nebſt Tinſmith⸗ 
Schloſſer⸗ und Plumber-Werkzeugen. George Hans— 
fein, 735 Sheffield Ave, 


Au verkaufen: Shoiweafes. W6 Sergwid Str. 


Zu berfaufen: Krankheitshalber, volftändige Ein- 
richtung für ein Juldeliers®eihäft; ht “und 
Seiten: Käften, Zadentiiche, Gelpichrant; bi ig. wenn 
fofort genommen. Nachzufragen: 424 Wert 12. Str,, 
nahe Biue Island Ude. fafon 

u verfaufen: Drehbant, Werkzeuge und Firtures, 

Niend für Schlofjer oder Glektrifer; etablittes. Ge: 
ei; uter Plag; Store billig zu vermiethen. 

a Sdicago Ade., nahe Wels Str. aſon 


vertaufen: Hobelbank und Schreinerwerkzeu 
sin. 14 — — nabe- Wider Part, * 


vertlaufen; Vollſtändige Bäderei igtur 
Dee ete. Grace und Robey Str. s h * 


kaufen ge : Ein gutes gebra y Res 
gi «, Klee —— Adre. RO bh 


verfa : Gine gut e Itene Saloon-Gi 
I Howe Umpuge. jehr Pe 3 State 
Straße. midofrfa 


Nähmaidinen, Bicyeles ei. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


du laufen gefucht: Ein gebrauchteg Männer Bis 
. Pitt tag d bis 12 
ee 72 R. Epeingfield Abe... me — 


— — - —— 


Mehrere . Sattler:, Shubmader: und 
— — 


* 
x 


RE 
* 


"Ge. 
7 ine sahldar. 
Ban Buren Str., im Saloon. fafome | 


Nachzufragen: 872 N. Hermitage Ape., nahe 
rence Abe. 


„Blant“ aus, ihidt ihn nah meiner Off 
Agent wird fefort vorjprehen und alles Loftenfrei 
mit Euch beipredhen, 


Um Geld zu jvaren, tmenn Euer * — wgiet 
PVofttarte na 0 t} 
792 Weit Chicago Ave... Phone Humboldt 1283. 


und billigeres 
Gravel, don der Glaborated Ready Root 

43 La Sale Str. Norbfeite Office: 7 8 Lincoln 
Ave., Telephon: Vards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzahlung. 11mz3* 


Damen, 
beiten und Handelfächer, bekanntlich 
gelehrt im N. W. Buſineß College; 
dan Prof. Geortge Jeuſſen, 1007 M 
nebe Lincoln ‚Str. — und Abends. Vreiſfe 
mdßig. Beginnt jeßtzt. 


und Quitatreslinterrit, 506; 


= — 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
fe 'Supothelen zu «verkaufen: Gute Sicherheit. 


5 e — 6 Brogent Binien. 
— 5 e — 6 Vrojent 
I — 5 Jahre — 5 Vrozent Jinfen. 
und andere bon vberſchiedenen Summen. 
Ebenfo City, of Chicago Special Ajiehment Bonds 
auf $1 bei 5 Prozent — 
enn Ihr Euet Geld ſicher anlegen wollt, wen⸗ 
det Euch an Arthur C. Lueder, 
108 Dearborn EStr., Zimmer 709. 
Naplwx 


Zu verkaufen: Die folgenden erſten Ovpotheten⸗ 


8500 gulSrunpdigeattumpwerig 62500: KW, Grunds 
et #000; $1000, Grundeig 
1500, Gru 


{ enthums⸗ 
ndeigenthumswerth 
. Grundeigenthumsmerth, $4800. Wir garanti- 


ten von uns gekaufte Hppotbefen als erfte Shuid- 
verichreibungen und wir faufen jie zu irgend einer 
get zurüd. Banking Houfe of Jofeph Stein & 


0., 1561 Milmwautee Avenue. jafon 
Zu leihen gefucht: 8500 auf ein Im werthvolles 
Porperty, garantirter Titel, größte Sicherheit. Erſte 


Mortgage. Apreile: M. 578 Abendpoft. ſa ſo 


— ——— — — — e — —ñ—ee —ñ 


Greenebaum Sons, Bantkers, 


verleihen Geld auf Grundeigenthum und jum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. |. j 


Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu berfa he 
Nordoftede Elart a Randolph tr. ’ ! Sinez 


Geld gu verleihen auf CHicago Grumdeigenthum. 


Niedrige Anterejjen. - Auf Wunih monatliche Abzahs 
lung. Anleihen zum Bauen Spezialität. 


3. 9. Kraemer & Son, 4-86 La Salle Str., 
Zimmer-40. 6fb, midejajon,dmt 


Grfte Hppothefen zu verkaufen: Geld zu verleihen 


iu niedrigen -Zinfen. Offen Abends, ®. ©. Efjer, 


02 Sedamid Str. Mjajadido* 
Gefudt: Kapitalift mit $50,000 bis $100,000, Ka= 


pital fichergeftelft, fann $8000—$10,000 jährlich ver: 
dienen. Keine Gejchäftstenntnijje nöthig. Referen: 
zen ausaetaujht. WMdr.: U. 733 Abendpoft. 


— 


Privatmann bat $1000 zu verleiben, auf erfte 


Sppothet. Keine Agenten. Adr.: M. 550 Abendpoft. 


Privatmann hat Geld zw verleihen, nur erfte HH: 


pothet,. Chicago bebautes Grundegeinthpum. MWpr.: 
a. 152 Abendpoft. fafo 


8ı verleihen: Brivatgeld, bis $3000, zu 54 um 
am: 


€ 6. Bauling, 1%2 La Salle Str. — Erfte 


Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telepbon Main 250. lmai*% 


Grundeigentbums-Darlehen zu 6% ohne Rommifs 


fion oder Anmwaltsgebübren. Peter Ban Bliijingen, 
bierter Floor, 172 Oft Waihington Str., Ede Frith 
Avenue. Wabp x 


Zu verkaufen: Erſte Hypothelen auf bebautes Shi: 


cago Grundeigenthum. eld zu den niedrigften Ra= 
ten, Richard U. Koh & Eo., 5 Waihington Str. 


15ia*? 
Ale PVerfonen, welche Geld auf Chicago Grund» 


eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, jol: 
ten borjprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Str. MRap*?X 


Darlehen auf ziweite Kppothelen auf Grundeigens 


thbum prompt bejorgt; 32 der regulären Waten. — 
Henry & Robinfon, 112 S, Clark Str., Zimmer 504. 
ĩ 


2iy*X 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


— Geldzuderleihben — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:feceipts etc. 


Wir Ber die MWaaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ahr: Geld braudht, jo fommt zu uns, 
ie billigften Raten in Chicago. 

MWenn Ahr nicht, vorfprehen tönnt, u diejen 

ce und ber 


Name 
Adreſſe 
Gewuͤnſchte Summe $........ ............ 
Auf Sicherheit von.............. — ———————— 
Wann vorzuſprechen ........ Sasse 
. $rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephone 5059 Central. Yarı 


BVrivatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 


natlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn. früher bezahlt. 


$30 zablt $4.25; $50 zahlt 86.75: %75 zahlt 810.00 
” zahlt 35.50; $60 zahlt 88.00; $100 zahlt $13.00 
ang etablirt, fpredt vor. Deffentliher Notar. 


Sito E. BVoelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 


2mz*t 


-—— 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Unzeisen unter diefer Rubrit.2 Cents das Wort.) 


Gravel: und Schindeldäher reparirt und yeftrichen, 


garantirt; Scharnfteine reparirt. 2505 Drake Ape. 


11 3,9023, jaımodo, im 


er Anglo:American 0., 


HImzimt 
Iſt Euer os beichädigt? Ahr könnt ein heiferes 


ach. befommen, al3 & intela oder 
örip., 


Aerztliches. * 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Krankenpflegerin, Schönheitspflege, Geſichts maſ⸗ 


bes ftaatlih ausgebildet, empfiehlt jih in und aus 


erm Haufe. Nur für Damen. Clara Grundmann, 


40 NR. Clark Str., 2. Flat. midofrfajo 


Gecilie Cwiomic, diplomirte deutjche Heb- 


amme, abfolvirte. die Wiener Univerjität. Empfiehlr 
fi den geehrten Runden. 777 W. 22. Str. jafe 


Horta Fauftmann, 1129 Welt 12. Etr., 


Hebamme, ertheilt Rath und Hilfe. 21.apim% 


Dr Werk u Frau, Defterreih:Ungarn, heis 


fen verichied. Frauens u. Wännerfranfheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preifen. 912 Milwautee Ave. Tel. Monroe %, 


18apim& 
ebamme ‚Frau Jergler, 546 Waſhington Bivd., 


Bubdapefter Univerjität geprüft. In Budapefter Klinik 
Ober:Madame geweien. Ertheilt Rath und Hilfe. 


MapimX 
Mrs. Reb, 484:R. Clark Str., Erfter Mlafie He: 


amme, abjolvirte die Parijer Univerfität. Ertheilt 
Math und Hilfe 25ejährige Praris. laplınz 


Mes, Bing, 38 €. North Ane., erfter Nlaife 
zu. abfolvirte die Wiener Untoefttät ertielle 


atb und Hilfe. BS-jährige Erfahrung. &mzimf 


— — ——— —— — — — 
mm —————— — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lernen Ste Engliih in fürzefter Zeit! 
—Die Deutih:Ameritanifchen Privat:Schulen— 


Nur arnerikan. Lehrer, Damen u. Herren, Tags u. 
Ubends,, aud Sonntags. Unübertroffener Privatun: 
terriht BB monatl. „Völlig foftenfreier 


irfeluntereicht (feine Klafjen!) während des ganzen 
ommers (6 Mon.!) für alle unjere Schitler u. ſpe— 
iell Eirgewanderten u. allen, die fonftwo ohne Er= 
olg ftudirt haben empfohlen. Einziae Schulen, die 


tolches Anerbieten aufregpt erhalten. Auskunft u. Has 
taloge frei. — Wir eröffnen am 1. Mai eine zweite 
Schule (Downtown) u. erbitten jett alle Anmeldun: 
gen an: — Die Deutih-ameritanifchen Privatihulen— 
älteften, größten, beiten a. d. Nordjeite. Etabl. 1892. 
Prof. John Siebe u. Dr. X. ©. Cambridge, Mars. 
Schulgebäude 373 Larrabee Str, dit an North An.’ 


1dapdimiialm 


Ameritanifches, bebördlich pridilegirtes, amtlich die 


plomirtes, Einziges Engliihes Spezial Sprad-Aniti: 
tut. 263 ©. North Mibe., Bär Sarrabee (Bantachkune). 
Geöffnet: Vormittags 9 bis Abends 10 Uhr, Sonn= 
tags 10—12 für Gingewanderte aller Rationen! — 
Wir verabjcheuen  boplflingendes Anpreifen, verlos 
dende PVerfprebungen, widerjinniae Behauptungen 
etc. und offeriren ziwanglofe Belihtigung unferer 
Zentral: und - Ziweiglolale und foftenfreie .Probelet: 
tionen, um unjere unäbertrefflihe Lehrmethode, 
ng und —— * Unterſtützung jedes 
einzelnen Sch ächli 


ülers that au beweiſen. Engliſch 
drechen, ſchreiben und leſen im 4 monatlichen Abend 
urſus garantirt! Vreiſe von 75 Cents wöchentlich. 


Immigranten-Forthildungskurſe Sommer und Win— 
er volllommen koſtenfrei. Dt. B. 8: Compart, 
Superintendent. 13apr, fatonmomi, Im 


—— ne für Herren ober 
in Kleintlaffen und privat, jowie Buch: 


Jenſſen, Prinzipal. 
2lapjadido* 


Arthur Hirich, Biolinlehrer, 


Kemper = Gebäude.nerenrenennen 164 D. North Une. 


®e 
m 
— 


17,20, 24,27ap1,4,8,11mi 


Gründliher Piano, Violinz, Mandolin:, Sithers 
Anftrumente selleden; 


aa frei zum UWeben; großer Grfolg. 
Ihlan 


d Üde., nahe Milmaulee Une. 
, 18apr,dbofafondbi,im 
———— 1a 

* und t 
ktiſche — Rs 
ill: terricht, Leine bauernfängerifche 
—— ſowohl als vorgefchrittene 
gr In von %. J. 
’ 492 ! lart tr. Tapimx 
fe, privat und in RL > Ras 

ey Start Etr. Xel. rt 

, RWapimz 


—* *F — 
(Anzeigen: unter‘ diejet Ba Gents das Mott.) 
Augengläj n Sie . Unterjuhung frei. 
8. Wienete, Dptiter. 1200 2. 6. Bir  Manlik, 


(Ungeigen umter biefer Rubrif 2’ Gents des Wort.) 
ẽ ebauten 7⸗ 
3 —* Selb, alle 


1 Blod don der Straßen: 
Hoyue Ude.; wo Yhr 


oß 800 — vertaufen: Die prattiſchſi 


— 8 
Grundeigenthumz, Zee u euer = Ber: 


1a Helfen Gira 
or traße. 
an. Diverfey Blod., nahe 
Dessen 3550 
Bridgebäube, 8 Zimmer, 
ung, äiwvei -Totten ‘und Stallung, an Wolfram 
tr,. nahe Mildred; Preis g 
Dreiftödiges ıhodernes latgebäude, jechs fylats n 


on Str. Hohbahnftation, 
Zweiſtöcliges —J 


Zu verkaufen: Zweitöd. Framegebäude, 

4 Zimmer binten vom S j 
i S ; wert s wenn innerhalb 

Flat der dem Store; we Ar ee 
outhport Are. gelegen. fra 
969 Southport Ave., neue Office. 


820, 
Dreiftödiges Bridgebäude, - Halfted nahe Diveriep, 
Store und 4 Zimmer und Stallung, 
mmer lats; Miethe $936; Breis 38500 
ödiges Bridgebäube, Ede an Halften nahe Dis 
e9, 2 Stores und 4 Flats, jehr preiswertb, 
2 Xotten; Breis 17,509 
Bweiftödiges moderned_ Bridgebäude 
nahe Wrightinood; 
Bimeiftödiges Holzgebäude an. Älorence Upe., nahe 
Wrigbtivood, jehr billig; Pre 
Modernes Steinfront-Bridgebäude, an Wrigbtivood 
Ave. nabe Mildred, Hartholz Fu 
Borders,. Furmacebeizung, Lot TIEx125; 
\ FÜR RUE.on sonen 
Bridgebäude an Halfted, 
Ane., (baax $1000); Preis 
Bweiftödiges Bridgebäude an Lincoln Wpe., 
Halfted. Store u. Flat ($1500 baar)) Preis 
Ijgebäude an Lincoln, nahe Welling: 
Steinbafement, Store und Wlats, jehr 


Fup,Melrofe, ztoifchen Halte und GEvaniton. Rach⸗ 
Meiroje Str., 2. Flat. 


3 Holzhaus nebit Feiner 


Zu vertaufen: Bmweift 195, für haar oder- auf 


Gottage hinten, Lot & b 
ige Abzablungen. Nadzufragen 423 Web 
1. flat. 


[00 nn 
Zu verlaufen ober vertaufhen: Haus und Rot. 
249 Slether Str. 


und Lot mit Stall 
Gleveland Ave, 2. lat. 


Schödiges Stores und jlatgebäude zu verlaufen 
oder zu vertaufhen I ein 24 Zimmer Rooming: 
aus. auf der Norbjeite. 
— 9. Wolterding, 501 W. North Ave. 


Bu verkaufen oder vertaujhen: 2:ftödiges 


Lot an Chicago Ave., nahe Hamilton, in Epaniton, 
KW 
Hiweiftödiges Holzgebäude an , Ayerd Kourt, Evan: 
in, m e Upe., jeher preismwth; 
Zweiftödiges. Holzgebäude an Burling 
Wrightimood, Lot 25x12 83000 
Lot an Wellington, nahe Elton Uve., Preis. .$350 
Ba an Tewey Place, 
berfaufen, oder gegen größeres Property zu bertaus 
fen. ®. Tomaszewsti, 615 Larrabee Str. 


aus, 2—6:Bim: 
ale View, billig 


Zu verlaufen: Nur 2550, Ihöne 6-Bimmer Cot: 


2158 Maribfield Ape., 
Str.; nur 3. BlodS don der- Northiweitern 
ftation. 8200 baar und $20 den 
ür Schlüfjel”_ und Auskunft, 

N. Alhland Ave., nahe Belmont. 


Zu_derfaufen: Nur $4350, jhönes neues pweiftödi- 
5 5s u. 6:Bimmer Brid Flatgebäude, fertig zu 


Zu verlaufen: 2sftödiged Frame: 
mer late, alle Berbeiferungem. in N 
®. Tomaszewsti, 615 Larrabee Str. 


2:ftödiges Pyramegebäude, $2600. 
674 Eaft Ravenswood Park, nahe Appijon. 


Zu verfaufen: Ein jehr großer Bargain, 6⸗gim⸗ 
mer Brid-Cottage, Zot 50 bei 179, Southport 
nabe Grace Str. Rachzufra 
von Ychn Bobel, 969 Sout 


Zu verfaufen: Eigentbum, ' 
ein .zweiltöd. Brid- ein einftöd. Frame-Haus, ein: 
ftöd. Brick⸗Haus; 


onat einfchließlich 


en in der neuen Office 
Nur $250 baar und Reft wie Miethe. 
John, Heim, IE R. Aühland Ave., nahe Belmont. 


Zu derfaufen: Nur $2100, fhöne 7:$immer Got: 
Gas, nahe Wilfon und Lincoln Une. 
t KHohbahnftation. Leichte Bedingungen. 
Sohn Heim, 1713 N. Alhland pe, nahe Belmont. 


— Spezielle Bargains.— 

Zu verkaufen: Nur $3750. Schönes 2-ftödiges fylats 
gebäude mit Cottage von 5 Zimmern, hinten, auf 
29 Fuß Ed-Lot, nahe Barry und Racine Ave. 
550 baar, Reit leichte monatlihe Zahlungen. 

Ferner 2:ftödiges fFlatgebäude, nur $27W, nahe 
fey Blod. $200 baar und 


) \ 
Sohn Heim, 1713 N. Afhland Ave., nahe Belmont. 


21 Goethe Str. 


u verfaufen: Bargain, modernes 8-Zimmergaus, 
Ravenswood, tiefe Lot, Schattenbäume, $4100, 

mwerth $4500. Adr.: M. 582 Abendpoft. 

immer Cottage, ME Molfram 


Zu verlaufen: 6» 
adyufragen: 917 George Str. 


Str. Preis 81050. 


Aſhland Ave. und Diver — — — — — 
Zu derlaufen: 8ftöd. Wohnhaus in Lake View, 

bringt 10 Prozent, nehme auch 8 oder 9 Zimmer: 
u verkaufen: Spezieller Bargai Nur, 81950 Sen am. ei 
n: zieller Bargain— Nur n . . Komwora, 537 Seminary Ave. 

Chöne 7-Bimmer Cottage, Zott 44x160 Fuß, nabe — * 
Byron und Southport. Une. Nur $200 baar und $I0 
monatlih mit Binjen. — Ferner jhöne dsgimmer 
Cottage an Cupyler Uve., ein Blod von Northweſtern 
Eupler Station. Nur 2250, $200 baar und 10.0 
den Monat ıebft Zinjen. — Desgleihen ihöne Got: 
tage mit 2:Zimmer Cottage dahinter, nahe South: 
ort Ave. und Wolfram Str. 

eit wie Miethe, 


w taufen gefuht: Wünfhe ein Haus zu faufen 
wifhen Genter Straße und ⸗ 


verſey Boulevard, 


Zu verlaufen: Zweittöd. Frame: und Brid:Käus 
de., auf großen Lotten, Bx125; 
Häufer jegt im Bau; feht fie Euh an; KW bis 
Neft monatlich. 

Gottege® don $2200 . 

Agent täglid und Sonntag in unferer Ziveig: 
Office, Elybourn und Belmont Ave. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


ur $200 baar und fer, an Siobeurn 


ur 8750 fuͤr zwei 6⸗Zimmer Brick Flatgebäude, 
nahe Southport Üde. und Diverjey Blod 
‚SYerner zwei 7=Zimmer fFlatgebäude mit 
Zimmer Flatgebäude dahinter. 
5 und Wrightwood Ave. 
Nur 8550; 800 baar, Reſt auf fange Zeit. Dem 
Käufer beliebige Bedingungen. 
Sohn Heim, 1713 R. Afhland Ave., 


Zu verkaufen: Maple Square. 3:jtödigeg Steine 
tontgebäude, drei 6: Zimmer Flats, Dampfheizung, 
t 1075 &Kerndon Str., 
drei 6-gimmer 
modern, <2ot 3744, 8310 200. 
mmer Flats, Furnace, 


modern, Eddy Str., 410,500. 1040 
ftödiges Brid, zwei 5= 
$6400. 2sftödiges Brid, 


ochbahn gelegen. 
neuer Dffice, 969 Southport Ape., nahe a 


Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot. 
hats? Str., Eigenthümer oben. 


Mödiges Framehaus, 
786 Soutbport Apenue. 


Nordweitieite. 
& Wheeler’ 
Subdipifion Nr. 4 


10,200. Ferner 


Fuß Lot, . $6200, 


Unfere modersen neuen Häufer find Sieger. 
Der Verlauf von unjeren neuen 4, ds, 6= und 
Säufern in unferer Subdivijion Nr. 4 tft 
Viele wurden bdiejes 


mmer flats, 30 


ohne ſeines Gleichen geweſen. e 
rübjahr gebaut und fait alle vertauft, che der Kalt- 
enn Ihr ein modernes, foli- 
deB. und prächtiges Heim zu einem niedrigen Breije 
auf leichte Zahlungen wollt, dann fommt fofort, ebe 
Sie werden Euch ehr gefallen. 


wurf ttoden, war. 


u verlaufen: Billige 5 und 6-Bimmer ‚Cottages, 
Safe View, nahe Hochbahnftation, 
Lot, Addifon, nabe 
Lot, Addijon, nahe 
„&d:Yot, Seeley und Cornelia, gute Geichäftsede 
für Grocery, Bäderei oder fFleifcherladen, $1100, 

Lot an Weftern Ube., 
Park Eingang, $900, für 
tarlor. 

uguftBeters, Lincoln We. und Gräce Gt; 


u bertaujäen: Ein fhuldenfreies Property, bringt 
00 Mietbe jährlid, in der beften Lage der Nord» 
jeite, ein Blod von der Northiweitern-Hochbahnftas 
tion und fünf verichiedenen Straßenbahnlinie, 
KWälge- Orunbeigenthums 


fie alle fort find. 
teiie: $1600 bi $3900. Kleine Baaranzahlung, 


Office Eubdiv, Ne. 4: Milwaukee und N. 41. Une. 
enüber von Niverbiew j NorbweftsZmweigoffice: Milwautee u. Velmont‘ Abe 


aurant oder Icecream 


Subdipijion Rr. 
Bernard Str. und Irving Park Boul., 

Sehr ihöne 4s, 5 und 6-Bimmer Häufer, in_feis 
ner- Gegend; begehrenswerthe 2:{5lat Gebäude. Beite 
ordimeitjeite. Niedrige Breife, leichte 
Zuvorlommende Bedien 
des ganzen Sonntags. Wen 
anfiedeln wollt, jo 1 
ausgefuchten Bargains zu befichtigen. 


en berichuldetes 
ndrews, EN. © 


Zu verlaufen: Schönes 2: 
Kaus, modern, Gichenholzfin 
Fuß Bauplag. Raum frei filr großes 6- 
Haus; Kreis F70W. 1091 Victor Ape., nabe Evanfton 


h * dem Boulebar 
lat 5 und 6 Zimmer 


95x125 Lotten; alle modernen Ber: 
prachtvoll delorirtz 
Vreis mit einer 82500; mit zwei Lotten 88100. D 
in für ein jchönes Fleines Keim. 
Ande.; fehr ihöne 6:Zimmer Gots 
nt gebaut, moderne Ber: 
Bargain zu $2000. 


Wegen hohem Alter müffen die Eigenthümer ihr 
prahtvolleg modernes Sitödiges 


\ 5 Zotten; 
Stein-Bajement, BuL Se2138 Setien 


beiletumgen ; gute Nachbar 


MIN. Chriftiana Ave. ; ihöne 4-Fimmer Cottage, 
auf x125 Lot; jehr billig zu $1600; mit zmei Cot- 
ten nur 82200. Verfäumt nicht, Diejen — an⸗ 


aente & Wheeler. 
Milwautee und Belmont Ave. 


mit „Drei » praditpollen 6-Zimmer: 
Mohnungen, nahe Clart Str. und Belmont pe. 
Das Haus ift nur 2 PVlods von der 
Belmont Ane.-Station der. Northweitern KHochbahn. 
reis nur $8000. Cs muß verfauft werben Inner: 
Dies ift eine feltene Gelegenheit. 
Auguft ITorpe, 147 E, North Une, 


„gu verlaufen: Modernes Iftödiges Steinfront-Ges 
bäude, drei 7=:$immer- Wohnungen, Dampfbeizung, 
Lot 8x120, an, Melroje Str., öftlih von Clark Str. 
1 Breis $11,000. Werde eine 
höne Lot an der Nordjeite in Taufh nehmen. — 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 


Yu verkaufen: Schönes itödiges Frame-Gebäube, 
givei 6-Bimmer-Wohnungen, modern eingerichtet, an 
N. Alhland Uve., nahe Byron Str. $3600. 
Auguft Torpe, 147 €. North Abe. 


Zu verlaufen: 


m verlaufen: Die größte Lot, die in Chicago of: 
erirt wird; jchwarzer, jandiger Yoden — «3 gibt 
einen ‚bejieren im Staat für Garten und Hühner. 
Kein Rauch oder Staub — ein Plod von der Car — 
de Ware — 4 Blods von PBahnftation. 
ren Garten jegt und Ihr habt näditen Kerbft den 


tft die Zeit — 
ur $90 Baargelb — 
— Bedingungen nah Wunid. — 
— Ulle Bapiere frei und gut. 
Preis. 8800, fo groß wie 11 Stadt:Lotten. — Be: 
dentt e8! — Kommt und jebt fie, bringt Eure frau 
i Kommt ſelbſt. — 
die Euch von irgend Je— 
Ihr werdet es nie bereuen. 
ehmt Yrving Park Blod. Car weftlich nad unſerer 
ffice — Ede Irving Bart Plod. und 62. Une. — 
Samftag, Sonntag oder 
offen, den Reft der Woche jeden 


„ Bartlett & En, 
100 Wajbington Str. 


Griter Klafje Gegend. 


Schöne 7:3immer:Cottage, 
Clark Str. und Belmont Ape., auf leichte monatl. 
Sahlungen; Preis nur $2600. 

fri Auguft Torpe, 147 €. North Une. 


ebichaftspertheilung müfjen die Erben 
er. Yarınland in Rofjelamn, Ind., ver: 
taufen; nur 50 Meilen von Chicago; eine gejunde 
Gegend —* 


mandem offerirt wird. 


den ganzen Xag 
uter Plak für 


$1500. 
Auguft Torpe, 147 €. North Une. 


Zu kaufen gefuht: Wohn: und Gejhäftshäuier 
rößen. Paarläufer immer an 
um für lleineres oder größeres bertaus 
preche bei und vor. 

. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe, 
e Webfter Ave. und Sarrabee Str. 


Neue Brid Cottages. 
Cornelia Straße, zwiihen Robey und Leapitt Str., 
Hartholz-Finiſh, Furnace⸗ 
Wird auf leichte Bedingungen 
verfauft; Meine Baar-Anzahlung; lange Zeit. 
Anyufragen bei 26a 
WB D. Rerfoot& Eo, 
35 Waihington Str, 


Zu verkaufen: Neue 5= und 6:Bimmer Häuier mit 
Steine. und BridsBajements, Dat Trim, Hartholz: 
ubböden. und allen modernen Einrichtungen, an 


30 Fus Front und 
ehlung und $20 monat 


Zimmer enthaltend, 
Helzung, Bad u.f.w. 


Yu vertaufhen oder zu verlaufen: 7 Zimmers 
Heim in Edgewater, mit Stall und Hühnerhaus, 
Ede, für 2 Plat:Gebäude od. Cottage nahe 
Part od. Logan Square; ferner 2 Lotten und Got: 
tage mit Stall und 2 Lotten, jhön angepflanzt. 249 
6,10,13,17,20,24,27ap 


Zu verkaufen: " Große Perichleuderung! Ravens- 
wood Reſidenz, 
Contlin & Co., 1648 Lincoln Ave. 


Schr billig!- Auf Bauftelle 25x1%5, vorne: eine 
Brid:Gottage beitebend aus 5 
Frame ebäude; 

ohbahnftation; Preis nur KOM. 
—— Arthur Jofetti, 20 Oſt North Ave. — 


WW. North Ave. 


ih einihließlih Zinien. 
und Sonntags von ?—5 Uhr offen. 
m 3, Irving Part Biod. und & 


immern;_binien. ein Sumboipt Bart Bargeins, 


us Lot an Yowa Straße... 
us 2ot an Augufta Straße .. 11 
N. California Wpve., 7 Zimmer Brid-E 
an Stein-Fundament, maht Diferte. 
Muß verlaufen, 753 Cornelia Str., Mtöd. Stein- 
front 2 6 Zimmer moderne F 
Shödige Steinfront 3 6 — Flats, Furnace⸗ 


nahe Willow Str. 


Elegantes 2eftödiges Bridges 


Sehr  preiäimerth! 1 
zwei Gegimmer Wohnungen, 


bäude mit Bajement, 
Halfted Str., :nahe Wrightwood Une. 
SHohbadnftation. Preis KH. ft 
—— Arthur Jofettt, 220 Oft Nortb Ane.— 

i -ftödi verka: : 1648 Elfton Upe., 2eftödiges Brids 
————— — Is. Das Gebäude ift neu 
1000 —— ——— 


ramegebäude, 6 und 7 Zim⸗ - 
olz: Fußböden, alle modernen | haus, gwei 5-Bimmer 


Fe sriftianfen, 3212 R. Clart Etr. 


Wrigbtwood Xpe. 


TURNED” SR. DIR, Sleep. MR taufen feine 6-Bimmer moderne Cottage, 


Straße gepflaftert. Scharfers, 1286 W. North Une. 
Zu verfaufen: Haus, mit ‚vier 4egimmer Woh⸗ 
‚Same; großer Pferbeftall; 
Preis 8389; Miethe jährlich 9540. 816 Barry u 
halben Blod von. Lincoln Xpe. 2 
13, 19,20,26,2T7apr,3,4mat 


‚Zu verlaufen: Drei neue 2=ftödige T:Bimmer Res 
Hermitage Ave., nahe 


Robert Chriſtianſen, 322 NR. Clark Str. 


vertaufchen: 870 Antheil an moderner Brid: 
PR nehme Lot. Schaeiers, 1986 W. North Une. 


4230, nur 8400 bear, faufen Y11 MW. Grie Str. 
Straße gepflaftert, 
haeferd, 186 W. N 


Zu verkaufen: 42. Une., nahe Urmitage, 3-ftödiges 
Flat Bridhaus, & 
erfteig gemadt. R 
itraße. 


a : 12 Mobato traße und Bür: 
nzufragen: 182 Moba Er Welhinete 
Zu verkaufen: Qübſ Hap*X 
$100 baar,. $10 monatlid. 
ebäude, $100 Lis .$4M. baar, $10 monatlich; ſeid 
ver eigener Hauswirth. I. D. Engelbreht, 1301 


, moderne Cotta 


un: Neues — 
8, desimmer im je 
* u und California, Brei3 
Anzahlung. Rihard A & 
ington Straße. 


en: Nordmweftieite, 7 Zimmer Gotta: 
rittel baar, Met monatlid. Mdr.: 


Zu verkaufen: In Ravenswood, hübihe, moberne 
Gottage3 und zweiltöd. Bridg { 
für $100 baar, 810 monatlich; lommt hinaus 
befichtigt fie, ehe Eure Miet 
Nehmt Lincoln Ave.:Car bis Fofter. 
ht, Fofter und Dalley Une. 


vertaufben: Ein 

jährli, in der 

A a ——— Str 
aton un 

" es Geihäfts-® 

Andrews, 52 R. State Etr. 


——— 


Ijaebäude an Otte Str,, 
eine 5: — 6⸗ Zimmer⸗ Wohn 


ebäude, alle modern, 


— Neues modernes 6 
worb d ang 
2 ; — * Fr N. 


d dert * Gegen 
ut —* nt —— 
oder Erprek 


3: 5. R. Gentih, 


eied Gigenthum, 
— 


Reine Agenten. 
tate Str., Zimmer 1. 


verta : Billig, ei 
—————— 
Upr,, oben. 


Su brriaufen: 


2 dertaufen: © “ Square, Saioyer 
, ee = 
8 Um. 584 


ER 


Grundeigenthums:, Dar 


lchen: u. Berjicher "ai 
*— AZ nr 
\ ——— —* * u 


Lineoin WUnenue. 
verkaufen: Cottage und Lot in’ 


am Car, a Pa 


1 Banden Miatih don 9 bi 


Pr & inbeige sr und > 
(Ungetgen’ unter‘ diefer" Rubrif’ 2’Tents daS Wort.) 


Nordweſt ſeite. 
—- Ausgewählte — 
En ta 4 —— 
Bl ER FE ame 6 
ufen 2-ftödiges 5 te. 
taufen 2-ftödiges ER ir An 
00 faufen 4 Flats Brid umd Frame, Miete 
45.0 den Monat. 
8520 kaufen 5 Flats, Mieihe’ 366.09 den Monat, 
nahe Hochbahn. J— 
800 kaufen 3⸗ ſtöckiges Bric Cottage dahinter. 
10,609 faufen 6 Flats, Bric Gas und "Bad, 
Mietde 9102 den Monat; 
Und hunderte von anderen Bargains, Bragt nad 


Ravratil, 21 W. Rorth Me. 
—Staeodtelıtten 
—$15.0=und=410.— 


gu Euch pafienden Bedingungen. 
Nur noch einige nicht verfauften zu dieiem Preit, 
—— in ımijerer großen — 
Milwaukee Abenue Subdipifion 


Nut 2 Blods ſudlich von den elektriſchen Cars an 
— Nord 43. Üpenue. 

Lot3 25x125 jede, vermeijen und mit Grenzitein vers 
ieben — perfekter Bejigtitel, Strahen Grader— 
feine Ausgaben für Prüfung des Beſitztitel. 
Der Werth wird fich in_ furzer Zeit verdoppeln. 
Zögert nicht — tommt Sonntag Nachmittag heraus 
und unjer Ugent-wird- Euch die beiten Bargains in 

Chicago zeigen. 
Nekint Milwaukee Ave. Car bis 48. Une. umd 
lauft dann jüdlih zur Dffice, 


BVBilliemA.Bondb&Co., 115 Dearborn Str. 
Sſtöckiges Bridhaus, 6—Zimmer Flats, Lincoln 
nahe Milwaufee , Ape., Mietbe $7M; Preis Km, 
2—2-ftödige Framebäufer an Pingdam Str... Gro: 
cery und ylats, $I200 Anzahlung, Rente 8518; Kt500 
(= Zimmer Gottage an 238 VBeab Ude., modern, 3 
Jahre alt, EM Einzahlung für $350; Preis 300, 
BO Miethe, 13 Franffort Str., 81300 Baartgeld. 
SO Mietbe, 393 N. Wafbtenam YAve., Brid, ZUM. 
756 Miethe, "Eryftal Str., Prid-Gebäude, Io, 
$1200 Miethe, Ede, nahe Grand Avenue, Ko. 
3820 Mietbe, Store, 5 Flat und Stall, $uomn. 
Wir haben Yotten an Edgewwater, Hopne und Po: 
tomac Uve. für baar, umd melde zu vertauichen für 
2: und 3:ftödige Häufer. 
Hindjiill &Gerft, 1153 Milmantee Une, 


ebenen ernennen 

Zu verfaufen: Fünf: und ſechsZimmer Häuier 
Treppen von innen nad bobem Bajement und Attic: 
Sotten 33x125: 12 Fuß frei zwiiden den Säufern; 
heißes und faltes Kaiter: Vadewanne; Gas; Blei: 
röbren-Plumbing, feine eifernen verwendet; Alles 
bom Beiten und Modernften; anf leichte Abzablun- 
gen; nabe etlihen Straßenbahnen und der neuen 
NRorthiveitern:Hohbahn. Otto Dobrotd, Eliton, Bel: 
mont und Galifornia Une. 668 Wet Irving Part 
Poul., Ede Kimball. Ape. 


Zu verkaufen: In unjerer Grayland Part Appi: 
tion zu Irving Barf, 

Moderne Kottages, Lotten STAXI25, von $1300 anfte, 
Smeiftöd. Häufer, Lotten 374x135, von 8200 aufw. 
Kleine AUnzablung, Reft monatlich, 

Gute Gegend, Sciver, ifer, Ga3 und gute Per: 
bindung, amwei Gar:Linien. Wgent täglih und 
Sonhtsg in unjerer Zweig:Office, Milmautee Ave. 
und Irving Wark Ponl. famomi 

Kocfter und Zander, 69 Dearborn Str. 


gu verkaufen: Das billigfte Eigentbum in Chi— 

cago, al8 Wohnftätte oder Kapitalsanlage. Nur noch 
neun unferer großen Were-Lotten find underfauft; 
ünf Minuten von der Irving Part:Car; $250 baar, 
et auf 5 Jahre Zeit; jebt fie Guh beute an; 

br Tönnt in 6 Monaten Euer Geld verdoppeln. 

gent Ede Milmwaufee Ave, und Irving Bart Boul, 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Fi 

jadifr 


= 
Spezial: Bargein: 6-Zimmer Cottage,  Brid-Bafes 
ment, Bad, Mantel, Yurnace, Straße mepflaftert, 3 
Blods vom LYogan Saunare; ferner Mödiges Stein: 
front: fFlatgebäude, modern, 4900; leichte Bedinaun: 

gen. Hermann-R. Melms, Logan Square. 
Mapia* 


‚ unjerer Lifte, 


Für einen Zufſchmied! defimmer Bette 
und Prid:Shop, nahe Milmaulee Ave, Gefhäft und 
alles für KIM. 

9. Wolterding, 501 W. North Une. 

Ahtung Grocers! 2-ftödiged Hans mit Store und 

flottem Grocerpgeichäft, 1—4 Zimmer und 1-6 Zimt: 
mer, mit Stall und allem Zubehör; 84000. 

H. Wolterding, SOl W. North Abe. 


»-88500, für jchnellen Verlauf — nehmen eines un= 
ferer feinen neuen 8:Bimmer Häujer, Steinfundas 
ment, -araße Lot, 1676-1680 Weit Montroje Anc., 
öftfih don Milwautee Ave. Deutich-Imtheriiche Kirche 
ift in _dieiein Blod. Pajiende Bedingungen. 

A. B. Haberer, 436 Milwaukee Ave. 


Kleines ‚ Bridbaus zu verkaufen oder vertaufcen, 
Lot 25 bei 196. 773 NR. Campbell Avenue. 


Zu verkaufen: Haus und Wagen. 419 Auftin 
Ude. 

Zu verfaufen: Leichte Bedingungen, zweiſtödiges 
k 7:Zimmer Brid Platgebäude, Miethe 8600, ıno: 
ern, zwei Furnaces, Det ini, Gas, elettriiches 
Licht, 863. Bower und Rodwell Str. Gigenthü- 
mer 55 Walnut Straße, Naplwx 


Zu verkaufen: Neue Cottage, 2 Lotten. Weſt School 
Sit. und Nord 48. Ave, 1750, 8100 baar 00 
—— Henry Beder, Imautee und» VBelmont 

denue. . 


seen - * 

gFarmlündereien 
Zu derlauſen: Sehr ſchöne 90 Acher Farm, flie— 
hendes Waſſer, neue Gebäude, großer Obſtgarten, 
feine Lage, gutes Land, Vieh und Einrichtung; vers 
taufce- für. Stadt-Eigenthum. : 
Eine Hübfhe Leine Hühners und Obitfarm mit 
Gebäude Sr auf leichte Abzahlung zu verfaufen, 
. War Brad Foundey, Grand Haven, Michigan. 


17,%0,27ap 


Su verkaufen oder zw vertaufhen: 23683 der 
ges; auf’s modernfte berbeffert, Murray County 
Minn.; T:Bimmer Haus, große Barn und andere 
Augengebäude,. guter Brunnen, Windmühle; Alles 
eingezäunt und Siegel-Ablanf; Preis 215,000; mit 
$320%6 belaftet. Zunfhe gegen ein lat-Gebäude um, 
auf det feine große Schuld ruht; ziche Nordieite 
vor. Aohn Bobel, I Southport Une, ſaſon 


u verkaufen: Eine feine Farm von 40 dern, 
nicht weit von Chicago; gute Gebäulichkeiten; fünf 
Ader Wald, 50 Fruchtbaume ufm.; billig; :baar oder 
Adzahlung. Nachzufragen bei Julius & Fichter, 
851 Lincoln Abe. . 

Zu verkaufen: 160: Uder feinfte Wistonfin Farm; 
us und ee allein bezahlt die Yarın; 80 
der unter F Alles eingezäunt; Pferde, Kühe, 
Maſchinere; Preis 8300; werth 8000. Auskunft; 
231 Indiana Ave. Marp, inf 


u berfaufen> 160 Uder, Michigan, MO Fultivirt; 
4 Hi le 


nd, 81000: 8500 


ilen von Stadt; ‘gutes 
han of 20 Wet 19. Str. 


Anzahlung. Jacob & fert, *1 


Zu vertaufhen: 300 Weres_jhuldenfreie Farm im 
Wisconiin, gute Gebäude, Stod, Maihinerie, ein 
Blod von der Eiien fation, ift zu vertaujchen. 
B. Tomaszewäti, 615 Barrabee Str, 


Zu verkaufen: Billig. 16 Ader Frucht-Farm, 
wei Meilen von Granh Haben, Mid. Wdrefie: 
& Voldt, 1540-8. Lincoln Str., Chicago. 


men, ijogut wie Aftnoifer- Ländereten; leichte. Bes. 
dingumgen. Anzufragen: ı Reeb:Allen Mealty Eo., 
Zimmer 45, 8 La Salle Str. Aapſomiſa Im 


Zu verlaufen: — Vanhandle Teras far: 


Zu verkaufen: Billig, 65 Ucres tm Calumet Pat: 
fep, 18 Mellen von der Stadt. €. E. Goify, 592 
Emerald Avenue. doft ſa 


Südweſt ſe ite. 
Zu verlaufen: NReue moderne 5-Zimmer Cottage 
HSattholz⸗Trim, offenes Nickel Plumbing, Sien⸗ 
undament, Zementhaſement. Leichte — 
Herr er. Preis. Eigenthümer im Gebäude. 8 
Sermflsge de. — frjafo 


En — 

verfaufen: Schöne 5-Bimmer GEottage; hohes 
Selement dene: Gas zum toen. „IE Met 0. 
Vlace, nahe Weltern Ave. Boul.. * 


Muß — 5⸗ Zimmer Sortige an Südieit: 
—* Dreis $1600;.3400 baar, Reft nach Belieben. 

de.: ũ. 707 Abendpoſt: fafo 

Muk verfaufen: Meine 6:Bimmer Cottage mit 
Bad. . ramehaus, und Stallung 24x30, 2:itädig. 
Preis 2200, nahe 53. und Morgan Gtr.  Udr.: 
2. 210 Abendpoft. x .fafe 


t n: Schöne Ed:Lot,. 308125, an- der 
ee 2 Flet Bridhaus. John Mengel, 
117 Safting Str. frig 


Berichiedeneß. 


taufen: tftödiges Framebaus mit Etall. 
—— eloit Str., Highland, YU., nabe 
Sal Part. - famopi 


— 


ir lönnen Eure Käufer und dotten ders 

tanfen she ———— —— = —— 

en * 
Agenthum und en es : g de r 


i u} d u | € 
dee Kor "ine. um —* Str. didofa* 


en Theilen der Stadt erhalten wir tägli 

—— on Runden, bie verbeit us 

Gigentbum gegen Baar Taufen wollen. — 

N 2 
ni 

en notrder #62. 145 9a Gele & che. 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ften 
—— 
ne ER 


red, Piottet ; Ya 

— BEE EEE SEE nn 
Rath frei. 79 Er 

104 übeana: oh Briar Bla, made ie 


| 
Rise 
95 Waihingten ee * yon 


Ser; 





Madison 
Medical 


Institirte. 


Gehen Bie zu einem deutfdien Arzt, mit 
dem Sie fi) genau nusjpredien können. 


Die — ** dieſer An 
Männerleiden, ala da 3 > Haut-, 


enentzünbung, Iugenbiert en 
I HR klopfen, dumpfes, —— — 


waches Gedaͤchtniß, — 


fhlagenheit, 


E uft ber Ener e, nerbdie Sehe 


—* Gliedern und alle Krankheiten, welche au 


atur gurüdguführen find. 


ni 


tt en mit dauerndem Erfolg alle 
Sn — und —— Leiden, Bla⸗ 


erſchwäche, nr un ER tranthel- 
Gefühl im 8 ab Nerbenf e, Ser 
ung gegen | Gefelt: Deh.um a . tes * 
—— Me — 

auf Uebertretungen * Geſetze 


Keine Kum———— keine Bezahlung 


Behandlung, ein» 
ſchließlich Medigin, 


Kur zwei Dollars ma. 


Stunden bon 10-4 Yhr und von 6-7 Ahr Abends. Sonntags und alle Beier- 
tage nur von 10-—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON a. 2. Floor. 


Saymarfet Theater Gebäude, Ghice 


Dr. 9. €, 


16jan,2,* 


Lemke’s 


St. Johannis - Cropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


bon Cholera, Kelit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. 


Dieje 


Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 


bofität; 


auch merthorll bei Magenfhrmäche (DySpepfie), nehme 3 Mal 


bed Tages 15 Theelöffel voll nad) der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Waller, e8 wird helfen; jeber Menfch follte fich eine Flafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


ber Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freude verurſachen. 


denn dieſe Tropfen können in der 


eit der Noth und 


Preis 25 bis 50 Cents. 


Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. O. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - 


Männer: Krankheiten! 


Nervenſchwäche, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenleiden, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Krampfaderbruch, 
Hümorrhsiben, 
Fiiteln, 

Bruch. 


——— 
Ko, Frei 


nr 


CHICAGO, ILL. 


11aofa* 


Unfere Gebühren 
in neu zugezogenen 
fpegtellen Krankheiten. 


$5.00 


Alle ſchwächenden, hart⸗ 
nädigen, ven nr gen 
—* ſicher geheilt. — 

Schwache 
gemacht. 


Männer ſtark 


frei — in ———— verſiegeltem Um ſchlag 
ei für Patienten, die nicht fommen fünnen. 


Die alten auperläfligen Berliner Doktoren Heilen, wenn andere fehlichlagen. 
Spredhftunden— Täglich 9 bis 8, Sonntags 10—2. 


Auswärts Wohnende find freunblichit eingeladen, herzufommen und 


ſich 


einer gründlichen Körper- und %-Strahlen - —— zu unterwerfen. 


Sie iſt frei. Eine Stunde bei uns ma 
Viele Fälle können in einem bis fünf 


tationen und Straßenbahnen. 


BERLIN MEDICAL ORFICHS, * 


Eingang: 66 Oft Yan Buren Str., Chicago, IM. 


Heil:Bruhband. 


Diefes ift das einzige 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 

es Tag und Nacht ohne 

chmerz getragen wer—⸗ 

den kann und eine ſichere Heilung ergielt. 
ee Be — des Rückarats, der Beine 
d Füße werden mit meinen neueften zusee 
ten hofitib Bebeilt. Brucbänder in allen bers 
ſchiedenen Sorten bon BI aufwärts. Leihbinden 
für bor und ) Operationen, Gebärmutter- 


Cenlung, Rabelbri e E uns fette Leute — OR 
82 aufm, Gumm 


pfe von 81% > 
Geradebalter, rünftlige 
zen u. f. wm. — Habe 
Brudbe nd und Panba- 
gengeichäft, ie 


Brit in Amerifa. 


The 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfident. 
60 Fifth Ave. nn Ranboiph Eir, 
Erst m. Brüche und. Ber —————— des 
ers. — Auch Son niags — bis 12 * 
— ne Bedienung für Dam Sap* 


Wichtig für Männer, 


en Werzte oder Uraneien Euch nicht belten, 
bderſucht unſere aus m folgend Heilmittel, 
melde niemals feblflanen „gelaemd ar edel. 
men Sttanfkbeiten: Formular * 
een bach näcige 


8 

Nöte Merböfität, Sak rin, andol 
d t aufrieberftelfe Dei —— 

uote & Es es EN 2.50. = Die ot !gen 


ellmittei as Er ec nd au a 
othefe, t 
ee a a. KT 


Borsch 
& Co,, 
Optiter. 


Genaue lUnterfud ung son Augen und Anpafr 
en don Gläfern für alle Mängel —* — 
onfultirt uns — Eurer Au 
BORSCH & CO. 215 —— Str, 
15feb,didofa* segenüber der BPoit-Dffice, 


215 Dearbern Str. 


Kalteich's Bruchband 


Nur zu 
Sabrilanten. 


Otto Kalteioh, 
133 Elarf Str. 


ifon Str. 1 b 
Ede Mabifon Treppe hoc) ahd la di po· 


JoHn P. BENNET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Rrankheiten. 
18 D. Banduren 2 2 Siegel Cooper & Co, 
Dfficetunden: 10 Bor £ eis ce 


von 10 Borm. big 2 ER 
offen bis 8 Libre UbendE. 


WORLD’S MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
PR. —— * Saite, Derier Build 


g * * —— ale 
— EEE, — 
Ban | 


Kai e 
Brü 


agen 
Hi zentral gelegen, gesobe im Herzen der 
en 


en jahrelangen Leiden  erfparen. 
ebeilt werben. Unſere Offices 
ER t — ‚bequem bon Eijenbahn- 


B.:Ede State und Ban Buren Str. 
(gegenüber Siegel, Cooper & Co.) 


Zap, miſa! 


Schwache Männer! 


Keine Heilung, keine Bezahlung. 
ſtonſultirt Dr. Boyd, ehe Ihr Euren Fall te 
mand anderm anvertraut. 


Freie Vorfuührung des Osmotic Electrolizers, 
meiner neueſten und aröbten Erfindung, eine 
wirklich — Offie und, Hauskur für 
Schwaäche und bro ftattiche Romplirationen 

ein * —— tft Euch zu beilen, 
denn ich weißed mich anderen empfehlen 
—— was ſo Ar meiner Patienten netdan 


Meine Nervo⸗Domo⸗ 
tic Behaudlung beilt 
nachhaltiag vitale Ner⸗ 
venſchwãche, Schwache, 
verlorene Kraft, Ner- 
voſitäͤt, Mangel an 
Energie und Kraft, 
Kreuz-⸗ und Mi 


en 
« drei Be,andlun« 
odne Sancıh en, € Iepaen oder Gefahr 
due w ? a L d . 
Nr * * 5 € e Hälfte ber ©. 
— — frei. 


Sehreibt und gebt di 
Ir le ⸗ 


B. . BOYD, M.D. 


er 26 "269 Den et ya, 


c 
| Be 9 VBorm, bis 6 enge 
onntags u. ielertome. 9 Borm. bis i 
16ap,fa, * 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden. thränenden 
und fcielenden Augner, dann Tcmmt zu dem 


1.00 . 
vente, und Rebl« Keen mistete der 
neneften Methode, ale Turirt. Unteriudung frei, 

Dr. RAMSER 

456 Milwaukee Ave. 
N Wo Has Na) und die Lichter 

naht — En. 2. Slur, 
5. Bor —— iz ie Kinder: 

€ 
Sonntags 2) 

Bian,fa® 


Für Nieren- und Blajen-Leiden. 


Lindert in 
24 Stunden 
alle. Harnabſonde · 


er. J. — 


hansei Baier. um gt en und 
8* 


chnell bei maß Preifen u. fi 


"tiefen Tönen ber großen Dampfer, 


BWeierabend! 
Stimmungsbild aus dem Kamburger Hafen. 
Sans Ellenberg (Hambum). 

Am Himmel hängen tief und regen- 
—* dunkelgraue Wolken. Wo eine 

uftftrömung das feltfam aufge⸗ 
thürmte Gewölt zerriſſen hat, lugt 
ein Stüdchen wäſſerigen Blaus hervor 
oder im Weſten kleine Fehhen des vom 

Scheideluß der Sonne rothgelb flam⸗ 
menden Firmaments. Wenig bewegt iſt 
die Waſſerfläche, auf der ſich die Sar- 
ben -bes Wethers in allen Nuancen wie⸗ 
berfpiegeln; nur wenn ein größeres 
Hahrzeug feinen Weg gejudht, eine 
gligernde Spur zurüdlaffend, dann 
hebt und fentt fich die Fluth mie bie 
Bruft eines Schläfers, und die Wellen 
ſchlagen ſchlingend und klatſchend ge— 
gen die ſchwimmenden Anlegeſtege und 
die Wandung der hier liegenden Boote. 
Die Luft iſt ſchwer und dick, geſättigt 
von dem Qualm, der den Scornftei- 
nen ber zahlreichen Dampfer entfteigt 
und fich ala dichter Dunft über alles 
legt. Leuchten hebt‘ fich ber meiße 
fchwelende Rauch der Motorbarkafjen 
bon dem bumnfleren Hintergrunde ab, 
bie Luft mit dem beigenden Benzinges 
tu; füllend. Am jenfeitigen Elbufer 
erheben jich, gleihjam wie aus einem 
Nebel auftauchend in unbeftimmten 
Umtriffen Wohnhäufer und die Anla= 
gen der Werften. Dapor und daneben 
ſchwimmen buntfarbig gezeichnete Rie- 
fenfchornfteine und die weißen Dedga- 
lerien der an den Anferfetten liegen» 
den transatlantiſchen Ungethüme, über⸗ 
ragt von einem Wald hoher Maſten. 

Zur Rechten der Thurm des Kai— 
ſpeichers und eine lange Reihe modi⸗ 
ſcher Backſteinbauten, links ein Stück 
Alt-Hamburg: ſpitzgiebelige Häuſer 
mit ihren vielen weißrahmigen Fen⸗ 
ſtern, ſchief und krumm vor Alters⸗ 
ſchwäche, eingeklemmt zwiſchen neueren 
Gebäuden. Ueber das Häuſermeer 
winkt grüßend in blau⸗ grünem Kleide 
Sankt Katharinen.. 

Zwiſchen den ianggezogenen und 


welche die Luft erzitlern laſſen, dem 
Durcheinander von Signalen aller 
Tonſchattirungen, dringt es hell und 
ſchrill, kurz abgeriſſen aus den Pfei⸗ 
fen der Motorfahrzeuge. Wie ſie da— 
hinjagen, dieſe kleinen Boote, den Bug 
mit einer Krone ſchmutziggelben Waſ⸗ 
ſers bekränzt, Schaumflocken und 
Giſcht ſprühend, dem leiſeſten Druck 
des Steuers gehorchend, ſcharfe Kur—⸗ 
ven zeichnend. 

Schon längſt nicht mehr ſchallt das 
muntere Gehämmer von den Werften 
herüber. Es ruht die Arbeit der 
Stauer an den Krähnen, das Löſchen 
der Kaufmannsgüter an Bord der 
großen Ozeanfahrer: Feierabend! 

Ueberall werden die kleineren Fahr⸗ 
zeuge von ihren Eigenthümern in das 
unentwirrbar ſcheinende Chaos von 
Dampfbooten, die am Kai, an den 
Stegen liegen, gelentt und dort feftge- 
macht; mit ihren noch ftark fchmelenden 
Schornfteinen bieten fie das Bild einer 


1. großen YFabrikftadt mit den gahllofen 


qualmenden Ejfen, aus der Vogelper= 
jpeftive gefehen. Zeitiger ald an den 
übrigen Werktagen pflegt am Samitag 
die Arbeit eingeftellt zu werden. Die 
zahlreihen Angeftellten der Hafen⸗ 
rundfahrts⸗Geſellſchaften, welche die 
PBaffanten mit Empfehlungen und An= 
preifungen zu belagern pflegen, haben 
fich bereits entfernt; ebenfo die vielen 
umberlungernden Beichäftigungslofen 
und Müßiggänger, die auf irgend eine 
Arbeit, irgend’einen Verbienft warten. 
Auf den Oberländer Kähnen fiten die 
Infaffen auf dem Ded, ausruhend, 
plaudernd, die kurze Pfeife im Mund 
winfel; bläulicher Rauch aus der Kom- 
büfe verräth, daß man mit der Berei- 
tung bes Abendejfens beichäftigt ift. 
Hier und da werden Arbeiten borge- 
nommen, für die man tagsüber feine 
Zeit findet. Frauen hängen in ben 
Wanten Wäfhe zum Trodnen auf, 
einzelne Theile des Schiffes erhalten 
einen neuen Anftrih. An den ruhis 
geren Stellen fahren Leute in Booten 
und mwerfen Neße aus, andere, an der 
Kaimauer figend, find mit. Angeln 
beſchäftigt. 

Von den Anlegeplätzen drüben löſen 
ſich die erſten Fährdampfer, die die 
Werftaͤrbeiter zur Feierabendſtunde zur 
Stadt herüberbringen Vieilköpfig iſt 
bie Menge auf ihnen, bicht gedrängt 
jtehen die Männer, fihen eng auf dem 
breiten Rand bes ſtarkbauchigen grü⸗ 
nen Bootes, das ſchwerbelaſtet in das 
Waſſer taucht. No mehr Dampfer, 
aus verfchievenen Richtungen Toms 
mend, gleichfall® jchmarz von Men- 
chen, bejegt bis auf den letzten Platz, 


- überfüllt, ‚gleiten vor und hinten vor» 


über an ben Rieſenſchiffen, die in 
buntſcheckigem Kleide, wie ſchwere 
See und Havarie es zeichnen, ſchnecken⸗ 
haft langſam einfahren. 
Näher kommen die Boote, ſo daß 
man ſchon einzelne der unterſetzten, 
kräftigen Geſtalten auf ihnen unter⸗ 
ſcheiden kann und die Glockenſignale im 
Maſchinenraum hört. Geſchickt winden 
ſich die kleinen Fahrzeuge an den ihren 
Lauf freuzenden Schleppbampfern und 
„ollen porüber. Schwer arbeitet bie 
Mafchine, bi3 fie in der unmittelbaren 
Nähe des Landungsplafes ausſetzt, 
um dann mit rüdmirfenber ‚Schraube 
zu ftoppen. Noch trennt eine meter- 
ai 
andungäftelle, da [hingen fidh fchon 
bebende Geftalten auf ben Steg, an» 
dere folgen ihnen, bi8 fich der ganze 
Shmwarm an’ Land ergießt. Die 
nachfolgenden Yührboote jegen eben» 
falls ihre Ladung ab. Auch in Yollen 
rubern bie Leute berüber, oft acht bis 


Be in einer ftehend. Bald fehmwärzen 


ich die Anlegebrüden und äöre Umges 
bung von den Angelommenen. 

Langſam ſchiebt ſich die Maſſe vor⸗ 
wärts. Schwerfälligen, ſchleppenden 
Schrittes gehen dieſe Leute, ne meift 
nur unter jchwerer Laft ober auf 
ſchwankendem — ſich bewe⸗ 
gen; fie haben das Geſicht voll Ruß 
und Schweiß von bielfünhiger Arbeit, 
bon Hals und Bruft ben 6 


„geh 


——— — I 


luft dad erjte Boot von ber: 


ten an Be 


t ober m it anderem in 
— — rot zu eing 
en unter bem Arme tragend. 
fü harte Arbeit au junge Männer 
Son gebeugt, wie tief bie Gorge 
— * Brot manchem ihr Zeichen in das 
mwettergebräunte Antlig eimgegraben! 
Auf einigen Gefichtern liegt ein Ab» 
glanz von Zufriedenheit über das ppll- 
brachte Tagemwerk, der Gebante an den 
Ilingenden Lohn in ber Zafche, an ei= 
nen arbeitäfreien Tag. 

Dazwifchen trifft —— auf echt Baſ⸗ 
ſermann'ſche Geſtatlen, mit blauro—⸗ 
them, aufgedunſenem Geſicht, in der 
Nähe einen intenfiven Schnapsgerud 
berbreitend, in ftark rebuzirter Klei= 
dung. Schiffazimmerleute mit breit= 
randigem Schlapphut und weiten 
Mancefterhojen, Schauerleute, Emer: 
führer, ‚hier und da Söhne des 'gluth- 
geträntten Afrika, die als euerleute 
auf den Schiffen arbeiten; fie zeigen 
eigenthümlich edige Konturen, und bie 
Kleider jchlottern ihnen am Körper; 
alles zieht in bunter Schaar bahin. : 

In raſcher er laden die Dampfer 
mehr und mehr Menfchen ab. Taus 
fende und Abertauſende find es, beren 
Strom ftundenlang den Hafen entlang 
zieht. Sie fommen von den großen 
Merften auf Steinwärber und am 
Reiherftieg, aus den verſchie denen 
Sonderhäfen; viele von Rothenburgs⸗ 
ort und Wilhelmsburg. Die meiſten 
wandern die ee. am Johannis⸗ 
bollwerk entlang, ſich in die Geiten- 
ſtraßen vertheillend. Andere warten 
auf Fahrgelegenheit nach den Vororten. 

Aus den offenen Schenken tönt die 
heifere Muſit des Grammophons, bie 
lärmende bes Orcheſtrions. Jemand 
hämmert auf einem verſtimmten Kla⸗ 
vier einen Gaſſenhauer dazwiſchen. An 
dem Schenktiſch drängt ſich Kopf an 
Kopf, alles redet animirt durcheinan⸗ 
der. Der Wirth mit aufgefrempelten 
Hermeln, bie „Büffetdame“ von ama= 
*2* Geſtalt haben alle Hände 

zu thun, die Gäfte zu bebienen. 
Si hligeten Blechflafhen hat man 
auf ben Garberobenftändern zufams 
mengeftellt. In bem blauen Zabat3- 
dunft, der in Streifen in der Luft las 
gert, verfchwimmen die Geftalten. Bon 
den Zifhen erfhallt Gläferklingen, 
Gelächter, MWürfelgeflapper, dazwiſchen 
miſchen fich ein paar ſtreltende Stim⸗ 
men, derbe Ausrufe und Flüche wer— 
den laui. Das alles dringt gedämpft 
auf die Straße hinaus und lodt neue 
Befucher herbei. 

Draußen mogt no immer ber 
Strom der von der Arbeit Heimteh- 
renden vorüber. Karrenhändler halten 
an den. Straßeneden, umlagert bon 
der Menge, und preifen ihre Waare 
an: frifches Obft, wofür fi) zahlreiche 
Abnehmer finden. Bismeilen torfelt 
auh ein Betrunfener dahin mit ver= 
glaften Augen vor fich jehend, von ges 
fälligen Befannten fürforglih unter 
den Arm genommen. Gruppenweiſe 
ſtehen die Leute in lebhafter Unterhal⸗ 
tung beieinander, lehnen an den: Brür 
den- und Kaigeländern, oder figen auf 
den Beiſchlägen vor den Häuſern. 

Almaplih, ganz allmählich wird 
der Schlag des pulſirenden Lebens 
ſchwächer. Nach und nach verläuft 
fi die Menge. Auch auf dem Waſſer 
ift e8 ftill geworben. Die Menfchen, 
die noch von den Dampfern gelandet 
werben, find heimfehrende Ausflügler, 
darunter folche, die, mit Reifeführer 
und SKrimftecher- bewaffnet, ich als 
Yrembe ausmeifen. Soeben ijt wieder 
ein Trupp Touriften borlibergezogen, 
lebenafrohe Menjchen, de auf Stun: 
den der dunftigen Großjtabt den Rü- 
den gekehrt Haben, um die erfchlaffen- 
ben Nerven in ber frifchen Waſſerluft 

u laben. Hinterher marjcirt in ge— 
Üloffenem Zuge . eine Wbtheilung 
Knaben in der Hleidbfamen Anftalts» 
trat des Hamburger Watjenhaufes, 
begleitet von ihren Lehrern. Auch fie 
ziehen heim von einer Vergnügungs= 
fahrt. Müben uhb Hüte haben fie 
mit Grün befränzt; verhaltene Stim- 
men fingen und trillern durcheinander, 
Mit Mühe nur fegen die Kleinen bie 
jftaubbebediten müben Füße einen bor 
ben andern, aber die Augen leuchten, 
und bie volle Seligfeit eben verflojfe- 
ner Stunden liegt nod) in ihnen. 

Unmerklih_ift die Dämmerung ber- 
aufgezogen. Auf den dunfeln Schiffs 
förpern fommenLichter zum Vorfchein, 
rothe und grüne. Hüben und brüben 
flammen überall an den Anlegeftegen 
die Gaälgternen auf, unftät flimmernd 
wie ferne Leuchtfeuer. 

—so — 
Tichterleiden, 


Wenn der Frühling von den Bergen 
fteigt, oder minder poetifch gejagt, 
wenn da8 Thermometer andauernd in 
die Höhe Elettert, beginnt auch für 
Dichter und folche, bie e8 werben wol⸗ 
len, die Zeit, Verfe zu maden. Die 
Pabierkörbe ber literarifchen Blätter 
und, Blättchen füllen fi mit Früh 
lingsliedern und Lenzgedichten. Eine 
merkwürdige Dichtergefhichte, Die von 
Wien nad Berlin hinüberfpielt, wurbe 
jüngft vor einem Wiener Schöffenge- 
Er aufgerollt. Folgendes fei darüber 

em „N. W. X.“ bier nacherzählt: 

Ein junger Mann ſteht vor bem 
Richter; eimasd bileih, einen melt- 
Tchmerzliden Zug um den Mund, bie 
Augen düfter auf feine Fußfpigen ges 
beftet. Er hat zmei Gedichte berbrochen, 
ift aber beshalb nicht angellagt, fie 
find. nur fein Verhängnig geworben. 
An. dem Zifche vor der Eftrabe, auf 
welcher ber Dichter thront, - fügen 
Tprungbereit zwei junge Unmälte; ber 
eine al® Vertreter ber Klage, der ans 
bere alö Vertheibiger. Hinter der Barre 


. 


‚nen, daß Sie gekündigt haben. 


inter | fen will, Und 
De | Britannien ift 
: Sina on N MR — 


—— ein in Häuffein Neugieri 
öchft gefpannt bem. 


erfahren folgt. Der —— 


Es fragt den Angeklagten: Sie 
heißen Deizö Sc....., jind Praktikant 
und Dichter? — Bitte, legtered nur 
zu meinem Privatvergnügen, murmelt 
der bleihe Angeklagte, morauf ber 
Richter kurz dem Gegenftand der. Eh- 
renbeleibigungstlage entmwidelt. Der 
Derleger der Berliner Monatsfchrift 
„Lurit” Hat zwei offene Korreſpon⸗ 
benztarten vorgelegt, au8 deren In— 
balt die Stellen intriminirt find: „Ahr 
feid ja lauter Kretins!” — „Notoris 
che Betrügerbande“ und „Ich fcehließe 
mit dem befannten Zitat aus „Gök 
von Berlichingen. Deizö Sch 

Richter: Wie find Sie denn dazu 
gefommen, einer Berliner Verlags⸗ 
anftalt in diefem Ion zu fchreiben 
und folche Ausdrüde zu gebrauchen? 

Angeklagter (die Augen fentend): 
Sch habe vor zmei Jahren mein erites 
"Gedicht gemadht und mollte es druden 
laffen; da erfuhr ich von der „Lyrik“ 
in Berlin und fandte das Gedicht ein. 
Es fam die Antwort: Yhr Gedicht 
wird erfcheinen. Anbei der Abonne⸗ 
ment3fchein per 5 Mark 60 Pfennig. 
Ich abonnirte und das Gedicht er- 
fhien. Jm nädhften Jahre fandte ich 
wieder ein Gedicht, und da ich den 
Abonnementfhein eingelöft hatte, er- 
Ihien e3 auch. Voriges Jahr fiel mir 
aber nicht3 ein und ich fchrieb im De- 
zember, daß ich das Abonnement der 
„LHril“ einftele. Am Januar diejes 
Jahres wurde ich gemahnt, bas Abon- 
nement zu zahlen; ich fchrieb, ich’ habe 
ja rechtzeitig gefündigt, darauf erhielt 
ich nachftehenbes Schreiben. 

Der Richter verlieft den ihm vom 
Angeklagten überreichten Brief. E8 
beißt darin ungefähr: „Eine Künbi- 
gung: des Abonnement? haben mir 
nicht- erhalten. Qaut beiliegender ge= 
drudter Entfeheidung des Reichsge⸗ 
richts "müffen Sie fich ausmeifen * 

o 
aber läuft der „ſynallagmatiſche Ver⸗ 
trag“, den wir geſchloſſen haben, wei—⸗ 
ter. Zahlen Sie nicht gutwillig, wer⸗ 
den wir die Sache unſerem Anwalt 
übergeben und Sie überdies auf die 
ſchwarze Liſte ſetzen!“ 

Richter: Synallagmalkiſch heißt ein 
gegenſeitig bindender Vertrag; aber es 
iſt immerhin ein ſonderbarer Ausdruck 
in einem Briefe an einen Praktikan— 
ten. Dagegen durften Sie nicht mit 
Beichimpfungen antworten. 

Der Richter nimmt zwei Hefte ber 
„Lurit“ zur Hand, in denen bie Ge- 
fh bon Desfö Sch enthalten 
ind. - 

Richter (zum Angeklagten): Sie 
find ja erft fiebzehn Jahre alt —viel⸗ 
leicht ift ein Ausgleich möglich? 

Vertheidiger: Jch gebe jede Ehrener: 
Märung ab, aber ohne Koften! 

Klageanwalt: Jh muß auf Koften 
beſtehen! 

Angeklagter 
Blicke auf ſeine Taſchen klopfend): Ich 
kann nicht! 

Richter: Nun gut; dann die Zeugen! 
Dem Kontoriften Raimund D 
einem hoch aufgefchoffenen jungen 
Manne, der eine höchft auffallen deſtra⸗ 
batte trägt, iſt es ebenſo wioe ſeinem 
Freunde Dezſö ergangen. Ein Gedicht 
hat ihm zwei Jahresabonnements ge⸗ 
koſtet, und er legt ein gleichlautendes 
Schreiben der „Lyrik“ vor, mit „ſyn⸗ 
allagmatiſchem Vertrag“ und ſchwar⸗ 

zer Lifte, 

Yraulein Elfe ©......, 
tritt dann vor, 

Richter: Was miffen Sie über die 

„Lyrik“? Haben Sie auch\gebichtet? 

Die Zeugin nit verfhämt und flü- 
ftert: Aber e3 ift nicht gebrudt worden, 
meil ich gleich das erfte Abonnement 
nicht gezahlt habe. 

Nachdem die Vertreter beider Par- 
teten. ihren Standpunft zur Straf: 
frage vertreten hatten, füllte der Richz 
ter das Urtheil, indem er den Ange- 
tlagten wegen des Ausdruds „Are 
tind“ und wegen bes Zitat? auß „Göß 
bon Berlichingen“ für f&huldig er= 
fannte und zu zwanzig Kronen Geld: 
ftrafe verurtheilte, ihm jeboch von ber 
Unklage wegen bed Ausbruds „noto- 
riſche Betrügerbande“ freifprach, mit 
ber Begründung, daß dad Vorgehen 
bes Verlages bei Annahme der Gedichte 
und bei der Drohung mit der fehwar- 
zen Lite fein anftändiges und korrek⸗ 
tes war und der junge, unerfahrene 
Angeklagte, der darin eiwas Erpreſſe— 
riſches erblicken konnte, dafür das 
Wort „betrügeriſch“ anwenden konnte. 

Beide Rechtsanwälte meldeten die 
Berufung an, und ſo wird dieſe Dich⸗ 
tergeſchichte noch eine zimeite Auflage 
erleben — ein Vorzug, ‚den mancher 
Band „Lyrik“ nicht befigt. 

— >. 


Baterlandsliebe )e und Gelhäftsfinn 


Auf feinem ſchonen Landſitz in der 
Grafſchaft Kent hat Lord Milner, der 
frühere Oberkommiſſär vonSüdafrika, 
für die „National Review“ einen Auf⸗ 
ſatz geſchrieben, worin er einen Ver— 
— anſtellt zwiſchen der Vaterlands⸗ 

iebe der Deutſchen und der Briten. 
Dieſer Vergleich fällt nicht zu Gunſten 
ſeiner Landsleute aus. Das Heran⸗ 
nahen der Kolonialkonferenz, die Mit⸗ 
te April in London zuſammentrat, hat 
dem britiſchen Staatsmann, der als 
gefügiges Werkzeug be Herrn Sofef | de 

bamberlain mit für die Greuel und 
Enttäufchungen be3 Burenkrieges ver⸗ 
antwortlih ift, diefe Betrachtungen 
eingegeben. Lorb Milner glaubt nam» 
lich — wie Herr Chamberlain — daß 
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Central Medical Institute, 


(Welteite® deutiches medigtnifes Anftitut im der Stabi.) 


Zimmer 304 CHICAGO OPERA HOUSE, 
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HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Gebände, 


Eoke Milwaukee Ave., Chloago Ave,und May St. 


6. Stod. Nehmt Elevatar. 


ze Leidende wird gebeten biefe Uinzeige mitzubein- 
geh. 


OFT 


SCHROEDER 


Freie wiſſen⸗ 


— ſchaftliche 


Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 

naue Anmeſſung von Brillen 

und Augengläfern. 
—* m due gerät und ir 


—* 
— ein — Glas a 
Normalpuntt erhö 


Unfere Preife fir auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Ungenglaſer ſind niebriger als 
bie für fertige. 


geihäftlicher Grundlage unbenfbar. 
Lord Mälner kennt jedoch feine Pap- 
penheimer. Er meiß ganz genau, daß. 
der englifche Patriotiämus mit einer 
tüchtigen Zugabe von Gefhäftsfinn 
permifcht ift, jo daß es oft fchmer fällt, 
feftzuftellen, wo der Gefchäftsfinn auf: 
bört und mo die Waterlandaliebe an» 
fängt. Wenn man einen Blid auf die 
englifche Gefchichte, des vorigen Jahr: 
hunderts wirft, jo fommt man zu der 
Erkenntniß, daß alle Kriege, die das 
Inſelreich geführt hat, vom Riefen⸗ 
kampf mit dem erſten Napoleon an bis 
zum Burenkrieg Geſchäftskriege gewe— 
ſen ſind. Das läßt ſich mit ganz be— 
fondetem Nachdruck vom ſüdafrikani— 
ſchen Krieg ſagen, der ohne die Ent— 
dedung der Goldfelder am Rand nie 
ausgebrochen märe. Den jungen Män- 
nern, die zu Hurberttaufenden aus 
dem Mutterland und ben fernen Sie- 
delungen nah Güdafrifa ftrömten, 
um.an der Beziwingung ber beiben Elei- 
nen Burenftaaten mitzuhelfen, ſchweb⸗ 
ten minbeftena ebenfo fehr geichäftli- 
che Vortheile vor Augen mie die Er» 
haltung des Weltreichs, das nie zuvor 
in ſo großer Gefahr geweſen iſt wie in 
den erſten Monaten des Yabhres 1900. 
Das ganze britiſche Heerweſen ruht 
ebenfalls auf einem geſchäftlichen Un⸗ 
terbau und nicht etwa auf der angebo= 
renen Liebe zum Waterlande, wie in 
den Staaten des ?yeltlandes der Fall 
if. Der Kriegsminifter Haldane, .ven 
man alö den einzigen Idealiſten in 
bem ziwanzigföpfigen Miniftertum des 
Sir H. Campbell-Bannerman bezeich- 
net bat, weil er zur Schaffung bes zur 
Landesvertheibigung beitimmten Hees 
red die Opferfreudigfeit und Bater- 
lanb3liebe der Zandaleute anrief, hätte 
gleihmohl nit den Muth, die allge» 
meine Wehrpflicht einzuführen. Das 
ftehende Heer, an dem er einige Batail- 
lone abftrich, befteht wie zubor aus 
—— d. h. aus Männern, die aus 
hnendien ein Geſchäft machen 
für die Bertheidägung ber bri- 
tifchen —— in allen Welttheilen 
bezahlen laſſen. Ob es Herrn Hal⸗ 
dane gelingen wird, für ſein zur Lan⸗ 
desvertheidigung beftimmtes Heer, das 
nicht aus Söldnern befte wird 
Bürger genug zu finben, bie ſich 
eine beftimmte Zahl Jahre verpflich- 
ten müffen, wird bon vielen Kennern 
ber englifchen Verhältniffe — 
oe bon dieſen Landesverthei 
leine großen Opfer an Zeit und 
werden. 


Noch aus einem anderen Grund 
binkt der Bergleih, den Lord Milner 
zwiſchen dem ge ine 
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Entfernung, um einen engeren politis 
fchen Anfchluß an das Mutterland zu 
wünſchen. Sie fuchen fich im Gegen: 
theil immer mehr von dem Gängel- 
bande zu befreien, das fie ohnehin 
ziemlich loder an das Mutterland 
fnüpft. Das größte Ynterefje, das- fie 
immer‘ wieder’ nad) London führt, ifl 
der Umjtand, daß dort der größte 
Geldmarkt der Welt ift und daß fi 
in London am leichteften und zum 
niebrigften Zinsfuß Anleihen aufneh- _ 
men laffen. Auch in den britifchen 
Kolonien: ift eben der Geihäftsfinn 
äußerft ftarf entmwidelt. Wie die Mut- 
ter, jo bie Töchter. In Großbritan« 
nien jelbft macht fich, maß Lorb Mils 
ner auch nicht zu bemerken fcheint, 
ein zentrifugaler Qug bemerkbar, der 
feinen Vergleich mit deutſchen Derbältz 
niffen zuläßt. Die vier Völterfchaften, 
aus denen das nfelreich befteht, ftre- 
ben jede nad) größerer Selbjtänbigteit 
Binfihtlih) der inneren Verwaltung. 
In wenigen Jahren mwirb „Irland jeis 
nen eigenen Zandtag, vielleicht fein ei= 
genes Parlament baben. Schon jekt 
werden bort die in England hergeftell- 
ten Waaren bohfottirt, ala -tämen fie 
aus dem Ausland. In Schottland 
fhlummert das Streben nad Selbft- 
verwaltung wohl cuß dem einfachen 
Grunde, weil Großbritannien thatſäch⸗ 
lich von Schotten regiert wird. Daß 
man au im Fürftenthbum Wales nicht 
bei ber Abjchaffung ber —— 
Staatskirche und der Selbſtändigleit 
im Schulweſen ſtehen bleiben wird 
ſondern daß die walliſiſche Bewegung 
auf politifhe Uncbhängigkeit ab en 
weiß jeder Kenner ber dortigen 
bältniffe. Mit ber Baterlanbaliche 


iſt es daher im Inſelreich ſehr ſchlecht 
beitellt. 


— Sid jelbft —— Gol⸗ 
denen Ochſen“ am Stammtiſch wird 
Slat geſpielt. Der alte Förſier Reh— 
bach, der ſehr vergeßlich iſt, hat bie 
Manier, fortwährend zu geben. De © 
Mitfpielenden find natürlich Höchft er- 
freut, von biefer läftigen Arbeit befreik A 
äu fein, und beftärlen den Fyörfter : 
in jeinem Glauben, indem fie ihn a. 
Spiel mit en — 
hat es Pi 2 


beim 3 Male tommt er dahin» 
ter. Entrüfte fchiebt er, ald man ihm 





EBENE are seien egreir 


Große Frühjahr: Gröffuung! 


Hier find Eröffnungs-Bargains in neuen, guten, nüblichen Waaren. Bar⸗ 
gains von dem energiſchen, foriſchriill ichen Haus von Klein Bros., die an⸗ 


derswo einfach nicht zu haben ſind. Jedermann iſt willtommen! 


Amber - Seife. 

Procter & Sambles Amber Seife — bolle 
Pfund-Stüde, unfer Preis für dier 3 
fen Berlauf nur 

6 Stüde an einen Kunden.) 


Blühende Geranien, 
m ‚piergöliigen Töpfen, 


—S 
Große Corte rabınmweike, „Cobdh“ glafirte 
innen und außen,mit tiefhlauen „ItippIeb“ 
————— die 1dc Sorte — 3e 


1 an’ einen Runden—leine an Kinder 
verfauft. Nur Montag. 


Arbeitägemden für Männer. 
ver Dutend beite Omalität blaue Chambray 
emden für Männer, boller Schnitt, 36 
ol lang, Kragen angefügt, mit 07 u. 
Doppelt geiteppt, "oröben 14—17, 
boller 58c Werth 


Geitridte Shnwls. 
s0 gu end große gehälelle Damen-Shawls 
au einem ſpaniſchem und Germantown 
Garn, in ſchwargz, weiß und hr twirfs 

Ucher Werth 29c und 39c — unfer 10€ 
GSpezialverfaufs-Preis 


Männer - Unteryeug. 

8 Kiſten mittelihwere Unterbemden und 
sahurfaoj, für Männer, Lobgelb, blau u. 
rahmfarbig, echtes e eat ptifches Garn, weich 

waſchbar, unvo Hänpige Größen, 48c 
um) 58c Sorten — bei diefem Ber- 39 
Tauf zu 


KRalifornifdder Portwein. 
Ein ur — Anlauf von 1000 Strügen fets 
nem aliforniichen — wirk⸗ 29 

‚fer Werit Werth Töc, % Gall.» Krug 
7 Männer » &lipper3. 
onch beitidte Hau&Slippers r üns 
2 Spnsentieher uarters, alle IB: 
80c Sorten, Größen 6 bi8 a3; th 
Blumentiſch, 
Blume mit fanch gedrehten Beinen, 
Be 15 {Soc 08, ee ol und 
ge ut 35c mertd, be 
Slefem —— — 
Damen » Unterzeug. 
1 Rifte extra Größe Unterhemden, febr Im 
gt es gribple — a 
mit Wing⸗Aermeln 
29c und B3c Sorten, au 1213, c 
Damen - Stirts, 
‚sm nacht aus gutem Muslin, babIE arnirt 
Embroi 63, Slounce, Umbre 0: a⸗ 
5 — Verlaufs⸗ 


Koriet - Gover 
Gemacht aus — ee arnirt mit 
and, Blufen-Effett, alle Größen, 1 
Eröffnungspreis 


Kinder » Unterzeug. 

12 Kiften Sommerhemden und -Beinlleider- 
für Kinder, hoher Hals, furze Xermel, und 
tunder Hals mit Turzen Aermeln, fvigenbe- 
fegte Beintleider, die 15c, 18c, 22c ge 
und 2dc Sorten, zu 


" Männer - Beinkleider. 
Männer - Beinkleider, Größen 34 bi 42 
Taillenmaß, nemaht aus dunflen geftreif- 
ten und geblümten Worfteds, gut 69 
genäht, werth $1.25, zu 
” Folding Go⸗Cart. 

Gemacht aus ſolidem Maple-⸗Holz — grüner 

Stabl-Gear, Räder mit Gummireifen, — 

auf $2.50 wertb — 


Reaf » Lard. 
Srifes Leaf Lard (mur 10 Bland 
an einen Kunden), per Bund... 


734e0 
Knaben⸗ TR VE 


Alter 3 bis 8 Jahre, gemadt au3 Blauen 
Serge-Stojfen, in Bulter-Facon, mit ber» 
oldeten Knö ei 


Batentleder- 
ürtel, werth e 


Lawn und vBatiſt. 

Feiner bedruckter Lawn und Batiſt, in hel⸗ 
len und dunklen Farben, etwa bo Muſter 
zur Auswahl, wertd 9 — 
per Yard 


India Linon. 
Sehr wu Sndia Linon, eine gemifchte 


artie, von 10c Diß zu 20c werd, 
bom Stüd ‚gelgnitten, ? Auswahl. 6lae 


Dr Er ’ 

Gemadt aus veinWollenem Mohair, in ber 
bollen plaited Facoıt, gut gemacht, gut paf« 
jend, Sarben roth, blau, braun u. Ihwar 

n Damen» und Mifles- Größen, werth 
Ey Verlaufs⸗ 


Peau de de Sole Seide. 

Schwere Qualität , Tepe Face“ Peau be 
Soie Kleider— Seide, dr wei und Tült- 
rös, 27 Bol breit, in allen Farben und 
fhmwarz, dolle $1.00 * Eröff- 
nungspreis 


.. „Tapeten. 

Genug fir ein Zimmer, Wand Dede und 
dazu pailende PBorte, fhöne Mufter, beller 
und bdunfler Grund, palfend für Rarlor 
oder Ehzimmer, bolftändiges Cor» 
timent, genug für ein Zimmer 


Bruffels Nugs in Simmergröfte. 
Gemadt aus Worfted Garn, echte Farben, 
fehr_jchwerer Body, feine Witer-Nänte, eine 
kobe Auswahl von fhönen 9 Sit. 11:7 - 
Berlin - Keiiel 


wertb — fpeziell für 
Biefen Verkauf 
6 Quart baltende nabtlofe Berlin- -Keifel mit 
Dedel, GColumbian grau emaillirt, 
merth 50c, nur 


2 Dieſe elegante Mantel: 

Frei! Uhr oder diejer fonfor: 

® table Morris:Stuhl mit 

jedem Eintauf in unjerm Möbel:Departe: 
— ment von S50.00. 


Mir find entfchloffen eintanfend neue Kon- 
t08 während der nächften dreißig Tage zu er= 


öffnen. Um dies zu erreichen, 


wollen wir 


ein Tauſend dieſer ſchönen Mantel-Uh— 


ren oder Morris— 


Stühle weggeben. 


Unſere Bedingungen ſind die libe⸗ 
ralſten in der Stadt und unſere 
Preiſe für zuverlüſſige Möbel ſind 


9 Mantel⸗Uhr— 
rei, ſchoͤnes ſchw'rg 
emaillirt. Ge⸗ 
äufe, 8-Tage-Werf, Tchlägt 
albe Stunden, vergold. Or- 
namente und Geiten- Figuren, 
meiß ımd Golb_ perforirtes 
tfferblatt, regulär $8 Werth 
rei mif einem $50- Antauf 
bon Möbeln. 


dinen, 


Vergeßt nicht 
den Namen und 
die Straße. 


Finangielles. 


Wir bitten um kleine Check⸗ 
Kontos und machen gerne Dar⸗ 
lehen an verantwortliche Ge⸗ 
ſchäftsleute in unſerer Nachbar⸗ 
ſchaft. 

Wir laden Euch ein vorzu⸗ 
fprechen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


‚652 Blue Island Ave. 
Deflünde über eine halhe Million Dodars! 


San,miiemo,2 


* — 


Krause Savınas BANK, 
997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
+ Allgemeines Bank-Geidäft. 
3%. Binien auf *c— vierteljaͤhrlich zabl· 
bar.—Wecfel und Seldfendungen nad Deutiche 
land und anderen Ländern. — Geld zu berleiben 


au ran Grundeigentbum zum niedrigiten Zinsfuk, 
e Bbvotheten zum Berfauf porrätbig. 


— — 83.00 ver Jahr. 


— —7 73 wird 
Ubr an Montag und Samitag 


1ap,bofafondt* 


92 La Salle Str. 
— GELD zum vu mieneie 


—* su en 
"Bau-Anleihen. 

CE Erfte Hypothefen, fichere Gelb» 

‘anlagen, zu verfaufen. —X 


Zn Ghicnge seit inne. 


Kozminski & Yondorf, 


br 73 Dearborm S$tr. 


geh hen af Irundeigeniäum 


Bedingun 
Bau Anl on 
——— 


— 

Ossar F. Mayer & Bro. 
REF DENEaE 
ZTelephon: North 725. 

— 7 


die niedrigſten. 

Wir führen eine volle Auswahl von Mö— 
beln, Pianos 
Eisſchränken, 


und Nähmaſchinen. 
Feſigen Floors, die 
Find, was Yhr für's Heim braucht. 


‚ Rugs, Carpets, Spiken:Gat: 
Kinderwägen, Defen 


Bejuht unfere zwei 
mit Allem angefült 


(LEIN BROS 


At 


LOCK OFSTORES 


cn Era) 


Binanzielles. 


A. HOLINGER & Co., 
Hypotheken- -Bant, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
— 21-234. 


54 u.6 
— Auenithun *. ech —— 
Erſte ⸗ —2 angeb in beliebigen 
ſtets zum Berlauf an Sand. — 


momile® 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


awiſchen Clatk Str. und 5. Upe., gegenüber Depat. 


Schiffskarten! 


Ale Linien — billigſte Preife, 
Dampfer fahren von Nem Vork: 


Dtenftag, * April, „Deutſchlaud“ nach Hambura 
Mittwoch, 1.Mai, „Statendam” nach Rotterdam 
Donneritag, 2, Mai, „Xa Xorrsine nah Habre 
— °, Mat, „Main“ nah Bremen 
Samitay, 4. Mai, „Kroonland“ nad Antwerpen 
Samſtag. * Mat, „Ratricin“ nah Hamburg. 
Dienitag, 7. Mai, „Kaifer Wilhelm der Große” 
nah Bremen. 
Mittwmoh, 8. April, — nach Rotterdam 
Bonneritag, ©. Avril, „Wlüder” nad Hamburg. 
Dienitag, 14. April, „Knijer — “nach 
Bremen. 


Donnerſtag, den 16. April. „Kaiſerin Aug. vic⸗ 


toria“ nach Hamburg. 
Abfabrt von Chicaao 2 Taae vorher. 


Echbſchaflen, boſſmachlen, 
geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 


Otfen bis 6 Uber Abends. Eonntans 9 bis 128 
14ma,dofamobi*® 


H.Claussenius& [o, 


gegründet 1864 durch 
H. SLAUSSENIUS. 


Erhfchaften, Bollmachten, 


Bechfel, Poftzahlungen, Militär- u. Ben- 
ftonsiachen, Notarintd> u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen 5i9 6 br Abends. — Bid 12 ur 


Onod.ıntiniaon® 


Eifenbahn-Bahrpläne. 


— 


neueſter Facon, bübſch garnirt. bedeutend 


Montag u. Dienflag, 


Shirtwaiit3 für Damen. 

Gemadt aus fehr feinem ®Bolfa Dot Basen, 
ein Theil garnirt mit Combination Danıs 

plaited Border- und Niidfeite, in_du {en 

und hellen ‚Sarben, Größen 34 bi3 45c 

44, werth Töc, au nur 


Männer - Schuhe. 

Bor Ealf und Bici Kid S 5q35 und Blitcher⸗ 
Schuhe oe Männer,mit leichten oder fchtves 
ren Sohlen, jedes Raar garantirt, nich 

Leder zu fein, 82.00 und $2.50 Merthe 
fveziell für den Eröffnungs: 


berfauf zu 


Tamen - Schuhe. 

Vici Kid Schnürihuhe für Damen, mit Gr 
ten Sohlen, Batent-Spigen, Cuban Abi 
gen, Größen 3 bis 8, reguläre $1.50-Wer- 

the. „gröffnungs- „Verlaufs: 79 R 


Montag Abend von 7 bi8 9. 

Eine $1.50 Shirtwaiit zu nur 596, Gemadt 
aus jehr feinem zartem Lamn, bad ganze 
Vote mit Pin Tud3 gemadt, Yront aus 
pradtboller Sticerei, tucded Rüdleite, Tuurze 
oder a Mermel, Größen 34 bis 59 


44, wertb $1.50, zu nur 


Strümpfe. 

2 Kiiten fchwere Corduroh und Derby der 
rippte echtſchwarze nahtloſe Knabenſtrüm⸗ 
Bft, — re und — Knie, — 

rößen is — garantirt 256 
Werth, per Paar 10e 


Eiferne Bettitellen. 

Schwere Pfoiten und Zwifchenitangen, Mefs« 
fing-Vafen, Meffingitangen am Kopf und 
Sub, alle Größen und in allen Sarben 

für weniger al3 $6 bverfauft — 
biefem Berfauf zu 


Bel 


2 Frühiahrs-Anzüge für Männer, 
ventget gemacht, aus a nie 
Muftern und Farben in 
grau, einfah und bopp elbrh fig, — 
mit beſter Sorte Stallan, enetian und 
Serge Tuch, wattirteSchultern und „felled“” 
Kragen, alle Größen ſchlank, forpulent 
oder regulär; $15 Wertbe, 
zu nur 


Kinder -» Schuhe. . 
Patentleder Schnür- und Knopf-Schube fiir 
Kinder, handgewend. Sohlen,fanch Sammt 
und in 0 sid — — en 2 bis 8, 
regulärer Preis 85c; Eröffnungss 
— 4% 


Waſchzuber. 
Große Sorte 8 BR 
„graine Be eiten 
__Berib 3 au 


angeſtrichen und 


ein $1.00- 59 


Raid -» Mafdhinen. 
Rotations-Waſchmaſchine, Boß-Fabrikat, mit 
den neueſten —— en, arbeitet 
en on gen. 2 f N garantirt, die 
reguläre > Sorte, folange 
fie reichen, zu 4.9 


© ’ Morris 
Treit Die 
ſolides Eichenholz, ges 
fhnigt, bezogen mit 
beitem fanch farbigem 
Velour in den neues 
ten Muftern, Rüdleh- 
ne ijt deritellbar, reg. 
„© Werth, — abfolut 
rei mit jedem Ein⸗ 
lauf von Wöbeln im 
en von $50, 


er rt 
Seht nicht 
in den 
unrichtigen Laden. 
+ 


.. 


Poſt Fonelldampfer 
Billigſte Naten 
Hamburg-New York. 


Bon und nad Bremen, Hanıburn, Netterdam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreid" 
Ungarn, Luxemburg und der Echweiz. 

Ber feine: Verwaubten von drüben kommen 
fallen will, verläume wirt jest au Tanfen un» 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutides u. Ociterr. Geld 


6.» uub verfauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf. 


Erbſchaften. 


BE Vollmadten "Tg 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Wan wende til Diret an: 


K. W. KEMPF, 


Generaiageut, 


84 LaSalle Str. 


Gonutag uffen bis 12 We. 


Ur Wodentagen Hid 6 lihr Ubenps. > 


Scifjsfarten! 
30 ir | B45 ie 


Ertra billig für Monat Mat. — "Ste 
mer, Rotterdam, Antwerpen, 
Biume, Wien, Budapeit, Riga, Libau m. J. w. 

Gepäd dom Haufe abgeholt und auf Dampfer 

befördert. 

Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbidaften prompt beforgt. Näheres bei’ 


ANTON BOENERT 


Gentraf-Baffagier-Agent, in Edicogo feit 1871 


218 Clark Strasse 
gegenüber der Poftoffice, 
Union Tiekc-Dffice. Sonntags affen bi3 12 are 


Uleine Danıen!. 
Leien Sie Folgendes — e8 seht Sie an! 
Damen:-Hüte 

get als in dielen anderen — RL. 
——— 8a — 


eife an x.* 
Etrobbüte, garnirt mit Pen —* he —— 


—J—— ao Part ——— —— — 


Havre, Triefte 


| (eisen Beitrag Mir ar 


New Yorker Plauderei. - 


| Gohırieds Rüdtritt von der Reitung des beut- 


ſthen Theaters. — Es war die böchſte Zeit — 
Baumfeld, der neue Direltor, — Wer er iſt 


und was er verſpricht. — Er gebenli ein 


neues Theater au bauen. 


Mit einem Seufzer ber Erleichte- 


ı tung. haben die wahrhaft. Kunftfinni- 


gen unter.den Ne Yorker Deutichen 
die. Kunde vernommen, daß Conrieb 
endlich fich entjchloffen hat, die Xei- 
tung des Deutfchen Tiheaterd nieber- 
zulegen. Was ihn dazu veranlaßt hat, 
ift feine Krankheit. Cingemweihte er- 
zählen, daß er ein unheilbarer Kran= 
fer fei, der freilich noch einige Jahre, 
vielleicht noch lange Jahre (mie einit- 
mals Dttendorfer) geijtig thätig fein 
fönne, wierohl jehr mit Schonung — 
ein Dampfer mit verbrauchter Mafchi- 
nerie mit halber Kraftenfaltung. Eit- 
mas muß daran wahr fein, fonjt wäre 
die [händliche Quderwirthichaft an der 
deutfchen Bühne noch meitergegangen. 
Sie hat zum Glüd no in letzter 
Stunde aufgehört, ehe ein fünftleri= 
cher Schaden angerichtet war, der nie= 
mal3 mieder oder erjt nah Jahren 
hätte gutgemacdht werben fünnen. Nie— 
mand meint Conried eine Thräne nad 
— jei e8 im Publifum, jei e3 unter 
den Künftlern. Unter dem Publikum 
nicht, weil man e3 ihm verargte, daß 
er das Theater in der fchandbariten 
Meife verjchlampen ließ, anjtati e3 
fchon vor Jahren aufzugeben, maß fei- 
ne Pflicht gemefen wäre. Gerade bei 
ihm märe e3 Pflicht gemwefen, der jo 
gern mit hohen Orden pruntte, die er 
bon „drüben“ für bie muftergiltige 
Pflege deutfcher Kunft im Dollarlande 
erhalten hatte. Nobleffe oblige — aber 
Orden ebenfalld. Wobei zugeftanden 
fein foll, daß zu Zeiten in feinem The» 
ater wirtlich einmal deutfche Kunft ge= 
pflegt wurde, Und unter dem fröhli- 
chen Mimenvolt meint ihm feiner eine 
Thräne nach, meil er ohne alle Frage 
ber unbeliebtefte aller Theater-Diref- 
toren war. Bollends feit ihn jüdifche 
Dollar-Protektion in dad Opernhaus 
gejchmuggelt hatte, fanden e3 gemöhn- 
liche Sterbliche faft unmöglich, noch 
mit ihm zu verfehren. Er mar zur 
Gottheit geworben, ber man nur nod 
auf den Knien nahen fonnte. Er zahlte 
die dentbar elendeften Gehälter. Bei 
der Umrechnung der Dollars in Mark 
glaubten die angemworbenen Künftler 
Wunder was für Summen fie erhiel- 
ten. Nach ihrer Ankunft in New York 
fanden fie aus, mie entjeglich theuer 
das Leben in New York war und mie 
unheimlich ihre Einnahme dadurch zu= 
fammenfhrumpfte. Für Benefize zog 
er dem Benefizianten zunächſt ſeine ei— 
genen ſämmtlichen Direktorkoſten ab, 


] die er auf 8500 den Abend bewerthete. 


Von dem Ueberſchuß gab er dem Bene- 
fizianten die Hälfte. Dieſes unfeine 
Abkommen ließ für den Benefizianten 
meiſt ſehr wenig oder nichts übrig. 
Erſt neulich trug ſo ein Benefiz einem 
vortrefflichen und beliebten Darſteller 
einige zwanzig Dollars ein. Im Ge—⸗ 
gentheil — das Beneflz des Schauſpie⸗ 
lers war in Wahrheit ein Benefiz (und 
ein vortreffliches) für den Direktor. 
Durch die rührige Agitation der Freun⸗ 
de des Benefizianten erhielt der Di⸗ 
rektor nicht ſelten ſeine 83800 Koſten 
und mehr, die er vorausſichtlich ohne 


das Benefiz nicht erhalten hätte, wäh— 
rend der Benefiziant das Nachſehen 


hatte. Nobel — nicht wahr? Dabei 
war er unerbittlich gegen jedes Mit— 
glied der Truppe, das die unbeſchäf— 
tigte Zeit zur Erlangung eines kleinen 
Nebenverdienſtes (etwa durch Mitwir— 
kung bei Vereinsfeſtlichkeiten) ausnu— 
tzen wollte. Erſt ganz kürzlich wurde 
der alte hochverdiente Kierſchner wegen 
eines ſolchen Verbrechens kurzer Hand 
entlaſſen. Ueberaus empfindlich war 
er gegen die Kritik, trotzdem ſie das 
Theater der guten deutſchen Sache we— 
gen wie ein zartes Sorgenkind behan— 
delte. Sie iſt darin meiner Anſicht 
nach viel zu weit gegangen, hätte rück— 
ſichtsloſer ſein und der nichtsnutzigen 
Conriederei ſchon vor Jahren ein Ende 
machen ſollen. Einem Kollegen von 
mir, der als einziger kein Blatt vor 
den Mund nahm, verbot er den Ein— 
tritt in's Theater. Und die deutſche 
Preſſe erhob ſich nicht wie ein Mann, 
fegte das dünkelhafte Männchen nicht 
zu feinem verunreinigten Muſentem—⸗ 
pel hinaus! 

Nun endlich iſt er fort — Gottſei— 
dank! Faſt wie ein unerhörtes Wun— 
der erſcheint es, daß der ideale Deut⸗ 
ſchekunſtpfleger ſeinen Mißhandlungen 
dieſer Kunſt nicht die Krone aufſetzte, 
indem er das Theater einem amerika— 
niſchen Händler mit Theaterwaare 
auslieferte — wegen des ungleich hö⸗ 
heren Profits. Schwer genüg mag's 
dem Ritter hoher Orden geworden ſein, 
der zur Pflege deutſcher Kunſt in Dol- 
larika mit Lebensgefahr ſogar den hei—⸗ 
ligen Gral „eroberte”. Ich weiß da— 
her wirklich nicht, ob man es ihm zum 
Verdienſt anrechnen kann, daß das 
Theater deutſch bleiben wird. Als des 
deutſchen Theaters Leiter hat ſich be— 
reits Dr. M. Baumfeld dem New 
Yorker Deutſchthum angelegentlichſt 
empfohlen. Wer iſt Baumfeld? Kor⸗ 
tefpondent ber „Neuen Freien Preſſe“ 
in Wien — merfmwürdig, maß diefe 
bon gemwiffen Neivhämmeln fo gern be- 
ſchmutzten Korrefponbenten Alles zu 
Wege bringen! Er ift ferner ein fei- 
ner, gebilbeter, geiftvoller unb über: 
aus liebenswürbiger Wiener Herr. Er 
ift fogar („jogar“ ift gut!) Mitglied 
bes a beutfcher Schriftiteller 
in Amerifa“, Dabei müflen Sie fi 
Dr. Baumfeld feinegwegd ala einen 
unpraktiſchen Geiſtverſpritzer vorſtel⸗ 
len, ſondern als einen vielgereiſten, 
bielerfahrenen, mit einer gehörigen 
Menge von Geichäftafinn behafteten 
Mann. Natürlich gebentt Baumfeld 
den Reformator zu fpielen. Er muß 
ihn Se um: ben beillos verfahrenen 

arren wieder aus dem Moraſt 
In großen Zügen hat er 
Programm vorgelegt. Pfle⸗ 


ge win unterhaltenden beutfchen | n 
tamoh, bed. u deutfehen 


—— 
— 


sn. Mafdhinen- 


Nidefplattirte var 
u — 100» 
—— % 


Spiten 750 Stüde engli- 
ſche Torchonſpitzen 

und Einfätze — be werth — 

ſolange der Vorrath 

reicht, ver Vard 


Spitzen 850 Stüde Point 

e Baris u. Nor» 
manbh re — bazu baf- 
fende Einfäte — mertb - 
10c — ber Yarb 


a. 


Unterzeng Fransötise 
Balbrigaaı 


Sembden und Hofen für Män- 
ner — gana 
fvestel Montag 


Unterzeug Balbriugan 
Semden und 

Sofen für Knaben — reaul. 

25 Bitb.. 

Montag Au 


a ne 2 Kilten ameris 
8 ttu kaniſche Kattune 
— alle verſchiedenen Farben 
— aute Längen — ein 7e 


Reinſeidene 
Seidenſtoffe 
Damenwaiſts — ſchwarz und 
weiß larrirt und einige feine 
ſchottiſche Muſter 59c 
Wertb — ber m 
Nard 


Kein anderer Raden rtferirt fortwährend Waaren au fol niedrigen PBreifen wir mir c3 
tbun. Daß unfere Bargains die beiten find, ift das Urtbeil von Iauienden und Abertaufens 
den, melde beitändig Bortheil aus unferen Offerten ziehen. Ueberzeugt Euch felbit.: — 
Kommt am Montag bierber und urtbeilt feldit. 


Flanell-Ehamw!s 
Shawls für Babtes 


Buttonbole Edge — völlig 
35c mwertbf— am Montag der» 
lauft au 2 5 € 


NÜil.suennunnunsnnrnunne - 


SreffingSaraues 
Saques f. Damen—iind 
böllie- 50c mertb — fbeztell 
für nüdften Montag — das 
Stud verlauft 
ni. 2% 


22 Bol Breite 
Stiderei DE ar 
derei-Rlouncing— alle neuen 
Mufteer — mertb biß au 7öc 


Gebleich⸗ 
Handtudzeng St 
muſtertes baumwoll. Hanb- 
tuchseug — 20 Boll breit — 
f e Sorte — Se Wib. 
> ie Vard 51 
su 


Muslin Nelter bon ums 
gebleiht. Muss 


In extra gute Qualität — 


2 5i8 15 Narbe — 
dc Wih., Do. ‚ac 


4 Imvortirtes deut» 
Ticling ſches rothes und 
geſtreiftes Feder⸗Ticking — 38 
Zoll breit — echte Farben — 
55c Corte, 


Strümpfe Shwawe s®- 


wol. Damenftrümpfe— nabt- 
los — regul. 
Werth. Paar au 


Strüm pfe Schwarze, ges 


mol. nabtlofe 
vfe — Ddb3 und End, 
ver Baar 


Strümpfe Schwarze und 


woll. nabtloſe Mãnnerſtrum⸗⸗ 
vfe — ſpeziel Montaa 
ver Vaar au 


Bercales 


Be Auswahl 
und Farben—reguläre 1244c 
Qualität, 


Kleideritoffe ; 


rippte baums 


12%c meres ı 


rippte Baum 


8 
Kinderftriim- Mobairs 


bi au $1.25 — 
Montag, ver Yard 


Schuhe 


lobfarb. baum: 


36 Boll Breite Weiße 
Bercales— gro⸗ 


bon Muitern 


Orfords 


Größen — 
da8 Baar 


per Yard 


Seine geripp- 
Unterzeug Unterbem- 
den für ne — bobpels- 
fisige Hofen — blau, braun 
und ecru — 50c 
”ertb — au 


Giughams 1500 VYards 


Gingham — in Staple Mu— 
— und Farben — Fabril—⸗ 

reſter — werth Sc 

— ver Nard 


Schürzen⸗ 


das Paar 


36 8. brei⸗ 
ter reinwol 
woll. Albatros, 42⸗40ll. Ma⸗ 
bairs, Yan Checks, Caſh⸗ 
w. — werth 
— die verkauft 25c 


Mohairs Einfade 


gemufierte 
in allen ver» 
fhiedenen Barden — werth 


$8 und $3.50 Mus 
fterihube für Das 
men — ®Batent Colt und Kid 
— Schnür⸗ und Knöpf⸗-Facon 
— kleine Nummern — 

98c 


Orfords f. Da 
men — Blüdder-Sacon—alle 
mwertb $1.00 — 


$2 Dongola Kid 
Orfords Oxfords f. Da⸗ 


men — einfache Soblen — 
alle Größen und Weiten — J 


Wollene Walking - 

Slirts Skirts für Damen 
— vobbllia 5c wertb — ſpealel 
Montaa—da3 Stüt 


58c berfauft 


und Neinmwöllene Covert 
Coats und Nobelty Mix⸗ 
ture Coats fur Madchen — 
werth bis zu 88 — Eure 
Auswahl. 


das Stück zu 


Wollene Suits für 
Suits Damen — merib 
Bt8 au $i5 — Eure Auswahl 
— Montag — ba3 Suit ver 


3 Bauer bafter 
Barnifh Floor· Varniſd — 
wird bart über Nacht und 
zeigt keine Fub⸗Abdrucke — 
die Büchſe 


Canbas 


Ned Star Bleiwei 
Farbe —qut für — 
OR — A Pfund 


— tabelsfer Holz 
— au.. „10€ 


Grocery: Bargains, Die anderswo jchwer zu erhalten find 


Santa Claus Seife 


Beſtes Roggen⸗ 
rg fun 


ne; 
Sad für 


Motherd Date — 5 zehn Eent- 
Padete (Löffel 39e 


ober 


Wigee Hühner 
1.5 


om. für 
L ber 75€ das Du.) 


Dehe Roggenmehl— 
4 Bt.-Sad für 


Wieboldtd er Patent Mehi— 
A, 000 s1. 


D 20 Sasita Gootied und 


nicht mehr wie 20 Stüd 
an einen Kunden, 
oder Weizen⸗ geröfteter 


Bus Pfund für 


hin Brealfait — 
—* Br 

e8 Leni Schmalz — 
vas ein d für 


Dramaß und des neubeutfchen Dra- 
mas, Daneben gebentt er auch die gu» 
ten Ausländer (Nicht-Deutſche) zu 
Worte fommen zu lafjen. Genug — 
alles Gute will er in tabellofer Dar- 
ftellung und Austattung bringen. Ge- 
rade das neubeutfche Drama und das 
neue Drama anderer Literaturen hat 
Conried fträflich vernadhläffigt. Alfo 
auf Vielfeitigfeit joll das Theater ge- 
ftimmt fein. Dagegen tft nichts einzu= 
menden. Nur theuer ift folche Vielfei- 
tigteit, eklig theuer. Wer Baumfelb 
die Mittel dazu liefert, miflen mir 
noch nicht. Geht uns auch ſchließlich 
wenig an. Wenn ſie nur da ſind. Daß 
ein Literat ein Theater zu leiten ver⸗ 
mag, haben wir ja ſchon öfter geſehen. 
Siehe Dr. Brahm * Berlin) oder 
Dr. Schlenther in Wien. Das Büh— 
nentechniſche kann er mit Hilfe eines 


kann was werden, es kann was wer— 
den! H. F. Ur ban. 


Auf dem Gipfel der Siitlichkeit. 


Aus Friedrichshafen (am Bodenſee) 
wird geſchrieben: Breit und bequem 
iſt, wie man weiß, dieſStraße, die zum 
Laſter führt; ſteif und ſteinig dagegen 
iſt der Pfad, der zur Tugend hinauf— 
leitet, und es ſind ihrer wenige, die auf 
ihm wandeln. Wir Friedrichshafener 
gehören, wie man leider noch nicht 
überall wiſſen dürfte, ſchon längſt zu 
dieſen wenigen, ja wir haben neuer⸗ 
dings ſozuſagen den Gipfelgrat er— 
reicht und unzweifelhafte Chancen, 
auch den Gipfel der Sittlichkeit in kur— 
zem zu erklimmen. Feſtlich rüſten wir 
uns bereits, die aus Anlaß dieſer 
Erſtbeſteigung zu erwartenden Be⸗ 


trefflichen Regiekundigen bald erler⸗ glückwünſchungsdeputationen unſerer 


nen. Baumfeld plant noch andere 
Neuerungen. Er will für die Vor— 
ſtellungen die Einrichtung der feſten 
Sitz-Annahme für die Dauer ber 
Spielzeit einführen. Er will das 


| 


weniger glücdlichen beutfchen Schie- 
fterftäbte würdig zu empfangen. Wir 
bauen bier nämlih an einem neuen 
Rathhaufe, und ba Hatte nun die Bau- 
leitung den unglaublichen Einfall, im 


Emig- Meiblihe für das Theater er- | Hocrelief ein paar Heine Putten bon 


mwärmen und zwar die Damen ber fei- | 
nen Gefellihaft, auch Amerikanerin- 
nen: Soeben erhalte ich eine Einla= 
dung von Baumfeld für eine Ver⸗ 
ſammlung im Hotel Aſtor, wo er über 
ſeine Plaͤne ſprechen wird. In ber 
Einladung ſind als weibliche Schuß- 
engel genannnt die Frau Richard Wat⸗ 
fon Gilder, Frau Bankier Knauth, 
Frau J. Weſt Rooſevelt, Fräulein 
Agathe Schurz, Frau Bankier Schiff, 
Frau Bankier Seligman, Frau Ban- 
tier Speyer (deren Mann James bie 
Roofevelt-Profeffur an der Berliner 
Univerfität _ftiftete), Frau Bankier 
Thalman, fowie einige Frauen befann:= 
ter Zunftfinniger Deutjcher. Sogar 
das amtliche Deutfchland in der Per- 
fon de8 deutfchen Generaltonfuls Dr. 
Bünz hat Baumfeld für fein Unter- 
nehmen ‚mobil gemacht unter Hinmeis 
darauf, daß auch das deutfche Theater 
für die berühmten „guten Beziehungen“ 
nugbar gemadt werben fann. Und 
nad Ablauf eines Yahres will er' dann 
weiter oben in der Stabt, näher dem 
guten Deutfchthum, ein neues Theater 
bauen... Das find neue und fruchtbare 
‘been, die bemeifen, daß Baumfeld 
tlar erfannt hat, was für die Zukunft | Wie 
noth thut. Ich wies ſchon vor Jah— 
ren darauf hin, daß das deutſche Thea⸗ 
ter heute in der MWüte Liegt, 
vom Wege, ben die Deutjchen gehen, 
und ed bon bort fort muß. Es 
hätte im Viertel ber niebrigften Stra: 
nie gebaut werben follen, 


Sb die . des meiblichen | 
ey 3. är 


— 32 


Kür me a mm 
Beziefungen 


(m 
ein 


der jhamlofen Art, mie fie ja leider 
auch ber jattjam befannte Maler Raf- 


fael zu Hunderten in bie Welt cejeht | 


bat, über einem Eingang anbringen zu 
laffen; beide Figuren ſplitternackt, 
theil3 von vorn, fheilö von hinten, und 
beide durchaus nicht Symbole ber 
Tleifchnoth unferer Aera. Die Sadıe 
mar um fo fchnöder, al das Rathe 
haus unmittelbar neben- der Kirche 
liegt und demgemäß die eben geläuters 
ten Kitchenbejucher jofort wieder Ge- 
fahr laufen mußten, durch den Anblid 
der Nubitäten um ihre Seelenruhe ge> 
bracht zu werben. Zum Glüd machte 
ein väterliches Auge: ein äußerlid) wie 
innerlich gleich) ſchwarz tapezirter Herr 
erhob PBroteft "und — jehte bei den 
„maßgebenden“ ‚PBerfonen unvermweilt 
durch, daß die Mergerniffe verhangen 
wurden! Die Vorübergehenden, die 
bon der Angelegenheit haben munteln 
bören, ftehen jegt vor der verhangenen 
Wandfläce ftill und finnen nad, was 
Fürchterliches wohl dahinter verborgen | 
fein mag, ohne, in ihren ausfchmei- 


 fendften Phantafien natürlich auch nur 


abfeits | Babepup 


entfernt die entjegliche Wirklichkeit au 
— ft das nun der Gipfel? 

Vielleicht nob nit; man höre alfo 
weiter! m einem Schaufenfter lagen 
vor nicht langer Zeit einige fogenannte 
pen aug. Da nun einem, als 
lerdings unverbürgten, Gerücht zufoi⸗ 
ge Gelbe ber heilige Antonius Wan- 
nenbader in unbekleidetem Zuſtande ge⸗ 
nommen haben ſoll, ſo waren jene Pup⸗ 
—— Du. ganz nadt gelafen. | 
ändlich Se denn aud 

5 unber⸗ 


—— “wa = 


Magered „eek Schweinefle : 


zu 214c das —— 


Kaffee, — 
— 


c 


bee — Gunpomwder ober eng» 


6; — 
12 12146 wilde age 


| | CL Id Ad H, — 


Pape In pH 


LTR 


Speziell für Montag 


10c farbige 32 Zoll breites Per: 
cale, per Yarb 

10e weides Cambric, per Narb 

65c weiße Damen = linterröde, per 


Stüd 

59 Morgen-Jaden (Sacques) für 
Damen, per Stüd 

35c Gingham Bloujen für Knaben, 


e Ein hölgerner Bajayıbe, win Su 
mern, ein 2ö5c tett und ein de 
Beſte Elgin Butter, per Pfund 

2e Peaberty Kaffee, per Pfund 

Leaf Schmalz, per Pfund... 

Kal. Schinten, per Pfund 
Eintritt jreit : 
ſchaft 


Trodengeftell, alles zufammen für 
Beites Mehl (Gold Medal) per —*—* 
” . 
Sir Herten alein! 
— au >: 


Monftro - Stubiren 
aen bon Rranibeiten und bon Zafter, 
feiben in ben 


..  Kebendgtohen Abbllbungen 
Kennen: ind, Dies it eine Gelenenteit: bie Ge 
felten im Qeben finden. 

Eintritt frei? 
Dffen tänlid bon 3 Uber Morgens Bis Mitten 


Sreie Jalerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str.,g; 


Da in diefem Falle nun dusefhäfts 
intereffe mit in Kollifion fam, jo wäre 
die Sittlichteit hier Dieleicht nicht fo 
leicht zu retten» geimefen wie. in bem 
oben gefchilverten Falle. Zum Glüd 
famen die Heingelmännden zu Hilf 
Sie arbeiteten emfig die ganze 
und fiehe da — am nädhiten 
hatte jede Puppe im enfter ein 
| Müra@behöäden zn] = 3% 6b ge 
Bahnfinn, hat e8 doh Methode“ 
man verfucht, zu folchen Leiſtungen F 
‚ner Nubitätenfchnüfflerei zu Iegen. 3 an 
‚ber That, je mehr man alles Ratür 
— verbirgt, verbietet und 
je mehr —— nt 
ſtruirt um fo mebe mi 
len verä Bee: 1 


* 
man bie Sees - 





